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herordentlich nebelhaft ſind. Deriy d R ß d 
Prüfident wurde jedoch für fein Bes Englan umd ußlan 

ſtehen auf dem Artikel X durch die 

Hechel gezogen und weitere Kritik— 

wurde laut als die Delegaten mit der | Vevorſtehendes 
Erörterung anderer Veränderungen bedeutet 
begannen, die vorgenommen werden 
müſſen, um dem Verlangen gewiſſer 
Länder zu entſprechen und den prak- 
tiſchen Anſorderungen der Welt zu 
genügen, da die Entwerfer des Plans 
das Praktiſche ob ihrer idealiſtiſchen 
Zu dieſet Ueberzeugung ſind die Dele— Beſtrebungen vielfach außer acht ge 
gaten auf Grund der Verhaudlungen laſſen hatten. 

der erſten Woche gelangt. — Grün-⸗ 
dung neuer Liga durch Ver. Basen! 
Hält man faum für möglid. — Die) De : er g 
En * Aufnahme Deuiſchlands. FR Erfolg, den die Seſſion m | 
— Unzufriedenheit mit den Pitatie, | PN — h 
bern des Rats er Liga macht fid MEIN zugeſtanden Mmird, in erfer) Mafpingion, 20. Nov. Nach der 
asltend .— Die Alliierten baden in Linie der Art und Weife zuzufchrets | 


5 wie G Kefretür ir Gri |Uinficht der Beamten deg Stantsbe- 
: ; ) > ( ro Ic! 

der Rerfammlung die Kontrolle eiit- en, Ipie Deneratjetreiur DIT DI 

gebükt, 


Die Hölkerliaa. 


Danernde Exiſtenz des Völkerbunds Handelsabkommen 


tatſächlich Auerkennung 
der Sowjetregierung. 


in gegenwärtiger Form an— 
geblich geſichert. 


| — 


Das ift die Unfiht in Genf. So jagt Staatsdepartement, 


1 

‚NAbichriit des geplanten Uebereintom- 

| mens in » alhingten eingetroffen, — 

| legt die Ernennung von beiderieiti- 
gen Lertretern mit diplomatischen 
Befugniſſen vor. 


Gener Iſekretär für den bisherigen Er— 
folg verantwortlich. 
D 


—⸗ 


hart > 2 
e „ er Frl ipartemerts beteutet das Handelsab: 
Drummond d’e Pläne für die Gel- 2 


“  ‚tommen, das England mit Rußland 
ſion ausgearbeitet und auch energiſch abeuſchließ 


durchgefeht Hat. Diefe Pläne fahen | Yperfennun, der Som 
er unter anderem die Ernennung der | Qu diefer 9; 2 
Eriſte — — Vorſitzer von ſechs Kommiſſionen Reifung des Yokommens gefommen, 
geſichert. Das war heute die AUIE und eines aus Vizepräſidenten be— vas abſchriſtlich in den Beſitz des 
meine Anſicht der Delegaten nach der ſtehenden Steuerausſchuſſes vor. Staals depariements gelangt ift n 
erjtenn Woche der Tagung der Ders) monnfchon aeiwiffe Delegaten Ber) In dem geplanten Webereinfom- 


o 5 | 

fanımlung der Bölterliga. | shmwerbe führten, in bem P — Bm an 
D «-, | Schtwerde führten, in dem Plan mache ;men, das fi) aus zehn 2 . 
Der allgemeinen Meinung nach tt |; 1 | ‚ ſich zehn Artikeln zu 


Det 
bie Nölferliax fiher vom Stapel ges | 
(alien worden. E3 mag fein, daß | 
bie urjprünglichen Pläne fpäterhin 
etlichen Meränderungen unterzogen 
werden, aber im Großen und Ga 


— — 


20. Nov. Die dauernde 
der Völkerliga iſt nunmehr 


9 


zugeſtanden, daß es Si 
mond gelungen iſt, es durchzuſehen, tigen Ländern vorgeſehen, die von 
daß dieſe fo ſchwerfällige Organi- jedwederStrafverfolgung befreit ſind, 
— > Shift her Vvelt ganiſation mit den zahlreichen Mei⸗ ſondern e irn and verfünt 
gen bürfte das Schiff der Bölkerliga Jungsverſchiedenheiten unverzüglich ſolchen Vertretern die Mechte zuftehen 
für ſeine Fahrt fertiggeſtellt BR: . in die Verhandlungen eintrat. \f-"Ien, vie LiTomat.fber Vertretern 
— — Der DE D" |autiierten hasen tatfächlich Kontrolle agebilligt werden nlich das techt 
ſenen Woche war die Möglichkeit der eingehüßt. | deiſepäſſ. zu pifisıen und fi) mit 


Zulajjung Deutfchlande, aber bon) — „ihren Regierungen durch Chiffrebepe: 
nicht minder arofer Bedeutung war; Während der verfloſſenen Woche schen in Versindung zu fehen. Aus 
auch die Kritik, die an der Geheimz |baben die Alliierten tatjächlich die Rerpem wird auch verfügt daß vieſe 
tuerei des Rats der Völkerliga geübt Kontrolle über die Liga eingebüßt. Verkrelet das Recht haben Kuriere 
wurde. Hierzu trug in nicht geringem Maße 

Heute wurde der Liga ein Plan der Umſtand bei. daß die ſüdameri— 
nterbreitet, welcher Veränderung be- kaniſchen Mächte einmütig zuſam- fe 
züglich der Erwählung der Mitglie- menhielten, und mit ihret Hilfe find; Yremierminijter Lloyd George 
der des Rats vorſieht. eine große Anzahl Verkreter von kündigte am Donnerstag im Unter— 
Die allgemeine Abrüſtung, auf die Mächten, die nicht zu den Alliierten | bauie au, der Mortlaut deg Neber- 
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halt nicht geprüft werden darf, abzu= 
jenden md zu empfangen. 


> 
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viele der Führer in der Friedens- gehören, zu amtlichen Stellen er— einkommens würde demnächſt zur 
konferenz gehofft hatten, iſt ein Ding wählt worden. | Unterbreitung im Unterhaufe bereit 
ber Unmöglichkeit, wie der belgiiche) Der aus dem Präfidenten, dem|jein. Er fügte iedod hinzu, das 
Delegat La Fontaine am Samstag | Bizepräfidenten und den Vorſitzern Ablommen wirde nicht abgeſchlof— 
bor der Verſammlung verſicherte. der ſechs Kommiſſionen beſlehende ſen werden, ehe nicht von den Sow— 
Die Liga muß ſich, wie er ſagte, auf Dreizehnerausſchuß ſetzt ſich aus jetbehörden in zufriedenſtellender 
die Stärke der ihr zur Verfügung Repräſentanten von vier Kontinenten Weiſe die Zuſicherung gemacht wor— 
ſtehenden Heere der verſchiedenen zuſammen. Wie ſich die Siellung- den ſei, daß die Sowjetregierung 
Länder ſtützen können und nur dann nahme zur Liga in den einzelnen die britiſchen Gefangenen frei la 
wird ſie nicht von der Gnade oder Ländern geändert hat, zeigt ſich am ſen und mit der Verbreitung 
Ungnade des Einzelnen abhängen. Beſten in Frankreich. Wennſchon Propaganda aufhören und 
Wie die Sachen jetzt ſtehen, waren 42 | Frankreich durch ſehr bedeutende | Keindjeligfeiten in Mjien e 
Länder mit Millionenheeren auf Hanotaur, Viviani 


n 


miſ 


e die 


F inſtellen 
er Männer, 


er und würde. 
Stande, Armenien zu retken, ſagte er. Bourgeois vertreten iſt, wurde in der Frankreich 
Er verlangte ein inlernationales franzöſiſchen Preſſe von der Liga in 
ne Fenuper Meiſe meinen: | —— 
Heer unter einem Generalftab, um höchſt wegwerfender Weiſe geſpro Paris, 
die Wirkſamkeit der Völkerliga dar- hen, und man nahm allgemein an, wärtigen 
zutun. Seine Ausführungen wurden daß dieſer Ton inſpiriert ſei. 
eo »» — 5 x .. I \ 2 oh 
mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. bald es ei 


D 
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bebarrt anf altem Stand: 
punkt. 

20. November. Im Aus: 

Amt wurde heute 


Ah tr oO Y] $ sy yertin Eu nn . ‚ 
ch im Laufe der verfi | Inanme DerSandelsbeziebungen zwi: 
Frage der Aufnahme Tentichlands 


in die Välferlige. 
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Liga ſich zu einer Organ 
.. ſtſtaltet hatt 
Deulſchland hat eine eigentümliche 
Stellung eingenommen, indem es die 
.) } 
Beriammluna der Völferliaa benad)- 
richtigte, es halte Fic nicht Durch Die 
Beitimmumng des Friedensvertrag? 


er ——— * die Stellungnahme 
t mit der man zu rechnen ſchen Regerung 
hat, änderte ſich der Ton in der fran- egenüber in feiner Weiſe 
5iſ teaff fnfnri Tr ln J * * en — e — 
öſiſchen Preſſe ofort. Man glaubt flußt werden. 
dieſer Wandel auch zum Teil Frankreich iſt zur Ze 
Din Entf. auriidfankiihnen 3f RE 
—22— — — iſt. gegen die Anknüpfung irgendwel— 
men. n — Bip* * es infolge der Zurugha tung cher Boziehungen mit den Bolſche— 
von Verſailles gebunden, durch wel⸗ Frankreichs Spanien gelang, Die) sten, wie es im vorigen Auguſt ge 
er: . ey} = Een); — — Ilen, ĩ Aut g9e⸗ 
che es auf ſeine Kolonien verzichten Führerſchaft im lateiniſchen Block zu weien, als e8 amtlich der enaliiche 
ſoll, „da der Vertrag durch die Ark — nn Poſten Da Leyen un CH amtlich — iſchen 
Er ee Ba Mans ernejmen, einen Ponen,, DAT Regierung die Mitteilung madıte, 
und Weife der Vergebung der Mans | Frankreich ftets als ihm gehörig be | c& 
at ırm3 ltr 9 ach * — 34 3 4 m ” Mc er r — 
bale ungillig gemacht iorben Mt» |trachtet Hatte, | bandlungen beteiligen, die in Xon« 
Man alaubt, Deutichland habe durch | in a |don mes Stieheranftühf Dar 
dieſen Proteſt angedeutet ⸗ 3 beab Vemuhuugen, um die > zwe ds Wied eranknüpfung der 
ee 2 | Sandelsbeziehungen mit Nufland 
fichtiae Tih sewaltfam in die Wolter: | Year eng a * 
— RE © | au finf ae — gepflogen wurden. So verſicherte 
Yan einzubrängen DIE fünfte Kommiſſion der Liga heute das Auswärtige Amt € 
Man glaubt allgemein, dak diejmant, wie der VBerfammlung der)’ ee — ———— 
Mehrzahl der latein-amerikaniſchen Völkerliga in der heutigen Sitzung Ein Wüuͤteri 
— — a N ze; *in Wüterich. 
Länder und die ſtkandinaviſchen Län— vom vormaligen italieniſchen Pre— 


der franzöſi— 


daß 


ia 
I« 
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Ter, Staaten zum 


Anichlun za bewegen, 


en gedenkt, eine tatfächliche |der United Preß.) d 
jetregierung. |der Partei der „Neufommuniften“ 
Fit find fie durch bie | 


I 


füch ein bedeutender enalifcher Ein=!janımenjekt, wird nicht nur die Erz) 
Fuß geltend, fo wird doch allgemein nenmung do... eimzu ober mehreren kaniſchen Kreifen ift ermittelt wor: 
Eric Drums |amtlien Vertretern in den beider,ei- ben, 


vaß } 


I Hiefigen amerifanifchen Kreifen wur: 
bon|de verfichert, der Winter dürfte al- 


| nııoır a sy } m I e|. n . ho 

ſenen Woche klar wurde. daß die ſchen England und Rußland würdet 
den Meinungsäuperungen: 
den Bolſchewiſten 


würde ſich nicht an den Unter- 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


Dutſhland und Bolſchewigmuß 


—— 


In maßgebenden Kreiſen hegt man 
bezüglich der „Roten Gefahr“ für 
den Winter keine Beſorgnis. 


Man erwartet nur „Putſche“. 


Der Gründung der Partei der „Neun: 
vmmuniſten“ ftcht man mit ziemli- 
chem Gleicimut gegenüber. — Aus: 
ländiiche Kreife in Deutichland bauen 
auf Vernunft und gefunden Men— 
ichenverftand der deutimen Arbeiter: 
Schaft. — Wa» deutiche Reichstagsfüh: 
rer über die Frage denfen. 


Berlin, 5. Nov. (Korreipondenz 


Die Gründung 


infolge der in Halle auf dem Partei- 
toq der Unabhängigen Sozialdemo- 
fraien erfolgten Spaltung hat in 
Deutichland feine nennenswerte Yuf- 
regung verurſacht. 

Durch eine Umfrage in hieſigen 
maßgebenden deutſchen und ameri— 


zwiſchen eine bis zwei Millionen ge— 


ſchätzt wird, allgemein die Anſicht 


vorherrſcht, die gegenwärtige Lage 
ſei durchaus nicht dazu angetan, ern— 
ſtere Beſorgnis auszulöſen. Es wird 
zugeſtanden, daß im Laufe des Win— 
ters vereinzelte Putiſche der „Roten“ 
zu erwarten ſein dürften, namentlich 


Bez Pr ee 
Te ' tm Yalle die Verpfleaungsverhält: 
nit veriiegelten Iafchen, veren Ans ı 


niffe und die induftrielle Laae Tich 
verichlimmern, aber man alaubt nicht 
am eine wirklich „ernjte Gefahr“. 
Sn ausländifchen Kreifen, die od) 
bor wenigen Monaten ftets bon einer 
„roten Gefahr” redete, wird nun— 
mehr verfichert, man hege feinerlei 
ernjle Befürchtungen und baue auf 
den gefunden Menfchenveritand und 
die Vernunft der deutfchen Arbeiter: 
Iheft, daß fie nicht die aletche heil- 
lofe Verwirrung herbeiführen iverde, 
wie ſie durch den Sowjetismus in 
Rußland geſchaffen worden. In 


lerdings ein entbehrungsvoller wer— 
den, aber der Bolſchewismus würde 
in Deutſchland keinen feſten Fuß 
faſſen. Es wurde ferner prophezeit, 
daß, wenn Deutſchland den Winter 


überſteht, es mit ihm im nächſten 
be⸗ 
2° | tanntagegeben, durech die Wiederauf- dürfte. 


Jahre bedeutend bergauf gehen 


nn 


Bon Reichstagsmitgliedern erlang— 
e die „United Preß“ die nachſtehen— 


Abgeordneter Hue, Führer der 


beein⸗ Grubenarbeiter und Mehrheitsſozial— 


demokrat: „Wenn die Franzoſen mit 


it genau ſo ihren Drohungçen bezüglich der Beleb- 


ung des Ruhrgebiets aufhören und 


die Verpflegungsfrage ſich beſſert und 


die Preiſe nicht allzuhoch ſind, wird 
Deutſchland vom Bolſchewismu 
verſchont bleiben.“ 

Abgeordneter Wels, vormaliger 
Stadtkommandant Berlins während 
der Krawalle im Jahre 1919, Mehr— 
heits-Sozialdemokrat: „Rote Ges 
fahr? Es gibt keine rote Gefahr. 
E3 fteht außer Frage, dab e8 zu et- 
lichen Butichen infolge der Arbeitz- 
lofigfeit und der Emtbehrungen des 


2 


8— 
2* 


| 


| 


daß ungeachtet der Tatſache, 
daß die Gefolgſchaft der Kommus | 
niften in Deutichland nunmehr auf 


| 


Imen hatte und Herr Bolling Schap: 
meiſter geworden war, 


at the Post Office ef Chicago, Ill, 


letter 
Published and distributed under 
permit 


No. 175. authorized by 
Act of October 6. 1917 on file 


By order of the President, 
A.S. Rurleson, 
Postmaster-General. 
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> Bents _. 
Ob's was nutzt? | Wer ift Sieger ? 


Ber, Staaten proteftieren gegen Die 
Benteteilung jeitens der Alliierten in | 
der Türfei. | ER 

: | Konteit zwiiden Sabath und Gar- 
kr Wafhington, 20. Nov. Die Verz | Konteſt zwiſchen Sabath 

der Schwager des Präjidenten einigten Staaten haben eine Note an 
Wilfon Schmiergelder erhielt, | England gejandt, in welder energilch | 

unbegründet. gegen geheime Uebereinkommen unter 

den Alliierten proteſtiert wird, deren 

Zweck die Ausbeutung der Gebiete 

Admiral Benſon. des vormaligen türliſchen Reichs iſt. I . . —— 
Die Note, deren Abfendung heute Wablbeamte ſagen über Unregelmäß 
keiten in verſchiedenen Bezirken und 
Wards aus. — Betrug mag in ein 
zelnen Fällen im Spiele ſein. 


Derpuffte Senfation. 


Behauptung, das N. W. Bolling, 
tenftein unter der Yupe, 


| 
| 
Zeugen vorgeladen, 


So verfihert 


’ in Erfaßrung gebracht wurde, iit die 
Wafhingten, 20. Nov. Die Be— zweite, die zwiſchen den Vereinigten 
bauptung, dab R. W. Bolling, der iCtaaten und England gemechfelt | 
Schagmeifter der Schiffäbehörde und | worben, feit vor einiger Zeit befannt | 
Schwager de3 Präfidenten Wilfon, |ysurde, daß England und Frankreich 
einen Ieil der Summe bon 540,000 ein Wedereintommen zur Musbeutung 
erhalten Hatte, die feitens der/per Delländereien in Mejopotamien 
Domney Shipbuilding Company als |abgefchlojfen hatten. 
Kommiffion an Tuder Sands ber) gorrsapfimmung verfügt. 
zahlt murben, ift bereits bei einer Griehenland wird am 28. N 
en 5 2. bezüglich der Nüfderufung Konſtan— 1206 Stimmen gefiegt zu haben, Mer 
en nl nit En tir8 abjtimmen. von beiden Recht hat, bleibt abzumar- 
völlig unbegründet befunden mor= Tao 
den. So erklärte heute Admiral] Athen, 20. Nov, Nm —2 
Beuſon, der Vorſitzer der Behörde. vember wird das griechiſche Volt 
Der don Admiral Benfon heute |über Die Frage der Rüdberufung de? | 
abend veröffentlichten Erklärung var |bormaligen Königs Konftantin ade | i ' Argperr 
auch ein Bericht des Unterſuchungs- ſtimmen. Das Kabinett hat bie Schauptung, dei ber Dahl rel nich 
departements der Schiffsbehörbe bei- | Voltsabftimmung auf biefen Tag alles mit recgten Dingen zugegangen, 
ſtichhaltig iſt. Die offizielle Zahlung 


— 


Kandidat im fünften Kongrebdiitritt, 
behauptet mit 4000 Stimmen Wehr: 


n 28, 


it 


Die Ttadtiihe Wahlbehörde H 
ine Unterfugung in die Wege aeleci- 


eir 
tet, um feitzuitellen, 05 Gartenjteins 


s 
£ 
c 


| 


am 


gefügt, in welchem es hieß, die An— anberaumt. Exkönig Konſtantin hat een or 
\hulbigung gegen Volling fei in der Regierung gefabelt, er türde| er Wahlbehörbe ergab eine Majoris 
Briefen ohne Unterfchrift verbreitet |borläufig nicht zurüctehren, fondern | “At bon 306 Stimmen für, Sa Jath. 
worden, nahdem Bolling e8 abge: |jerit den Ausfall diefer Voltsabſtim- B — —— 
lehnt hatte, Tucker Sands in einem mung abwarten. Jene ng Br. — — 
re: i worden r rechtmäßi anſpru— 
Prozeß zu helfen, den die Regierung | Er läht nit nad). | x .. —* 2 au — 
gegen ihn anbüngia aemadıt hatt ER j hen Fönne, Nach Angabe von Auguit 
get gig gemacht Halle. | Zeftigowsti bat mit feiner Bolcnicaer | Giiders, dem Norlibenden der Mahl- 
Benfong Erklärung ift die erte En Vereine ee Aral 
ß —— zung ı nenne Sfienfive gegen Littaner begonnen. | Hehörde, Hit e8 nicht ausgeſchloſſen 
die er fomweit bezüglich der Verhöre i ai en en a 
vor dem Kongreausihuh in New Komo, 20, November. Die pols|daß ein Zeil der Wahlrichter umd 
York erlaffen hat und er gab fie ab Pe Seregulären, die vom Gene: | «Schreiber, denen Gartenftein Betrü— 
iwie er bemerfie, weil e3 fich um eine | Tal Zelligowsti befehligt werben, find |gereien in bie Schuhe fiebt, ben 
ſchwere — im 8 liber die littauifchr Demarkierungs: | Sroßgeihmorenen überwiefen werben 
digung gegen einen... 6 —— a ee — 
verantwortlichen Beamten der go; nie nördli von Wilna vorgebruns | wird. Der Konteſt zwiſchen Garten⸗ 
Görde handelte ıgen. infolge diefer erneuten Offen: | ftein und Sabath mag vor das Kreis: 
* 2 . — 4 . * 2 „ur Re 1» e | aerte + af / A nprNnet 1 
„Sturz nachdem ich das Amt des libe ift ber polnifchelittauifche u) ren —* =. 
Vorfigenden der Behörde übernom-|Tenftilftand, ber auf, Örumd eimes|ber eine oder der andere ber Stans 
| Uebereintommens mit der Völterliga | tejtanten bier feine Genugtuung zu 
baeihloifen wurde, aufgefündigt | erhalten alaubt, kann als lebte In— 


aab er mir | 
über die ganze Sade, die Sands vor: | PA. | A 
. rk 2. fe L 20. N iber. Die er-⸗d Die E ung des Kongreſ— 
gebracht hat, Auffchluß und feine Er: | — 20. — ———— — En = ‘ ——— des Kongref 
klärungen waren für mich volltom- |Neute HOffenſive des Generals Zelli⸗ ſes wurde endgiltig ſein. 
men zufriedenſtellend. Nachdem ich gowski in Littauen dürfte, wie man 
von McCann auf die AÄngelegenheit hier glaubt, ernſte Möglichkeiten im 
* 8 8 16 504 
aufmerkſam gemacht worden, fand Gefolge AdER. ” =. 
eine eingehende Erörterung mit uns| Tat bier eingetroffenen Meldun— 
ferem NRechtäberater Oberſt Goff ſtatt gen iſt Zelligowski mit ſeinen Trup— 
'und wir verfügten dann eine ein, Pen über die littauiſche Demarkie— 
gebenbe Unterfuchung.” Itungslinie vorgedrungen. und macht 
. eo. ex ! {nit 1 anıe Imae t 23 7,7 * 2. 
—— Bericht dieſer Unterfuchung | hatten, bie . ——— BU | offigielfen Zählung entdedt waren, 
fügte Benfon feiner Erklärung hinzu | OEIEBEN, —S — —— — "und auf die Gartenitein Sabath3 
und aus bemfelben geht die völlige | Baffenitillftand iſt dadurch aufgehe Majorität zurücfühtt, entftanden 
Schuldloſigkeit Bollings hervor. 8 _ morben und außerdem erpält| sen. MuF verichiebenen Stimmbo- 
Bollings war zugegen, als Admiral Rußland auch einen Grund zu erneus gen war ausgekratzt, ausradiert und 
Benſon ſeine Erklaͤrung abgab und ten Angriffen auf Polen mit der durchgeſtrichen worden. Die meiſten 
verſicherte, ihm ſei von der angeb- | 9rUnbung, daß * BR Zeuaen Fonnten Erklärungen dafür 
ihen Bezahlung der $40,000 nicht | Pet ruſſiſch-polniſche Waffenſtillſtand, abgeben, andere konnten ſich nicht 
das Geringſte bekannt. Er fügle durch welchen die polniſchen Stellun- 
hinzu, Sands hätte ihm gedroht, er gen in jener Gegend feitgelegt wur-| 


3e1 
Url 


Geſtrige Sitzung. 
Eine ganze Anzahl von Wahlrich 
lern und ſchreibern erſchien geſtern 
nachmittag vor der ſtädtiſchen Wahl— 
behörde, um auseinanderzuſetzen, wie 
Io 
Iler und Irrtümer, die während ber 


entfinnen, und wrder andere gaben 


! - jals Entfehuldiaung an, zum erjten 
würde ihm Ungelegenheiten bereiten, | den, verlett ivorben fei. Polen be: | ee 


Kallg er richt zu Tei a a nase nn m „Mal als Wahlbeamte gedient zu ha 
falls er nicht zu feinen, Sands, Gunz= | HAUPIEL zwar, Zenigomstt ginge erben und deshalb nicht viel von der 
iten beim Präfidenten vorftellig wer- |Etdene „smttattve hin vor, aber DIE Sache zu veriteben; andere meinten, 
den würde. Außerdem fagte Bolling, | Gegner Polens behaupten, die Trups |;ig Hätten die aanze Nacht hindurch 
daß er felbft foiie auch Setretär Ius| ben Zelligowskis trügen polniſche zig zum möchten Morgen nach 
multy und W. ©, MecAdoo im Jahre | Uniformen und bedienten ji) polni- | Mapftage arbeiten müffen und 
1918 anonnme Briefe erhalten hätten, | |ber Waffen. genen 6 oder 7 Uhr zu müde 
in denen gedroht wurde, Bolling | _ Die ruffiihen und die polnifchen| zz um 
würde Unannehmlichkeiten haben, Friedensdelegaten befinden ſich SUR) geben zu können, wie Fehler entſtan— 
‚falls Sands nicht aus deifen Unge- | Jeit in Riga, um bezüglich bes des! nen seien. - | 
(egenheiten herausgeholfen würde, |Tmitiven Ariedensfchluffes zu unter-| 
————— handeln und man befürchtet, das 
S’widerwursei. Vorgehen Zelligowskis könne einen 

Tyroler Sozialiſten und Eiſenbahner völligen Abbruch dieſer Unterhand— 

wollen Schützenfeſt in Innsbruck ver— lungen zur Folge haben. 

eiteln. 

Wien, 18. Nov. Siebenhundert 
deutſchöſterreichiſche Schützen ſind 
morgen in Innsbruck, der Hauptſtadt 
Tyrols fällig, um am Thyroler 


| 


} 


Seien 


und 


en: 
an: 


Die Unregelmäßigkeiten. 
Unter den Uinregelmäßigfeiten be- 
fanden fich beifpielsweije die folgen- 
der: Im 6. Bezirk der 10. Ward 
wurden 55 mehr Stimmen gezählt, 
\ala Wähler regijtriert wurden; im 
12. Bezirk der 11. Ward wurden an 
aeblih 176 tritt republikaniſche 
Stimmen abgegeben, aber feine Gar: 


32 


| 
| 
| 


Sobn Gartenftein, republifanticher | 


nt 
ai 


Gartenftein macht geltend, ihm feien | 


INtanz an den Ktonarei appelliert wer: | 


erichiedene Unregelmäßigteiten, eb: | 


dem | 


ſchläfrig geworden, um ſchließlich an⸗ 


, Sahrgang. — Nr. 47. 


| Ynfteinend mahniunig. 
je 
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egoß ſeine ran mit Petroleum 
und zundete jie an, 


Pu * „ 


Der Brandftiiftung verdädhtig. 


Einbrecher machten in der Wohnung 
von Frau U. 9. Spiegel reihe Beute. 
— Bamnditen in einem Schhmudwaren: 
laden wurden bei Arbeit gejtört, 


Frank Pierſon hatte geſtern abend 
mit ſeiner Gattin Minnie in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4913 Federal Etr., 


heit erwählt worden zu fein. — Ad. |einen Wortmwechjel wegen Religions» 
J. Sabath, demokratiſcher Kandidat angelegenheiten. 
ovember für die Wiederwahl, behauptet mit ſchlafen war, 
| 


| Mett, welche 


Als Minnie einge: 
goB er ‘Petroleum über 
lie und warf, gemäß den Angaben 
der Polizei, ein Streichholz in das 
jofort lichterloh brann— 
Ehe Nachbarn die Flammen 
löſchten, hatte die Frau ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß ſie jetzt 
im County Hoſpital in äußerſt be— 
denklichem Zuſtand darnieder liegt. 
Frank Vierſon wurde in Haft ge— 
nommen. Er wird auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand hin unterſucht werden. 
Verdächtiger Brand. 
Der ſtädtiſche Brandinſpektor J. 
IR. MeEabe verhaftete geitern Ro- 
Ijaria Pizzura, Nr. 3132 Princeton 
Ave., und Harry Athanaspoulog, 
Nr. 11W. Ontario Str., unter dent 
| Verdacht, die Urheber eines Brandes 
Izu fein, der in dem zmeiltüdigen 
| Steinhaufe Nr. 326 W. Randolph 
Str., in dem fic) ein Barbiergefchäft 
jund ein Fruchtladen befanden, zum 
Aus bruch kam. Der Inſpektor will 
ermittelt haben. daß Pizzura den 
Barbierladen vor ungefähr zwei Mo— 
naten für 83750 kaufte und kürzlich 
eine Verſicherung auf 82000 auf— 
Er will ferner ausfindig ge— 
macht haben, daß die Verſicherung 
zuf den Fruchtladen kürzlich von 
53000 auf $5000 erhöht worden war. 
Das lohnte ſich. 
Die Polizei der Bezirkswache in 
Hyde Part fahndet nach Einbrechern, 
welche in der Nacht von Freitag auf 
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Samstag in die Wohnung von Frau 
IT. 9. Epiegel, Nr. 5012 Wooblaivi 
Abe. eindrangen und Sletbungsftü fe, 
|Shmüdjahen und andere wertvolle 
|Dinge im Werte von ungefähr 
420,000 fortfchleppten. Unter dei 
igejtohlenen Sacen befand fich ein 
ı Berlenhalsdband im Werte von etwa 
814,000, ein Blatinring mit 
\;toölf Diamanten bejegt im Wett: 
von S1000 und ein Pelzmantel, der 
auf S2000 beiwvertet wird, Frau 
| Spiegel if: bie Witive des wohlhaben- 
|den Möbelpändiers, der erft Fürzlich 
ſtarb. 
Wurden geſtört. 

Geſtern gegen abend tauchten in 
dem Schmuckwarenladen von Peter— 
ſon & Martell, Nr. 1153 N. State 
Straße, drei Banditen auf. Sie 
ſperrten die beiden Beſitzer und einen 
Kunden, den Nr. 2131 Farragut Ave. 
wohnhaften Michael Segerſten, in 
ein Hinterzimmer und plünderten den 
Geldſchrank. Es fielen ihnen annä— 
hernd 8800 in die Hände. Sie wur— 
den jedoch verſcheucht, ehe ſie unter 
den Schmuckſachen eine gründliche 
Auswahl treffen fonnten, und muß= 
Iten fich mit drei Ihren im Werte von 
ungefähr $65 begnügen. Dan nimmt 
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der zugunsten ver baldiaen Aufnahme 
Deutfchlands find und daß Deutjch- 
land aufgefordert werben wird, fi 
gelegentlich der nächiten Sejfion der 


Döllerliga zur Aufnahıne zu melden. | 


ie Erwählung ».c8 Rat3 der Völker 
liga. 

Vorſchläge, die auf Abänderung 
des Modus der Erwählung der Mit— 
glieder des Rats der Völkerliga ab— 
zielien, wurden von dem kanadiſchen 
Delegaten Newton W. Rowell unter— 
breitet. 


„Kanada iſt feſt davon überzeugt, | 


daß die Völkerliga die ſicherſte Lö— 
ſung der Weltfragen bietet, von de— 


nen die wirtſchaftliche Frage die we⸗ 


ſentlichſte iſt,“ ſagte Rowell. „Wenn 
jedoch die im Rat vertretenen Völker 
nicht bereit ſind, die Entſchließung 
des Rats in die Tat umzuſetzen — 
und ſoweit haben ſie es nicht getan 
— ſo muß die Methode der Ernen 
nung der Mitglieder des Rats eine 
Aenderung erfahren. Die Erwählung 
der Miiglieder des Rats ſollle künf 
tighin durch die ganze V 

der Liga erfolgen.“ 
Ceündung neuer Völkerliga durch Be 

Staaten kaum möglich. 


Unter den Delegaten herrſcht die 
Anſicht vor, die Liga ſei nach der 
erſien Woche der Sitzung nunmehr 
zu feſt begründet, um es den Ver— 
einigten Staaten zu aeltatten, eine 
neue Vereiniaune der Bölker ür 
Reben zu rufen. 

Die ſämtlichen 
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D Delegaten ſind 
augenſcheinlich zu Zugeſtändniſſen 
bereit, um Amerikas Beitritt zu 
ſichern, aber ſie vertreten den Stand— 
punkt, daß die Liga des Präſidenten 
Wilſon nunmehr eine Tatſache iſt, 
während bezüglich der Pläne für eine 
andere Vereiniaung der Völker au⸗ 


erſammlung 


— gr er Veteran des Welttri ordet Mäd- Winters 3 Kohlen 3 
|mierminifter Tomafo Tittoni mitge- | Yet ran ⸗ el triegs erm det * — * Kohle mangels und 
teilt wurde, ganz befondere Unftren- | sen, das ihn verichmähte, deren An- | der hohen Lebensmitielpreife fommen 
i er Fe — ehörige und ſich ſelbſt. ird. i jedoch 
Igungen, um Mittel und Wege zu) rise und fich felbit wird. Sie werben jebod) dom mu 
[uken. bunih: ineliie. hie: Meusiaiaien | Mt. Lernon, Ter,, 20, Novem- geringer Bedeutung ſein, da die 
I TAU ‚ iii) rn ı I mn F * — . . .v 
| Staaten zum Anihhuh an bie Vvöl ber. Der 25 Jahre alte Sam Lee, Stellung der Radikalen tatſächlich 
zn ; ul x ya * — a — Sa * — 
kerliga bewogen fönnen, | ein befannter Sarmer und Veteran |Thtr&cher it als fie 2 —— 
— SE — des Weltkrieges ſchoß Abgeordneter ) J ura, 
| Tittoni unterbreitete gleichzeitig ei=| 00° eltfrieges, erihoh heute ein] 9 * a Jar dern a 
inen umfaffenden Bericht iiber den | ges Madden, das jeine Bewer. | Yemoirat: zen einen Anſchluß 
Fee A bung gewieſen -enleines Teils i ab⸗ 
Briefwechſel zwiſchen dem Rat der hungen EEE hatte, deren [eines =e 13 ber ze. Un * 
ina und dem Oberiten Rat der Pre⸗ Mutter und Bruder, und entleibte hängigen Sozia demokraten mi 
nierminift barzukırı. bafı der | 6 dann feldt. Zuerft erichoß er 3.) Mostau wird felbjtredend die rabi- 
‚I termintmier, um arzutun, aß er P Bankſton den Bruder d 22 Jah- kale Bewegung in Deutſchland ge⸗ 
Rat der Liga alles Erbentliche getan |", op A ER a en — 
|babe, um Amerita zu begünftigen. |1r, “Iren Ella Bantiton, die jich mit | jtärkt, aber zu einer tatfächlichen Ge= 
et 0  Jibm dor Furzem überworfen hatte. |fahr wird fidh bie Bervegung mur 
Verſammlung augenſcheinlich recht Lee rief den jungen VBankiton aus |auswachlen, wenn die Maffen in- 
| kriegsluſtig. einem Laden und jagte ihm eine folge von Hunger und Arbeitsloſig— 
Daß die Verſammlung der Völker- Kugel in's Herz, um dann auf keit den Radikalen zugetrieben wer— 
liga ungeachtet ihrer Beftrebungen ſeinem Pferde fortzuſprengen. Es den. FE — 
z fort jeine Verfolgung auf] Abgeordneter Breitfchein, Mitglied 


lim Sntereife des Weltfriedens recht | Wurde jo 0 
| Trieneluftig it, erhellt aus der Yat:| gamenmmen md die Verfolger fan-|be3 rechten Flügels der Unabhängi— 
Leis | gen Sozialdemokraten: „Sch glaube 


ſache, daß die Meve des helaijchen | der in Kurzer Entfernung die 5 F 
Delegaten La Fontaine, im welcher er | Den don Ella Bankton und deren nicht, dah oraanifierte Rüftungen 
- für einen Putih während des be= 


ıQ 
nn 


\ 


‚ Mangel an Heiz- 
material und Wrbeitslofigfeit tau= 
jende von Proletariern zu berziei- 
fe ien Schritten veranlaßt werden 
und ich weiß nicht wie angeſichts des 
Mangels an Rohmaterial und na— 
wientlich iafolge des Mangels an 
Kohlen Abhilfe geſchafft 
kunn.“ 

Abgeordneter Streſemann, Führer 
der Deutſchen Volkspartei: „Die 
Größe der bolſchewiſtiſchen Gefahr 
für Deutſchland hängt von den wirt— 
ſchaftlichen Bedingungen ab, unter 
denen der Wiederaufbau Deutſch— 
lands ſich vollzieht.“ 

Reichswehrminiſter Geßler ver— 


ae re A rn 2 Mutter, Beide durch das Herz ge— 
die Schaffung eines internationalen Mutter, Beide durch das Herz ge —— — — 

| Heeres befiicwortete, mit lebhaftem ſchoſſen, auf der Landſtraße. Der vorſtehenden Winters im Gange ſind. 
Beifall begrüßt wurde. Wörder hatte inzwiſchen ſein Haus Es ſteht jedoch auf einem ganz an— 
Fe 22 2 au, 2 erreicht amd jenem Leben Durd!deren Blatt, ob nicht infolge bitterer 
| NManadier verteidigt amerifaniihen |... un: Zopf ein Ende 9 Preif 

einen Schuß in den Kopf ein Ende Not, hoher Preiſe 
eſetzt. 


Idealismus. In 

sontaine iprad der] —— | 
Kanadier Newton Romell und ver! — In den Anlagen der Cupamel| 
|teidigte den amerifanifcren Spealiss | Fruit and Steamfhip Company in 
mus. Geiner Verficherung zufolge | Neiv Orleans ift Durch eine Yeuerd: 
|beitand das Krigesziel der Vereinig⸗ brunſt ein Schaden von 82,000,000 
Iten Staaten und Kanadas in der Lerurſacht worden. 

Vernichtung des Militarismus auf) _— sn Springfield, SIL, ift James 
der ganzen Welt, und fie hätten ohne | 9. MeCreath, der Eigentümer bes 
jedwede felbftjüchtige Antereffen in | dortigen St. Nicolas Hotel geitor- 
den Krieg eingegriffen. ben, 

| „Wir alauben an die Aufrihtig- | — — 
keit Europas,“ fagte Rowell, „wir drückung der Urſachen des Militaris- 
verſtehen es ſehr wohl, daß Ihr Ge- mus gemacht worden iſt.“ 
ſichtspuntt von unſerem verſchieden Rowell übte Kritik an ſeinem Vor— 
iſt. Ich fan die Situation Euro- redner dafür, daß dieſer behauptel 
pas bezüglich der Rafjenfrage begrei= | hatte, „die einzige dee, an der bie|ficherte gelegentlich einer rede, die 
‚fen. Meiner Anfiht nach ift bie| Amerikaner hartnädig fefthalten, ift|er vor kurzem in einer Verfamm- 
| Pölerlige der ſoweit Hoffnungs=) die Sicherung der Kontrolle über ihre | lung hielt, feiner Anficht nach fei Die 
vollfte Berfud, der zur Unters' internen Angelegenheiten“, Iruppenmacht ausreichend, um alle 
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merben | 


un —— tenſtein zugefchrieben; im 9. Bezirk an, daß draußen ein Kraftwagen auf 
ge Are men Beute f |Negen und Fälteres Wetter am Sonntag | der 11. Ward wurden angeblich 178 | I1e wartete. 2 

| ialitifee es Ze be! IB. ROH, tepußlifaniihe Stimmen abgegeben, | —* Br _ — nn: 
punkt, das Schützenfeſt ſei weiter Waſhington. 20. Povember. Die von degen Sartenitein nur 127 * wy⸗ u oe * ner 
nicht? als ein Vorwand zur Grör- | Qundeswetterwarte fteilt für Sonn gelährieben fein Teen: Tom. — — va — 
terung militäriſcher Pläne für einen tag und Montag die nachſtehende der 20; Ward, wo — — | eicht N 
| Sturz der Republif Oefterreih und | Artterung in Ausficht: —— und 338 ——— eel Beftien % ä 
fie beantragten ein Verboi des Seite. | Illinois: Veränderliches Wetter abgegeben — —— Gartenitein | E * — Bes > 
Der Antrag wurde jedoch abgelehnt. m Sonntag im nördlichen Teil, Re- Po Malle zeralge TA Ben nz —* 
IDaraufin befchtoffen die Gheehe gen am Nachmittag ober abend; am und Sgoath Paan Ftim wenpohin  emıtechait tofete iban SSL. 
rer in Snnsbrud feine Füge zu Wontag ſchönes und kühleres Wetter; | gegen bie offiziellen Wahlreſultate * . —* ete na 
fördern, auf den fih Schüben Gefin, Tbarfe, veränderliche Winde. ı Sabath 232, und Sartenftein nur 79 a Un ber 61. Eh Ste 
den. Indiana: Trübes W am gaben. Frau Gartenſtein behauptete, Avenue muſßte E. M. Anderſon, Nr. 

Nobelpreis für Wilſon? 


— — — 


| 
| 


311 


54 


gewaltſamen Ausbrüche unterdrücken 
zu können. 

Es hält ſchwer, die Zahl der Kom— 
muniſten in Deutſchland zu berech— 
nen. Vor dem Parteitag in Halle 
gehörten der Partei der Unabhängi— 
gen Sozialdemokraten 893,000 zah— 
lende Mitglieder an, aber gelegent— 
lich der jüngſten Reichstagswahlen 
brachte es die Partei auf 5,225,000 
Stimmen. Der kommuniſtiſchen 
Partei Deutſchlands gehörten eine 
halbe Million Mitglieder an. Di 
Unabhängigen haben in der letzten 
Zeit jedoch ſiark an Anhang ver— 
loren, was aus der Tatſache hervor— 
geht, daß an der Wahl der Dele— 
gaten zum Parteitag in Halle ſich 
nur etwa 40 Prozent der Parteimit— 
glieder beteiligten. Kommuniſten, die 
|zum Iinfen Flügel der Unabhängigen 
Sozialdemokraten gehören, ver- 
lihern, die Zahl der Kommuniiten 
in Deutfchland belaufe fich gut wird 
gerr auf 1,000,000, während bon ans 
derer Seite die Zahl der Kommus 
Der fogar auf 2,000,000 gefchägt 
wird, 
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Wetter 
Sonntag, gefolgt von —* Re⸗ ſie habe ſich am Tage nach der Bahl 6041 Union Avenue, ſieben Ren 
Stodholm, 20. Nov. Wie hiefige| geuihauern und fülterem Wetter | — * er von u ————— —— 845 beſtehende 
Zeitungen behaupten, wird aller am Sonntag nachmittag oder abend; | Sehelt eg u en nenn Kern aba 
Wahrfceinticheit nach dem Peäfi-) Cm Montag fhöneres umd Tälteres) Eh, Im ommestih garlan Mafbienae und stoing Wok. and 
benten Wilfon der Nobel-Friedend- Wetter. ne Je en . ariel * n „angeb A ) gar an 7 aſhtenaw en age —* 
preiß augelprodjen werben Nieder Michigan: Negen im sinn. | feine Stimmen gutgefchrieben, ‚trod= | einem Kraftwagen und beraubien 
an lichen umd mittleren Teil und Ne, | Dem eine Anzahl ftritt republttanis |Chrift Gregory, Nr. 4848 N. Rod- 
gen oder Schnee im nördlichen Zeit) Her Stimmen abgegeben ſein ſollen: well Straße, um 8160, einen Dia⸗ 
am Sonntag; am Montag ſchönes dasſelhe wat im 13. Bezirk ber S).|mantring im Werte von 81000 und 
Wetter, fälter im füdlichen Teil. Ward ber — .. ———— ar hen on Fe 
Ober Michigan: Schnee oder No | anilche Stimmen abgegeben worden! Albert Morris, Nr. 3206 Vernon 
gen am Sonntag, am Montag ſchö ein folten, ohne daß Gartenſtein mit Ave., wurde in ſeinem Groceryladen 
en einer Stimme bebacht wurde; — von zwei Negern um 836 und ſeine 
Wisconſin: Regen im ſüdlichen, — — lams * er Uhr beraubt. 
Neaen oder Schnee im nördlichen art 34. — — eye = Wahrſcheinlich denſelben Kerlen 
Teil amSonnteg/ kalter während der 2. Ward und im 28. Bezirk der 24. mußte der Grocer Nathan Schloms⸗ 
— en; nor. | Ward vor. ty, Nr. 5200 ©. State Straße, $25 
Radıt; Montag fhönes Wetter; hefz Daß es fih in allen oder einigen |griput zahlen , 
ar veränderlihe Winde am Sonn Fällen um benbfichtigten Betrug han- Tribut zahlen. 
Jowa: Regen und kühleres Wetter —— J —* — —— Neues belgiſches Kabinett. 
am Sonntag; am Montag ſchöne F — .. n rel Brüffel, 20. Nov. Wie heute amt» 
gejagt; der betreffende Beamte er=| . s 
Wetter. flärte, derartige Unregelmäßigfeiten | {ih bekannt gegeben twurbe, ift e8 ges 
Die. Wettervorausfage für Chicago | fönmen bei Pr Wahk vorkommen | ungen, ein neues belgifches Kabinett 
(autet mie folgt: Regen am Sonntag = kätten bet = Mahl don dem |äufammenzuftellen, an deifen Gpiße 
nachmittag oder abend; Fühler; am) De Wiart al3 Premierminifter fteht. 
— — — — — —— ———j — 


Montag Tchönes und Fühleres Wetter; | Unfenge, wie Chicago fie am 2. No= 


Montag jhönes Mor. nember gehabt hätte, erwartet werden 
heftiger Sübtoind, der nad Nords | yr nen. 


weiten umfchlägt. 


börde wegen feiner Hibigfeit; er er» 
Härte, er habe e& nicht jo bös' ge— 
meint. 

Die Wahlbehörde wird. ihre Unter: 
fuchung ın der Tommenden Wodr 
fortſetzen. 

Die offizielle Wahlproflamation 
wird mahrjcheinlih am Mittwoch. 
morgen erlafjen werben, er 


Entſchuldigt ſich. 
Der Temveraturſtand. Anwalt Stafford, Sabaths Rechts— 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach vertreter, der in der Sitzung der 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes Wohlbehörde vorgeſtern abend mit 
von geſtern gachmittag 3 Uhr an: *ranf D. Aners Gartenft ins Ans 
Use nadım......62] 8 Uhr abends....zal On ——————— — — 
Une nadm......61| 9 Uhr abemds....na| malt, in ein MWortgefecht geriet und, 
handgreiffich werben wollte, entjchul- 


He ne 32 ae ——— 
x abends.... > z m 13...5 — 
oreens.vᷣs ldigle fich geſtern offen vor der Be⸗ 


Uhr abends....50 
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m neuen, wenig gebrauditen, 
und „Ihopworn“ 


en 


Wandernolle Werte zes 


umgebauten 


Phonggraphen 


“ * 2% 
Hernbgeiett 3313 bis 
50301. Cabinet, \ i 
473011, Gabinct, 
463011. Cabinet, 
425511. Gabinet, 
Ebenfall3 Tiich 

$15 bis $35. 
12 Eelectionen Records und 


Roints frei. 


2308 BE 
525 Grösse, 


na IL.Y:aE =“ . na 
Freie Ablieferung nach irgend einem Teil 
D. für auder- 


Etadt ımd fende €. ©. 
jalb der Stadt mohnende KTifer. 
Liberty Bonds akzeptiert, 


The Victoria 
143 N. Wabash Ave. 


Hweig-Lüden offen jeden a 
2205 Weit Madifon tr. 


ür die 


er aarar ante 
„Sonntagboft”,) 


* 2 
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Tagesucnigltiten aus dabt 
port und Umgezend. 


—  } 
t, 19. Nov. 1920. 

John Stalder aus Alden in der 
Schweiz iſt in n Hill geſtorben.— 
Der Stadtmarkt ward am 26. Nop. 
geſchloſſen, ſoll aber nächſtes Jahr 
wieder eröffnet werden. —Die 
des Oſt-Davenport-Turnvereins wer 
den Dienstag abend eine Verſamm— 
lung abhalten, um über eine Unke 
haltung am 
ten. 
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Moline, 19, Rov. 1920. 

Das Teitament 
Henry F. Shadt 
Erben find 


wurde 
feine 2inei er 
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ren Kinder. Er hat beitimmt, daß er! 


fotwohl mie feine Frau in einer 3 


mentaruft beerdiat merden follen. 
Außerdem find $150 für einen Srab- 
ſtein ausgeſeht worden, 

— ⸗ 


icher Geſndheitsbericht 


Geſuudheitskommiſſär rät Eltern, auf 
Geſundheitszuſtand der Kinder 
At zu geben, 

„Wenn Eltern, die Eranfe Kinder 


#1 


4 


Wöche 


zur Schule ſchicken, halb jo viel In⸗ 
tereſſe für ihre eigenen Kinder hätten, 
Geſundheitsdepartement, 


wie das 
dann würden ſich die anſteckenden 
Krankheiten in den Schulen nicht ver— 
mehren“, ſagt der ſtädtiſche Geſund— 
heitskommiſſär Dr. John Dill Ro— 
bertſon in ſeinem dieswöchigen 
Geſundheitsbericht, in dem er be— 
ſchreibt, wie peinlich das Geſund— 
heits departement um den Geſund— 


der Chicagos beſorgt iſt. Er weiſt 
darauf hin, daß alle Schulkinder nach 


ſie mit Krankheiten behaftet ſein ſoll— 


den würden. 


ſundheitsamtes würden dann 


gemäße Behandlung der Kinder ſor— 


Pflegerinnen und Aerzte des Depar— 
tements entdeckten oft Krankheiten 
an den Kindern, die die Eltern nie 
bemerkt hätten, wie Ohren-, Hals— 
und Naſenleiden, ſagt Dr.Robertſon; 
Mitarbeit von Seiten der Eltern ſei 
nicht nur wünſchenswert, ſondern un— 
bedingt nötig. 


Gleichzeitig macht der Geſundheits— 


uf 
DaB 
tige 


in Wohnhäuſern für eine ſorgfältige 


Beſchühung der Waſſerleitungsröh— 


getrag 
Yriiuy 


ren Eorae en erben jolite; 
zahlreiche Veichiwerden über auaefro- 
rene Wafferleitungen jeien in diefem 
inter bereit3 einaelaufen, aber dies 


fei die eigene Schuld der Bejchwerbdes | 


führer. Die Leitungen follten mit 
Süden oder fonftigem Material um: 
wickelt und möglichſt vor Kälte ge— 
ſchützt werden. 

Der Geſundheitskommiſſär rät El— 
lern und Kinder dringend, die erſte 
Sanitäts- und Geſundheitsausſtel— 
lung zu beſuchen, die am Mittwoch 
im Coliſeum eröffnet wird. 

Der allgemeine Geſundheitszuſtand 
in Chicago war in der vergangenen 
Woche etwas ſchlechter, als in der 
vorvorigen, aber beſſer, als während 
derſelben Zeit im vorigen Jahre. 
Es waren in der vergangenen Woche 
576 Todesfälle zu verzeichnen; dage— 
gen in der vorvorigen nur 542; die 
Zahl der anſteckenden Krankheiten 
ftiea in derfelden Zeit von 1,512 auf 
1,598; in berjelben Woche ded vori- 
genJahres waren 1,845 alle zu ver: 
zeichnen. Diphtheritis jteht ınit 363 
Fallen an erfter Stelle. Dr. Robert: 
fon gibt den Eltern den guten Rat, 
fofort den Hausarzt fommen zu laf- 


u. > 5 
Sit Enre Geiundheit $L wert? 
Die echte Kräutermedizin Gcorbatone 
wirkt auf Manen, Leder und Nieren, reinigt 
fie, madt den € regulär und brinat 
neue Siralt in Eu \ Preis $1.00, 

Sekt ıli die Bei h acacn Crlültuns 

‚ Bnfluenza, ( g und an⸗ 
dere Win i ſchür Dieſe Vier 
Dizin, nur aus $ itern hergeſtellt, tut es. 

Während der großen Influenza-Epidemie 
ſchrieb uns die Service Drug Co. Boswoll, 
Otla., wie folat: Wir haben Serbatune 
als vorzügliches Verhütungsmittel gegen 
die fyanifche Flu (Influenza) gefunden.“ 
3u haben in den meilten Upotbeien oder 
direlt von uns. Nehmt leine Nachahmung. 

." 22 21 2 
Spez. für Rheumatismusleidende 

Herbatone, zuſammen mit unferem Mittel 
Rayol (ſchmerzſtillendes Mitte) haben 
einige aniheinend horiiungsioic wälte ge 
beit. Nayos ii nur für außerlicden 
Gebrauch. Preis 75 Ceuts. 

Bringt dieſe Anzeige und $1,25 nad 
unſerer Aifice und wir geben Euch eine 
Flaihe Herbatone und eine Zube Nayol 
dafür. Breis fonft überall $1.75. 
ACME MFDICINE CO PANY 
189 N. Clark Sir., Chicagv, Etabl. 1906. 
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Der Fall 


— —— 


Bürgermeiſter wird verſuchen, 
auf den Grund zu gehen. 


30x. 


Betrug im Spiel? 


Auguſt Lueders hat ſehr wichtige Akten 
in ſeinem Beſitz. —Fox tatſächlich das 
Werkzeug der Lowden-Deneen-Brun— 
dageſchen Faltion, 


Preiſe purzeln. 


Verſchwendungsſucht ſcheint ihr 
Ende erreicht zu haben. 


Ghiengoer Grohe Oper. 


„Tosca“ gejtern nadmiitag, Zwil: 
lingsopern am Abend, 

Puccinis „Tosca“ mit Roſa Raiſa 
als Prima Donna, in der Rolle der 
Prima Donna, ijt ein jeltener Genuß, 
und wie man fih in der hiejigen 
Landessprache ausbrüdt, „a great 
treat”. E3 ift fo ein eigenartiges Ge- 
fühl, im Theater zu fiten und ficher 


Sieg der Hausfrauen, 


Händler mine notgedrungen die Se- 
gel ftreihen. — Kartoffeln, die vor 
Rahresfrift $6 bis 88 koſteten, heute 
für $1.75 zu haben. — Brot für 10c, 


Damen 


I» N Nanı harıı- 
2, Dez. Pläne zu dernz, 


des teritorbenen | 
öhne und de: | 


‚es! 


Init ein 


|da3 Publikum förmlich in den Bann 


| verdanten. 


Rolle ſo zu geſtalten, 
Eindruck machte, als ſei 


Xusdep id⸗ eine Minute, daß eine typiſche Hof-! 
heitszuſtand der 500,000 Schulkin- 


über 

—§— afar} + rt . > . £ . 
ven Weihnachtsferien einer Unterz | pentionelle hinauzzumagen. Eine ber 
Nuchung unterzogen werben und, falls dankbarſten Rollen, die des Studen— 
* nen tenburfchen, war Herrn Kurt Benifch 
ten, jofort nadı Haufe geichidt werz | teilt 
Pflegerinnen des Ge⸗ 
mit! 
$ n 432 \ 5 .r Fi ine ſe 124 = 
Erlaubnis der Eltern für eine ja Iftefer mit dem underfie 
nn — —— 
gen, falls die Eltern mittellos ſeien. 


Von 


| zechte Licht au fielen. 


Trommel alö Rufl— 
Juſtrument. 


Zum Gebrauch mit Sprechmaſchine, 


Kerl TR F | Cenfationelle Entiwidelungen wer: 

Bra x %» Kiben in politijchen Kreifen erwartet, 
wenn Bürgermeifter Ihompfon, ver 
Imorgen mit feinen Parteianhängern 
‚aus Weit Baden zurüdermwartet wird, 
William For ins Kreuzverhör nch> 
|men wird. Ihompfon erklärte in 
|Meit Baden, er werde For zum Ge: Piano oder Tanz-Ordefter. 
ıftandnis zwingen. Diefer ijt be- 


| 
Hanntlic indirelt dafür verantivort- Ludwig Erommeln. 


lid, daß das Vorwahlengefet DON | Marume nicht eine Trommel in Eurem Helm 


2545 Indiana Ave. 1919 vom Dberftaatsgericht für perz |daven, und Euren Gefelinhatten und Zulan 
} | 


faffungswidrig erklärt wurde en Leben und Fröhlichleit verleihen? 
| Br S ’ 


Haupt-Verkanfsräumlichkeiten: 
Ecke Randolph Str., 
4. Stockwerk. 
bend und Sonntag morgen. 


Leicht zu lernen. Macht Euch überall beliebt. 
Entſcheidung, die das ganz ahl-Leicht Geld zu verdienen. 
dr ganze W Ludwig Trommeln werden zum Gebrauch im 


FE — —6 ſyſtem in Cook County, beſonders Haufe fowont wie für profeifionellen Gebraud 


| i mit Hinfi i ite-bergeſtellt. Wi che le Faſſons u. Größen. 
Di Fett ‚mit Hinfiht auf die Warbfomites |beraciteilt. Air ne nal ü 
d e deutſche Bühne. leute, erſchütterte. Lud ig Lud ig 
IE „At vr & W 


| Don der Thompfonien Faltion | 

* wird geltend gemacht, daß es fich bei TOM N. Cincoln Str., Chicago. 

dem Fall Fox um eine große Betrü⸗ bone Armitagess. 
Größte ausſchliebliche Trommelſabrik der Welt. 
‚gerei bon leiten ber Lomben-Deneenz | fonmi 

Ter geftrige Abend im De nagelhen en en * EEE ZERLEGEN 

Theater bradie eine jijöne, abge- Feyoft : 4 rg — —— Die Anwälte der Thempſonſchen 
undete Yufführung des Dieyer= | 1 wen . ne m. N | waktion bertreien übrigens mod) jegt 
Jöeſterſchen Studenten-Schauſpiels Heanifche Man —* a. + ‚den Stanbpunit, ba, falls bas Bor- 
„AltsHeibelberg“. Es wurbe hier bes Innen efen een Aa iwahlengeje von i019 wirklich, ber- 
reits in früheren Sabren twieder-| naken Hünnten een: ne. |Taffungstwibrig jei, das Vorwahlen: 
‚belt amd mit großem Erfolg —*286 —E——— Bi bie A | geleb bon 1915 bed) verfaſſungsge⸗ 
ben, und dieſer blieb ihm auch —— — — — *8* * maß IE; und da beide Vorwahlenge⸗ 
ſtern treu. Der Inhalt iſt wohlbe— — de On rs * ſebe identiſch ſeien. ſo ſeien ihre 
kannt, es möge darum genügen, ei- Fu —— er = = ne | arbfomiteleute Doch gejegmüßig 
Inige mwenioe Worte über die Durch: | er m allen Dards wit einer eiwählt und die Oberſtaatsgerichls— 
führung der  bemerfenswerteiten | m ge ger BORN. n Keomite- entſcheidung ſei deshalb belanglos. 
nn leuten erwãhlt wurden. Erſt dann, —— 
"Melte- Bonn hatt diel heißt es, ſeien die Lowden-Deneen⸗ 
wen can Halle DIE Brundagefchen Zaftionsanhänger auf 


Heidelberg“, Schauſpiel von 
Meyer-Förſter, geſtern abend. 
| 


— 


| Herr Bevorſtehende Vergnügungen. 
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ſch 


Sou 


2 
g 
2 


y 


b 
u 


Qu 
„od 


Ihaffen worden. 

Kamimerdiener Zub fand in Herrn 
Umbrogio einen geeigneten Ver— 
treter; ein getreuer Abklatſch ſeines 
Herrn und Gebieters 


in, 


veraah; er nicht | 


Be 
fi 


nr 


ui 


‚ altirifche Kunfttafel zum Gedächtnis 
bon Terence MacSminey entgüllt 
| werben, 

* Durch) langtvierige Krankheit zur 
Derziveiflung getrieben erhängte fich 


Seinz, übernommen. Hätte er fich! * 
en a Ai (ME Thompſonſchen Sieg zu Kriegervereins und die Con— 
9 019 Fi Falf mid: ı SR. - 
| nd attan haben. Er fpielte ‚geleb von 1919 für verfaſſungswid MWohltätigkeitäfonzert zum Weiten der 
Ah a = 52 erainlon as #5 „zwar am beminen Conntag im 
ug. Der glänzende Erfolg des! Um dies erzielen zu können, uch 
er. ur i 
Witt 6 r in? s > : E 
Dr. Jütiner, der dem Erbprinzen |" " Gegen. For foll damals eine |tericl und bilden einen Ehor von 60 
f : e 
n Direftor Seidemanı berförpert. | PETSelegen jedoch Toll Die ;zect dirigiert weird. Auerdem haben vie 
| — —— S Leitung des Herrn von Wolfskeel ſtehen 
daß fie den hausmaſchine gemeinſame Sache | “lung 7 ' — 
nie⸗ werden verſpricht, mitzuwirken. Die 
deroeſchlagen wer 
wird von 60 Herren und 40 Damen vor—⸗ 
falle zu fungieren. For ſoll ſich ſo⸗ übern mint mit ſeinem beliebten Thea— 
— — 5.ihm angeblich verſproche ucbe, er 
Tchranze nur eine Aufaabe zu erfül⸗ in angeblich ——2 Cerny (Cello) — den inſtrumentalen 
das vorſchriftsmäßige Kon— 2 Mof TR x ü 
* echriftsmäßig |beag-Corpus-Befehls in Freiheit ges | Chr. Yalatfa (Flünel) und Herr Henrt 
r u ® ) 
Ir * verfügt, mitwirken. Anfang 7330 Uhr 
‚mittelbar, nachdem er freigelaffen | pe, 3 m 
i 2 Tagen wieder verhaftet. beranitaltet am heutigen 
nung, 
* — 12040 ®. North NAve., eine mit Tanz 
die Zuhörer förmlich Hinrip. | Der Borfigende der ſtädtiſchen 
Ibaifch feine Nolle als Kührer der der bekanntlich fets unentwegt für leinladet. Der unter der Leitung der 
he \ icher bemühen, ihnen einige wirklich ver— 
aſt nur die der Käthie 
Gelegenheit, ihre hohe Kunſt ins ſcheinen, daß For tatſächlich als mancherlei Ueberraſchungen und erſt— 
———— * — IMma vieſes > Dt ı DER DET Sihieaao 
\gendfrifche, führte fie ihren Pad! rat biejes Jahres bor ber Wahlbe — * 
ıD 5 oe. it 
Gericht aus, er Habe am 13, April im | Sale, Nr. 1536 Elybourn Ave., fein! 
: — ee Killtam Boot 
Jx*Am nächſten Mittwoch wird in ſtärkeren Beſuch, als er ſich die größte 
* — —— zeugte abe a e 8 in hübſches Pro fgeſ e 
Thomas O Shaughneſſy geſchaffene gte aber laut den Lueder Ichen | ein bübjches Programm aufaeitellt, dej- 
— * ıncte Munk und tadelloſe Speiſen un 
der zufällig einen William Beot ——e ——————— 
der Mann der als „William ſteuer 50c. 
geſtern im Keller des von ihm * — 
9004 na awien va . . * 
2044 Nord! ⸗ ber colr Turnhalle unter der Leitung feines 
I 
tordanet, Er war bereits tot, alz ahlbubde, ae . 
Minnie Kohn und Gerirude Ford alle Freunde der Bithermufif und ans 


Hauptrolle, die des "rbprinz arl 2 u 
— SER. ringen Ra Be Idee geiommen „kaltes Wafler| »ie Geſangsſektien des Deutſchen 
en z : über ben ° 
rofyt \ 8 Nuf & —— — = 
nicht bereits in feiner Antritisrolle Ihütten, indem fie das Vorwahlen |cordia Liedertiafel Gaben bes | 
die Sporen verdient, er würde e3 ge= Ichlojien, gemeinicaftlich ein großes 
ſtern — ne E 
| Br ..;rig erklären lieben. leidenden Ariensiwitiven und «waiien 
er Ya ? nd 9a ıD Die | = not eıdenden : riegswi wen un I 
— ——— Dangabe, For al3 Werkzeug. in der alten Heimat zu veranjtalten, und 
Er u |Mtbenäum neben der Et. Alphonfuss 
Stüdes ift zum großen Teil iym zu, fen lie fi, mie dis Vertreter der girche Ede thoert Ave. und Wels 
r Thompſonſchen valticn behaupten, | lington Etr. Beide Vereine verfügen 
hai 'Billiam For als Mittel zum Zwed |über ein hervorragendes Etimmenmas 
m . . z⸗Muſenſté di aus. Ze = s Zu 
Mentor mit in die Mujenftadt | . er = der von dem anerfannt tücht 
D! | ; 9 . sdiepftahlz | Sängern, der von dem anerfannt tüchtis 
auf den Weg gegeben mird, murbe | Anklage " EEG | gen Chormeifter Heren Karl ber: Wolf: 
30 Jade, 
naetünftelt, mit einem Gtih ins | Staatsanivaliichaft, die angeblich mit | beiben Tameachöre „Polnynmnia“ und 
iafe, verftand er e3, diefe dankbare ; den Lomden-Leuten gegen dic Nate | „Edelweiß“, Die gleichfall3 unter der 
Mil, ı iv 
in freundlicher Weite augejagt, bei Dies 
[ Imı or her.‘ ron u 0 — 
ſie neu ge— 3 — 2 — Ben. daß ſem Slonzerte, das ein Eaifonercignis zu 
ie Einbruchsdierſtahlsanklage 
den würde, wenn er Schlußnummer des Konzertes, ein herr⸗ 
ſich bereit erklären würde, als 58—— Tonwerk für gemiſchten Chor, 
ini Mabl-Rräz 32 | an 2 
gellaater in bem Wahl-Präzebenz ıattragen Werden, Meiiter Ballmann 
ce 
f.rt dazu bereit erflärt haben, zumal |ter-Oriefter md feinen Soliſten — 
| Herren Fri Nent (Geige) und Prof. 
: * Ze .y. I\werde ı f ? i Ber : i 
len Hat: Nicht um Haareäbreite fi * 2* — — En Teil de3 Konzertes. Huber diefen beis 
|den und gleich darauf mittels Nas nen Künftlern merden noch Herr Dr. 
|feht twerben, was auch tatjächlic, ges | Deimer, der Defannte Rianofabritant, 
ſchah. Fox verſchwand damals un- der über eine herrliche Baritonſtimme 
ſchah. eric & | 
d p & 2 —* abends. Eintrittskarten 75 Cents. 
Es bedarf wohl keiner beſonderen Hurde. und wurde erft dor einigen Der Nor ihwen Frauenver- 
aß dieſer gewandie Dar— a en Me ce 
» reS bare Du Belaitende Akten. |Conntag in der Wider Barf Halle, 
BR il a 5 ‚verbundene Bunco » Barth, zu Der er 
trefflih führte auch Herr Kies Wahlkommiſſion, Auguft XQueberd, alle Freunde und Gönner freundlichſt 
„Saxonia“ durch Wahrheit und Recht eintritt, hat u eg „ Fräfidentin ———— 
I J 11144 22 u 7 > n * aha e Vera a3 Sf n Mir fi 
den weiblichen Rollen tritt ken in ſeinem Veſitz, die wähtſchein- ſuehende Vergugun gagusſchuß wird Mid 
hervor. Sie lich inſofern für den Fall von großer niigte Stunden zu bereiten. Er hat 
bot Fräulein Janſſen willlommene Wichtigkeit ſind, als ſie zu beweiſen für vorzügliche Muſit, fchöne Preife, 
Schlicht und Werkzeug benuht wurde. Laut den Hafjige Speiſen und Getränfe geforgt, 
ſinnig, unſchuldig und doc} volf Jur Luedersſchen Alten ſagte For 
d ade 
| , \ ) J — ee . „»ifrauenpberein feiert am Heute 
durch und — — die Quhörer | Dörbe ſowohl wie in Richter Habes tigen Sonntag in der Mozart 
zu lautem Berfallaifturm hin, : ; : En nt 
! 6. Bezirk der 3. Ward unter dem 24. Stiftungsfeſt mit Vall und — 
| |Ramen geftimmt, | Der Feſtausſchuß rechnet auf um ſo 
— ze : inschdem ihm jema 5 Bel esse , a or 
‚ser St. Patrickskirche, W. Adams * —— 2* —* nd —* REN Mühe geben wird, den Gäjten einige 
Iund ©. Desplaines Str, eine von dafür gegeben habe. Hiergegen be⸗ frohe Stunden zu bereiten. Cr bat 
Akten der Wahlrihter in dem be= |ien Abwicle lung bewährten Kräften ans 
treffenden Birk, Samuel Graham, |verfraut, für jcöne Preife, ausgezeich- 
: GSetränfe aeforct. Anfang 3 Uhr nad 
* . . So . 8: Xx 2 u 2 
|tennt, unter — daß For nichtmittags. Eintritt einjchliehlich Striegös 
| ei, 
Book“ geſtimmt habe. Dieſelbe Aus- Der Chicago Pither Klub 
——— — David Kuntzmann, ein gibt am heutigen Sonntag in der Lin— 
J— fpaſſer“ i ffenden ur: e 2 i 
Wincheſter Ave., der 29jährige Peter | ulpaller — = na —“ in ten Dirigenten Carl Sturm ein mit 
1J Wahlbude, ſowie Beactcar R "IT U verbundene? Konzert, zu dem er 
Ir. a a . 
ſeine Hauswirtin Frau Sulia 5 2 - und ans | 
'Smitfa ihn — ð v berg, die alle in der Wahlbude waren, regender Unter iltung freundlichſt ein— 
ee | Sie ‚ladet. Ta er fchon wiederholt den Be— 
| 
| 


al3 „William Book“ ſtimmte. — on wiederho 
ja“ 2 weis ſeiner Leiſtungsfähigkeit geliefert 
alle erklrien, dieſer „William Boot bat ſo glaubt er, auf ein volles Haus 
ſei nicht mit William Fox identiſch. rechnen zu dürfen, Tas Programm it 
Es iſt möglich, daß die Thomp⸗ mit feinem Verſtändnis zuſammenge⸗ 
ſonſche Faltion nunmehr an Hand ſiellt. Es enthält Klub⸗, Solo-, Trio 
z Iund Quartetivorträge, fowie einige Ge=- 
ſangsnummern (Rodler). nfang 3 
nachmittags. intritisfarten find im 
I|Vorverfauf in der Lincoln Turnhalle, 
bei Herin Carl Sturm, 2557 Lincoln 
|Nvenue, 9. Maywald, 13523 Sedgwick 
Strabe, ©. Grob, 232 Nortb Avenue, 
joiwie bei allen Mitgliedern für de zu 
ba’en. Au der Safie foiten fie 506. Er— 
“Ant fer noo, dal Ballmannz Orches | 
ter die Mufif Liefert. 
Der Schiller Frauenverein 
veranſtaltet am heutigen Sonntag 
tag in der unteren Lincoln Zurne | 
halle an Diverfey Parkway und Chefs 
field Vive. eine mit QTanz berbundene | 


NYunco Party, zu der cr alle jeine | 


| * Frau Unna Q. Brinkley, die äl— 
teſte Krankenpflegerin im Lande, bie; 
am Bürgerkrieg teilnahm, iſt im az | 
\ter von 84 Nahren im Haufe ihres 
‚Sohnes, 15 N. Wafhtenamw Apenue, 
geſtorben. Gie befand fid) 1865 bei) 
ı Sherman Armee, 
| * ð nee „ir y — 
ji ben öffentlichen Schulen wer: . ; 
|den in biefer Mod De für bie dor wurde damals troß der obi- 
ik A —J it 1% ) u .„ . 
| Semen zum Donflanmmatk en Ausfagen für fehuldig befunden 
— PER gefam- | np verurteilt, aber dem angeblichen 
melt. | ae * 
— — Die Anwälte der Lowden-Brun— 
ſen, falls d Erkä 8 i⸗ 
en ge |duge-Deneerfchen Faltion baten bar- 
I ) > u l Ü > 2 
Bericht lautet: e ausführliche | uf — angeblich nur der Form halz 
Sericht lautet: „ber, um ihr Ziel zu erreichen — beim 
Sn. | Oberftactsgericht Berufung gegen das 
NRNov. / RIESE o 
"1 [Urteil ein unter ber Begründung, 
046 2 9 5 s — 
= daß das Vorwahlengeſetz en Freunde und Gönner freundlichit eins | 
10.6 ſungswidrig fei und deshalb niemand | Tader, Der Vergnügungsausichug wird | 
ı,megen feiner Werlekung verurteilt |iweder Miige noch Stoiten jheuen, ihne - | 
a werben fünne. Und das Oberjtaat3- |den Mufenibalt jo angenehm tie mög- | 
1 gericht entfchieb in diefem Sinne. Id zu machen. Er bat für jchöne Breite, ! 
191 2u den technifchen Punkten gehörte | "eiincte Musik geforgt. Anfa 
#3 u. a. der, dat der Titel bes Gejeßes Irachmittags. Eintritt 30r. 
46 nicht mit dem inhalt vereinbar ſei. Die nächſte mit Bunco⸗ und Kar—⸗ 
33 ten = Rarty verbundene Verfammlung 
de UnterftüßungS-PVereins) 
(bei Kinder unter 2 Jahren Barge 1A tir cu Seljenf z ſt findet ſtatt am Tome | 
Geburtsfebler und Unfälle. 33 5 altes Gebit, Gold-Kronen, Brüdenarbeit menden Dienstag in Hands Halle, | 
later. it n 1764 Larrabee Straße. Alle Freunde 
„ah dem 1 und Gönner find —— | 
nier 1, Der Vergnügungsausſchuß hat für 
2 bis 5 Jo jchone Preife und ausgezeichnete Ins 
+ 10 Favre terhaltung geſorgt. Erwaͤhnt ſei noch, 
4 daß an diefem Abend Kandidaten, die | 
vor 8 Uhr in der Halle find, fojtenfrei 
ufgenommen werden. 


bis 40 
die 


der Luedersichen Akten nachzumeilen 
berfuchen wird, daß tatjählich Be— 
irug im Falle For vorlag. 


Lk 


20, 
Nov, 
1929 
Veſamtzahl Todesfälle. .576 
ährl. Sterl leitsrate auf 
je 1000 der Bevöllerung. . 11.0 
Todesurſann: 


13, 
Non, 
1920 
542 


10.4 


der 
144 


Frebs 

Organiſche Herz 
Chroniſches Nierenleid 
Tuberluloſe ... 
Gehirnfieber 

| Lungenentzündun 

zu gen ilzund n 
Diarrobe u. Einacwe 


Wir faufen fie in irgend 

delljtändige oder gebrodene Eet3 unb besab- 
len Eu den wirtliden Bert. Bringt vder 
hidt fie und mit der Roll. The Bictoria 


ental Depot, 143 N Wavafh Ave., Ede A 
doipd Eir. Hinımer 406, — — Leſet 


bis 60 

bis 60 

bis 70 J Ss 
8 80 Sabre... 
80° Jahre. .; 


— — — — 


„Abenodpoſt“. 


it 


Orangen, Niite 10.00 -12.00 


mancherlei Ueberraſchungen und ausge- guterFreunde folg 


Der Markt war auch in voriger 
Woche ſchwankend. Der Preisſturz 
notwendiger Lebensmittel hielt an. 
Und, wie Sachkundige und Intereſ⸗ 
ſenten behaupten und befürchten, 
werden die Preiſe nicht etwa wieder 


ſteigen, ſondern vorausſichtlich weiter— 


purzeln. Daß dem ſo iſt, haben wir 
dem Umſlande zu danken, daß die 
Hausfrauen zur Beſinnung gekom— 
men ſind, ihre wahnſinnige Ver— 
ſchwendungsſucht eingeſtellt haben 
und ſich jehßt rühmenswerter Spar— 
ſamkeit befleißigen. Das und das 
allein war ausſchlaggebend. Die 
Händler mußten, wollten ſie ihre 
Waren nicht als Ladenhüter behal— 
ten, notgedrungen die Segel ſtreichen, 
d. h. den veränderten Umſtänden 
Rechnung tragen und die Preiſe her— 
abſetzen. 

Wie gewaltig der Preisſſturz iſt, 


geht daraus hervor, daß Kartoffeln, 


die vor Jahresfriſt 56 bis 88 ber 
Zeniner brachten, heute für $1.75 
bi3 92.25 im Großhandel zu haben 
Fud. Zuder, der 30c und mehr das 
Pfund Eoftete, ift heute im Slein= 
handel für 9c bis 91%c das Pfund zu 
haben. Belte Butter, die in boriger 
Woche noch 68c da3 Pfund brachte, 
it im Laufe der Woche auf 64c das 
Pfund gefallen. Weizen fiel geftern 
für Dezembder-Lieferung auf $1.7214, 
mar alfo billiger, al3 vor vier Xah- 
ten. Die natürliche Folge ilt, daf 
auch das Brot im Preife gefallen ift. 
Viele fogenannte Heimbädereien ver— 
aufen ba3 Laib für 10c. Die gro- 
ßen Bäckereien ſträuben ſich bekannt— 
lich noch, dem guten Beiſpiel zu fol- 
gen unter der Begründung, daß ſie 
ihr: Vorräte zu horrenden Preiſen 
gekauft hätten, ſie alſo erſt verbraucht 
haben müßten- ehe ſie die günſtige 
Konjunktur ausnützen könnten. Sie 
werden aber über kurz oder lang auch 
klein beigeben müſſen. 

Geſtiegen im Preiſe ſind aus un— 
erklärlichen Gründen nur Eier, und 
zwar um 2ce bis Ze das Dutzend. 

Nacjitehende Tabelle gibt eine ver- 
gleichende Ueberficht über die Vreife 
der berborragndften Nahrungsmittel 
ir den lebten beiden Moden: 

13, Nob, 20, Nob, 
Dulter .........$0.68 -0.65 
Gier, Ertres... 077 0,81 
Hübner, lebend 0.2514 
Ruter, Ichend.. 0.38 
Startoffeln, per 

100 $iund... 1.50 -2.25 

100 fund... 1.50 
Käfe, Twins... 0.2414-0.25 
Aevicl, Fab... 3.00 -8.00 


-0.78 


‚00 -10.00 


2.00 
1.00 -1.25 
8.00 —-13.00 


Note Rüben, 

100 Bimdel.. 2.00 
Ecllerie,Crate 1.09 
Kraut, Tonne. 8.00 -18.00 
Slarotten, 100 

Bündel 
Smicbeln, 100 

-1.75 


-5.50 
Schlachtvieh. 
1 


‚75 
Tomaten, 


1568 


Rounds 
Nr. — 
Bi — 

doins 9 55 
Ir, so..... .50 
Mr, Bessensan +28 


o 


t 
t 
t 


Huf dem led getötet, 


Fünfjähriger Knabe haucht ſein Leben 
unter Rädern aus. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
2124 N. Wincheſter Ave., wurde der 
fünfjährige Walter Kedziarskti von 
einem der Brinks Expreß Company 
gehörenden, von George Haubrock ge— 
lenkten Laſtauto überfahren und auf 
der Stelle getötet. 

Un der Edifon Parf-SHalteftelle 
der Norihmweltern Bahn wurde geftern 
die 6öjährige Frau Martda Dahl 
aus Prrf Ridge von einem Zuge 
überfahren und fo fchwer verleht, 
daß fie farb, ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. 

Sohn M. Mead, Nr. 2932 Mil: 
waukee Une, ein Weichenfteller in 
Dienften der St. Paul Bahn, wurde 
nahe der Metern Ave. = Hailteftelle 
zwiſchen zwei Frachtwagen einge— 
klemmt. Er ſtarb im Waſhington 
Blod.-Hoſpital kurz nad) feiner Ein— 
lieferung. 

Als er beim Kreuzen der Straße 


an Jackſon Blod. und Dearborn Johnſon, der plötzlich heiſer wurde, J 


Straße unter die Räder eines Kraft— 
wagens, deſſen Lenker angeblich be— 
trunken geweſen ſein ſoll, geriei, er 
litt der 20jährige Edward Mar— 
rieskla, Nr. 549 N. Dearborn Str., 
lebensgefährliche Verletzungen. Er 
wurde nach dem Iroquois Hoſpital 
überführt. Der Lenker des Autos 
wurde verhaftet, war aber bisher 
noch nicht fähig, ſeinen Namen an— 
zugeben. 

An Gas erſtickt wurde in ihrer 
Wohnung Nr. 722 Oakwood Bivd. 
die 65jährige Frau Ludia Foſter 
aufgefunden. Wie es heißt, liegt ein 
Unfall vor. 


— 
2 


Matter and Todjter acht es qut. 
„Mutter und ich, dem Rat einiger 
end, nehmen Dlayr3 


ng 3 Uhr) Wonderful Nemedy gegen fchleshten | 


zu fein, daß der Kunftgenuß ein un— 
geteilter fein wird; diefes Gefühl ver: 
jegt den Zuhörer in gute Stimmung. 
Dies Gefühl ift fozujagen eine fünft- 
lerifche Unfallverficherung, und bei 
unferer genialen Sängerin kommen 
feine Unfälle vor. Wenn die Raiſa 
finat, it das Publifum vor Ermü— 
dung gefhügt. Yhr Organ tft von 
einem Zauber, der nicht blenbet, fon= 
dern der erhellt. Unfer Hörfinn ent- 
faltet ſich gewiſſermaßen, 
mehr von dem Stimmwohlklang auf— 
zunehmen. Von der erſten bis zur 
letzten Note ſaßen die Töne und Tön— 
chen feſt. Ich weiß nicht gewiß, ob 
ihre Sangesart die alte oder die neue 
Schule präſentiert, aber behaupten 
kann ich, daß beide Schulen in ihrer 
Kunſt vertreten ſind. Auf Einzel— 
heiten über ihre Tosca einzugehen, 
finde ich nach dem obenGeſagten nicht 
mehr nötig. 

Ein junger ſchwediſcher Tenor, 
Joſeph Hislop, ſtellte ſich uns als 
Maler Cavaradoſſi vor. Seine 
Stimme ijt nicht aroß genug für Dies 
fen Gemarterten, der feinem Schmerz 
in den höchften Lagen fingend und 
\fchreiend Ausdrud geben muß; ba 
der Komponift e3 aber verlangt, 
mußte er forcieren, und die Folge 
davon mar ein häufiges zu hoch Sins 
Da: 


n— 


gen. 
gerdlich Frifeh und ſympaäthiſch. 


— — — —— — — — — — — 


Der ruſſiſche Bariton Georges 
Baklanoff iſt geſtern aus Ellis Is— 
land, wo er von der Regierung in— 
terniert worden war, hier angetrof— 
fen, und ſchon ſang er den Scarpia. 

Kirchenleute verſuchten, ſein Auf— 
treten zu verhindern, aber hier ſcheint 
das Sprichwort „Böſes wollen und 
Gutes ſchaffen“ gewirkt zu haben, 
| denn dadurch wurde dem Sänger ein 
Mürmifcher Empfang vom Publikum 
zuteil. Geine Leijtung m 
fimmlih befriedigend, mährend er 
ſich ſchauſpieleriſche Unachtſamkeiten 
zuſchulden kommen ließ. 

Vom Hirten (Philine Falco) konn— 
te man jedes Wort verſtehen, was 
ſonſt nicht der Fall iſt. Unſer 
— Marinuzzi dirigerte. 

Adolf Mühlmann. 


* * * 


Als Abendvorſtellung wurden die 
Zwillingsopern „Cavalleria Ruſti— 
cana“ von „Mascagni und „Bajazzo“ 
von Leoncavallo aufgeführt. Es 
ſcheint, daß eine andere Kombi— 


eben zwei blutrünſtige Opern 
zwei vollblütigen Italienern, 
zu einander paſſen. 


er 
Vye 
yi 


bon 
die 
beiden 
rn find auch ungefähr zur jel- 
ben Zeit Tomponiert worden. Ma3- 
cagni und Zeoncavallo haben ein 
mufifaliiches Duell gefohten, aber 
entjchieden wurde e3 nicht... EZ gab 
feinen Sieger und feinen Pejtegten. 
Tie beiden Duellanten verſuchten, 
noch weitereDuelle zu Fechten, beide 
Ihrieben nod) mehrere Opern, aber 


Die 


— — — — — — — 


Zeugen ein, und ſo kam es nur zu 
einem Berühren der Klingen und 
beide mußten einſehen, daß ſie ſa— 
tisfactionsunfähig geworden ſeien. 

Sn der Mascagni'ſchen Oper 
ſangen die Damen Francis (San— 
tuzza), Gannon (CLucia) und Pa— 
perte (Lola) 
Imöent (Turridu) und Defrere 
(Alfio). Die Leiſtungen der beiden 
Herren wurden ſchon in der vorigen 
Saiſon von mir ausführlich be— 
ſprochen. 

Was die Leiſtungen der Damen 
anbelangt, ſo kann ich feſtſtellen, 


fängerin eine achtbare Santuzza 
gab. inlein Ba rte jana ıhr 
Lolaliedchen recht hübſch, während 
Frau Gannon als Mutter kaum hör— 
‚bar war. 

| In „Bajazzo" 
‚Bariton Geletji mit feinem Prolog, 
und Riccardo Martin fang Die 
Hauptrolle an Stelle des Herin 


Imit gutem Gelingen. 
Adolf Mühlmann. 


* * * 


Der Spielplan für die Woche lau— 
tet: 
Morgen „Il Trovpatore“; 
Ran Eordon und Galeffi, Dirigent 
Cimini. 
| Dienstag „Le Chemineau”; Gall, 
|Dufranne, Deirere, Ballanoff, Pail- 
(lard und Nicolay, Dirigent Morin. 
| Mittmoh „Andrea Chenier”; 
Raiſa, Von Gordon, Johnjon und 
IFuffo, Dirigent Marinuszi. 
Donnerdtag „La Boheme‘; Mac: 
beth, Francis, Hislop, Rimini, Laz- 
zari und Treviſan, Dirigent Mari— 
Aczi 
| Freitag 
donna“. 
Samstag nachmittag „Romeo und 


vat 


us 


„Der Schmud der Ma= 


Magen und Leberbeijhtverden und Zulia“; Gall, Marwell, Gannon, 


Blähungen. Die Medizin ift qut und 


‚Srhnfon, Paillard, Dufranne und 


richtig „Wonderful“ genannt, denn | Defrere; Dirigent Morin. 


Ifie ift wundervoll. Sie hat geradezu | 


Wunder für und beide getan.” Sie 
ilt ein einfaches, harmlofes Präparat, 
da8 ben 
ton den Darmfanälen abjondert und 
die Entzündung befeitiat, welche alle 
Magen=, Leber: und Gebärmeleiden 
befeitigt, einfchließlich Appendicitis. 
Eine Dofis mird Euch überzeugen 
oder dad Geld zurürerftattet. 


In allen Apotheten. Anzeige 


fatarrhalifchen Schleim | 


Samstag abend „Rigoletto”; Mac: 
beth, Pascova, Hislop, Ruffo und 
| Eoutreil, Dirigent Marinusgi. 
Feldzug gegen Verbrecher. 


Der neue Vorſteher des Detektive— 
bureaus, Michael Hughes, eröffnete 
geſtern abend den größten Feldzug ge— 
en das Verbrechertum in der Ge— 
Fichte bes Bureaus. Zehn Gruppen 


um noch! 


re 
Geſundheit unternräbt, 


Organ als ſolches iſt ju⸗ 


ar nur! PLAPAO 


l 


1: 


\ 


J 
und die Herren, La-⸗ 


Raiſa, Allein vom Bureau, machten ſich in 
Kraftwagen auf, um Wirtſchaften, 


| 
| 


I 


| Michigan Ave., zmifchen 41. und 42. 


5000 Eeidende follen freis Probe Blapas erdallen. 


Nicht notwendig Shr Leben lang nutloje Bruchbänder zu tragen. 


Dieſes freigebige Anerbieten ftellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tag und Nadıt 
fang” Woirlenden Methode, weldhe gebraucht 
werden fol, um die erihlafiten Musteln au 


„A“ ift dad erweiterte Ende dcd PLAPAO- 
PAD, mweldyes über den abiterbenden und ges 
ſchwächten Musleln Liegt, um ein keitered 


frärlen und nadber die Ihmerzhaiten Brurds Nacnchen derielben zu verhindern. 


bänder und die Kotivendigleit der gefährlichen 
Operation abzuſchafſen. 


Nichts zu zahlen. 


„PB“ it daS entiprehend geformte Voliter, 
208 derart anzubringen ift, daß eS die Bırudıo 
offnung veriperre und den Anhalt der Yauchs 
bibk am Nororıngen berbhindere. In dem Pol⸗ 


nation nicht angebradit iit. E3 find | N 


I 8 


es ſtellten ſich zu den Duellen keine 


daß Fräulein Francis für eine An-J 


J 


J 


triumpbierte ber! 


5000 Leidenden, melde fihreiben, wird eine! fter ift ein Behälter In diefen Wehälter wird 
aenünende Quantität eine wunderbar abiors 
PLAPAO umfonft a1 bente aftringente Mes 
acfandt, uni fie au be dilation getan. Eobuld 
fähigen es einer ftreits diefe Medilation durch 
gen Probe zu unter die Körperwärme auf— 
werfen. Fir Diele aelöit wird entweicht 
PLAPAO-Probe wird ſie durch die lleine 
feine Bezahlung der Deffnung ‚C“ u. wird 
langt, weder ietzt noch durch die Poren ver 
ipäter, Saut aufgefaugt, um 


Hö Ci f die geſchwächten M 

Hören Sie auf fein zu ftärlen und 
mit dem bie Scfinung zu fhlies 
zen, 

Bruchbande. DESS2 F* {ft da8 Jange 
Satwobl, hören Cie PLANE WED TEN Gide des PLAPAO- 
damit, denn Cie | Ai KÖRPER ANZU- ggg PADS. meldes über 

twiffen aus cigener@r- HALTEN WS DAS den Hüftentnochen aut 
ſahrung, daß es nur 

ein falſcher Ballen an 

weil es den Blutlkreis⸗ 8 

lauf zurückhält. Wa— 

rum wolien Sie es alſo weiterhin tragen? — 

Es gibt eine beſſere Art und Sie lömmen dies | 
jebt foſtenlos erproben. | 


nn 4 pilaftern Tommt : das 
ker ; diefer 
einer fallenden Maner 
ift, amd dab es Ihr 

Für doppelten Zwed gebrandt. | 

Erftens: Der erfte und wichtigſte Zweck der v' 


— mit dadurch 
IPADHRHTRUTSCHEN LAS? + 
PLAPAO PADS beruht in beftändinem Une) _ 


Teil de3 Körpergerüft3 
tem PLAPAO- PAD 
die nötige fyeitiafeit 

bringen an die erichlaiften Miusfeln der | TEIMbarl 

PLAPAO aenannten Medizin, welde anfam: ! 4 

menzichenderdiatur ilt und zujanmen mit oem! 


und Stüße verleihe. 

2 * — s 3 
Beweiien Sie dies anf meine 

Ingredienzen in de lmaſſe Erhö⸗ ... 

hung des Pulskrei beabſichtigt. um auf * 


Unkoſten. 
dieſe Weiſe di zu belcben und in 


Ich will es 
beweiſen, daß 
n. 

ihre Kraft und 
hre normöle Stärte und Elaſtizität zurüczu⸗ U 
verſezen. Dann und ur dann flönnen 
erwarten, day der Bruch verſchwi 
Zweitens: Ta Ste sel 
ſind abſichtlich, um 
su berbindern, ba 


tiges Ad 


ACHT UM DAS 


FLADAD KOMMT 
DIRCH DIESE 
ÖFFNUNG HERAUS 


af 


le’ 


r langen — 
‚ Ihmerzende, gefährlihe Ges 


vindet— 
Gefüht auf 


r 1 


gleit, Energie 


Zie ud ſich beſſer füh— 
indet "le Ihren Freunden aufjüllt, dab Zie 
inder ‚I neifer au ſehen — 

Innhaitend aemadt | "LT MSIE. u 

Rofi — am Hutinen . Dann werden Sie willen, dob ch 
äüberwunden ift, uno Cie werden 
urüdhalten don Briichen | " ie danfen, weit 
bewährt, i ruchband nicht halten laun. 

Hunderte Leu alte und junge, ſtellten ſich 
vor einem zum Abnchmen des Eides berechtig⸗ 


ten Beamten ein und ſchwuren, daß PLAPAO 
i 


nde 


Ihr Bru 


i. 
u me een 
Senden Sie hente um die freieBrebe 
N 3 Veriugen Cie perfönlih deren Wert, Sense 
PADS ißren Bruch Heilen — in den Sie kein Geld, denn die freie Probe vom 
Fällen die ichlimmiten Arten — wel | PLAPAO Toftet Cie gar nicht3, dennoch mag 
lange Heit beitanden, e5 Ihnen Wicderherſtellung Ihrer Geſundheit 
Mr . > ai x, .=.. ı bringen, ima& mehr wert ilt als ſehr viel Geld, 
Beitändige Tag- und Nacdjtivirkung. | Nehmen Sie dieje freie „Probe“ Heute an und 
Ein bemerfenswerter Zug de3 PLAPAO | Cie werden fo lange Eie Icben froh fein, weil 
PAD-Ehfiem3 der Vehandlung berubt in | Eie diefe Gelegenheit bemugten. Chreiben Cie 
verhältnißmähßig kurzen Zeit, I 3! heute noch eine Boitfarte oder füllen Cie den 
nimmt, ! 


scide 1 

um Weinltate zır erzielen. Kgupon aus und erden ver Retourpoſt 
Dies lommt davon, weil die wWirlung un⸗ 
ausgeſetzt iſt — Tag und Nacht lang wäh—⸗! 


x 
3 4 
Sie w 


1 Ä 
die freie Probe PLAPAO entpiangen mit eis 
Buches 
rend der ganzen 24 Stunden. 


nem Geſchenkexemplar des a48ſſeitigen B 
de3 Herr Stuart über Bruch, mwelde3 volle 
Da giebt e3 fein Unbehaach, feine Unpäh- 
lichleit, feinen Ehmerz. Teonnod mag man 


Auskunſit über die Methode enthält, der in 
Nom ein Diplom nebit Goldmedaille, und in 
ſchlafen oder wachen arbeiten oder ruhen, flöht 
dieſes wunderbare Mittel unſichtbar den Un— 


Varis Diplom nebſt erſtem Preis zugeſprochen 
wurde, welches jeder, der an dieſem ſchreck⸗ 
terleibsmuskeln neues Leben und Krait ein, 
deren ſie bedürſen um ihrem naturgemäßen 


Uchen Gebrechene1 t, befiten follte, 
Swede de3 Zurüdhaltens der Eingeweide ohne 


5,000 Xejer fünnen diefe freie Krobe erhale 
ten, Die Nachfrage wird gewiß aroß fein. Um 
die Tünftlihe Etüse eine! Pruchbandes oder 


Enttäufjung zu bermeiden fchreiden Eie jegt. 
fonfiiger VBorridtung gu dienen 


- " Es 1 % 
Grflärung des Plapao-Pads. 
Der Grundfak, auf dem die Xeirlung der 
PADS berubt fan an der Sand | 
der beifolgenden SIInitrationen und der fols| 
genden Grllärung leicht beariffen Werden: 
Tas PLAPAO PAD mird aus ftarfen, 
biegiamem Material „E” angefertigt, weldhe3 
entivorfen wird, um mit den Vetvegungen de3 | 
störper3 übereinzuftimmen und vollitändig 
bequem au tragen zu fein, Deiler innere Flä- 
he ift anhaftend (äbnlih aber dennodh fehr! 
berföieden bon einem Sefthilafler) — um das] 
Polſter „B“ am Rutſchen zu berhindern. 


Senden Sie Kounpon heute 

PLAPAO LAPBORATORIES $ 

Flod 1957, Ct, Roui3 Mo. 

um fiele Probe PLAPAO und Burh über 
Bruch. 


an 
Ine 


Name 


......... .........n...n.....n..:........ 


Axche dessnsalnuueuueteeeerge 


Wendende Poft wird freie Brobe PLAPAO 
bringen, 


fröhliches Weihnachtsteſt! 


indem Ihr eine Geldſendung an Eure Angehörigen rechtzeitig macht, damit 
dieſelbe zur Weihnachtszeit noch ankommt. 


Geldſendungen per Poft und 
Kabel unter Garantie. 


Poſtorders werden in 3 bis 4 Wochen und Kabelorders in 2 bis 4 
agen ausbezahlt, wenn durch uns geſchickt. 


x 
- 


Wir berechnen feinen Zufchleg für Geldiendungen, Porto u. |. m. 
mogegen andere Smititute $10 bis $15 und noch miche zu jeder Beftel 
fung BZufchlag rechnen. 

Wir offerieren für Redermann Kontos in allen Banlen Deutichlands 
und Defterreich3 für unfere Kunden Koitenfrei. 

Die europäiichhen Banken zahlen für Ched- 
Barsftontos 3%. 

Wir wehieln Ched3 anf Berlin und deutiches Borgeld gegen deutfche 
Bonds Eoftenfrei um. 

Laut Mitteilung der amerilanifchen Zeitungen wird die deutiche Me- 
gierung deutjches Papiergeld einziehen lafjen und jtempeln. 

Wir mechjeln deutjches Papiergeld in Cheds oder deutiche Bonds um. 


— In —IX State Danl 
IE aM Mitglied der Babel — Bank 


Eine $6,000,900 Bank, 


ee 4633 $, Ashland Avenue, 

= Telephun: Yards 7020 

= Office-Stunden: 9 morgens 6i8 4:30 nahm. — Donnerstags von 7 big 9 
dann 2 abends, — Samstag von 9 bis 9 abends, 

ieje Bank tft unter gemeinfamer Bundesregierungs» und Staatsaufſicht. 


2 
5 


Kontos 13% und für 


I 


— 


——— 


Agenten für obige Bank ſind: — 


>. WW. ZEZERHIS OO. 
3166 Linco!n Ave. 3. $loor, Zimmer Nr. 324 und 395, 
wohin ſich unſere Kunden von der Nord- und Weſtſeite wenden mögen. 
Dieſe Agentur iſt Sonntags von 10 bis 12 Uhr geöffnet, alſo auch heute. 


von Detektives, unter ihnen 75 Mann! 


Zur Beachtung! 
3. V. Kreis & Go., 


3166 Lincoln Ave, 3. Floor, 
Binmer 324 und 325, 
Agenten für die Nord u. Nordiveftfeite der 


Depo: itors State Bank, 
Räuber ließen ihre Opfer fplitternadt |... ı © Mihland Mc 
zurüd, ſind Heute, Sonntag, offen 
Eine aus drei Männern und/jvon 10 Bis 12 Uhr mittags 
einem Weibe beftehende Neger-Räus | 
berbande überfiel aeitern abend an 


Billardhallen und andere Lokale nad) | 
Verdächtigen abzufucen, verdächtige 
Kraftwagen anzuhalten u. j. wm. E3| 
murten zahlreiche Verhaftungen -por= | 
genommen. 
—1+. — — 
So eine Gemeirheit! 


en 


z 


esse 63 


Denver und Rio Grande Bahn 


Straße, Samuel Ryan, Nr. 6415 ve kauft. 


Minerva Ave., und James Beill, Ne. Denver, Colo. 20. Nov. Die Den⸗ 
3846 Prairie Ave. Die Ueberfalle- ver und die Rio Grande Bahn wurde 
nen mußten Hinter einem Reklame- heute auf Auktion an die Weſtern 
zaun ſich bis auf die Haut entklei- Pacifie Railway Company, die zu 
den, worauf die Bande ſich mit den den Gläubigern gehörte und das ein— 
Kleidern fortmachte. Den beiden zige Angebot machte, für $5,000,000 
Adamen kam ſchließlich ein Vorüber- verkauft. Die Bahn wird jetzt in 
gehender zu Hilfe, der die Pr si be- Denver und Rio Grande Meftern 
nahrichtigte. Diele fchaffte Ryan | Bahn umgetauft und bon einer neuen 
und Beil im Bolizeimagen zur 50. |Rorporation betrieben werden. 
Str.:Wacde, mo fie firh in Deden — — — 


hüllen und wärmen konnten, bis ihre Leſel die ‚Abendpofl“ 
nr. nern — 


Gattinnen ſie mit Kleidern verſahen. 





DEUTSCHLAND: RREDATEZ 
san aa ÖQESTERREICH 


Aelteſte und 
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DE Men", 
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Mehl 1108 
110 Erd. fir 


Kondenſierte Friſch aus 
Milch 48 Büchſen 


Zucker 


Hi) 


* 


nn 


re ad 


⸗ 


Grannlierter 3nder—) 


doppelten Sad ım 
Gnlaıtın 


Dlzım 


fordert 


d Gold M 


der Molker 


ver SIE... 


einer > 


Dazu diefem Ztoede hiringer Bratwürfte | des Vereins zu haben. 
De Iund andere Delikatefjen ftirten. 


zuperläffigite Firma in Be: 
ung von Licheigaben. 


Veihnachts⸗Offerte! 
815 


814 
Zucker 


Pfund 
Pfund 


ul 


Kire 


Ka 


edal — 


100 
50 


25 6.50 


Tuotierte Preiſe ſchließen Transportkoſten und Verſichernng iedweden Riſikos bis 


zur Ablieferungsſtelle ein. 
Lagerhaus: 
447 451 
a Weit 18. Str., 
Net York City. 


Gnropaiiche Vertreter: 


BEIN: 
—— 
Sr a” 


> nu 
Erg gZE 


— 
* 
er ®& Si 


— ee 


: Weihnadhts- 
Geldlendungen 
Food-Brafts 


der Amer. Relis! Adm. 


zu *810 und 850 
in die Alte Heimat. 
Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
cchiffkarten nach Europa. 
Direkte Verbindung 
New York-Hamburg 
Wir verſchaffen Reiſege— 
ſellſchaft für Minderjähri— 
ge und Frauen. 
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aſſe, 


Ginwanderungserlanbuife &: 


* 


werden prompt beforgt. ; 
Grbichaftsangelegen: ! 
beiten, VBollmachten, : 


* 


„+ 


Rechtsſachen, x 
Dont; 03 Notariat. 
Kein Warten! 


.., 


FREE) 
** 


ee 
ee ee 


* 


* 


Prompt, 


1% 


billig und geivil- 

ſenhaft! 

First Mortgage : 

Goid Bonds 

eite und ficherite Geld- 
anlage! 

Berlangt unjern Brojpeft! 
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Foreign Dept. * 
196 R blark ẽtr. Zuun 
ILL. 
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nob3mifrfontut 


2 


J 
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Ze 


Seht it it die ie bel Gelegenheit 


Erre Reifnadtsplatten zu faufen, che der 
Anſturm zu groß wird. Darum Zauft | 
ietzt, ſo — noch Vorrat iſt. 


O Tannenbaum, 
o T anendaum ge⸗ 
fungen von Helene 

» Serbardt und War 
—M VOloch, $1.00, 
* | Ctille Nacht. bei» 
 lige Nat, Chorge- 
ana; Ahr Kinder: 
! Tein fommet, Chor: 
Ri gelang, $1.00. 
9 Lob. ben Herrn, 
Männ eranarteii; 
1 Huf, auf meinHerz, 
aclungen bon Louis 
Bauer, $1.00, 

Tu biit das Mär: 
chen meines Lebens, 
Geſang; Bom Selt 
find die Geigen be— 
rauſcht Geſang, 81. 

Ein Hera undein 

: Kärntner Madeln M darſch 
Kuba Moon, For 
anila, 0x Trott mit 


ag 

Old M 
x1. 00. 

* ren freien Katalog 
Schal Iplatten, 

atl ich fr rei Al 


don 
Derfelbe 
ıgelandt, 


m Ricitsias und "Srafonsias“ "negen Par 
eder Nbzahlına, v0 Tage wird für Bar 
gerechnet. Alte Mafhinen Werden in 
Zaufd genommen. 

Nene Singer Nähmaſchinen eg auf La» 
ger. Gegen Bar oder Nbzapl 


A. Schlesinger. 


644 Mortl; Ave., Chicago, U. 

Telephon: Lincoln 359. 

n Abend bis 9 Ubr, Eonntags 
3 6 lIpr. 


u 
W. 


Difen icde 


35offafomi* 


Schweine 


Srgendwohin abgeliefert. 


Reite Dnalität zu den nicdrigiten 
Preiſen. 


1935e geſchlachtet, 4c lebend. 


Pullman 2129. 


Bodnar Bros. 
11,820 $. Peoria Str., Chicago. 


Telephon: 


17nobimifonimt 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 Founrth Ave. New York 

Deutſche SparbankGebäude. 


Ha Tr 


oe 


Y 
1 


“| ier 


& 
& 


R. R. Beak & (0. 


Voſt-Auftraäge werden prompt erledigt. 


A, 
or: 


* 


Vertreter: 
Koelling d 
Rlappenhach 


206 W. Randolph 
Str., Chicago, Zi. : 


Linie, — F 


Eom Bundcesturnic., 


des Brogtamms für die Tage 
vom 21. bis 26. Juni. 


Entwurf 


Die Vorarbeiten zu dem kommen— 
iden Bundesturnfeft des Amerikani— 
ſchen Turnerbundes ſchreiten rüſtig 
fort. In der Sitzung des Geſamt— 
feſtausſchuſſes am letzten Freitag 
wurde eine ganze Reihe wichtiger 
| Fragen erörtert und eine Anzahl bon! 
Beiglüffen gefaßt, 
ibrige Dazu beitragen iverden, Das | 
Feſt zu einem großartigen Erfolg zu 
machen. 

Sieben Mitglieder des Techniſchen 
Aus zſchuſſes, einſchließlich des Feſt— 
leiters Aifred Wild und jeiner beiden 
Aſſiſtenten Ernſt Klafs und Joſeph i 
Kripner, werden ſich nach Indiana— 


polis begeben, wo am 26. nn 27. ſich in dem Stück um Seeleute, aber ! | Lingen nod) einige Auszüge: J 
d. M. eine gemeinſchaftliche Sitzun ig weit gefehlt, die Handlung ſpielt auf bin mir ganz wohl bewußt, wieviel 


mit dem Techniſchen Ausſchuß des 

Bundes ee wird, in der zur 
| Erörterung und Kefchlußfaifung alfe 
| diejenigen Fragen 


Inſtanz 
Einem 


zu entſcheiden hat. 
eingehenden Berint des 
-|zu entnehmen, daß zur Abhaltung 
des Feſtes die Zeit vom 21 bis ein- 
ſchließlich 26. Der 1921 gewählt 
wurde. Das vorläufige Programm, 
welches nötigenfalls nocd geringfügi- 
gen Wenderungen unterworfen F 
ſieht vor, deß am Dienstag aben 
| dem 
| Empfang 
und Gäite 
ſcheinlich 
F Munt cipe al Pier). Die nächſten Tage 
ſind den turneriſchen Wettkämpfen 
und A (ufführungen geividmet, melche | 
natürlih auf dem Feſtplatze, dem 
| Atpletic Field des Riverview Park, 
|jtattfinden werden, mit Ausnahme 
- \einer großartigen Vorführung von | 
ı Mufterriegen, für welche, wahr ſchei nz 
ie am Freitag, dem 24, Juni, 
Benutzung einer großen Halle mehr 
m. Innern der Stadt vorgejehen ilt.| 
J 
| 


der auswärtigen Turner 
ftattfinden joll, wahr— 


Die Preisverteilung und jomit der | 
offizielle Abjchlug des Sets it auf 
Sonntag, den 26, uni, 
| Selbftverftändlih werben alle nöti- 
| gen Vorbereitungen gertoffen werben, 
|die Teilnehmer und insbejonbere die | 
auswärtigen Gäfte während ber Feit- 
| woche gut unterzubringen und aufs 
| befte zu unterhalten. 
| Die Leitung der Vorarbeiten zum 
Feſt, welches eines der großartigſten 
in der Geſchichte des Amer ikaniſchen 
| Turnerbundes werben foll, liegt in 
|den Händen des Vollziehungsaus- 
'Schuffes (Erefutive), defien Beamten | 
|die folgenden Turner find: Präfi- 

|dent: Sohn G. Bleffina, Vorwärts; 
Vizepräfident: Fred Mittenmeier, | 
Sozialer; Sekretär: Adolf Danne— 
— Lincoln; Finanzſekretär: H. A. 
|E ngelten, Aurora; Schagmeifter: 
Henry Schölltopf, Chicago Zuringer | 
|meinde. Wuher den genannten Be- 

\amten gehören zum Bollziehungs- 
ausſchuß die Vo 
10 Unterausſchüſſe, die zum Teil be⸗ 
reits erwählt ſind, zum "Teil bis zur 
nächſten —— des Feſtaus⸗ 
ſchufſes hinzugefügt werden. 
beſondere Vorſicht gebraucht worden, 
die geeignetſten Leute, ohne An— 


ſehen der Perſon, zu dieſen wichtigen a 


| Stellen zu berufen. 

Der Geſamtausſchuß berfammelt | 

| ſich bis auf weiteres an jedem 1. und 
Freitag im Monat im Sibungs- | 

fan der Chicago Turngemeinde. 


——— 
Für notleidende Kinder. 


1 
I 


| 
| 
| 


| Zum Beiten des Kinderheims in Rudol— 
ftadt findet cin Konzert ftatt. 


| Am Nachmittag und Abend des 5. 
Dezember findet 


‚der hier im Haufe 1519 Srving Bart | 
Boulevard mwohnhaften Frau Agnes | 
Lowell und mit Hilfe lieber Steunbe 


‚im herrlich gelegenen Schloßgarten 


zu Rudolſtadt in Türingen errichtet 
wurde, ein Konzert in der Lincoln 
Turnhalle ſtatt, das der guten Sache 
older recht zahlreich bejucht werben 
|folfte, Niemand, den das Herz nod 
warm im Bufen ſchlägt für die not— 
leidenden und zum großen Teil er— 
trankten Kinder Deutſchlands ſollte 
fehlen, zumal ein Programm aufge— 
ſtellt worden iſt, das allen Beſuchern 
leinige recht angenehme Stunden be: 
reiten wird. Nicht nur fü. gute Mu: 
ſit, auch für anbermeitige Unterhal- 
tg iſt beſtens geſorgt worden. Des 
Abends wird ein Theaterſtück aufge⸗ 


die ſicher ich das 


21. Juni 1921, ein großartiger | 


fe ſtgeſetzt. 


rſitzer der annähernd | 


Es it 


zum Belten bes, 
Kinderheims, das auf Veranlaffung | 


Hi führt werden. Seibfiverftanblic wird 
les auch an auten Speifen und Ge: 
4— — nicht 


fehlen. Die Herren 


Oetzel, Mehyer und Wetterling werben 


Das Heim, in dem unterernährte | 
und Trante Kinder bei kräftiger Nah— 
rung, ausgiebiger Bewegung in der 
friſchen Luft und entſprechender ärzt— 
licher Behandlung die verlorene Ge— 
ter | fi wmoheit ic cder erlangen follen, tt 
in dem früheren Treibhaus des 
Schloßgartens untergebracht worden. 
Wie Herr Max Teich, der das Kin— 
derheim auf einer Reiſe durchDeutſch— 
land beſichtigte mittelt, iſt ſchon viel 
eſchehen, um es feiner Beltimmung 
zuführen zu fünnen, aber no mehr 
muß getan twerden, foll e8 ganz feir 
‚nem Zweck entſprechen. Jede Gabe, 
‚lei fie auch noch jo Hein, tft deshalb 
jmillfommen, Bis jekt find de ı Kin: 
|derheim zugefloffen vom Schwaben: 
 |berein 4000 Markt, vom Damenverein 
Hindenburg von Frau Thoma geja' m⸗ 
melt, 3000 Mart und bon rau 
Lowell aufgebracht, 6025 Mark. 

Einkrittskarten für das Konzert 
find auch bei Frau Kriſhna, 1057 
Belmont Ave. zu haben, die befaunt- 
je auch ein Kinderheim in Türingen 

——— hat. 

— — 


Kurfürſt und Dienfimann. 


' 
| „Die beiden See ande“ im Buih Temple 
Theater am 6. Dezember. 


| 
| 
| „Die beiden Seehunde”, ge 
— drei Akten von Karl Rößler, ſteht 
für Montag abend, den 6. Dezem- 
ber, auf dem Spielplan bes Deut: 
en Iheater3 im Bufh Temple, und 
der V Verein Deutſche Preſſe, der die 
Vorſtelluna zum Beſten der Erhal— 
— der deuiſchen Bühne veranſtal- 
„hofft, daß es ihm gelingen wird, 
ir den Mbend fämtlihe Sige im 
iſe zu verkaufen. 


* 


— 


denn jeder Theaterfreund tut ja aenıt | 


etwas fürs deutſche Theater, beſon— 
ders wenn ihm dafür etwas zu lachen 
—— wird. Und zu lachen gibt es 

„Die beiden Seehunde“ gar viel. 
* han fünnte glauben, es handie 


dem feſten Lande unter Leuten, 
nie Seeluft gerochen haben. Der Ver 
fofſe führt den Zuſchauer zurück in 


die 


vorgelegt werden die Tage der deutſchen Kleinſtaaterei, haben. 
ſoller. über welche der Bund in letz— 


in das Jahr 1860 und in die Ro 
ſidenz eül Heinen ſüddeutſchen 
Cändchens, Dort gibt e3 einen Un: 


128 


182 


5 | iefigen Techniſchen Ausſchuſſes ift |terte nen des Furfüritlichen Yandes- 


|berin, der diefem zum Verwechſeln 
ähnlich ſieht, obwohl er nur das be— 
ſcheidene Gewerbe eines Dienſtman— 
nes — Der Kurfürſt fomeh! 
wie der Dienſtmann haben Glatzköpfe 
und- herabhängende Schnauzbärte, 
—** die Reſidenzler ſie, wenn's 
niemand hört, die beiden Seehunde 
nennen. 


Auf der Aehnlichkeit der beiden 


S ern Ra — * m 
auf der Stäbtiichen Mole | beruht der meientliche Teil der Hands | joda; wir in diefem Jahre Hunderte 


— Der Kurfürſt tauſcht nänlic, 
auf eine Stunde mit dem Dienſt-⸗ 
mann die Rolle, indem er ſich als 
„Dienſtmann Nr. 66“ an die Ecke 
| fteikt und den wirklichen D 
unterdeſſen 
ſpielen läßt. Was der Landesvater 
Yin der Stunde erlebt, hört und er- 
je | hrt, iſt ‚für ibn ebenio bel —J 
wie für die Zuſchauer ergödlich. „Re⸗ 
gieren kann man die Menfchen nicht, 


nur helfen kann man ihnen“, ſagt er 


am Schluß des Stüdes ohilfophife 
Eint 


Etebliert 1913 


Die ſchönſte 


Weihnachts⸗ 


5 Ueberraſchung 

Jfür Ihre darbenden Liebenden! 

J Rechtzeitig zum Weihnaächtsfeſt 

Dentſchland frei ins Haus 
cabgeliefert 

Wir liefern per Eilgut ſofort 


Ab Hamburger Lager 


 Dentichland 
EHL 


| 
| 
| 
| 


in 


GOLD MEDAL 


‚ Sriginal-Batung, allerfeinite Dual. 
Kite Weizenmehl, 49 Piund, 10.00 B 
Fas Weizenmehl, 98 Yiund, 16.00 |8 
Fa Weizenmehl, 156 Yid., 30:00 | 
Kiſte Cond. Milch, 48 Büchſ., 14.00 
Kiſte Schmalz, 50 Pifd...... 
Kiſte Zucker, 100 Pfund.... .24.00 

1Kiſte Zucker, 50 Pfund. ..... .13.50 F 
Das Billigſte iſt nicht das Beſte! 

* Keine Armec-NRüditände. | 

'R Unfere Waren jind von beiter Dua- | Mi 

a; lität, abiolut preiswert und zollirci. | 

Kite Eped, 24 Bd... ....00....16.75 |E 
Kiite Suppen, 43 Doien......13.25 | 
Kiſte Corned Beef, 36 Pfd.. .20.30 

1 Kiſte Roaſt Beef, 360 Bfd.. .. .21.50 

1 Kiſte Macaroni, 22 Pfd...... 6.00 

Sack Konzentrierter Kohle — 

Bu 100 Pfund netto 

\ J Kiſte allerfeinſte Franffurter 

Mürithen, 192 Stück — 
netto 24 Pfund 
1 Nilte Noggenbrotmehl, prima 
Dualität, 140 Pfd..........24 
Weihnachts⸗Kiſte A .......... 
Weihnachts⸗Kiſte en 
| 1 NKiite Habel-Nilort 1... 
| 1 Kiite Sabel-Wilort. II. 
11L.. 


50 | 
Br — 
50.00 * 
5 00 
45.00 
1 Kiite Kabel:Nijort. 25.00 
1 Kiſte Kabeſ⸗Aſſort. IV....... 18.50 


| 

| . Man verlange Birlular C, A, 
—J 

| 

| 


Ab Iremen und, Berlin 


Tab Weizenmehl, 03 2fd...$16.00 
ah Weizenmehl, 108 Bid... 
Kiſte kond. Milch, 48 Büchſ., 
Sack Heizkohle, 100 Pfd. .... 


Ab Wiener Lager 
Sans m Sefterreich 


| Hans in 
1 Rab Weizenmehl, 196 Rfd., $33.00 

| 1 Kab Weizenmehl, 98 Rid., $18.75 
1 stiite Kond. Mil, 48 Büchf.,$16.50 

1 Ead Heiztohle, 100 Pfund, $6.50 


| Beite Organifation # 2 

| für die | 
a 
| 
B 


30.00 
14.00 
6.00 


! 
| Spedition von Niehesgaben 
| aller Art, Ca für Nahrungsmittel 
| nad Deutfchland 
| 


Oc per Piund 


| Zerfigerung gegen alle Unfälle 4%. 


| Transatlantie 


Chipping Go., Dept. C. A, 


109 Broad $tr., New York. 


hr, eh P 


nb21,28 


| American Welfare Assoeiation for 


as follte ihm nicht ſchwer fallen, 


Dienitmanıt | 
im Schloſſe Kurfürſt 


I Menſch zwei 


= auch als von der „göttlihen Natur” 


— zu kriegen und die göttliche in un 
5 V Vortragsthema 
V Kriſhna ſein, am heutigen Sonntag |f 
J nachmittag 
J in der Schott-Halle ſtatt, Südoſtecke 
I Belmont und Racine Avenue. 
tritt 15 Eent2. 
nein Violinfolo Tpielen: 


2825 J 


[der Lincoln Turnhalle — mitzuhel- 


Krifhna, 1057 Belmont Abe, zu has | 


| 
— ‚ten, bereit3 jebt ihre Karten zu be⸗ 


| Wiener Amerif., 


1 Ein über alle Erwartungen aro- | 


a ‚ten Teitlichfeit erzielt worden. Er be- | 


1 2a3 Geld — mar befam dafüc über | 
Meine halbe Million Kronen — tourde | 
|b:reit3 Mitte 


Sountagpoft, Chicane, Sonntag, den 21. November 1920. 
jind fchon jeßt bei Rudolf Seifert, 
80 W. Waſhington Str.; A. Kroch, 
22 N. Michigan Ave., ſowie bei den 
Mitgliedern des Ahenteraufäuffeh 
Die Eintrittss 
|preife find die gewöhnlichen, 


“+. 


29 Bercales 
Yard 1dt 


36-5öllige Kleider Bercalch 
in Babrillängen der regulär 
ren Corte, große Aus 
wabl von Moden, Indigo 
blau, Cadet3 td bell, Ebirt: 
ing Styles; außerordentliche 
Nerte, am Moittag die Yard 
su 1de. 

Hillman's 


A 


206 


German Children. 


Um zu zeigen, welch unendliche! 


Wobltat alle uns gejandten Gaben | ; 
Deutichland bedeuten und wie) N 
it, IR 


iu 


| ji 
| 
RB 
I 


fiir 
tief der Dank der Empfänger 
Per wir nod) einiges aus 
empfangenen Briefen mit. Sier iit 
einer aus Yeipzig vom 17. Septent- 
ber: „Schr geehrte anädiae Frau— 
Darf id Sie vielleicht bitten, den 
amerifoniichen reden meinen 
und meiner Sinder  berzliditen 
Tank übermitteln zu wollen. E3 
it jo unendlich wohltuend zu wij- 
ſe n, daß es im Auslande Menſchen 
(gibt, die uns helfen wollen, das 
Elend dieſer ſchweren Zeit zu lin— 
dern. Die mir ſo freundlich ge— 
ſchenkte Milch iſt für die Ernährung 
meiner beiden Mädchen von hohem 
Werte. Margarete Neumetiter, 
Witwe eines gefallenen Stabs— 
| arzies 
i Die — der Frauenabteilung 
der D. O. B. in Berlin ſchreibt: 
Ich habe Ihnen nun ſo viel ge— 
ſchrieben, aber Sie ſollten doch mer— 
fen, wie mein Serz voll Dank war 
im Sinne all Sener, fiir die ich bier 
und Sie drüben sich mühen und pla— 
gen. Zarte Babies, ſtillende Müt— 
ter, zerſchoſſene junge und ältere 
Männer, alle Arten konnte ich dank 
der ſchönen Menge von Büchſenmilch 
Lesen. Carrie, meine 15jährige 
und Jutta, meine 11jährige Tod)- 
| ter, haben mit Feuereifer geholfen, 
dies Doſenmilch oft in entfernte Ge— 
gonden auszutragen, und ich konnte 
mich ihres Takt- und Zartgefühles 
bedienen, mit dem ſie ſelbſt die! 
empfindlichſten und verichäniteften |W 
| Berfonen niedlich und heiter beivo- | 8 
‘gen, die unvermuteten Siebesgaben | ’ 
\ anzunehmen.“ ® 
Bon Briefe des Hauspaters bom 
Erholungsheim 


dritter Floor. 


eben 


rückgabe. 
Verkauf 


„Neutral“ in Ber— 
uns) | 
werden 


Sie und Ihre Freunde und Be— 
| Yan n tür die arobe Not der Kine! 
der YJentral- Europas Icon getan 
ber ich wer auch, wie dieſe 
ı Gaben eben Doch mir einzelnen dien 
* und nicht in der Hauptſache ſol— 
chen Kindern die frant ſind und die 
nur geſunden, denen mir geholfen 
werden kann, wenn ſie aus ihren 
traurigen Verhältniſſen * 
herausgenommen werden und ſie 
unter eine ſachgemäße Pflege, * 
Pflege, die Leib und Seele, Kör— 
—* und Geiſt umfaßt, nimmt. Wir 
hatten im nfang nur eine Fleine 
|Unzahl von Kindern, aber da ui 
die Mittel acgeben wurden, jo ba- 
| ben wir immer mehr aufgenonnnen, 


am 


* 


| 

| 

| 

ih S 
; 
4 Dex 4 
ie| 

| 

» 


7 


te * 
ER ae 


ee 


**** Kahn *4 


Muſter-Unterzeug für Männer 


RW Viniter MüännersHemden und Unterhoicn: 
| gerippte Baunmvolles fliejgefütt. Merino md 89 
IM glattgeflieiite leidungsitüde; Werie b. $1.50, C 
Niniter Männer- Hemden, Unterhoien und Wnton 
Euits; jchivere glattwollene Hemden und Interhoien 
und gerippie baummvollene Union Suiis; | 098 
Werte bi3 52.98, Berfaufspreis, “die 
Muiter Männer-Hemden, Unterhofen und Union 
Cuits; aerippte Wolle, alatte Wolle, Worjted und 


Seal gefließte Kleidungsſtücke; Werte bis 82 vs 
zu $4.50; Verlaufspreis, 
Muſter-Unterzeug für Kinder 
Schwere gerippte Gaunmoollene Muiter Kinder Leib: 
en ud Veintleider; warm fließgefüttert; 49e 


75€ Werte, Verfaufspreis 
Muiter (inder Leibchen, Beinfleider, Unterhojen und 
Ks 3 


Union Suits; gerippte wollene Leibchen und Beinklei— 

der und gerippte und glattgefließte Union 98 

Suits; Werte bis zu 831.75, Verkaufspreis, C 
Mufter Kinder Union Suits: feine wollegerippt: in 


Naturfarbe, Grau und Weiß; Werte bis 81 48 
— 


zu $2.48, 
2 EN 


ſchwere 


von Kindern hier haben konnten; 
nun wollen wir uns rüſten, auch im J 
vor uns liegenden Jahre das Heim 4J 
vielen Kindern zu eröffnen.“ 

Erlahmt nicht in Euren Anſtren- 3 
gungen! Nur unermidliche Gitte P 
lann weiter helfen, das wunderbare J 
Liebeswerk zu vollenden. Schickt F 
Gaben an die American 
Melfare Mifociation for] 
Serman Children: Room 
90, W. Randolph Sir, William |% 
Rehm, Treaſurer. 
— 2 0 0 


Die beiden Raturen. 


Bekanntlich heißt es, daß der 
Naturen habe, die nie— 
dere und eine höhere, von der man 


FA 
Berfaufipreis, 
et et > 
— Beer eleleiefejen, 2% 


Ifpricgt. Wie man e3 anftellen tan, 
‚die niedere Natur unter feine Zügel 
5 


Yen — 


| 
'B LA 
| 
| 
| 
| 


'zum Ausdrud zu Eringei, wird das 
bon Frau 


SUSE 


Dr. | | 


= 


Oo 
Ö 


Uhr. Die Krijhnas 
‚Vorträge finden wieder regelmäßig, 


| 
Eins | ; 


Heine AUhrenth wird t 
Meditation |; 
aus der Dper Ihais. 

Ule Helfer und Helferinnen, alle, 
: Gönner werden dringend eingeladen |; 


* zu erſcheinen, um an den Vorberei⸗ 


e ungen für das große Wohltätigfeits- IK 
feſt zu Gunſten zweier Kinderheime F 
in Thüringen — am 5. Dezemberin 


fen. Eintrittskarten zu 50 Cents das 
Stück find bereits bei Frau Dr. 
ben. Vereinsvorſtände werden gebe⸗ 

tellen. Alle Vereine Chicagos ſind 


N 
berzlichft eingeladen, fich an dem gu: iR wi i 
ten Werft zu beteiligen & } 


= RE 


——R ee 


Spezi —* Verlauf v 


.-.> 


ür das no:lcidende Wien, 


* 
—R er * 


SUR, 
u * 


RE? 
** er IE * *«* 


⸗ 


Frauen- Hilisverein 
ſchickte über 300,000 Kronen dorthin ab. 
ber Ueberſchuß iſt bei der heute vor 4J 
— Tagen vom Wiener— Ameritaner — 
Ftauen⸗ Hilſsverein in der Nordfeite | Pi 
| Turnhalle zum Veiten der Notleiben= |f 
‚den in der alten Heimat veranftalte- | R 
9 

trug nämlich mehr ala $2000. Wenn | i 
Iran bedenkt, dat; die Mitglieder meift 
den verhältnismäkig unbemittelten | 2 
‚Sreifen angehören, und baf bie |? qurder Geis, wie | der mit Nofenknof- 
Zumme Tich faſt aus Schließlich aus); wi, von ainerit. | ven DT o rationen 
Heineren Beträgen „;ufammenjeßt, jo || Korzellan, 100 <t.- | Seis, wie Bild; 100 
ie dief fer Erfclg doppelt erfreulich. | ıL. voller — Stücke Sets, voller 


12 Perſonen ‚reg. Dienſt für 12 Per— 


828. 50 829. 50 


| reg. $55, 
Ganz. ipeziell, 


—— 
es 


Neich dekorierte Conventional Bor⸗ Franz. 
Dinner 
Bild: 


22 Stüde 
Sots, reg. 
86. Võñ, zu 


Sets, 


Sets, reg. 
13.75, zu 


voriser Woche: nah! R 
Wien abgefgidt, 


— — —— — — 


Leſet die „Abendpon“.|] 


32-Stide 
Cei3; mit breiter Gold— 
band-Deloration; zu 


inner 


| 
4.95 58 


$22, zu 


ILL 


State and ne 5ts. 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für Bar. 


Keine Poſt— 
Telephon- 
Beitellungen 
ausgeführt. 


III I IL GL GN 


Alle Kleider, 
welche Umände— 
rugen bedürfdt, 


zeitig genug für 
den Gebrauch 


Tantjagungsteg 
— 


* AR? 
—R >, ee — 


Und hier iſt ein großer — von ER 


Anterzeng für den 


Deckt Euren Saiſonbedarf jetzt — Die Erſparniſſe ſind groß 


* —R —R Kae 


51.50 und 
Damenstrümpfe 


fancy Geiveben, Drop 
Geweben. 


befinden jih auch einige Seide und Wolle Strümpfe 
in der Bartie, 
Einige derielben jind nahtlos u. einige Full faihloned. 


fanch Heather Miichungen in 
Strümbfe von beiter 


» * * 
*7 —* 


Floral Roſe 
Spray Deloration 


Dinner⸗ 


85.45 


50 Stücke Dinner⸗ 


10.75 


100 Stüde Dinner- 


‘18.75 


Hillman 8, fünfter Floor 


— EN 


Satin mercerized 


Damaft 


Negular 92.79, Yard, 


51.49 


72:z3öllig — eine der fein- 
ten Qualitäten, wird fich per» 
feit wafhen; in einer feinen 
Nuswahl von Muftern, 

Sillman’3 dritter Floor 


Store for. Everybody" 


Ein Eriumpf über die hoben Koitenpreije! 


Damen: und Mäadchenkleider 


zu ganz unglaublich niedrigen Preiſen 


Diejer Verfanf Fommt gerade zu rediter Zeit für den Tanfjagungstag, und er wird, wie 
wir glauben, alle ‚bisher dageweienen Stleiderverfänfe in den Schatten ftelfen, 


50 Modelle zur Auswahl — jedes einzelne eine Schönheit. 

Die Stoffe beitehen aus Charmenfe, 

Belours, reinwollenen Tricotine, Velveteen 
jowie Tricotine und Satin, 


Satin, 
und 


Georgette Crepe, 
Kombinations 


reinwoll. QDuvette 
Velveteen und Satin, 


Jedes Kleid iſt mit Seide gefüttert. 


Mode fe, beitidte Modelle, geichneid erie Modelle, Bleated 
Tunie Modelle. Mile gewinjchten Farben befinden jich hier, 


Werte — bis 550. 60, 


Hier ſind Beaded e 
Modelle und e 


Sktirt? 


Rein Umtaxichen 
oder Geld- 


Jeder 
giltig. 
vd, 


d Si 
noch Hillman's 


zweiter 
Floor. 


re —8** —R ax ee 


de * 
ee er RR FIR, 
” “% EHE KEREHR 


* 
* 


LAK FIR) —— AR RR FI) 
—* re ee 


818.00 und 520.00 
Mackinaws für 
Knaben, 
zu 13.95 


Mackinaws aus ſehr ſchweren Plaid 
Mackinaw Cloth, in verſchiedenen Far— 
benkombinationen, mit Convertible Kra— 
gen, Gürtel rund herum; Muff und 
Skating Taſchen; Größen 6 bis 18 — 
zu $13.95. 

Hillman's 


** ** J — 


inter 


| Mujtersiinterzeug für Damen 
| 


Muſter Winter⸗ Unterzeug für D Tamen; Leibchen, 
Reinkleider, Tights und Union Suits; feingerippte 
Baumwolle; in mittlerem u. ſchwerem Gewicht sg 
und fliejgef. Sarments; Werte bis $1.50, C: 

Muiter Winter-Unterzcig für T Tamen; Leibchen, 
Beinkleider, Tights und Union Suits; wollene ge 
ichgefü tterte und 


rippie Leibchen und Beinfleidver und fl 


mittelichivere baumtvollene Union Suii 
ichwer ge— 


Merie bis zu $2.50, Verkaufspreis, 

Mufter Winter-Unterzeug für Damen; 

rippte baumwollene fließgefütterte Leibchen 59 

und Beinfleider; Sdc und 95c Sorte; zu c 
Leibchen, 


Muſter Winter-Unterzeug für Damen; 
BVeinkleider, Tights und Union Suits; feine wollene 
und flichgefütterte 


gerippie Leibiben und Beinfleider 


und gerippte baumtvollene Union Cuits; 
Werie bis zu 93.50, Verkaufspreis 
feine — ge- 
Kleidungsſtücke; Dutch 


Muſter Union Suits für — 
rippie und und Wolle 

Hals und niedriger Hals Faſſon; Werte 2 98 4 
bis zu 85.00, Verkaufspreis, $ 0 

erſter Floor. 


Hillman's, 


lan ® 
zweiter Floor 


> “ EEE TER TE TER FE FE TER TE TE I 0) 
DK *4 Eee elek 


Domeitics, Flanell 
Blaukets 


„Salem“ Bettücher 2x90 
Zoll; nahtlos. Früherer Preis = 65; 
nur jech3 an einen Kunden, Seine 


Bolt= oder Zelept Jonz Be- $1 ‚49 


‚tellungen. Sedes, 
Velour Flanelle —Yard breit; ſchwere 


Qualität; neueſte Muſter. 5c 


Früher 59; Yard, 

Bebleichtes Shaker Flanell—27 Zoll 
breit; fchwere Qualität. Yriis 19 
berer Brei dc; Nard, u 

Serpentine Kimono Crepe — Neueſte 
Muſter; 59c Wert, die 39 
Yard zu c 

Cebleichtes Sheeting — 2 Yards 


breit. hwere Qualität. Regulär 
98c. Ar 15 Nards an einen Kun— 


den. Die Yard 59e 


zu 

SHohlgeiüumte Kiſſenbezüge — 4523 
Zoll. Gemacht von 
Qualität Caſing. Regulär 
7bc Jeder zu 

Nainioof — 
Qualität. 
Yard Bolt 


für 


— 
Y 
Zelt. 


* 


er * 


* 
* ** — * ER 


X ERS 


52 wollen 


KR? 
rer 


* ee 


2 


— 


490 


36 Zoll breit; dünne 
srüberer Breis $4.98;5 10 


52.98 


Chürzen Ginghams— Cehtfarbige 
—— aue Checks in verſchiedenen 


Größe „rüber 29c; 15 

die Yaud zu N c 
Anitraliiche Blanfet3 — 66X 80 Zoll. 
swahl von grauen oder ive ißen mit 


roja oder blauen Borden; 54 79 
= 


50.98 Wert; Baar, 
Wollegemiichte Blanfet3 — 70x82 
Mit Band eingefaßt; einfach file 


Boll. M 
811.50 Wert, $7 98 
= 


bergtau; 
Hillnan'3 dritter Sloor 


Tear zu 
—E 


und ; Flur-Lampen 


Schirm 
$15.95 


Dieje populären twollenen Strümpfe fommen in 
Stit), gerippten und jchlichten 


Aus feiner echter Stridiwolle gemadt. ES 


ae ve Es a s Mus 
jowie jehr feine Caihmere-Strümpfe. % 


Shr Habt die Auswahl von ſchlichten Farben und 


allen Farben. Alles 
Qualität. 89e. 


Hillmans, 


2 
Ju 


eriter Floor. 


AR FR) % 
** lee) ** 


rer 4 


* de 
u ee * —RWR te 0% EX ** + —R +, 


—BR 


* 
* 


* 
* 8 


on 2 Dinner-< Sets 


Schirm 


Fllor Stand-Lampe — 
$15.95 


Mahagoni Finifh, mit 2 
Bichletten Codet3 und 


Cord, $12.95, $7 95 
. 


510.95, und 

Seidene Chirme für 
Yloor-Lampen, gem, bon 
GCheney Bro3, feiner Geis 
de und Ehenille $rcanfen; 
26»5Öllige Größe; wir ba» 
ben 5 der neueften Ents 
twirfe, $19.50 Werte, am 


. 0— 315.9 


Elektriſche TafelLampe; 
bat 8 Art Glas Panels, 
übergelegt mit Metall 
Gaftings, prachtvoller Art 
Metall-Stand, mit zwei 
Lichter » Hiehletten » Sol 
let3 — zu 


$15.75 


Gould Band deko- 
rierte Dinner-Sets, 
wie folgt marliert: 


322 Stüde Tinner- 


u 96.95 


8.75, au 


50 Stücke Dinner- 


Sets, reg. 12.29 


$15.50, 
100 Stüde Dinner- 


Cet3, reg. 24.75 


29.75, zu 


Künftleriihe Gold 
Medaillon Ddelorier- 
te Cet3, wie Bild: 


— 
87.50, zu . 
„30 tüte Seid — 
sisso 910.45 
100 Stüde Setd— 


requlär $18. 75 


$22.50, 


wie 


eis, 


ausgezeichneter " 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


Ri 


ee 


Geſtrickte Baby— a 2,400 — 810 Raſierſpiegel Mentor Taſchenuhren ER, == 
Kappen Fletternde Ber Ye Jund Bürften- a8 — 60c aſſor— 
halter, 


ieine abgeliefert, a 8 N 62 .98 


iciben, Die meenb ber. 1 A Binte Glas Spie- 2 Candy 
je en ‚Diele Tleinen fs —* gel, auf einen vals — Semadt ; — 
veil * er or hi ' jenden beweglichen | uhren, zurüd zu a m ſere 
‚fen achrihen, I&lüs 13 nidelplattirten Ges ae den Wreiien, wie Den Candy — Küche te 
d En einem au. alehen, — ſtell angebracht, an — — ntan fie Fite fünf E X ; 
fie fü = ee - \ i dem der Ginfeifs J Jahere nicht ge— — packt in 1 Pfd-Boxes 
bog). nd ungefähr 8 8 Boll 1 vinfel aufgchänat WW fannt hat — reelle, RC Er 2 fbeziel If für 8 

la d 3 P werden Tann, um Bi ' aturate Uhren, in ae G: 

—— auf natürlide Pirt F nielplattirtem Gehäufe, für R 


u ® auszutrocknen — — F ———— 31.00. — wun⸗ * 
ß genügend Zuſtzu; Aa — dervoiies Geſchent fur einen R 
Pflaumen tritt hat, 24 Zoll ' Schuljungen, das er wertichät- RER 
5 P d ü le NO, zum mindes j 5 zen wird, und die viele, viele ie 
fun für Ph a) sten SIO wert. — F BE — —— Male ihre Koſten ” —— ER 
” | —33 ur 1000 
Qriginalbor von an der Küſte gepadcten Speziell, ſolauge ee a 3 aufwienen wird, Nu 5 


A 560 vorhalten, i 8 an Hand; ſie werden ſchnell 
— ſüße Zwetſchen, „entbalten 5 [2 F N 3 —— vergriffen Sein, fo tun Cie am 
ied. — u PR. V an * 82 98 beiflten, wenn Sie beim Deif— 2 — 
ge — Ei a i nen der Türen am Montag- * Pi x ain Floor. 
vorhalten; leine abgeliefert, Bor, 40€ Eutlerd, \ N AR i morgen am Hand find. y * — 
Siebter Floor I ' Hauptiloor, e 3 — Cutlery ⸗Hauptfloor. 


— 
F ie 


Lei 


tierter harter 


£ 


6) 
— 


* 


pe 07 =, 032780 222005, —— 


Kr 


& 


25, 000 geſtrickte ‚merceri- 
ſierte Seldekappen, anſitzend, 
warm und bell. Alle ſchwer 
gefüttert, mit weichgeſtrictem 
Tudumſchlag, um über Yabhs 
Ohren zu Ziehen. Alle bie 


wpulären Rabvlar, 
bei, $1-Merte, zu 250 


Dritter Floor 


Tan 


E 


> 
44 


ae 8}... TERN. Nm a 2 LEN 770 | de A — — 7 
eine? * oder Telephon-Beftellun- $ ' — © ) 
875000 wert Feine Tajel-Teinentaren werden zum 


3 ELTERN - E n .r x Pa” FE ie ee TO er Br A 
techt referbiert, tantität zu befchränfen. Keine Polts oder Telepbon-Orders, un BER SICH RR Saar Br SEE 7 N Ma En 0 : * — 


- 


500 gebleichte mercerifierte runde | Beite Dnalität Leinen und | $3 Hohlgejäuntte aa Damajt — Bufammenbreihend vor + unfer em 


: iſchtü Baumwolle ganz gebleichter Tiſchtü LEE A | Ä 
: | ER I Se — G6säfiger — — —Marsßt letzte Woche zu unſeren Gunfl 
80. 20 w ext, ° 100 5-Grain Aipirinta- | | 2 


es * Waorsünf ©) 
Feine Muswahl von hübfchen Entwürfen, Borzügl, Tal. 1. 
Manon Lescaut Face bietien, $1.25 4 ce Hindb’'8 Honch und Ml« 


| | Mus ausgejuchtem Leinen- | SP ME opre- 18 u; & hunderle von Tauſenden Dollars w 
— en mond Cream, 7m 22 itarke gezadte Kante, ein Tiſchtuch von ſehr und Baumwollengarn gewebt, — tur, St Hz 


— Alkohol, Gallonenkanne 1.35 


Goty’3 5 De Rerfunte, _8ife Puch ‚Sie, Dlivilo Seife, d, Stück 
Ung, gi id 950 — 


Anbeun: 


Pfund abſorbierende | 50c Größe, 


x P L ; “ 7⸗ — 
er —— 3350 —— UM 3360 es geh dauerhaften Qualitäten; $5 2 v5 das fehr dauerhaft iit 3 — — 1 816.50 . : ı I a wi nen Bruchteil ihres tatſächlichen Wer 


2 
Srö Sier-Ris Karfü Ic Gröi W s8 S gewaſchen werden kann. $ IB 0 TExT2 rein: 
———— Lilae Regetat, | rn 193 Gemeine EHnrup J Ka “ Pi FOR 0490% Wert, die Yard $1. 05 ER 0  Teinene Satin-Damait Gebleicht De t— 
8 ) Sröbe, 1 ⸗ * 9 $ 9 = | * —* 2 —— 
Ten sn J8c |, Stane Gran, 3Oe GE u ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛaꝛrꝛuruꝛrerrerreerꝛꝛ er e een A ci * Sifchtücher Dana) Tafelleinen zu weniger als der Hälfte des heutigen 9 
Qan 5 Mm G0er ( sh; Y ’ ” . . — ne — — 
Weib, $ı Größe. Te —- Stüd, Se; Dpb 95C . g$ “4 Gtei 18;Öllige vieredige merceri | M anf" — Be 0.0 0 EEE , 
gansert's Silit. T7B nen Dee 79 N — „Bear Bran zlrig⸗ ſierte Servietten —* — — Es iſt der größte Leinen -Verkauf des 39 
2 . Te“ ‚ e ; fee, Ctüd 106; i — für täglichen Gebrauch, und eins, TEE PER BERN — las 
rine d wert, 5be garn Nur in Dutzend⸗ Partien ‚ber: | 125 * 820 72 bei 0 reinlei» e oft gewaichen werden Kain, Jahres, wirklich ſo großartig, daß wir die 
Volle Größe Strangs; regulär kauft, aus feinen ausgeſuchte 3 nn Damajt-| Gr. 57 bei 99, 33.25 Mt., $1.95; | Konkurrenz ausgeichaltet und einen neuen | Borzügl 
$1.05, fpeziell der Strang, 790 Garnen gewebt, die ſehr dauer— er; Er, ich, $15. 29 Größe 58x69, $2.25 $1. 45 Standard in der Kiejenhaftigkeit des Ein- ſches Fabr 
Farben ſind grau, natural und ſchwarz. | 
l 
| 


Wir Iajjen unjere Erjparnijje weiter gehen und ge 


an 


REN: 52.89 | | — a ıptfloor a — 390 


222222932528 — —— 


Waſchbare Ein-Stüchk 
Anzüge und Rompers 
für Knaben 
tierte Farben, ſpez., Bündel, 


Feine waſchbare Stoffe in hellen und Dritter Sloor. 


dunflen Yarben. Cinfarbig oder ge: 099029909000000990609090900% 
milchte Karben, Sailor: oder Eton- EEEEEEEEETELESEEEELEEENTNENNEN 


Kragen. Zivei Taschen in jedem Anzug. oa “a6 

Sein Anzug in der Partie weniger = . Der ber u hmte 
$2 wert, Größen 2 bis 6 Jahre; ; . “ 
lange 250 Dubend vor- 79c ! „Don Mar che 


halten, zu H dfeh = jclof, Riegel, genäßte Eden, gute Dua— 32222222: 222222222 
ine Rs Roheheit. oder wann GHandſchuh— Kite, Neal, gncüte Gen, aus Sun GT) 299339999383338353343388 


n # * — = : 
N x —— Floor. x Net vorbehalten Quantitäten zu bes a & 
Quabenonsige von veinell. So} Verkauf ante sasgsssgggsssgsssett > Hin gem a ch te u nid 
fen, gut gemacht, um lange anszuhal- * 


# gemaä, um Iange auszußale niert weiße G Kurzwaren 

n, mit S Re $ importierte weiße Glace-Handichuhe für Damen, franzoiiich. Kabrifat — : * Mat Kran 
ten, mit Alpaca-Zutter, Hufen weit im Imp N dandſchuhe ftauzöſiſch. F „Haste ©. ® X. Mereerhien 17 Beifpielloje Werte! Mittlere und jhwere Sorten; aus Worjted, Merino, Wollen 
Hälel 108 3 en, fpesiell, — n BES ln; R d 
"50e Jurf Rubber Baby 3 8* und Wolle; fein, ſchwer und Spring Needle gerippt; handgemachte Knopflöcher; erſte! 
e Samo'3 Wool 290% 8, lität Rerimutterknöpfe, doppelt genähte Nähte, geichlofiener Croth; in naturgrau, 
Schuh Rolifhina Ausftattung 


„‚rähfeide, BR farbig, 6% 38 lohfarbig oder Peachblor v Farben Fa 


SEE Dion Eteums nater, 19 gsssssssttsssstt? sassssagzg 
2500 beumwollene 
Damen⸗Unterröck 


— ʒisle ban Garter Län— 
52.00 bis 53.00 Werte, zu 


BEP NEENEN 





zut rꝛꝛrrur 


* iaued Milt, | Nuiol Mineralöl, 79c ® — Milk of Mag 
* 
ur — — 81750 22 bei 2 Wert, zu ı faufs und der Stleinheit des Preifes ges | in xoja od 
Künftliche Blumen für Heim-Verzierung, Entwurſe; „ahnlich c (u) i 22 18. 19 | ie Nard : 
gebildeten; $2.75 $ 49 vietten, dAzu paflend, Did 250 I se nn | ihaffen haben. die Yard 
Wert, Dugend © 85.00 TOzölliger reinleinener | Beite Qualität farbige 


gELSTLELELEELELEELEELELELEREeeeNE — — Tiſchtücher 


Sati ſ meſtic baumwollener 2 
’ Sumalität, Sehen wie — m meſti 
U iD ü d — m | reinleinene Tijchtücher aus, ver- | _ Aſſortierte Mu— 83 73 amaſt 
* Cowhi t af jen a | > M r Ya ſchied. Blumen-Ent— 83. * ſter, Nard au a Von ausgeſuchtem 
| IrTC, #7 * St. Dazu paſſende Servietten, gewoben und mit den 
— 00 — Br ED £ u zu $13.59. __ I Yarbitoffen , die erhä 
! ’ — Ar 6 ER find, aefärbt. Cotfa 
Be gene ? 7 C . Fi ARE 7 ei &-: | 98 Zoll breit. Die %o 
dem Stojtenpreije, 10: 95 FÜ * EN | N 1 gr 2 PTZIE find nabyblau umd ve 
weit 150 teidien, Tür Se u Ar u PD 4 F I RI fanch gewürfelte Mi 
diejen Verkauf; Oröhe $ EEE FEUER en — 6 Nard 
nur 182Öll.; wie bs 4 n | \ ER er yo nen 2 [2 VE | Ipeziell, die Yar 9 


fpezielle Preije für den Danktjagungstag. — 
Songquil3, Marigolds, Aitern, Cosmos, Tuls 
pen, Roſen, Narciſſen, Cyclamen, Daiſies, 


Roſen uſw. Speziell 3 
markiert per Zweig zu 20c bis 390 
Bugle Iridescent Beads, ſpeziell 
das Bündel zu 370 
Geſchnittene Iridescent Beabs, kuss 
| c 


gersssgsätssssseste 


3222222222 


en 





bild., $5. Steine Poſt⸗8 — Pe 
oder Tel.: Veſtellungen. 3 KL. 3 
Volle For Taſche Kuthaut, hat Innen⸗ 


Schnitt und ganz gefüttert. Eine große F zwei Klaſpen, Overſeam genäht, mit Paris Point geſteppter 81 59 
Auswahl von Größen, 814 85 * Niüdjeite; Handichude, die heute $2.50 bis $3 Fojten, morgen 
“ 


8 bis 18 Jahre, zu Sranzöfiiche Slacchandichuhe für Damen, Bique Cape Pique Damenhandſchuhe, mit f'ch 
genäht. Der fehlerlos paſſende Handſchuh; fancy 


—— — | or a 
Knaben-Bluſen, in hellen und dunklen Far⸗ F beſtickte NRüdieite; ſchwarz, weiß, braun, > 95| farbgem Rüden; weiß, nicht 81 39 
n, Standard Fabrikate, Honor Brand, 79e ‘ Mode oder grau; $4 Werte, zu | alle Größen; $3 Werte, zu 
rözen T—14 Jadre, auch Flanellete 

7 .. ug 5 . Gape Leder Männerhandichufe]| Drei Mäunerhandſchuhe, Suede Leder 7 nie 
100 Dutzend Pajamas für Knaben — ein und —Prix Saum genädt, i in braum, aus Suede Leder, Epcar oder | —halb Fique genäht, in grauen 
atvei ( Ctüde, feine Ylannelette und Bercales — % Tan oder grau, au Euede Les |3 Reihen Ihmwarzer Rüden; | Schattierungen, fchwarz u. grau 


alle volle Größen, $3.50 Werie— 2 derhandihuhe, in grau, grau oder Iohfarz beitidter Rüden, $3 
Alice 6 bis 16 Jahre, 51.69 » 83.00 Werte, Paar, 52 big, Raar, 53.50 \ 51.95 


De 


Grö 
"fie Wanisieie Shebping Yaps ER 53.30 1. $5 wollene Ninfler- 
Eite an Be Frinae ud 

Scarls für Damen 


Kappen Faſſon, Montag, da3 59e 
& H a © 8 


Dubend, zu 

Etliche haben Taſchen und Gürtel, ande— 
re nur Taſchen. In Farben wie braun, 
rot, lobfarbig, blau und braun, grün, 
blaue und grüne Miſchungen u. ſ. w. Zum 
Verkauf am Montag, ſo lange die Quanti— 
täten reichen. 


a Bi 


Werte, zu 
Smweiter Floor. . 


83, 84 u. $5 Ve: FI. 69 
der-Haudtaſ chen, 


Ein ſpezieller Einkauf von Muſter Leder— 
Handtaſchen von einem prominenten öſtlichen 
Fabrikanten. Partie beſteht aus feinſten tooled 
und Beaver Lamb Leder Taſchen in allen Farben, 
in Swagger, gebroch. Boden, Envelope u. Flap 
Bag Form, auch Crepe Seal und Morocco Grain 


Leder; einige mit neueſten Clip-Verzierungen. 
Taſchen, welche gewöhnlich zu $3, $4 und 85 


verfanft werden, morgen, jo lange 81 69 
1000 Stücke vorhalten, zu Zaupt Floor 


Senne ii 


Hauptfloor 


“ — VeSELEELEEELEELELETEEN TE 
Spiellahen in dielem großen Verkauf 


Keine folhen Spielzeug-Werte in unjerer Geidichte! „Good Fellews“, Ihr fünnt Enre Weiß 


a, 
rt 


, 


seiner Sateen, Heatherbloom, Ser: 
jey Top umd Fancies, | jchwarz und farbig; requlä 


und Ertragrögen in der Partie, jo lange 2,500 Sti 
vorhalten. 


RE Japaniſche Seide Dnilted Jadets, jchwarz uder wei 
:ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛůꝛꝛꝛꝛꝛꝛuꝛꝛꝛꝛꝛůẽ WERE nei 
sassssggggsgssgsgsgsssege 
Werfanf von Globe 
Cord Tirts 


Billiger als zum halben 
Preiſe. 
8000 Meilen Garantie vom 
83 hochfeines Piano, 31.69. Fabrikanten. 
Hübfch Kithographierte Front, unges %L Größe Lifte Preis 
$19.98 
283.95 
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nadjtslifte verdoppelnund trogdem weniger ausgeben, al3 Ihr erwartet habt, Der größte Ber» 
fauf, welcdjen twir jemals abgehalten haben, 


ur 
sr 


— 


— 


* 
er 


* 
* 


ee 
\ 288 


” 
* 


re 


KR) 
* 


er 


ee 


> 
* 


J 


812 Solid Dat Schreib⸗ 


** 


$13.50 6 2 ĩ 
= 86.05 Eiilafende An Ben 0 Carulae Auto, 88. 75 
— 87.95 en, -| Ein Brachtitüc, Hat veritellbares Wind» | $10 Puvpen-Wägelmen, 
Noll Top Dest, mit 4 | dm 54.95 | child, Werkzeuglaſten hinten, Bumper und für 85.30 
\ hr . j 30 „ 
Faͤchern 28% Boll bodh, | 23 Zoll u | Radiator Stappe, : 39 Boll lang, Schr hübſch abgefertig · 
Stubl dazu daffend, wie | groB, umd IE | Fiir Kinder bis 5 Xahre aufiv., . 
Sıluftration, im Ganzen | bübfh angezogen; bat| - te3 YHolgarbeit, 24 Boll Shnticl ei Ton; Mah i 
34 Zoll hob. Der Junge, | Vootics, fchlafende Mir | — — lang, 11 Zoll breit, Gum- wöhnlich klangreicher Ton; Mahagoni 
— folden ult | gen, Mwunderbolle Perrüs | mitired Nüder, großes 83- Finiſh; en ‚Zoll lang, $1. 69 
I 
| 


fein eigen nennt, wird | ar Se are 34.30 
f la dd ıf de; leiht in Gewicht. — | Fr 4 - bogiges Dad, das Imuere speziell 5 . * 
ganz gewiß ftola daran { , | des Geitells ausachälas 7 e 34.95 


f We m; ; Hi lich 7 - — 
ein, Venn Cie eine wirkliche | * gen mit Leatherctte, ge» 34xX4b .9: 35.10 
$15 Solid Sal Schreib⸗ | Puppe mollen für vu ftopft und mit Gimp Des i 
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a i N Ar N” 35XD 38.27 41.95 
pulte und | wirlliden Eprößling, dies F 9 DI fetst; dieſes Kinderwägel— Ih lc — En er : — 
—— 9.45 Be Spröbling, bõc mechaniſches Auto, 2c. en Ren a I — 37x: 43.95 


Wie illnftriert, hat vorzüglihe Glod | ven vis zu 26 85 39 Rotheo Non-Freezing Solution, Alkohol = 


o;. * 
ENT 


Derfelde Dest wie oben, aber verhältnismäßig arö- | Work Spring, bübjch Lith noraphieidQ n Zoll, 


4 —o cerin, — 75 Werte — eine Gallone 
ber, mit fichen Fädern, der Kult ift 3114 Zoll bed, | —mwird jedes Kind zufriedenitellen, 50€ Sarthelz a / —44 = $1 3 
ihr 28 Bol Fr x — WURUSND \ f 4 für mu 
Etuhl ungefähr 28 Boll bo, nur ungefähr 150 Stüd | 51.50 Ealetwagen, 89c. Kegeln, zu 29€ i 
von diefen amwei wundervollen t Desls an Hand au dei | 16 Zoll lang, ganz emailliert 5 
niedrigſten Preiſen, | ‚san; , 890 
Sechſter Floor viel Vergnügen für Kinder, zu 
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Siebenter Floor. 


a en RER Fe — — 
| 10,000 3 seinwollene Contingg zu weniger Sg Qu | 1W erivn Gröge Binjen 5I2.00 Puppen 


halben Koftenpreis— Werte bis $7.50 Wd., die die A. In jchwerem Grepe de Ehine ; zulallenden Augen, 


und Georgette Crepe, | 95 3u weniger al3 halbem Preis, 
Das ganze Leberjcußlager eines St. Lonijer Zopper2. Nie war e3 Euer oder ae Glüd, jold) wundervolle Qua- 


| hass in der Welt findet Zhr folde We 
litäten von 54zölligen reinwollenen Coatings zu einem fo niedrigen Preis zu erlangen. In Silvertones, Heather Blend, Gold | Al JE Werte bis 8 7.9 >, zu Ihr habt niemals ſeinesgleichen 
Tones, eg Plaid, —— Coatings, Check Velours, Tinſeltone, Plaid Serges, Winter Bloom, Pin Stripe Serge, | ı An 


a N hen. 2,400 davon müjjen an ei 
einfachen Velours, Novelty Belvurs, Polo Coatings, Bolivia Geweben, Polo Velours njw. Alle gewünfchten Farben; die E 3 Gin fehr überrafcender Werte, über den fid) jede Srauı, Tag verfauft werden. Sie find 
Werte gehen yofitiv bis zu $7.50. welche Extra-Größen trägt, freuen wird. 


x R Zoll Hoch, ganz gelenfig, feiner Pe 
Neinwollenes Tricotine, iit 36 Sol | | Neinwollenes Jerjey, 54 Zoll breit, in einer wunder— Lu 54zölliges reinwollenes franzöjiiches * Georgette Crepes ſind hübſch beſtickt und mit Spitzenrand ver— mache Körper, bewegl. Kopf, Schu 
breit, in marineblau und ſchwarz; vollen Auswahl von Farben, einſchließlich grau, Taupe, Serge, nur in marineblau; reguläre ee 2 \ jehen. Die Farben ſind weiß und fleiſchfarb. Die Crepe de Chine Ellb a. de, Sü , 

Hallen, bie Sard $1. 29 — — 1. 75 183. 95 Qualität; während — Bluſen ſind in dunklen Schattierungen, wie Taupe, Navy, Kram ei ——— Hüften ni 
Bien, bie Dard | Schattierumgen, die Yard zu 8 dieſes Verkaufs, die Yard 82.45 ech und Schwarz. Sie find nett geijneidert. Größen von 46 bis 54. % Nigt oder fteht; prächtiger fleiſchfe 


10, 000 Yards einfache und fan V Seidenſtoffe Geſtreifte Taffeta und Satinbluſen, prächtig geſchneidert. In Juger Bisque Kopf mit zufallenden 


— Wimpern, angen 
> Suit-Schattierumgen, niedriger oder fla- gen und langen ‚an 
Bode Bi UN, (Br Werte bis zu $2.50 2 Perüde, weißer Slip und Sc 
se Kragen, Größen 36 bis = Perüde, weißer Slip und Schuhe 
die Yard zu n die Yard zu $1. 29 * B „ 63. 95 
Das Ueberſchuß-Lager eines wohlbekannten Händler in St. Lonis. 


44; Werte bis 810, zu Strümpfe; nicht abgeliefert — 
ölli w 483 40 u 1200 Serjey Blufen, mit jugendlichen — 
40 » zöllige E ga ” — | Zu $1.29 — Werte bis zu $2. >0 J — als und Braidbefa. In dem Over- — N 
en — er Une € Eins in ee | Satin geftreiftes reinfeidenes Hemdenzeug. Sclicht geftreiftes Jap Semden- M — NE bloufe Modell, mit dreiviertel Mermeln ; h 
finblau, 40szöllige bedrudte Nadiums, zeug. Reinleid. bedrudte Zutterjtoffe. Schwarze Chiffon Taffetas. Schwarze Satins. I A in blau, braun, grau, Sand; :$1 95 
Ben Biußer unb Barden; Möexte Dis 32. 25 Zu 32,95 — Werte bis $6 — 40z0M. reinfeidenes Charmenje, Farben and jhiwar;. . 
Siweiter Floor. 
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$4, Montag die Yard, Größ. 36 bis 44; ; 85, Werte, © 


Achter Floor 





ringing 


— 


Æ 


Und „Mutt und Ieii“ Bir 


mer nur 8,000 Dericlben 
wan 3 


reanl. 25e Werte, zum 7 
Verlauf morgen, Stück, c 


er 


Diejes wundervolle 


Keine Poit- oder Telephon- 
beitellungen, Recht vworbehal- 
ten, die Dunntitäten zu be- 
ftimmen. 


Coty's Geſichtspuder, 
$1.00 


Wiederum! Großes Giül! 
Hier ift der Berkauf, den 
Chicago wiederholt baben 
will, Verſchiedene Aromas, 
reg. $2.25 Größe für 81.00. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


Solange 3000 Schadteln rei» Ki 


chen, Wir haben nur 2000 
Schachteln an Hand v. Roſe 
Farben, 500 


weiß, 500 Schachteln von 


Schachteln von 


Rachel. Wir lönnen nicht ga- 


rantieren, daß dieſe Farben 


Flannels 


15,000 Yards einfach 
roſa, blaue und graue 
fließige baumwoll. Baby 
Flanelle, auch als Shaker 
und Outing Flanell be— 
fannt. Qualität, welche zu 
50€ die Yard im Retail 
verfauft wurde, jede Mard 


88.50 Drefling Table 


Clocks, 


Bradıtvolle 
feine Xoilette- 

I ti = Uhren, 
zierlichesgiffer- 
blatt, eingejebt ffÜ.: 
in emailliertem ff. 
Rahmengehäuſe 
Ein hübſcher u. 
ornamentaler 


2.95 


Halbpreis = Verkauf 
55.00 Auto Stroyp 
Safety Razor Sets 


zu 
52.90 
$5 Auto-Strap Safety Ra: 
zor Ausit., (vollit.), einict. 


echtem Auto-Sirap Razor, m. 
12 echten Auto-Strap Alin- 
nen, einem echten Auto-Strap 
we, Blade Stropper, einem Yluto- 
- Strap Blade Echärfer Attadı- 
ment —Vollft. in Dlivde Drab 
Cafe, — — unter 
reg. Liſten⸗Preis 
von 85 verkauft — 82.50 
Hauptfloox. Peine Poſt, oder 
Telephon-Orders — bitte. 
Hauptfloor 


perfelt. Nur 20 Yards an 
einen Kunden, Yard zu 


19€ 


den namen Taa reihen. So: 
lange fic- reihen, verlaufen E 
wir diefelben au 


1 


Main Floor. 


Floor nur 2 an einen Räuf 
450 
Luucheon zu 
Auswahl von 
Gebacenem Halibut, Ereote 
Roaſt Tenderloin Bordelaiſe Sauce, — 
zerſtamyfte Kartofieln, Spargeln Hollandaiſe, 
Apfel Tapioca Pudding, 
Frucht Sundae oder Ice Ercam, 
Butter und Brot. 
Kaffee, Tec oder Milch, 
ar — 


Ivy 
Ner Floor 


Bedarfsartikel 
auf dem Toilet⸗ 
tetiſch irgend ei— 
ner Frau, ver— 
kauft zu unge— 
fähr einem Drittiel ihres jetzigen Wertes. 


Steht vier Zoll Hoch, in einer 92.98 
* 


Auswahl von Farben-Effekten, 
dewelry—Main Floor. 


Dane WE 


er RT ee 


ge EEE ETUI ITERLTIHE 7 ” 
Ping a 


Haltet an! Habt Yhr etwas vergeifen ?_ Ehe Ahr dieien Laben 


! 9 ' ? # morgen verlaifet, fchet nad, ob Ihr alle „S. & 9." Trading Stamps habt, gu 
m ed ri N ſte I Pr eunen ef J ahren De ⏑ — — 
ET IE z:ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛuꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛuꝛꝛꝛꝛ 
1200 Yards reinlei⸗ 3 = Sp — Be u. ı 
ß } i Eine Tenfationelle Bekanntmachung! 
nener Leni am Hm 8:30 morgen früh eröffnen wir 
—— — 


unſeren berühmten jährlichen 
würfen, 60 Zoll breit, $2,50 
SESEEEEEEETEETESEEE SEITE TEEN EE 


Wert, die Nard 61.69 Kleider-Verkauf 
& Sonlervative Hüte 


% 
0 # bei welden wir die erflaunlihften Er- 
d Y 6 — 
Tumbler Doilies — — F Z ſparniſſe in Chicago offerieren. 
Konfervative Hüte für die Matrone und für © 


te Pa 0 | a r — 


Uen Vargeld-Angriff ging der Leinen— 
d wir brachten den Gewinn heim. 
s feinſten Tafelleinens zu einem klei— 


SII 72 bei 72 reinkeie| 
uene Damaſt Tücher 


$16.50 72x90 reinleinene Damajt- 


Fr $11.59 
510.95 


BL Dr te N — — 


reinleinene Tiſchtücher, 
Muſter 

100 davon ſind 66 Zoll im Quadrat, 
und find 837.50 wert, ſo lange ſie vorhalten, 
nur eins an jeden Käufer, Stüd $4.95; 5 
100 von biejen find bon großer Sorte, SL 
66x84 Zoll, wert $9.25 das Stüd; To 8 
“> 


lange diejelben vorhalten, *8 95 
an jeden Käufer, das Stück 3* 


200 iriſches 


04 
4 
+, 
+, 
, 
22 
2* 


j den Nutzen unſeres Erfolges. Wir offerieren Euch ,, — . 
⸗ * n TS | 400 zeinleinene Satin Damait 

es. Zweiter Floor. Tiſchtücher 

Schaut! Leſet! Ihr Fünnt fanm Euren | Muiter-Tifhtücher, extra Quali- 
. q a * 6 — 3688 
eigenen Augen trauen! Cs fcheint unmög: | % TER: — 66x80, 
ih ba Toldhe Grinamnlite ne sn | 12880 md TOXSE, gute Auswahl 
1a), Day ſolche Erſparniſſe gemacht Iverden | von Muſtern, etwas beſchmutzt; 
können! 


Hier jind 13 Artikel, aufs Gera- | Werte $10 bis $15, 58 05 
jo lange fie da jind, e 


deiwohl genommen — im Laden find hun: 
derte anderer zu ebenjolden Reduftionen. | $3.00 gebleichter reinleinener 
Satin Finifh Tafeldamait 


2,500 Yards ganz 

gebleichter merceri- g u 3 64-söllie; 

jierter Damait. 3 | — — 

— 6 kr — ſuchtem Garn 

Sch ver, zollig,K. — o gemacht, Dicht 

die Öelegenheit einer —X gewebt, hoch⸗ 

Lebenszeit, Damaſt a feiner glän⸗ 

zu weniger als der gender Finiſh 

Hälfte des früheren ER 

. wählte ges 

” preites zu erhalten. blümte Ents 
Schöne Miuiter, $2- 


PN Würfe, Yard, 
ort 9 p 
Wert, Yard 95 
zu c 


ierte 
ichſtoffe 
alität, 

rt. 


$13.50 dazu paſſende 
Servietten, das Dutzend 


2 
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Checks, 


33333332 
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i — Vierter Floor. 
Aus extra Qualität ſchlichtem 


Leinen-Finiſhed Tiſchtücher und dazu 
Leinen gemacht, ſo lange die— —WwWw——— 


paſſende Servietten 
Su" 1öe Berühmte Gofjard Korjetts 


air ziede, 900 G2,QE; | ik en, dr 
SELESEEEEEETEET LITT EI ETIES y x 
zu großen Serabjegungen 
Hier ift die bemerfenswertejte Korfett-Neuigkeit des Tages ! Goifard— 


# Srilh reinleinene Män- 
i ner Talchentücher 4 


volle Größe se gen und eine Barerjparnis machen fann ! 
50 —* r Stück Bedenkt dieſes —Es gibt feine Art Figur, 
ce erte, ’ ganz gleich, tie ungewöhnlich oder fchwer e3 
Ks Staa. 0 Kb Üben. tt, Die nicht erfolgreich bei Rothichildg’ mit 
25c Satingeftreifte Männer-Tafchentücher, 


—— ER berjehen werben fan. Gofjard, 
a | net da3 riginal weltberühmte Frontſchnür— 
volle Größe, mit fanch Satinſtreifen; 15 NR 
25c Werte, Stüd zu c 

250 


Korſett. 
Reine Iriſh Leinen Damen-Taſchen 
tücher, mit fanch Handſtickerei, zu 
Fancy beſtickte Damen-Taſchentücher — 
in weiß oder farbig, prächtige Sticke— 15 
rei, 2öc Werte, zu c 


23 


2.2 
Drapiert aus8 guter Qun- 


-— Sität Samt über dauerhaf- 
ten Nahmen von guten Faf« 
ſons; Farben find jchwarz, 
braun, Taupe und Purple, 


‚52.95 und $3.95 ungar- 
nierte und zum Tragen fer: 


tige Hüte für u 
und Kinder, zu C 
Fourtih ſ 
% 


gedgssgtsgsssgsgggggsggggesg 
82 und 33 geſtrickte 

Damen-Unterröcke, ſo 

lunge 2000 reichen, 81 


Ein wundervoller Ankauf zu we— 





$6.00 dazu pajjende Ser- 
vietten, das Dutzend zu 


83.25 


Große Sorte, 66 bei 84, 
85.75 Wert, 


er 93.95 
er $1.79 gessssssggssggggggggtengg 


m Brachtvolles Cabinet oder fanch 


— —— Linen Schreibpapier 
Suits für AaAnnerz6 
$3.00 $4.00 


Lever Self Killing Yountain PVend, 14 
56.00 Sunlität 
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Alles friſche neue Ware, in roſc 
und weißer Brokade, Broche, Coutil 
oder Satin, ein vollſtändiges Sorti— 
mentModelle in allen Gr., 20—40. 


Rote, 0 3.50 
85.50 
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At 
et 
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Baupt⸗Floor. 


qagsesssggggsgssgggtssgrseeh 
Immer ſcharfe Bleiſtifte 


Hübſch geſchärft, fein poliert, hat 12 extra 
Lead3 und Tajchenklappe, voll garantiert, fehr 
pafjend für Office» oder Echulgebraud, 239 
jpeziell zu nur C 


ER AR 
* 


K. Gold Irldium Appeb ide d 
haled ihwarze Barzcıd, mit ae 


Tajcjen Gips, fpesielt zu $1 65 
‘ 


1.25 und zu 
Boltft. Partie von yerfönlihen Meih- 
—— —— zz marliert, — 
= F Ss Oravicren bon eriter Alafie Ar- 
$8.00 Qualität beitern, Zufriedengeit Garantiert yon 
it die Beit Eure WBeltellungen einst» 


= qesssssgggsggeggngggggsgggggg Nut, "an DREHTE 


overall - Shhürsen Brocaded reinjeidene 3*8 


W— 
* Bänder, die Yard zu 


ur 1,200 davon, und ſie werden ſchnell abgehen. 49 5 8 2 5 9 


82.50 Werte zu 
3122 Boll breit, weib, roſa, hellblau, reg. 


() 0 ı%x, 85c werte, nur 600 Yards in dieſer 
wie 


PBartic, Iommt deshalb frühzeitig, zum Bers 
— kauf am Monteg um 8:30, 

macht von porziialihen Bercale, Chambray und 

abamı, helle und dunkle Narben in der Partie; alle 

acht in einfacher Weife und alle jind ganz bedeutende 


te 
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84.90 Qualität 
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niger als den Koſten des Garns, mit 58.50 Goflarh 
dem fie hergejtellt wurden. Alle Korfett, — * 
$12.00 Goflard 
| et $11.75 
hen in der Partie: $2 big In Mufter $18 50 
( JJ £ . ’ ® 
82.00 Füllfedern, garantierte Leber fic) jelbit $ P5 Werte; fo lange fie 25.00 Rurfetts — GI), 75 
füllende Füllfedern, mit Padel $1 00 vorbalten, zu zu nur ° 
Haupt-Floor, . 
einem folden Preife offeriert wurde! Die Partie umfaht regu- ze54 ! 
5:Yard Stüde zofa und blaue Waih-Ba läre ug na Größen in feinen Ginghams, Madras, Serges, u den niedrigſten ze offerierten Preiſen! 
5-.Yard Stüde zofa aſch Ban · Leinen, Percales und feinen Chambrays; auch zwei⸗Stuͤcke 
der, mit Satin Tupfen (ein halb — Ben a ) wer Stide Fon nike Si Seide Strimbfe zır ei i 
er, mit Satin Zupfen (ein Balder ES Feinſte Fibre Seide Strümpfe zu einem Preis, der 
niedriger als der niedrigſte Record iſt! Niemals wur— C 
Glänzende Fiber-Seide, fieht genau wie 


Hauptfloor 


SEELETEELTTTLT ETF HITS IEIT FE 


Damen- 


Dritter Floor, 


56.50 Gnffarb 
Farben, einfache umd fanch ge: i 
ſtreifte Kobminationen, § rn 
Clips, ipeziell zu Dritter Sloor, Sritter Slogr, 
2000 Damen Haustlei- Wunder-Berkauf von Fibre - Seide 
der u. zum Eintanfen 
Kleider aus hochfeinen Materialien; Größen 36 
bis 52, Auswahl, * 62.55 
’ 8? den foldhe Erjparnijje geboten! Nie joldhe Qualität 
— zu einem ſo lächerlich niedrigen Preis! 


Korſett, 
reguläre und Extragrö— Korfett, 
Werte $5 bis $8.50, Tpeziell zu = Strümpfen ur amen 
Die pofitiv wunderbare Partie von Stleidern, die jemals zu 
(SA 


33 694964 
+ 38 000*0*00 99949044 sco+ 


Freier Unterricht in 


Den Einkänfen ſind keine Schranken ge⸗ 


* — * 
Parchment Shade Ma— 
3 3 
lerei erteilt 
Tretet unſeren Klaſſen in der Porzellanmalerei 
bei, am Diensſtag, Donnerstag und Samstag von 9 


bis 5 Uhr; Parchment Shade Malerei am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 5 Uhr. 


816-zöllige Coupe Teller, 35e; QIoalcum Shafers, 


— — 
Neliſh Geſchirre — ſpoeziell 
icbes * — 150 
330 
Floor. 
83033222 38900350904460044 4488 


233333333383324432333333332832 


Flüſſige helles Gold 
für nur 


— Pegsgiell 


Siebenter 


233333 
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Gummiwindeln, 
eckige Mode, 


et 
rer, 


6 
* * 


ee 


* 


Daiiy Flan 
Simono, mit rofa 


$1.00 Wert, 


a I 


Kleinert Pure Gum 
drei« 
doppelt 


itarf; find 35c 19e 
Werte, zu 


blauer Stiderci befekt; 


IC 


tr, YOC 


Weiche Wolle, einfach geitridt, Drop Stith und Accor— 


ion gerippt, 


Wollene Strümpfe 


Hünfundneunzig Cents ift ein erjtaunlider — fait ein 


abſurder — Preis. 


In einfachen Farben und hübſchen Heather Miſchungen. 


Haupt⸗Floor. 


85 Baby Buntings, 82.50 


Mehrere hundert dieſer Kleidungsſtücke wer- 
den morgen zum halben Preis zum Verkauf ge⸗— 


boten. Schön gemacht 
von ganzwoll. Eiderdown 
und hübſch verziert in 
roſa u. blauen Pipings, 
Koſy Wrap Style. 


2.50 


Rinder: 
Sweaters 


ı In einem un. 
derbollen Sorti⸗ 
ment bon Elip- 


Aront 


: 2 | $5 Mert, 
Leggings u. Sweater | ziert au 
Sets, An Farben und 


| 

| 
ell 
und Weiß. Das Eet beiteht 


Dritter ‚Floor, 


ober und an der 
herunter 
offenen Faſſons. 
Manche Haben 
Gürtel und Ta- 
regulärer 
offe⸗ 


—— Leggings 

und Sweater, $8.50 | 

Wert, 

> . ®. | 


Tadelloje Qualität. In allen Größen. Genügend vorhan- 
den fire Jedermann. 


Schuhe für Dame 
$8 bis $10 Werte 


Bei Nothihilds’ — 
natürlich, weldher Art 
find fie? Na, diele 
ſchwer zu beſchreiben, 
aber es ſind Schuhe, 
die regulär $8 bis 810 
— 


Knöpfen, mit 8» unb 9» 
göll. Oberteilen. Es 
ſind ſchwarze Talbleder- 
ne und glazed Kid, ganz 
braune und Kombina⸗ 
tion Etyled, graue und 
brauneBud Top Schufe, 
Schuhe mit hoben franz. 
mittleren und niedrigen 
Abfäken, mit Tip und 
einfache Behe Leiten; 
atvei imundervolle Par» 
tien zu 


6.85 4,9, 


Bierter Ylooz ' 


Echte Goodhear Welt genähte, zum Schnüren und By eier 


[2 
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Swiftä& do.'s 
„premium‘ und 
Morris & do.’s 
„Supreme“ 


Schinken 


12 bi3 14 Pfund 
durchſchnittl., Pfd., 


350 


Rippen Veal 

Chops, oder Schul⸗ 

Chops, 

Pfun 

= 25c 
zn Beef, ges 

rollt, feine 

A 200 
Oscar Mayer's 

geräucherte Rinder⸗ 


oder halb, 42 Ce zunge, 47 c 


Pfund, Pfund, 
Turkeys und anderes 
Geflügel - 


Das feinite im Markt zu den nies 
drigften PBreifen für Qualität, 
Kr; Giebenter Floor. 


Morris & Co. 
ent Equares, 
pezielle 
Marte,Pf. 25C 

Nath's Water⸗ 
loo Bacon, 8 Pfd. 
durchſchn, ganz 


MM 2ipple, Ar. 2 Bücdfen, 3öe 


u 


A Seloe Tee, 


J Büchſen zu 


ſetzt — was bedeutet, daß die Damen ſie zu 
Dutzenden kaufen werden — daß dieſe 
Strümpfe in Partien von hundert verkauft 
werden — und die frühzeitigen Käuferinnen 
werden am ſchnellſten bedient werden. Die 
Türen ſind Montag früh um 8:30 offen. 


3edes Baar ift perfekt! 


x Befter Rohr granulierter Zuder, 25 Pfund an jeden uns 
2 den, mit Grocerhbeftellung von $5 oder mehr, oder 10 
‘3 Pfund mit $2 Bejtellung; Mehl, Frucht und Gemüfe find 


Seide aus und iit dauerhafter; Seamed 
Leg, ſchmaler Ankle, Semi-fajhioned, mit 
mercerized baumwoll. Garter Top. Mit 
doppelter Sohle, Ferſen und Zehen. Die 
Farben ſind ſchwarz, afrikanerbraun und 
marineblau. 

Erſter Floor und 
Bargain Baſement. 


m 


nicht miteingeichloffen, Pfund, 


Hatwalian Grated Fine, Bel Monte oder Glad 


Sar Label Brand große 
2De a — — 
ips, Nr. er⸗ 4 


Nr. 10 Domino Goldeneclige Büchlen, 


— Jr, 1 flade 
Büchſen, zu 


Tel Monte große Sorte 
California Epargeln, 21% 


— Du nichtbe⸗ Cylinder Büchſen, 490 

rauſchender Wein, zu 

aroße Flaſche, 790 Faſt ganz geihälte Ga- 
Armours Grape 65€ lifornia Evaporated Pfir- 


Suice, Ot.- Sl, fige, 5 Pfund» 

3 Bo. fanch friſch ge⸗ Carton, zu 81.59 
röſteter Combi⸗ $1 00 Fanch New Vork Sage 
nation⸗Kaffee, Käfe, Montag, 5 

3 Bid. erten feiner Gen.) da3 Plund zu 
Ion Orange 1 Pi zu. Edam 

. Käfe, fpezie 
das Etüd zu 92.45 

Galifornia Poppy Mar- 

fe fühe gewürzte eigen, 


25C re 4.25 
Angelo California Pid- 


led Balnüffe, bie 
Flaſche zu 59c 


Gemiſchte Nuſſe — 
feine Sorte — 
das Pfund, 

Extra fanch Corte, 


allerbeſte Aus⸗ 
wahl, Pfund, 400 


Webs feinſtes Maine 
Sugar Korn oder eytra 
fanch Wisconfin fühe Zus 


ni-Erbfen, 5 $1 10 
” 


Gallonen » Gfasbehälter 


New Vorl Eider 750 


Eſſig, zu 


Früchte und Gemüſe 


100 Bid. Ead fanch ge, Crtra fanch franzöſiſche 
trodnete gelbe Bmwiebel f.| Shelled Walnüffe, neue 


2.25 — 10 Pfund 1920 Importation, 
für 25C 69€ 


das Pfund, 
Extra Tanch fefted Hol. | Import. Shelled Filbert 
land Kraut — ce 


Nüſſe — 
da Piund zu das Pfund, 40€ 
10 »fv. feinfte Gana- 


Import, Shelled Koch⸗ 
dian gelbe Mandeln — das 
Turnips für C | Pfund au 50€ 
10 Bid. feinfte Virginia ng 
Cüßtartoffeln De —— —* 


für Extra, fanch New, Dart 
Ertra fanch California | State Baldwin Mepfel — 


en Got 40. 51.85 


eüher Eider, Meb 
Wing New York füßer 
Upfel»Eider, Gallonen 


ter, Dezteit, OL«LO 


Bei geröftete und ge» 
fala 


fogenannter 
Buſhel Baslet, 


Dince Meat, 
da3 Bader zu 


* das Pfund 59e 


Biteonen-Schalen, 
dad Pfund zu 


od, Drangen:Sha- 

len, Pfund, 49e 
Seh. neue mit Kern oder! 

feınlofe Roſinen, 
15 Unzen-Badet, 


nigte Korintben, 

das 1 Pfd.-Bad,, 

Cal. Santa Clara Sc 

Zwetiden, Pfund, 4 

ter Eider, Sl, 

made Mince-Meat, 

Nr. 2 Gr. Büchſe, 40€ 

Hart Brand rote Pitteb 

Kirſchen 
—— —* 

ſchwer. rup, Fir, 

1 Büchfen, 450 

Felinſte neue Jumbo Ca⸗ 


keb Birnen, Ad, DOCH u DL 


gen, Yleine 
Sorte, Dyd,, | 


10 Bfund feinfte Idaho 
Rartoffeln — 
au 


1 
ften 7 Datteln, Ro 
finen u. gemifte Nüffe, 
aſſortlert, 


— 3 
Siebenter Floor 


None Such Condenſed, Richellen reiner Erdbee⸗ 
ren = se Jam, 
5 Pfund Eteins 

trug, au 82. 


Fanch neue lange Nap⸗ 
les Filbert Nüſſe, 25C 
das Pfund zu 


Seinfte neue Galis 
fornis Walnüffe — 


Nr. 1 weich» 380 
ſchalige, Pid. 


Feinſte Bud⸗ 420 
ded, Pfd., 
35C 


Dei Monte vder lad 
Sanch nene imp. gerch-| ur . Cal. gelbe Eling 
29€ pfirfihe in fhiver,. Shrup, 


Nr. 214 Größe 49e 


Büchſen, zu 
Dei Monte oder Glas 
Jar, Label Royal Anne 
Richelieu geloch⸗ 45c > ramarze meinen, Nr. 
72 . vr ’ 
Home: Ar. 1 Gr. B., 

Del Monte Erdbeeren, 
in ſchwerem Syrup, RNr. 
1 Großze Büch⸗ 
ſen, zu 

Dromedary Golden Dat⸗ 
teln, das 
Pfund zu 

Cliquot Club oder She⸗ 
boygan Ginger Ale, ver 


New Dutch Poppyh Seed 


Feinſte neue glaſierte 


750 


Feinſte neue Bitronen« 


Seinfte neue 20.30 Gr. 
zeined 
oder ſchwarze 


extra 


ſchen, zu 


für Dankſagungstag 


Layer Feigen, neue 
Smportation, Rfb., 40€ 


Cod En 2% 
tes, Pfund, 
Sloride ſahe Dran- hi * 


Welch Dros. Bermeni 
Maple Zucker, 
1 Pfund Brick, 5de 
Neue importierte Halle 
nifde Raftanten 
dba3 Pfund, 
Tanch Gulden Datteln, 


bas Pfund 29e 


. au 


. Ballet der fein- 
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Der Entwurf zur preußiſchen 
Verfaſſung. 


Die preußiſche Landesverſammlung befchäf— 
tigt ſich zur Zeit mit der von ihrem Verfaſſungs— 
ausſchuſſe ausgearbeiteten „Verfaſſung des Frei— 
ſtaates Preußen“. Das heißt: der Entwurf 
ſtammt nicht urſprünglich von dieſem Ausſchuſſe, 
aber er hat ihn ſo ſtark verändert, daß ſein we— 
ſentlicher Inhalt doch auf ihn zurückzuführen iſt.! 
Man erwartet, daß die Landesverſammlung ſich 
mit dem Entwurf im Allgemeinen einverſtan— 
den erklären wird, ſodaß der Verabſchiedung der 
Verfaſſung demnächſt entgegengeſehen werden 
darf. Das wäre um ſo wünſchenswerter, als 
das Volk dringend nach einer Neuwahl der Lan— 
desberſammlung verlangt und ob des langen 
Aufſchubs bereits ſichtliche Zeichen von Unge— 
duld zu geben begonnen hat. Wird die Ver— 
faſſung noch vor Weihnachten Geſetz, ſo werden 
die Neuwahlen möglicher Weiſe ſchon für Ja-— 
nuar oder Februar ausgeſchrieben werden. Man 
ſieht dann einer ſtarken Veränderung in der Zu— 
ſammenſetzung des Parlaments entgegen, da ſich 
die innerpolitiſche Lage ſeit der erſten Wahl nach 
der Revolution weſentlich verſchoben hat. 

Von dem Verfaſſungsentwurf iſt bisher | 
bloß ein Auszug nach Amerika gelangt. Aber 
ſchon nach dieſem Auszuge zu urteilen wird das 
als die Hochburg des Junkertums, der Reaktion, 
des Militarismus, Imperialismus und Monar- 
chismus verſchrieene Preußen ſich einer der 
freieſten Verfaſſungen der Welt rühmen dürfen. 
Es wird eine Regierung haben, in der das Volk 
eine Rolle ſpielt, wie es ſelbſt in den Vereinig— 
ten Staaten — auch unter anderen Verhältniſ— 
ſen wie den gegenwärtigen — ihrer Verfaſſung 
gemäß nicht der Fall iſt. Das preußiſche Volk 
kann danach ſeinen Willen unmittelbar durch 
die Volksabſtimmung und mittelbar durch die | 
verfaſſungsgemäß beſtellten Organe —* | 
Dabei ſind alle über zwanzig Jahre alten reichs- 
angehörigen Männer und Frauen, die in Preußen 
wohnen, mit Musnahme der Soldaten itimmbe- | 
rehtigt. Der Anteil des Volfes an der Regie: 
rung beihräntz ich aber nicht nur auf die Wah- | 
Ien zur Sandesverfammlung Dem Rolfe fteht | 
da8 Recht zu, aus fih felbit heraus Gejeße a 


 Ichöhe des Präfidenten, und er fchütt fie, 
rechte und ungercdhte, wie die Gluchenne ihre 


| iwerden, 


ı mung, 


des Deiteren zu feinem Schaden -erfahren bat, 
leider nicht. Hier Hängen die Minifter fih un- 
befhadet alles Mihztrauens, da ihnen bom 
Kongrei; ausgefprodhen werden mag, an die Nod- 
ge· 


Küchlein. Bei uns iſt der Miniſter für ſeine 


Taten, wenn er ſich nicht unmittelbarer Amts— 


vergehen ſchuldig macht, nur ſeinem „Voß“, dem 
Präſidenten, verantwortlich. So lange der mit 
ihm zufrieden iſt, kann ihm die Ungnade der 
Kongreßmitglieder und des Volkes furchtbar 
gleichgültig ſein und iſt es meiſt auch. In Preu— 
ßen wird der Miniſter dem Landtage verant— 
wortlich ſein. 

Der Landtag ſoll auf vier Jahre gewählt 
Die Neuwahlen müſſen vor Ablauf 
dieſer Friſt erfſolgen. Dreißig Tage nach der 
Neuwahl tritt der Landtag zuſammen. Die 
Beratungen beginnen alljährlich am zweiten 
Dienſtag im November. Ueber die dem Lan— 


tage zugehenden Vorlagen hat der Staatsrat 


ein Vetorecht. Dieſer darf auch ſeinerſeits Vor— 
lagen einbringen. Der Staatsrat beſteht aus 
Vertretern der preußiſchen Provinzen. Beſtä— 
tigt nach erfolgtem Staatsratveto der Landtag 
ſeinen erſten Beſchluß mit Zweidrittelmehrheit, 
ſo gilt das Veto als verwirkt. Bloß bei Fi— 


nanzgeſetzen darf das Veto des Staatsrats nicht 
| uberitinmt werden, 


Die Provinzen erhalten nad der Verfaj- 
fung eine größere Selbſtändigkeit. Beſondere 
Belege, die ihre Selbjtverwaltung erweitern und 
regeln werden, 


sn lm 


a; 
Lie Ver 


faſſung gewährleiſtet übrigens auch den 
Schutz nationaler Mindderheiten, eine Beſtim— 
die angeſichts der niederträchtigen Be— 
handlung, deren ſich die deutſchen Minderhei— 
ten jenſeits der neuen däniſchen Grenze, in Po— 
len, in der Tſchechoſlowakei und in Elſaß-Loth— 
ringen gefallen laſſen müſſen, gar nicht hoch 
genug eingeſchätzt werden kann. 

Von einem Landespräſidenten enthält die 
Verfaſſung anſcheinend nichts. Man gedenkt 
offenbar ohne einen ſolchen auszukommen. Alle 
Befugniſſe des früheren Königs gehen auf das 


Staatsminiſterium über. 


Zu Staatsbeamten können alle Deutſchen 
ohne Rückſicht auf Geſchlecht und auf ihren bis— 
herigen Beruf beſtellt werden, wenn ſie die Be— 
fähigung für das Amt beſitzen. 


| 


| 


j 


Was wird nad) dem Anfrafttreten diefer | 


serfaffung noch von 

Maichine”“ übrig fein? Dem Amerikaner wird 
e3 bei ihrer Lektüre vielleicht vorfommen, ala 
hätte in Zufunft das Volt in Preußen mehr 


1 


T 
J 


der alten „oreußifchen | 


Rechte al3 der Amerikaner in feinem Lande. | 
Ob dem wirklich To fein und die neue Majdhi: | 
I 


nerie einmal eben fo glatt arbeiten wird mie 
die in die Numpelfammer geworfene mottar: 
hiiche, wird abzuwarten fein. 


„2er Raub der Batente‘, 
eine dramatische Trilogie. 


— — — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 
Patentgeſuche beſorgt hatte, hinterlegt worden. 
Hier wurden ſie durch ſeine Sekretärin auf Ver— 
anlaſſung von ausländiſchen Agenten geſtohlen. 
Glücklicherweiſe erhielt die Polizei noch rechtzei— 
tig Wind von dem ſchurkiſchen Plan und es ge— 
lang ihr, die Diebe mit den Dokumenten, die 
einen ganzen Koffer füllten, auf dem Frankfur— 
ter Hauptbahnhof abzufangen, als ſie nach einer 
im beſetzten Gebiet gelegenen Stadt fahren woll-12 
ten, um die Papiere dort dem Nuslandsagenten | —* —* —— Be ſchon 
auszuhändigen und von ihnen den dafür aus-! nes Sofn > gelam en —* des 
bedungenen hohen Preis zu erhalten. pornachrichten in Hülle und 

Die daraufhin von den Striminalbeamten | 
angeftellten nterjuchungen baben das Vorhan— 
denfein einer ganzen Bande von foldien Tieben 
und Yandesverrätertihen Schwindlern ergeben, | ®. . r 20 N 
bon denen neum verhaftet worden find. Ob tat- 2 ragen we —2 
ſächlich bereits früher derartige Dokumente — — — nicht — 
Ausland gelangt ſind, hat ſich noch nicht feſt. hade Das hätte ich 2 auch ht 
itellen lafien. Nach Angabe der obengenannten aetan: "em ein Schnupfen ift ei 
hemiichhen Werte hätte die deutfche hemische Ins un" glei & — ——— für 

einen bevorstehenden Präfidenten und 


(Sür die „Conntagpolt“.) 


Plaudereiaus Peoria 


Beoria, 17. November 1920, 
Der neuerwählte Präfident Har: 
ding hat feinen Thron, wollte jagen 


wie er ſpuckt, hat man ihm bereits 
glücklich abgeguckt, und eine hieſige 
Zeitung brachte vor einigen Tagen 


E 
duſtrie, wenn der Anſchlag gelungen wäre, einen Schnupfen, 
ganz unberechenbaren Schaden erlitten, der ſich 
wahriceinlicd gar nicht hätte wieder gut machen garen 6 Zee 
* = n “ .„ I tentl s Har 
laſſen. Viele der Patente ſtellen das Ergebnis | euer un rin, ar 
langer, teilweife zehn» bis fünfundzwanzigjährt- | Encher beicheidener Menſch su fein 
ger Arbeit deuticher Chemiker und Ingenieure Reini a m üben Quatfch 


— — Pe RENNEN und nicht ben Kopf verbrehen laffen; 

wiſſenſchan neue Triumphe. denn er wird dieſen wichtigen Be— 
Beim Leſen dieſer Zeilen wird ſich viel- ſtandteil ſeiner Perſönlichkeit ganz 

leicht mancher eines Stückes erinnern, das vor gewaltig nötig haben. 

etwa zwei Monaten in den hieſigen Kinotheatern? Die dilde Meute der Aemterjäger, 

gezeigt wurde. Der Held war ein Hauptmann po welcher man mit Fug und Recht 


ſind bereits in Vorbereitung. der amerikaniſchen Erpeditionsarmee, der in den ſegen fann: „Wehe, wenn fie losge: ! 


Beiig von Außerit wert dolien — deutichen che: 
milchen Erfindungen gelangt war, Nebenbei 
bemerkt, neben Diamanten ımd- Gold  jheinen |reitz geltend. So auch an Peoria. 
deutjche hemifche Geheinmitie für bejonders ac-|Hie | 
eignet gehalten zu erden, um die Phantafie | Find auf der Suche nad einem mehr 
der Zujchauer in Gfitafe zu vderjeken. Der Ipder weniger fetten Broden, aber 
Schurke, der „Billain“ in dem Stüd, war ein |auc bier heit eg: „Viele find beru- 
Deutiher, natürlih ein Baron, der dem in die | fen, aber Wenige werden vorausficht: 
Vereinigten Staaten zurückgekehrten medaillen- kich auserwählt.“ Ich mwünfche unfe- 
geihmiicten Helden auf alle möglichen und ums ren Politikern, daß fie nicht allzu ſehr 
möglichen Weiien — die Gutgläubtgfeit des Yır- | enttäufcht werden, 
ihauers wird daber auf eine fehr harte Probe | : 
geitellt — die Geheimmtiie wieder abzuludhjiei | 
verfucht. Selbjtredend mideriteht unier Seld 
fiegreih allen Berfuchungen, felbjt für eine MiT- 
lion Dollars find ihm die Rapiere nicht Ferl md 
lieber will er die Geliebte fterben fehen, als die 
Tofumente dem Lande zurüceritatten, „das ber- 
dient bat, te zu verlieren“, wie er im Bruit- 
ton volliter Ieberzeuaung erflärt. Die Ge- 
ichichte endet aber glüdlicherwetie in netter, ge— 
fälliger Weijfe. Der deutijhe Baron, in jeiner | 
ganzen Verächtlichkeit entlarvt, erſchießt ſich, der 
Held friegt feine Geliebte und die Zuſchauer ir fehen ſchon, wie die Defpera— 
gehen befriedigt heim. dos, Automobil-Banditen, Bank- und 
Wie aber kam ein amerikaniſcher Haupt- Zugräuber wie andere ſchwere Ver: 


laſſen“, macht ſich 


Gegenwärtig wird in unſerer 
Stadt eine lebhafte Propaganda für 
die Schaffung einer Staats-Polizei 
Etate Conſtabulary) betrieben, wie 
man ſolche bereits in mehreren an— 
deren Staaten einceführt hat. Bis— 
‚lang haben wir foldhe Polizeigewal- 
|tige nur in den Photofpielen aus dem 
großen Norbmeiten und Kanada keit 
nen gelernt und einen gemaltigen 
ıReipeft vor diefen Helden erhalten. 


mann in den Befi von deutichen hemiihen Ge- | brecter, einfchliehlich der Webertreter : 


heimniſſen? Wahrſcheinlich iſt dieſes hier ge- des Prohibitionsgeſetzes ihre refp. 
zeigte Stück nur der dritte Teil einer dramati- Geſchäfte an den Nagel hängen müſ— 
ſchen Trilogie. Der erſte Teil ſpielt in Waſh- ſen, weil ihnen von ſolchen berittenen 
ton. Der Held iſt der „Verwalter des feind- Wachtmeiſtern jedwede Möglichkeit 
lichen Eigentums“, ein Mann von hohem See— eines Entkommens abgeſchnitten wer— 


3 


In einem kürzlichen Leitartikel wurde auf lenadel, unbeſtechlicher Ehrlichkeit und lauterer den wird. Unſere Farmer ſcheinen 


die beſchämende Tatſache hingewieſen, daß von 


Wahrheitsliebe. Es iſt ſein tragiſches Geſchick, ſehr zu Gunſten der neuen Einrich— 


amerikaniſchen Regierungsbeamten in Waihing-| da Ratriotismus und Gerechtigkeit fi in ihm tung zu fein, hauptfächlich mohl aus 


86 ton den Kemiichen möujtriellen in den Verei-| befampfen und dab in diefen Kampf das eritere|dem Grunde, 
beantragen, alfo da8 Net der Initiative, oder! nigten Staaten der Nat gegeben worden iit, eine! Gefühl den Siena davon trägt. 


Ä meil fie danı nicht 
Zo bringt er'mehr felber zu dem Schiehprügel zu 


wie man e& drüben nennt, des Volfsbegehrens. | Kommifftion nah Deutihland zu fenden und ich | dem Raterland fein gutes Gewiffen und feinen | greifen brauchen, wenn die Strolde 


Diefe Volksbegehren find zuläfiig bei Verfaf- 
fung®- und Gefekesänderungen und bet Land- 
tagsanflöfungen und an da3 Etaatimintiterium | 
zu richten. Berfaflungsänderung und Land— 
tagsauflöſung ſind von mindeſtens einem Fünf 
tel, Geſetzesänderungen von mindeſtens einem 
Zwanzigſtel der Stimmbrechtigten zu beantra⸗— 
gen. Gibt der Landtag dem Volksbegehren nicht 
ſtatt, ſo kommt es zum Referendum, zum Volks— 
entſcheid, bei dem das Volk in ſeiner Geſamt— 
heit beſtimmt, wie es gehalten werden ſoll. 

Die oberſte Behörde des Staates iſt das 
Staatsminiſterium. Alle Urteile werden im 
Namen des Volkes verkündet und vollſtreckt. 
Der Miniſterpräſident wird vom Landtage ge— 

ie Mi— 


wählt und ernennt dann ſeinerſeits di 

niſter. Aber die Miniſter müſſen, wenn ſie das 
Vertrauen des Landtages nicht länger genießen, 
entlafjen werden. Sier in den Nereiniaten Staa— 


! 
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nih 


e& von „ 


imn 


durch Beitehung bon Arbeitern und Fabrik— 
beamten in den Belit der deutichen Petrichige- 
heimmiſſe zu ſetzen. 


Jetzt kommt aus Deutſchland die Kunde, 


daß tatſächlich in Frankfurt am Main vor eini— 


gen Wochen der Verſuch gemacht worden 


außerit wertvolle Dokumente über neue chemiſche | 
Erfindungen zu jtehlen und in® Ausland zu jchaf | 


nr 
ren. 


Tach der einer deutihländiichen Zeitung | 


entnommenen Darstellung hatten die chemischen | 


ad 


und Silberid 


geheimen erfahren 
hochwertiger Produkte 
patentamt angemeldet. 


beim 


ſowie 
darauf bezügliche Dokumente waren 


daß er 
2 J 
der b 


Werke Griesheim-Elektron, die Deutſche Gold- über alles erſtrahl 
eanſtalt in Frankfurt, die Rhe- deren Länder verdunkele. 
nania in Mannheim und Gebr. Boefflinger in gelingt es, dem ruchloſen, vermeſſenen Begin 
Nieder-Ingelheim eine bedeutende Anzahl von zu ſteuern. 


an dieſen wichtigen Punkt nicht ner. Schreib' mir aus Chicago, wenn 


guten Ruf zum Opfer, er entrechtet die deutſchen und Vagabunden ſich über ihre Waſ— 
Erfinder und raubt ihnen die Früchte ihrer ſermelonen oder ihr Federvieh her— 
jahrelangen mühevollen Arbeit. machen. Unſere Preſſe redet der 

Der zweite Teil ſpielt teils in Frankfurt, Staatspolizei das Wort, während die 
teils im beſetzten deutſchen Gebiet, teils in dem Arbeiterorganiſationen, die gleich Un— 


iſt, chemiſchen Laboratorium einer deutſchen Farben- heil wittern, von der Neuerung nichts 


fabrik. Der Held iſt ein Auslandsagent. Der 
Schurke iſt ein deutſcher Chemiker, der Tag und 4 ; 
Naht darüber Tinnt und arbeitet, den twifien- | Daß auch in Peoria 
ihaftlihen Ruhm von Teutihland, Deutichland | 
u lafien, da; er die an- 


willen mollen. 


* * 


der Waffen 
itillftandstag in gebübrender Weife 
begangen mwurbe, bedarf wohl feiner 


cn 2 


2 ze 
nen! 


erfter Linie der gewaltige Unterfchied 
Nicht ernten foll der Schurfe die | 


auf zmwilchen der diesjährigen ?yeier 


zur Erzeugung chemiſcher Früchte ſeiner Arbeit! Voll Heldenwut läßt der und dem blödſinnigen Toben vor 
deutſchen Reichs- Agent die Geheimniſſe ſtehlen, heldenmütig macht 

ON: .. 1 . * - - 

1t Tie Veredinungen für | er fich zum Tichsgenoffen und Deuticland ver- 

‚die Nustührung der Verfahren 


zwei Jahren. 
iimpofanteiten, die man noch in Peo- 


andere | Itert die Erfindungen, — „wie e3 verdient hat“, !ria geichen, mwährte faft zivei Stunden 


bei dem Eingt da Stüd in verfühnender, Ihöner Metie | ; ' ü | 
= 7 ru : — | ( x der, ſchö Weiſe und zeichnete ſich durch Würde und 
en beſteht dieſe Notwendigkeit, wie das Volk Frankfurter Anwalt, der die Ausfertigung der aus. * | 
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Gediegenheit aus. Der rohe und bru— 
tale Beigeſchmack, der pöbelhafte Un— 
fug, der ohrenbetäubende Lärm der 


Fülle berichtet. Wie er räuſpert und 


einen gewöhnlichen Sterblichen. Hof- 


in der höheren 
wie auch in der niederen Politik be-⸗ 


verſchiedenen Vaterlandsretter 


Doch dem Helden befonderen Etwähnung. Mir fiel in 


Die Parade, eine der 


näherung der Völker, bringt unſer 
alter, guter Weihnachtsmann zu 
Stande. Bleß him! 


ir * 


Bor einigen Tagen gaftierte hier 
eine Dperngefellichaft, melde ſich 
«ftolz „Sonora Grand Opera” nannte 
und mir borlamn, wie das Mädchen 
| aus der Fremde -—- man mußte nich! 
wober fie fam, und fchnell war ihr? 
pur verloren. Syn der Preife wur 
den ihre Darbietiingen gerühmt, aber 
Idas Publitum erwies fi für bie 
'Reiftunsen der Gejellfchaft ..ıcht fehr 
empfänglich, denr. das Haus war bei 
Iden drei Vorftellungen nicht voll, 
| fondern der Befuch eher jammerboli 
zu nennen, Natürlih, menn man 
| unferen Mufit- und ZIheaterfr: .nden 
iinmer mit folchen bis zum Ueberbruß 
abgedrofgenen Sachen kommt, mie 
„Rigoletto“, oder den alten, zwar 
|unmermwiftlichen, aber abgefungenen 
„Troubadour“, die uns bei jeder Ge— 
legenheit wieder aufgetiſcht werden, 
kann kein beſonderer Beſuch zu er— 
warten ſein. Seibſt Gounods alter 
„Fauſt“ wollte nicht mehr ziehen und 


ging zum Teufel. Menn derartige mit den vielen Bofalen, gesvagt.| 


s nerngefellfbafter fih nicht daran 
machen, ihr Nepertoir zu bereichern, 
Ifondern benien, daf für unfere mu= 
‚fitverftändige Stadt die alten Echmö- 
‚ter gut genug find, dann follen Tie 
:lieber zu Haufe bleiben. Dagegen 


'denden Bejucd der begnadeten Eän- 
‚gerin Frau Sch,umann-Heind mit 
der größten Erwartung entgegen ge- 
Ijeden, und die Diva wird bon einem 
jüberbollen Haufe begrüßt merben. 
Nur Ichade, daß die große Künjtlerin 
'e& ich gefallen laffen muß, daß in 
der. Lolalnotizen der hiefigen Zei: 
‚dungen eine geicehmadlofe Reklame be= 
‚trieben wird. „No Hypheu in Her3“, 
iwie eö in ber leberfchrift einer fol- 
chen Notiz heißt, und Dann meiter: 
i„Dab kon jet an fein Bindeftrich 


beim Druf ihres Namens benußt 


|tverben foll, ift der Wunsch der Mme. ! 


|Schumann Heind. TVaufende von 
Männern, welche fich in den Trup— 
pen=-Uebungslagern befanden, merben 
fich ftei3 erinnern, imie deutlich bie 
grobe Altiftin es bewies, daß ſich in 
ihrem Amerifanismus fein Binde: 
ftrich befand.” ch alaube nicht, daß 
Frau Schumann Heind ohne Binde: 
jtrih, etwas von diefer lächerlichen, 
gefhmadlofen und an den gewöhn- 
lien Hurrah-PBatriotismus appel= 
lierenden Retlane weiß. Die ganze 
Geichichte iit zu albern, um wahr zu 
fein; auch bedarf e3 feiner fold, bil: 
ligen Mittel, um das Publikum, be- 
fonder3 unjer Deutihtum, zu veran= 
lafien, fih am Konzertabend an dem 
Gefang der liebenswürbigen Künit- 
lerin zu beraufchen. 


* * 


Wie ſich einſtmals im alten Grie⸗ 


chenland ſieben Städte um die Ehre 
ſtritten, der Geburtsort des „gött— 
lichen Sängers“ Homer geweſen zu 
ſein, ſo ſtreiten ſich die Bewohner 
Peorias und der umliegenden Ort— 
ſchaften wegen der Stelle, auf welcher 
das im Jahre 1680 von dem kühnen 


Forfcher und Entdeder La Salle er= | 


baute Fort Creve Coeur gejtandben 
\hat. Die Gründe, die La Galle be- 
\fimmten, überhaupt ein Fort zu 
| bauen, waren, wie jein Reifegefährte, 
Bater Hennepin, angibt, einmal, bie 
Unzuverläfjigfeit der Indianer und 
Izum anderen bie Unzuverläffigfeit 
|ort geitanden hat, darüber ſind ſich 
die Gelehrten bis auf den heutigen 
Tag nicht einig und der Streit wogt 
hin und her. Manche bezeichnen ben 
gunti der Hügelkette, unter welchem 


wird dem am 30. November ſtattfin- 


ſeiner eigenen Leute. Wo nun dieſes 


(Gür die „Sonntagpoſt“.) 
Krilik und Kriliker. 


Von Mufti. 


Es ſind ſchlimme Zeiten für Thea— 
ter und Mufikkritiker. Früher er— 
hielt man doch nur grobe Briefe, 
oder es ſetzte Beſchwerden in der 
Erpedition, oder aber es wurde ei— 
nem unliebſamen Kritiker der Ein— 
tritt in die heiligen Hallen des Mu— 
ſentempels verweigert, was dann 
wohl einen Mordsſpektakel gab, aber 
ſchließlich wie das HornbergerSchie— 
ßen verlief. Jetzt aber wird's ge— 
fährlich. Da hat in Gay Paris eine 
franzöſiſche Sängerin, Agnes Borgo 
mit Namen, und Sopran an der 
Paris Opéra, den Muſikkritiker 
Jean Poueigh auf 500,000 Francz 
Schadenerjaß verklagt, weil er in 
jeiner Kritik die Leitung der Dante 
als Aida gar zu weit gegangen var. 
„Kann man dieſes wütende Geſchrei 
ſeiner zitternden Stimme Geſang 
nennen?“ hatte Jean, der Kritikus 


„Dem Publikum hätte es weit beſſer 


angeſtanden, ſtatt der Sängerin, die 


Gottheit in die Arie anzuflehen: 
IHabe Mitleid mit ums, wir leiden 
ja ſchwer.“ 

Und dafür ſoll Jean jetzt 200,000 
stancs bezahlen. 
lallerdings; aver vielleicht 
and) ivahr, was er fchrieb. Denn es 
wird felbit auf groiien Bühnen dem 


Ohr des Rubliftuns manderlei zu— 


geimutet, was nach dem Musdrudke 
des Zwickauers z'vül, vül zu vül iſt. 
Und wenn man dann etwas ſagt, 
iſt's gefehlt. Selbſt den harmloſen 


Mufti, der mit dem Lobe immer be— 


reit iſt, hat man brieflich grob be— 
droht, als er einmal die ausgeſun— 
genen Bäſſe eines Geſangvereins 
mit chnarrenden Wetterfahnen ver— 
glich. Und als er einmal einen jun— 
gen allzu ſtark tremolierenden Te— 
nor fragte, ob vielleicht ein Ziegen— 
bock ſein Lehrmeiſter geweſen, kam 
er (der Lehrmeiſter und nicht der 
Ziegenbock) mit einem dicken Kreuz— 
dornſtock gerannt, dem Mufti das 
Fell zu gerben. 





Nicht alle ſind ſo gefährlich. 
Manche ſchreiben bloß Briefe, und 
das iſt dann ſpaßig. Mufti hat ein 
artiges Paket ſolcher Schimpbriefe, 
von einem gelben Seidenband um— 
ſchlungen, in ſeinem Schreibtiſch lie— 
gen. Wenn er zuweilen wiſſen will, 

—— er eigentlich iſt, oder wenn er 
das hat, was man hierzulande die 
„Blues“ nennt, dann holt er dies 

Paket heraus und lacht ſich wieder 

geſund. 

WMerkwürdig, wie empfindlich die 
Künſtler ſind. Sagt man dem Hein— 
rich A., einem trefflichen Bariton, z. 

B. nur, daß er ſchon beſſer geſungen 

habe, als geſtern abend, dann ver— 

8 er es ſein Lebtag nicht. Die 

Briefe aber, die eben erwähnten, 

haben alle den einen Refrain: 


Was iſt ein Kritikus? 

Ein dummes Luder, ein Kerl, 

Der Blödſinn faucht und qualmt, 

Schurke, Schuft und miſerabler 
Wicht, 

Der gar nichts weiß, Nein, 

Weniger als nichts. 

Doch wenn er lobt? 

Ein kenntnisreicher Mann, 

Ein Förderer der Kunſt; 


Ein 


Der einzige in der Stadt, 
| Der von Muiif, gottlob, 
Noch eine Ahnung hat. 
| 
| Sie Chimpibriefe jind aljo nur 


belujtigend. Wenn jegt aber die 


$rob war er ja! 
iſt es 


lacht, oder was noch ſchlimmer iſt— 
totgeſchwiegen. Man darf ruhig ſa— 
gen, daß die eine kleine kritiſche Bro— 
ſchüre Wagners endgiltigen Erfolg 
um volle zehn Jahre zurückgehalten 
hat. Er hatte das Judentum in 
bösartiger Weiſe angegriffen, und 
dieſes rächte ji) empfindlich, 

Noch in den ſiebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts, als die er— 
ſten Aufführungen des „Ring des 
Nibelungen“ in Bayreuth ſtattfan— 
den, ſuchte ein ſonſt ſo bedeutender 
Kritiker wie Paul Lindau die Suche 
in ſeiner geiſtreichen Weiſe ins Lä— 
cherliche zu ziehen und Wagner zu 
verhöhnen. Seine Berichte in der 
„Gegenwart“ waren witzig und hu— 
morvoll geſchrieben, und wenn er 
die Lautſymbolik Wagners und das 
Wagalaweia der Rheintochter veral— 
berte, lachte man wohl über den 
Spaß. Aber die Leute, die etwas 
von der WagnerMuſitk kannten, 
wurden verſtimmt. Hier war wieder 
ein Kritiker, der nicht ſachlich ur— 
eilte, ſondern mit dem Haß auf den 
Schmäher ſeines Volkes die Sucht, 
auf Koſten Wagners geiſtreich und 
witzig zu ſein, verband. Er ver— 
ſtand nicht, oder wollte nicht verſte— 
hen, was Wagners Muſik und Dich— 
tungen dem deutſchen Volke bedeute— 
ten. Er griff einige Abgeſchmackt— 
heiten der Lautſymbolik und allite— 
rierenden Stabreime wie „garſtig 
glatter, glitſchiger Glimmer, wie 
gleit ich aus“ heraus, vergaß aber 
zu erwähnen, daß Wagner den 


| 
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' 
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} 


! 


“ 


Stabrein mit Bewupßtjein zur mufi« 
[ 


Ilaliihen Hebung feiner Dichtungen 
benutzte. Er ſagte nichts davon, wie 
wundervolle Wirkungen Wagner da⸗ 
mit erzielte, nichts von dem berau— 
ſchend ſchönen Frühlingslied: 
‚Winterftürme wichen dem Monnes 
| mond, 
sm milden Kichte Teuchtet der Lenz} 
Auf lauen Lüften lind und lieblich 
Wunderwebend er ſich wiegt.“ 

Er ſagte nichts davon, daß wir 
in ſolchen Stellen Wagner als den 
Meiſter der Sprache der Muſik, wie 
als den Meiſter der Muſik der 
Sprache bewundern. 

Wir haben ferner den bewußten 
Sinnenwecker vor uns, der in ſeinen 
Schöpfungen alle unſere Sinne ge— 
fangen nimmt, der Ohr und Ange 
gleichmäßig feſſelt, der unſere Seele 
mit himmliſcher Sehnſucht, unſer 
Herz mit ſüßem Wohllaut füllt. Er 
gibt uns noch mehr. Er gibt uns in 
ſeinem Muſikdrama ein echt deutſch— 
nationales Kunſtwerk, das ganz in 
deutſchem Empfinden und Denken 
wurzelt und ſelbſt formell (metriſch) 
nichts von der Fremde wiſſen will, 
der die hergebrachte Versbildung 
über den Haufen wirft und die alt— 
nationalen Metren und Rhytmen 
wieder zu Ehren bringt und weiter 
ausbildet. Wie ein wahres Wunder 
wirkt neben den klangvollen Allite— 
rationen die Tonmalerei, die ſich der 
Situation, der Frühlingsſtimmung, 
der heißen Sinnlichkeit dieſes durch 
der Minne Not zuſammen gezwun— 
genen Geſchwiſterpaares auf das 
engſte anſchmiegt. 

Von allem dem ſagte Lindau, der 
Kritiker, damals nichts. Später erſt 
bat auch er ſich bekehrt. Die Sachs 
lehrt nur eins, daß nämlich dem 
Genius die Kritik des Einzelnen gar 
nicht, eine organiſierte Kritik der 
ganzen Preſſe (wie in Wagners 
Falle) nur zeitweilig ſchadet. Der 
Genius dringt immer durch. Auch 
ſchon gutes rechtſchaffenes Können 
des Ausübers einer Kunſt. Die 
Empfindlichkeit des Durchſchnitts- 
künſtlers gegen den Durchſchnitts— 
kritiker iſt in den meiſten Fallen 


Wesley City, der alte franzöſiſche Schadenerſatzklagen kommen, wird abgeſchmackt. Zunächſt unberechtigt. 


liegt, 


als die Stelle, die Sache brenzlich, wie der deutſche 


Wer in oder vor die Oeffentlichkeit 


Handelsplatz, 
und einige 

8 Yaaed a En ' „\ren Jahren ein Denkmal errichtet. | fünf Vofalen tim Namen würde jegt| 
er * Bet dern [Yinbere behaupten, daß biejes Fort in|zu 500,000 Francs verurteilt. Da nei 
der öffentlichen Schulen, die dom | der Nähe der jogenannten „Narrows er felber wahrſcheinlich nichts hat, bedeutet und nicht die der Maſſe 
Turnlehrer Karl Graner in meiſter- bei der oberen Wagenbrücke, auf der müßte der Verlag bezahlen, der dem! des Fublifums. Und wenn die Stri« 
Ihafter MWeife arrangiert war ging | anderen Seite bes Fluſſes, geſtanden Jean die Summe wieder in wöchent⸗ tik ſchlecht ausfällt, ſo ſchadet ſie 
| $ i n! haben foll. Diele Ansicht ift die deö|lichen Raten von feinem fürjtlichen, verzweifelt wenig, denn in der ra- 


iven Zufchauern das Herz auf. Und |d ee we — * — nn 
— wieder * Erienninis älteſten Geſchichtsſchreibers Peorias, Salär abziehen würde. Wie viele ſenden Flucht der Erſcheinungen un— 
müßte, ſerer Zeit hat morgen Jeder vergeſ— 


| te, S Dewitt Drowns, und wird bon ben Sabre der Sean da leben 
— — na —* | meiften, die fi nad) ihm mit biefer | wenn ihm wöchentlich 20 Srancz ab-| fen, wa geitern in dereitung jtand. 
| Augenblid und im Raufche auftegen⸗ Frage beſchäftigt haben, geteilt. Da | gezogen würden, fann der Leſer Daß der Künſtler gegen unge⸗ 
der Ereigniffe hinreißen läßt. |in lehterer Zeit die Streitfrage mieber ſich ſelbſt ausrechnen. Der indiſche rechte Kritik empfindlich iſt, iſt ver⸗ 
Yuc an anderer Beziehung Iceint ‚lebendig wurde und bie „Illinois Gott, der wiederum nach tauſend ſtändlich und beredtigt. Wer flug 
das Volt feinen ihm während des | Siftorical Alfociation‘ ſich mit ber= | sahren desjelben Weges gefahren iſt, der ſchweigt dazu, ſchreibt keine 
Krieges abhanden gekommenen Ver— ſelben beſchäftigt, wird binnen tur= fommit, würde den Sean immer noch groben Briefe, noch droht er mit dem 
Hand toiebererlangt zu haben. In ben ‚zem, borausfichtlich in nächſter Woche, als Zee beſchäftigt finden, und Weichſelſtock. Wenn er aber etwas 
Glücklich, wer da hofft: Schaufenſtern unferer großen Fäden, Dr. Franc? W. Sheperdſon —— der ewige Jude, wäre der; tun mill, dann foll er e3 mie die 
Tod es ommt gar oft, | weiche bereits mit Meihnachtswaren | Stantsbepartement. für Erziehung? | reine Waifenknabe neben Sean mit; franzöftiche Sängerin maden und 
Nicht fo, wie wir's mögen: — befonders Spielfacen gefültt | mefen in Springfield nad ’Peoria | den fünf Vokalen. dden Kritikus auf eine halbe Million 
Denn bei Stantöverträgen » — na äußert er: |fommen, um eine nochmalige genaue | Und diefer ewige Sude bringt, verklagen. Tas zeugt von guten 
de Menichlicteit ‚find, bemer -— ei J B Auf. |Unierfuhung anzuftellen. Hoffentlid) mich auf die Juden im Allgemeinen! Sumor und it zugleid) die denkbar 
deiſſens himmelweit. freuliche Wand ur wird e3 ihm gelingen, diefe wichtige | und auf Richard Wagner, der aud)| beite Retlame für beide Teile. Ar 
„Keine deutſchen Spielſachen th | rrage zu löfen, bamit fi die Ge- | bisweilen Kritifus war, und dafür) Ende fteden Agnes Borco und Jean 
gang leife und unmerflidh berhal —— derubigen und unfere Hiſtori⸗ viel härter büßen mußte als wir mit den fünf Vokalen unter einer 
und die lieben alten deutſchen Be⸗ fer wieber ruhig iclafen können. | Heinen Leute, die unter feinen Rie-, Tess. Auch die Kritif macht mand)- 
fannten, melche bie Herzen der ame i e nıal fonderbare Bettgenojien. 
‚ritanifchen Kinder von jeher erfreus | * * 


| fenbeinen mwandelnd nad) einem) 
en | — ſchnöden Grab umſchauen. Er hatte — — — 
ten, ben abermals ihren Einzug‘ Der kürzlich hier gehaltene Vortrag | init o; — — * 
be Bor allem fallen uns die: des Herrn Aubelf Cronau über die init eine fritiihe Schrift geichrie-) Berein Seueſche Vreffe 
hübſch und geſchmackvoll gekleideten, beklagenswerten Zuſtände im alten 


erſten Feier fehlten ganz und gar. 
Die vielen gänzenden Prunkwagen 
waren ſinnreich und der Bedeutung 


gedacht hatte. Aber Givings ſprach be- du angelangt biſt.“ 
gütigend: Feſt und lange drückte Arnold Fiſcher 
„Mach dir nichts draus, houng fellow, Givings Rechte. Tränen ſtanden ihm 
wenn man im Anfang ſo'n bischen über in den Augen, Tränen der Freude über 
deine „grünen“ Anſichten lacht. Das dieſen prächtigen Menſchen. Dann 
geht jedem ſo. Alſo fragen wir anders: machte ſich der New Yorker haſtig los, 
(hören Leferin- | Wie weit reicht deine Fahrkarte?“ rief ein furze3 „God be!” und die Tür 
on geftatten. | is nach Chicago, mein Freund,“ !Ihloh fich ‚Dinter ihm, Mrnold tar 
war Arnold3 Antworr. „Ach babe dort | wieder allein, doch in der Iekten Vier: 
| meinen verheirateten Bruder.” | telitunde hatte jich fein Geichikt ent: 

Er nahm einen feinem Xater 


ee a en „Das hätteit du doch bald jagen Tönz | ſchieden. 
Doch wen das Unglüdk plagt, ————— —— e * — —— NEN, du zeritreuter Profeſſor,“ ſagte 
Mit dem iſt ſchlecht zu hauſen: mit allerhand Schnsrtkeln verziertes Givings beluftiot, „Viel Gefchichten 
= Briefpapier hinein und lief mit Dieiem ke" “ Var "01° om; 
So vft der Morgen tagt, ee re re an madht man mit dergleihen nicht. Wir 
Entdedt er neue Flanfcıı „Schreiben“ zum Roitkaiten. Cine Ben 


: | gehen jeßt tor Die Kommilfion und 
Br 4 % }, —— 
Und peinigt nymarke hatte er auch irgendwo entdeckt heute nacht fißt du im Zug und vers. 
Und ſteinigt 


en Arachie der Rofthn Race ‚de! j 2 
und fo bBradıte der Roitbote am näditen aiht alle deine Schmerzen.“ 
Die Nachbarn unverzagt. 


Student jagt. 
Gefegt den Fall, ber Jean mit ben | 


r! t as Dr ii 
mann (fünf und 
bet 11 


ird t 


enthuſiaſtiſche Vertreter tritt, muß ſich Kritik gefallen laſ— 
ſen. Dieſe iſt ſchon deshalb ziemlich 
harmlos, weil ſich doch nur die indi— 
viduelle Meinung eines Einzelnen 


ſürner ind Spren. ; 
—s r+ | 5 — 


Ich wünſchte, jeder Menſch wär' glüclich, — barigeiottener Erift 
Auf bat das Leben mehr vergnüglih. | men und freundlich 
Der Glüdliche beicheidet | 

Mit feinem Glüde fidh, 
Indes er alles meidet, 
Was andern wider'n Strid. 


: en unfere 

en Lefer ich 
+ 

e Sunjbine letitete fih neulich einen 

mtar 

a1 

Völferbund und Meltfrieden. 


Wird der Rölferbund 

Uns den Frieden bringen? 
Wird die Tafelrnnd 

Ter Tiplomaten 

Und Bürofraten 
Sriedenslieder fingen“ 


Moroe lächßelnd De ffenen Brief“ * DI m . 
un Eunffine den „offenen Brief” | Damit mar das Geivräh beenbigt. 
u —— ‚Ein Beamter führte die beiden jungen | 
Leute vor die Kommtilion, die au drei 
ter und Mutter des Hein u | ee Sen NEE Fe Br er 
ter und Mutter des —— Peperl ernſe dreinblidenden älteren Genile- 

eitrige und begeiiterte Vejucher des | men beitand 

deutſchen Theaters. Auch Peperl iit ein ı Mr. Gi * 3 Yeift ei | 
unger Sunftenthufiait, der mit großen! „tr. Oibings letiteie bor Der Nom- 
die Melt des Scheinez | MÜlton für die aute Aufführung feines 
xreunde3 Bürgichaft und nannte den 
. . . . . ı Warmn 3 3 3u71 2 3 J— 344 v2 ! 
t bisfutierten die Eltern die ein« | UT e ———— Rolititerz, | 
Inen Künstler und Künftlerinnen der | Mt bem er befannt war, worauf ſich 
demannicen Truppe. WS Water ih De Mienen der Unterfuhungsbeamten 
his die | Tofort erbellten. E3 murde auch berüd- 
itchrigt, dag Arnold Fiiher daB Eng: | 


die berrliche Elfe und die | 
- * — 
vikante Hertha ausſprach, verwies ihn 0 - 
Finn: liſche halbwegs gut ſpreche und daß er 
Familie im Lande habe. 


der Fünfjährige mit ernſter Miene: 2 * 
Now Ra ı Kamtlte tr Sodann hän= 
anenız Kin (klinen me Mormche, | Digte Ginings feinem freunde zwanzig ! 
Worauf die Eltern vor Vermundes | Anllarz au melde Eu der | 
rung fait von den Stühlen fielen ——— 4 
N. Kommifiton al3 genügend für die Reite 
nach Chicago betrachtet murde, da ja die | 
Bahnfahrt borausbezahlt worden fear. | 


Das kann Tieblich werden. Kranfreich 
bat dem Völkerbunde ein Mltimatıım zu— 
geftellt, durch welches e5 feinen Auztritt 
anmeldet, fall3 Deutichland Dieier 
hoben Vereinigung durch 
friedliebender Herrichaften 
werden jollte. 


Gleichzeitig 
Deutihland von der Nölferliga ieine entsüdt über 
ihm in Form von „Mandaten“ abge= | ienin 6, 
nommen Solonien zurüdfordert. Denn 
Iebtere hätten von der Lian verival 
nicht aber unter die einzelnen Cieger 
verteilt werden fcllen. 


* 


Ra 
find 


zu 
und Durd 
zugelaſſen 


erauaen ın 
44 Y: 
hneinblickt. 


Bene 
Jüngſt disk 


no 
ne 


wird gemeldet, dar 
Einit nad Kundert Jahren 
Wird ein Richter jagen: 
„Abiicht, noch) jo gute, 
Musten wir erfahren 
Hatt’ nicht Fruht getragen. 
Tenn e8 lag im Blute 
Jenem Kampigeſchlechte, 
Ihren Streit zu ſchlichten 
Im Geiechte. 


valtet 
DALTET, 
+ 


don't hou flirt!“ * 


tır 


sul 


Allo: Völferbund oder „Völkerbund“? 


| 
2 i 


ben: „Das Nudentum in der Mu«! 
m | Hält am fommenden Mittwochabend eine 


Der Einwanderer. Ijif“, in der er fidh weniger von der) 


Denn fo geht's nicht lange mehr mei- 
ter. „Waich mir den Pelz und mad’ 
mir ibn nicht nah,“ jcheint die Politik 
der einzelnen Grokmächte ncgcnüber 
ihrer eignen Neutichöpfung zu jein. 


Na, uns dem Ozean Iann e3 
ichließlich egal fein, wie fie den verfah 
renen Starren einrenfen. man 
wieder Geld brauchen wird, wird man ja 
ohnehin bei dem reichen Cnfel in UIme- 
rifa borfprechen. 


sy 
uber 
Dr — — 

” wie er ıon 
Wenn 'im2 
; < J 
ein Menſch 


blieben, 


Mrs. Volksſchülerin. 

Mrd. Claude Billington, eine 15jäb- 
tige Hausmutter in Rodivood, NIT. 
meiter in die Schule geben. 

Genannte Haudfrau und heg 
wird erſt im nächſten April 16 Jahre, 
muß daher nach den Staatsgeſetzen noch 
die Schulbank drücken. 

Hoffentlich hilft der junge Ehegatte 
ſeiner geplagten Frau bei den ſchriftli⸗ reiſe. 
chen Hausarbeiten und beim Tellerwa⸗ 
ſchen. Sonſt wäre ein neuer Schei— 
dungsgrund entdeckt: Schulbeſuch. 


dergewonne 
‚muß 
* 


als er eine 


„Erit ein 


2: 
(0 


Abſichten; 


Vozu ein boshafter Michel in dieſer Nedal · diel Ge 
lions ſiube bemertie: das Heiratsexamen beſte⸗ 
ben alle Frauen, aber beim Schulexamen ha⸗ 
pert3 mandmal, 


Erlebni 


(anf 
il il N 


Qart: a: . 
rer Xaıt berreit. 


Hera asichlejien hatte. 


m 
dies auch vor der Welt verbergen. 

Gern Bätte Arnold ettwa3 von 
amerilaniichen Erlebnilien feines ties | 
nen Freundes erfahren. Aber | 


436 4J 
Givings ſch 


e Sache erledigen, my boh,“ 
ſagte er ku 

Vor allem fragte Givin 
ten befindlichen Freund nach ſeinen 


„Wenn es nach mir geht, möchte ich 
New York beſichtigen,“ ſagte dieſer. 

„Wenn es nach dir geht, nicht ſchlecht, 
ba! hal” Iadjte der Amerikaner. 


mußte befhämt eingeftchen, ! Frau wartet 


ife eines „Grünkoens“.) [Mit einigen 


vi. 


‚er. 236 — 
scher > Aut 
IIIET —J 


ich von ſchwe 
denn doch 

ı Mächten | 
Givings 
von einſt, 
undſchaftlich 
Aber er war 
mit fühlendem Herzen ge⸗ 
ochte die ſtrenge Außenſeite 


tan ” 
getannt und ui “ 
13 


„Hab menig 
I\che3 raten. 


| die, 
den | He 
e3 auf der ganzen Melt. 
en zi „Aber fet borfichti 
nitt ıhm furg das Wort ad, 8 
diesbezünliche Frage jtellte. 


R ), Itorgt bier für fidh. 
r3, aber nicht unfreumdlic. | 5 
2 


Pe 
93 feinen in | Freunden. 


mobin er denn eigentlich | hen.” 


Sier unterbrach ihn Arnold eritaunt: | 
Bor den reizenden, 


„Bor Mädden? 
ſüßen Geſchöpfen?“ 


Wie 


nn 


fährlicher. U 
auf mid 


ermahnenden 
murde dem glüditrahlenden Einmwanbe: | 
rer die Erlaubnis zur Einreife gewährt | 
und ehe er wuhte, wie ihm geichah, mar | 
\er tieder mit feinem Retter allein. | 
„Wie Soll ich Dir danken, dur moldes | 
iner Mentch!” jubelte Arnold entzüdt. | 

„Danf, nothing,“ wehrte Givings ab. 
eit, mul dir noch mans 
Alto bör’, du Grünborn, 
‚und fchreib’ dir’3 Binter.die Ohren: | 
| ‚„Amerifa iit ein geiennete3 Zand für | 
melde arbeiten mollen und nicht | 
n Tag veriräumen. Mein befieres gibt 


Freund iſt der Dollar, den du auf der 
| Sparbanf heit. Sonſt niemand. Jeder 


Hüte dich vor ſogenannten guten ſind wiſſenſchaftliche und lo 
„And, above all, hüte dich vor Mäd⸗ 


„Ja, du Erz-Grünhorn, kann mi 
faner. ⸗ſchon nicht beſſer ausdrücken. 
Id haſt du denn für eine Ver⸗ 


—— zender, je verführeriſcher — um 


nd nın — faremell! 
mit dem Dins 


Worten | Streng mus ich e8 richten. delli Pu 
ins Auge, die ſo gänzlich verſchieden 
ſind von den hierzulande fabrizierten 
mit ihren Mopsgeſichtern und plum— 
pen Gliedmaßen. Ich will damit 
nicht ſagen, daß die amerikaniſche 
Induſtrie nicht im Stande ift, auf 
\diefem Gebiete quie Erzeugniffe zu 
|tiefern; aber fie hat, weil nod; jung, 
viel zu lernen und mirb e3 hoffentlich 
auch tun. Die befannten und belieb- 
\ten deutſchen megcniſchen Spiel⸗ 

Das Leben iſt unvbergänglich. Gilt ſachen in ihren vielfachen Varietäten 
Dein beſter dies a 
ben 


„Doch es lag der Wille 
Klar und offenbar 
Und in aller Stille 
Wirkt' er hundert Jahr. 
Kriege find nur ſellen 
Zu der hent’gen Stund: 
Lafien wir drum gelten 
Venen Bölferbund,“ 
— — —— — 


Unſterblichteit. 


? it das Ich unſterblich? Der eine förmliche Augenweide für Groß 
Glaube allerdings bejaht dies, aber und Klein. Unſere Porzellanwaren— 
giſche händler haben in ihren Schaufenſtern 
Gründe dafür vorhanden? Ueber die | wie 


z 
2 


ſes intereſſante Thema wird heute, und Hunderte der allerliebſten Klei 
‚abend3 8 ilbr, im beutfchen Iheo- | nigfeiten und Nippfachen wie andere 
ſophiſchen Verein ein Vortrag gehal- 
ten werben. Der Eintritt ift frei und | Defterreich importiert, Toden bie Paf- 
& |jedermann twilllommen. Das Ber: |Tanten an. So bricht fi dag Schöne 
„„\einslofal befindet fich Nr. 953—963 | doch nad und nach twieber Bahn, und 

| 8eiment Ane., Ede Sheffield Ave, was bie Herren Diplomaten nod 

a 


Ne re 
fo ge 
Meine 


ion segliem Chod micht fertig gebracht, bie MWieberan- 


zierlich und fein mobelfierten Puppen | Vaterlande hat gute Früchte getra⸗ 


igen. Mit erneutem Mut gingen bie 
Mitglieder unferes Hilfstomites in 


Iuneigennüßiger Weife wieder an bie; 
|Xrbeit, und e3 gelang ihnen, inners | 


|halb weniger Tage eine weitere Cum: 


Sachlichkeit als von ſeinem ausge— 
ſprochenen Antiſemitismus hatte lei⸗ 
ten laſſen. Es war alſo eine ſchlechte 
Kritik, die er geſchrieben hatte, weil 
es eine perſönliche Kritik war, und 
die böſen Folgen blieben nicht aus. 


Familienunterhaltung ab. 

Der Verein Deutſche Preſſe wird 
am nächſten Mittwoch abend, dem 
Vorabend des Dankſagungstages, im 
Chicago Lincoln Club, Nord Clark 


Str. und Germania Place, eine 


me von üder $1300 zu fammeln und Gr und feine Mufit wurden ange.) Abenbunterhaltung für feine Mit— 


'an bie verfchtebenen Zentralftellen der 
| Hilfgorganifationen abzufenden. Uber 
damit ift die Tätigfeit diefes Komites 
Inoch Iange nicht erfhöpft. Nach rote 
|por wird e3 fich weiter bemühen, Ga» 


|ben in Empfang zu nehmen, und bie 


uch von dem individuellen Ze- find ebenfalls mieber angelangt und erfaffenen Aufrufe werben auch ihren | 


en. Ferner bemü⸗ 
deutfchen Vereine, 
facher 


| Zied nicht verfehl 
hen ſich unſere 


durch Veranſtaltungen mannig 


der deutſche Waren ausgeſtellt, Art ihr Scherflein beizutragen. ©! 


hält der Damenverein der „Concot- 


dia” am Dienstag nachmittag, 


| 
| 


Motleidenden ab, und andere Vereine 
treffen ähnliche Vorbereitungen. ‚Uns 
fere Deutfchen erfüllen nad Kräften 


den, 
‚Neuheiten, von Deutihlond und|30, Novemker, in der Sübfeite Zurn- 
halle eine Unterhaltung mit drama | 
tifcher Aufführung zum Beften der 


| griffen, ausgepfiffen, verhöhnt, ver⸗ 
ihre Pflicht, die Not und das Elend 
einigermaßen lindern zu helfen. Möge 
die Weihnachtsfreude das edle Werk 
fördern und damit einen Sonnen= | 


firahl in die Herzen ber fo unenblich | 
ſchwer Heimgeſuchten dringen — 


I Helfet, o belft! 

| Lchinet die Herzen, bie Hände, | 
Seid der Barmderzigleit tröftende Diener. | 

I Wenfhlicleit fordert bie Menfchheit, | 

| Nädftenliebe die Gottheit. 

Ebaritad, edle, exrbabene, 

Breite du fegnend die Hände 

Ueber bie Kinder der Erbe, 

Dab fie im Namen der Liebe, 

Der berrliften Bruberliche, 

Den Schrei ber Veraiveillung ftillen 

Und Ballam ipenden den Zunben, 

Die blutig der Krieg hat geichlagen, 

Selfet, 0 helft — — — — 

Deffnet die Herzen, bie Hänbel 


Hermann Öoldberger. 


glieder, deren Damen und eingela= 
bene Säfte veranitalten. Der Vers 
gnügungsausihuß Hat fih bemüht, 
durch Heranziehung eined Redners, 
ber einen furzen Vortrag halten 
wird, und mehrerer Künftler ein fei- 
felnde8 Programm zufammenzuftel> 
len und glaubt den Teilnehmern 
einen recht genußreichen Abend ver= 
Iprechen zu fünnen. Gäfte können 
durh Mitglieder eingeführt werden. 


| — —— _ 


AMember of the Assoclated Press 


TheAssociated Press is »xclusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 





Räumungsverfauf von holländ. 2 


Eolange der Vorrat reicht: 
Spazintben, 60c das Intend; Kaiiertron Tulpen, 40c das Dutsend; einfache: 
und doppelte Tulpen, 40c das Dutzend; Narziiien, GOc das Dutsend, 
.. . 0. — 
Für den Tankſagungs-Tag: 
Briidhe Nüſſe, Feigen, Datteln; Himbeerjaft, Apfelmoft, Sivetfchenmus; fühe 
D bittere * yälte Mandeln; reine Gewürze, Vanillabohnen, Cardamon; 


Emment! aler Echmweizer Kälte; Gruhere⸗, Rocquefort⸗, Camembert⸗Käſe; 
— Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Bismarck Häringe. 


Weihnachts Paltie nach der alten Heimat! 


W 
Macht Eure Beſtellungen jetzt; wir garantieren pünktliche und gewiſſenhafte 
Ausführung. Zögert nicht! Helft weiter. 


Original Angostura Bitters. 


Wesissen Kleeblüten - Henig 
5 Pfund 81.833 10 Pfund ..$3,50 die Kanne. 


enry Schoellkopf Sons -""- 


entry Delikate sen Export 


309 — 311 West ̃ Str. 


Begründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24dugdidoſone 


KONZERTE 


Carl Appel, anager 
Hente: Großes 


Spezial:K 
gon 2 . \ * t 
Spezial-Konzer 
Erſtes Chicagoer Auftreten des 
„Zt. Louis Vocal Duet”; 
Frl. Pirpinia edel, Sopran; 
Herr Ruſſel Niger, Tenor, 
in Opern: 
Troubadour, Balladen 
Liedern, 
Hr. Mathe Manna, Kornett-Virtuoſe. 
(Trompeter don Eädingen.) 
eure ee Programm. 


KONZERT 


der drei Gejangpereine 
Junger Hännerdor 
Schiller Piedertafel 
Dorwärts Liederlafel 


(150 Eänger) am 


‚sonntag, 21. Novmber 1920 


| nachmittags 3 Uhr, in 
Oe 


Woods Theater 
an ngetauicht, 


Scarboın und Ranbolph Eir. 
E Koelling & Klapenbach” 


; Sieht $2.00, $1.50 und $1.00 
Ehieans“ deutihe Buthandinng, 


einſchließlich Kriegsſteuer. 
2056 West Randolnh — 


— Deutiche Bücher 


Marihe, und 


Laßt uns Weihnachtsſtimmung | Dentiche Weihnachts: n, 
in Euer Heim bringen! | MRemjahrs-Grukferten 
DETMER 12? Stüdf für 50c. 


Importierte Auaendicyriiten und Bilderbücher 
158 Nord Wabaſh Ave. für Weihnactsgeſchente. 
Plavers Detmer Rhones und Kalender für 1821 in groher Auswahl. 
Hauptauartier deutiher 9 Records, Suter und billiger Lofcitoff: Die belichten 
und interciianten Uttitein’s Romane! Preis 
350, 3 Etüde für 31. 
tcue Zeitungen und Zeit! chriften aus Deutſch⸗ 
land 


Iamn® 


| 
IM 


| neue 


ı Wiener Kalender für 1921 
ı ZIENEr Salender Tut | 
Haus⸗ und Familien Kalender Erüher Solda— 
en⸗Freund) PVreis 60c. 
Felerabend Kaleuder 
Baueru-Kalender 
9 | geit und Givigteit 
— | Yerner Sinfenzer Bote. 


Eoeden ceinaetroffen, 
Todesanzerge. 
dreunden und Belannten die traurige 
st, Dal — — 
Bater, id Bruder 
Albert wicöte 
35 Jahren geſtorben iſt. 
ſtatt am ons 
vom Trauer 


 Seimat- Feſt 


— der 


hur. Harrv, 
Henry und 
Bertha Phe⸗ 


M tattha Tieste, Gat 
und Senrn, 
Hulda Ries see, 
lan, Echweiter, 


u 


tern, 


Sö 


Elt 


Teutonic Americans 
für die 


Deutsch - Amerikan. Hilfe 


28. Niov., abends 7 Uhr, 
in der 


- Lincoln Turnhalle — 


Erſtaufführung: 
14 
Die alle Heimal 
on Hermann Brandau 
Teutſche — Enſemble. 
Direktor Conrad 


| 
| 
— 
| 
| 
| 


 Topedanzcige 


den und Belan unten die traurige 
it dab meine gelichte Muiter 


Ic 


Varlitt: 

Frau mit den Karfunfelfteinen; Sei: | 
denprinzehchen; Im Haufe des "Kom | Sonntag, den 
merzienrates; Schillingshof u. ſ. w. 

Heimburg: — 
ulte Liche;s Ueber Eteinige 
Haus Leegen u. ſ. w. 

Werner: 


Sankt Michael; 
der Feder etc, 


Kreis per Band 


Diary 
Re des verſt. 
ben iſt D 
m — 
— der 
nah 
ie trauer \ 
Glifnbeth Werner, 
Kohlmeyer, Tante, 


Werner), 


ung findet ® 
> up F 


tr 


Wege; 
Wege; 
Kriedt of. 


Tochter; Katie Heimatklang; Held 


1.75. ’ 


Kroch”s Buchhanclung | succ oc 


22 Nord Michigan Avenue. | 
iſchen Madiſon u. Waſhington Eir.) | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belann iten die traurige Nach- 
fi st, daß mein gelichbter Gatte, unfer Cohn eidemanın, 
und Vrudeg ’ 

George Poetinger 
Nobember faı ıft im Herrn entihi 
ontag, den = N 
m Trau auſe 3 
nach der St. Srancis zabiers 
Cali i und Warſaw Abe 
ochamt ft Br et und dam mit Mı 1to 
nah dem St. Joſephs Gottesacker. Die fra 1: 
erfiden Hinterbliet yeneit 
Latherine Poetzinger, geb. Sellgotd, Gattin; 
Edwin, Sohn; John — Barbara Kockii- 
ger, Eltern; Martin, Bruder; Kathie Schnei 
der, Gertrude Blandt, Marie Hoffman, 
Echweltern, nchft Freunden und —— 
aſon 


Sonſtige Mitwirkende: 
ü 702 Liederkranz, Wiener 
En | en en 


Erlejene3 Programm, 
| Dir, Conrad Scidemenn.—Ter. Superior 4818, ! Gintritt 50c. 


ut 19, 
ft. Beer 
her, 

Elbr id ge 
Rirce, 


ein 9x 


) bo 
be. 


Sonntag, ?1. Nov., Mat. 2:45 unb abb®. 8:15, | 
Divutra, den 22. Nov, abends 8:15: 


„All-HJeidelberg“. 


Dienstag, den 23. und Mittwoch, 24. Nov 


„Die rote Robe“. 


Donnerstag, den 25. Nov. Danlſagungstag, 
Matinee 2345: „Die Raicihofis“, 
Abends 8:15: „Bigennerliche”, 


| 
[SCHUBERT 
Central Steinway Hall 


Dan Buren Str., nabe y ‚all 
Avenue, 


— 


Matineed Donnerstag nub Samdtag. 


Letzte Woche! 


br.: 
| 


Todedanzeiane, 


Allen Verionndten und Freunden zur Nad« 
ect, dab uniere geliebte Mutter uıb Grob 


mutter 
Sophia Fruendt, geb. Eggert. 

Battin des „berlierdenen Sohn Fruendt, im 
Mlter von 75 Sahren felia entichlafen oe 
Die Beerdigung findet ftatt am Bien sta 
ben 23. "icd,, bom Xrauerhaufe, 6158 Eo. 
Rifboy etr., um i Uhr ” Min, nad ber 
et. Martini Kirhe,, an 51. Etr, und harib- | 
field Mvde,, bon ba nad dem Rethania Got 
Beileid bitten bie frau 


| 
ſaſonmo 


Theater-Abend 


— der — 


| 
| 


in einem 


Repertoire von 
Shnteipenre Spielen) 


Ungekürzte Anfführungen, pracht— 
volle Ausſtattung 
Spielplan für dieſe Woche: 
Heute abend — 

Richard der 
Montag — 
Hamlet 
Di ienstag — 
Macbeth 
Mittwoch — 
Macbeth 
Donnerstag Matinee — 
Kaufmann von Venedig 
Donnerstag abend — 
Nichard der Dritte 
Freitag — 
Kaufmann von Venedig 
amstag Matinee — 
Romeo und Julia 
Samstag abend — 
Richard der Dritte 


tes ader. Um ſtil 
ernden Sinterblieben n: 
Eoyhia Arch, 
ter, 
und 


I 
I 


"| 
| 


ve Lac, 


M 
do — 
ar an der 

oſꝰ 


Grosses  KEGELN 


altet von 


3 * * 33 ss 
eo; „peter SR Bowling Club 
Si 1857 Larradbce conlin, am! 
| SZamsta 19, d. 20 und Dant- 
Sohn %. Ehninger, | fagunge- Abend. und Segler | 
— — — | id Derziih einge laden, * 
aſon 


KONZERT 


beranftaltet dom 


805. Arbeiter-Bühne | 
Chaufpiel in 3 Alten von Eduard Eips, 
Varia Tod, „Eitzabers Har- [u ‚Sonntag, den 21. November, nahın. 4 Ubr, 
die. berit, Mina Deder, Kinder, —| Yaulina Etr. — Karten an der Kalle 50c, im 
" Großlindern und Verwandien. 12 Roweriauf 35 ufif heforat das gelanıte 
Todesanzeige. bühne. — Tanz. — Eririfhungen, 
3 2 
Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ | nob4,14,20,21 
cre geliebte V 
WMeta Hoſſaes geb. indemarn, 
j liem Hofſaes) 
veranſtaltet von den 
——— laltdeutſchen Gild 
— — Bilden, 
uernde $ ir b 1 
die Iranernden © — enen — *tt in den beiden Wiger Vart Hallen, 2040 
—58* Shumadıer, Silliam Hofſaes, Ave, am Mttwod, den x Moventber | 
1 20. n 
der, bit — ic fafon | 3 »rvertaw 3öc, an der Kaffe und öc| 
ee un BR zahlb Kaſſe. 


| * Proletariermädchen“ 
Heury, Chatles and Ed. Fruendt in der ©} inlen Turnbalte, Ede Yelmont und 
EEE rcheſter der Ruf ſik⸗ Settie n der oz, Urbeiter- 
die } 
icht, dat mi utter * = 1 
Felt und Ball 
Herbſt-Feſt und Ball 
uf im He ven ente| ı 
„eim Frieobof, imabute | — der Nordweſtſeite 
en ma Wiilfer und Dieta Lump, Sins | — Antang 7 Uhr abends. Tidels 
Kriegsiteuer, \ 
[28,nv14,21 


Todesanzciae 


und x en die traurige Nad 


m 
$ 
—8 


| 
iben 


.n Yarın 
eunden 


ch ⸗ 


de Mutter 


Auguita, € pi ger, 
f if 


Ar 
ic Ebninger, Dritte 


Bee 
Uber nt 


—— Der anſt — 


reder 

um 8 
8 Sohnes 

1 Domwne ı5 Grove, Sit Mi: 

. an. d. >, 

Alle reunde 


Der rde 


Sur Grinnerrng 
In Wehmut und Trauer gedenke ich 
C s meines geliebten Galten 


John Groß, 


Teulonia Männerchor 


nmder Wicker Vark Halle, 2040 Weſt North 
Abe am Sonntag, ben 285. November 1920, 
Anfang 7:30 abend, Eintritt 50 Verſon. 

24,27 nod 


nr Sin 
Die 
2 


32. Großes Stifim — 


veranſtaltet von der 


Plattdeutschen Gilde 
Lake View 3 


amstag, den 27, — in der Soz lafen 
— alle eir ı NR 12 


— 
< 


| 
| 
| 
| 
s 1 
E aun n ma Groii, | 





Sur Grinnerur q 
bn und Pruber 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
! 
J 
| 
J 
| 
| 
|? 
— 
SH 
an | 
R | 
I: 
= 
I 


am 21. Mop, ’ 


“N 
19. 


8. Stiftuugsfeſt 
veranſtaltet vom 
Ungarländiſchen Nationalitäten 
Kranfenunterjtäungsverein, Sektion 3, _ 
u Dankfagungstan, Donnerstag, ben. 25. No⸗ 
vember 1920, in der Wo; zart Halle, 1536_Cib- 


Gi 
2 en Ude, Sid 


ablbar an der Kaſſe. 
ing 4 Ubr | 


Nordseite — Halle, 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jed eu Sonntag nachmittag Konzert | 
nd6fafonmi* ; 


Sozlala Turnhalle 


1051 Belmont Ave, und Pauline tz, 
1 2lod mweltlih don Lincoln Abe. 


— Für guten — 


ı £und n. erfiklaffige Getränke | 


lorgt ftet8 der Serberaßvater: 
Conrad Mueiler 


Suayfaforır® 


FLEINER’S HALLE 


1638 N. Halsted Str. 


Für sFeitlichkeiten zu vermieten. 
Zelephon Diverich 9537. 
n07,14,21,28 


Stereoſtop⸗Bi -Bilder 


von allen Teilen Deutichlands 
in grofier Auswehl. 
zer November: Ein Eter co Rortratt frei mit 
jedem Etercoflop und 1 Dubd. Linfichten. 


Hermann Lusche 


Photograph 
53 Süd Market Str. 


Sie tranernden Gitern nnd Geichtwiiter, 


[HemrialPark 


u » Ben Bun: zu — 
IT Mocd 1d Sarrilon, 


2 Meile nördli von Er sanften 
Samilien ·Grabplätze *7 
Abzahlungen. 

eibt oder telepboniert wegen toeiterer 
Austunft betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Haupt · Ti Her: | _ Friedhof-Dfitce: 
706 Marauette Evaniton, SAilinsiß, 
Ida. Zelephon: 
Tel: Central 8 Evaniton 4266, 


talliondino* do* 


Gra bsteine 


QAußersewäl:ı dh Billige 
richetjige Urbeit und ehrliche * dedie | 
nung garantiert. 


Wesiern Monument Works | 


Sof. Hoelier, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zeleybon Wionroe 8403, 
nun ni bia Conntaas 10 bu⸗ 5 
Se2batalonıb 


E 
1 


f. 
„eine 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
phziert, mit nıse- 
ren selbstfabrızıer- & 
ten Bandagen 


| 
N 
ee 
| 
| 


esso. | 


Au! 


Kostenfreies Anpawen und reelle 
Bedienung 3Ujährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO. WEGNER MGR. 
EAN Nu 


Blumenzwiebeln] NordseiteTurnhalle' -. 


Prei3-Walser. | 


ſonfaſon 


Sounntagpoft, Chicago, Sonnt 
Für Muſikfreunde. 


In der Orcheſterhalle ſingen 
heute nachmittag Frau Merle Al— 
cock, Altiſtin, und Lambert Murphy, 
Tenoriſt; in der Kimballhalle tritt 
der holländiſche Pianiſt Jan Chia— 
puſſo auf. 

Das Konzert im Edgewater Beach 
Hotel bringt da3 Auftreten der Cel- 
liſtin Lillian Pringle und des Ba— 
ritoniſten Grant Hadley. 

k x 

Die RBianiitiin Olga Samarojf 
und der Tenoriit George Meader 
treten am Pienjtag vormittag im 
Stinfolving Konzert im Bladitone | T 
Hotel auf. am diefelbe Zeit wird 
der Pianiſt Moſes Boguslawſki im 
Ziegf eldtheater ipielen, 

Am Dienjtag abend wird der Pia- 
niſt Leopold Godowsky in der Kim— 
ballhalle ſpielen. 


* 


* 


* * 

Das Chicagoer Symphonieor: |" 
heiter gibt am Donnerstag abend 
ein bolistümliches Konzert. Das 
Programm für Freitag und Sams 
tag bringt den Bioliniiten Milbert 
Epalding als Solijten., 


——1+.- —— 


VBaudevilles und Burlesfen, 


Frisco und feine Partnerin Zo= 
—4 MeDermott, ſowie Eddie Cox 
laſſen ſich in Majeſticthea— 
ter in exzentriſchen Tnzen ſehen. 

Sophie Tucker bleibt die Haupi— 


Nattraltion in der Palace Muſie 
Vorverlaufslarten werden vom 15. Nobember H a Il, 


Sta 


— 


Stella Mayhew tritt im State 


Lake Theater auf. 


MeBider’s3 Programm bietet 


1. a. das Einafpie! „On Manila 


N, 
nu 


1 
$ 


| 


| 


| Im 
‚wit 


3 „Acht Berühmtheiten” [te 
ben auf pem Programm de Great 
Northern Hippodbrome, 

Smperial Theater 
der Zauberkünftler Blackſtone! 
| Das Bictoriatheater 
brinot „U Prince There Was" zur 
Aufführung. 

Leila Shaw und Gefellfegaft füh- 
zn im Mialtotheater „Ihere|“ 
| Che Goes Again“ auf, 
| 
| Engliihe Bühne, 

Shuberi=-Gentral Then: 
— Hier jet: Frib geiber jein | 
Gaftfpiel in Spatejpeutrollen fort. 
Heute cbend wird er in „Richard 
der Dritte” auftreten, morgen in 
us S amlet”, Dienstag und 9 y Rittmoc) 
in „Macbelh“, Donnerstag Zachmit⸗ 
‚tag im „Kaufmann von Benedig”, 

Sonnerdtag abend in „Kicharb ber 
Dritte”, Freitag im „Kaufmann bon 
Venedig“ Samstag nahmitta, in 

Romeo und Julia“ und Samdtag 
abend in „Richard der Dritte“. 
| Im Webrigen bleiben die Epiels 
|plüne ber beater im Schleifenvier⸗ 
tel unverändert. 


| 
* 
| 


& 


— — — 


| DB. A. Fullers Teitament. 
| 


‚Vedenft die Kunit, die Kirche und bie | 
| Wiſſenſchaft. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des im Alter von 83 
| Jahren verſiorbenen Fabritanten 
Wm. A. Fuller, 1450 Aſtor Str., 
angereicht. Der Erblaſſer vermacht 
dem Kunſtinſtitut, de Chicagoer 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft und der 
Halſted Str. „Inſtitutional“ Kirche 
je 55000. Der Wert des Nachlaſſes 
iſt "nicht angegeben, wird aber auf! 
1$250,000 gejhägt. „5m Zeitament 


find viee Iruftfonds im Betrage von | 


lieg °25,000 für vier Entelfinder des 
| Verklichenen vorgeſehen. Syn feiner 
letztwilligen Verfügung erklärt der 
Verſtorbene, daß er zwei weitere En-⸗ 
lelinnen ſchon bedacht habe. Nachdem 
ler dann noch über $32,000 alz Ver: 
—— e verfüg t hat, beſtimmt er, 
daß der Reſt in wei gelonberten | 
Truſts für ſeine Tochter Gin 
Fuller King und ſeinen Sohn —8 
* Fuller zu verwalten ſei. 
| — 0 — 


Starb ais Millionär, 


| George B. Limbert, 6212 Ingle⸗ 
ſide Ave., wurde bei Leögeiten bon 
feinen Belannten für einen in be= 
jcheidenen Werhältnijfen lebenden 
Mann gehalten, 


‚nahme ergab, als Millionär. 
‚ganze Vermögen mird letztwilliger 
Verfügung gemäß für die beiden Kin— 
der Robert M. und Marie Limbert, 
und 20 Jahre alt, von Treuhän-⸗ 
dern verwaltet verden. Sierben die 
beiden ledig, ſo fällt das Vermögen 
| fünf bon den ITreuhändern beitä- 
‚tigten Werzten zur Gründung einer 
Qungenbeilanitalt zu. 

Der BVerjtorbene war das Haupt 
der Firma George B. Limbert Co., 


— |) 


Zimmer 604 | die in Eaſt Chicago eine Eijengießerei ar 
ol31fonfaimt | | betreibt. 


—1. 


— 
Perfonal-Hadıridıten. 


— Um Mittwoch, dem 17. 


wurde, wie bereit3 Turz gemeldet, 


2 


die am 15. Modember im Alter von 72 | 


— verſtorbene Gattin des Herrn 
Chriſtian Auguſt Woerner, Caroline 
Woerner. geb. Kenngott, eingeäſchert. 
Die u fam- im Sabre 1870| 
nad) Amerika und heiratete im folgenden 
Nahre, im März 1871, Herrn Woerner. | 


— Hochzeit haben feiern lönnen. 
Ein ſchweres Leiden feſſelte ſie leider 
faſt ein volles Jahr ans Krankenlager 
und der Tod kam nicht als Schrecken, 
fondern al3 Erlöfer. Die Menge der | 
Blumenfpenden und die Zahl der Traus | 
Ben, die ihr das letzte Geleit gaben, 
egten Zeugnis ab für die Achtung, deren 
(a die Familie und im Befonderen die 
Berftorbene überall erfreute. Der Gatte, 


Um 17. September | 
tarb er, und, wie bie Supentarauf- | 
Das | 


November, | 
im | 
| Grematorium de3 Montroje Friedhofes 


ag den 21. November 1920. 


zwei Töchter, Auguſta Hoerdt und 
Amanda Neubauer und deren Gatten, 
Leonhardt Hoerdt und Adolf Neubauer, 
ſowie zwei Enkel, Fritz und Muquit 
Hoerdt, betrauern die Verfchiedene. Im 
Haufe mw Crematorium widmete Herr 
Nacob_ Willig in englischer, refp. deut: 
ſcher Syrache der Verſtorbenen den Nach— 
ruf, und Frau Eick ſang ergreifende 
Trauerlieder. 

— In ſeiner Wohnung in Barrington 
it geitern im Alter von 71 yahren der 
ehemalige Landwirt Friedrich U. Lager: 
Ichulte geftorben. Der Veritorbene, der 
in Kabre 1860 au3 Deutichland einz 
wanderte und den VBürgerfrieg mit 
machte, Hinierläßt außer der Wittve 
Emma drei Eöhne, Friedrich und Eas= 
muel in Randolph, Neb., und George 
in Barrington, fotwie eine "Tochter, Frau 
L. Suhr, die Miſſionarin in 
Hünan, China, iſt. 

— Der bekannte Vildhauer Lorado 
Taft, der ſeit länger als 25 Jahren Leh— 
rer am hieſigen Kunſtinſtitut iſt, wurde 
geſtern zum Mitglied der American Aca⸗ 
demy of Arts and Letters gewählt, eine 
Ehre, die um ſo höher anzuſchlagen iſt, 
als die Mitglieder der Amerikaniſchen 
wie die der Franzöſiſchen Akademie zu 
den „Unſterblichen“ gerechne! werden. 


— — n— — — 


Aus Bereinskreiſen. 
Am nächſten Dienstag abend 8 


J 


NordſeiteTurnhalle⸗-Konzert. 


Zwei bedeutende Geſangsſoliſten am 
heutigen Sonntag nachmittag. 
Zwei kürzlich aus St. Louis ge— 
kommene Geſangsſoliſten, Frl. Vir 
ginia Yeakle und Herr Ruſſell Rizer, 
werden am heutigen Sonntag im 
Nordſeite Turnhallekonzert in Duet— 
ten, Opernarien, Liedern und Balla— 
den auftreten. Beiden geht ein 
ſchmeichelhafter Ruf voraus. Das 
Trompeterlied aus dem „Trompeter 
von Säckingen“ wird der ausgezeich— 
nete Trompeter Mathew Manna bla— 
ſen, und unter den Orcheſternummern 


Uhr findet die Geſangspre“ſe des 


= 


Gefangpderein Har 
monie in der Lincoln Turnhalle 
ftatt und e3 merben bie aftiven 
Sänger freundlihft erfudht, voll- 
zählig zu erfcheinen, da an bem 
Abend ein neuer Chormeifter ermählt 
wird. 


Der Er Siebenbürger 
Sachſen-Krankenunter— 
tüßungsberein veranitaltet am 
TZamstag, dem 27. November, in jylei- 
ners Halle, Nr. 1638 N. Halited Etr., 
ein großes Traubenfeit, zu dem er alle 
jeine Freunde und Gönner freundlichit 
einiadet. Der Vergnügungsausichuß 
twird fich bemühen, ihnen den WUüfents 
halt jo angenehm tie möglich zu ma= 
chen. Er hat für borzügliche Unterhals 
tung, ausgezeichnete Mufit, mancherlei 
Ueberrafhungen und erjtflaffige Speiien 
und Getränte yejorgt. Anfang 8 Uhr 
abends, Eintritt 50c. 

Der unter der bewährten 
be > Herrn 9. A. Rehberg 

Zeutonia Männerchor „gibt 
em Eountag, dem 28. November, in der | 
Wider Part Halle ein Slonzert, zu dem 
er alle jeine Freunde und Gönner 
—— einladet. Ihrer harren 
ganz ungewöhnliche Senüfte, Nadhites | 

| bend das für ſich ſelbſt ſprechende Pro— 
gramm: 

a) Grüß dich Gott.. 
b) Wohin mit der 


e 


Leitung 
ftehende 


..Engelöberg | 
See ud — — — Silcher 
Teutonia Vänneror 
Dirigent: Serr 9, U, — . 
a) Ri ienneſe Popular Comg.. Kreisler 
b)Xa Gitana. .. “ Kreisler 
Viol in⸗Solb? Sr ib * rei —X* oͤxdan 
du mein holder Abendſtern. Wagner 
m  Qariton-Solo: Serr 3. 9. Miller, 
till wie die Staht. ....Dafelt 
Teuto ala Männershar. 
|Zranstecio tion: Blauer Tonau Walzer.. 
. er... Schulze Eveler 
le Ser John Wiederhien. 
| 


8 ” 


wiano⸗ Zolor 
Eopran-Zolo: 
gräulein Eſther Schultz 
A Perfect Say. NJdacobe⸗Bond 
Teutonia Sänn: erchot 
a) Der Len, iſt da— — Alban „oerfter 
b) Üben Chadows Gatber Marihall 


Tenor⸗Soli: Herr übeiih Gil, 
Nondo-Lapricciio +... 
Violin⸗Solo: vniib Brebisprant, 
Eonnenaufgang — 


ermes 
Sbor mit "anober leitung. 
Zeutonia Männerdor und Zohn Wiederhirn, 
Zirigent: Herr 9, A, Nebberg. 
Unfang 7:30 abends, Eintritt 50c, 


—j —⸗— 


Suſh Temple Theater. 
( Direktion Seidemann.) 


Heute und morgen „Alt-Heidelberg“, 
Dienstag „Die rote Robe.“ 


Im deutſchen Theater kommt heute 
nachmittag und abends, ſowie mor— 
gen abend Meyer— Förfterz „Alt⸗Hei⸗ 
delberg“ zur Wiederholung. 

Am Dienjtag abend bringt Diref- 
tor Ceidemann das 
Zcauſpiel „Die rote Robe“ von 
Brieux zur Wiedergabe. Dos hoch— 
intereſſante Werk behandelt einen 
Juſtizirrtum und ſeine Folgen und 
iſt in de — * feſſelnden Weiſe 
verfaßt, wie „Die Schiffbrüchigen“, 
ein —— Werk aus der 
Feder desſelben Verfaſſers, das 
vergangene Saiſon mit großem 
Erfolge am Buſh Teniple-Thea- 
ter auigefüßet worden it. Zur 
Matinee am Dantjagungstage bringt 
die Tireftion dei eueſten Euder- 
mann Erfolg „Die Raſchhoffs“ 
zum Ickten Vale zur Aufführung, 
und beginnend mit dem Dantfa- 

stagsabend wird Franz Lehars 
reigende Operette „Bigeunerliche“ 
bis auf Weiteres den Neigen jchmwin- 
gen, 


| 


J 


* 


— — 
* Mer fein Grundeigentum verz 
Ifaufen will, erreicht fehnell feinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenppoit”. 


rei an 
Hamorrhoiden- 
2eidende 


Laßt Euch nicht operieren — ehe Ahr diefe nene | 
haustihe Mietbode verfuht Habt, die jeder 

| ohne Unbeauemlidleit oder Zeitverluft ge» 
braucen Taun, 

| 


ein angenchm fchmercendes Tablet und Ke= | 
freit End von Hämorrhoiden. 


| 
2 


Laßt mich dies koſtenfrei 
beweiſen. 
deine innerliche Methoden für Behar idlung 


anhaltende Heilung von Hämorrhoiden iſt 
einzig richtige. 


nd 
ie 
don 
oͤbt dieie Methode auf meine Koſten pro— 
biert. 
Ganz gleich, ob Euer Fall alteingewurzelt 
iſt, F er gelegentlich oder dauernd iſt, Ih 
ſoll nach dieſer freien Probe-Behandlun 

(hide n. 

Gang glei, wo or, J — ganz gleich, wa 
Euer %& ‚ter oder Eu eihäftigung iſt — 
‚wen ; Ihr on — * iden leidet, w 

Methode Euch pr ompt beilen. 

Ich wünſche befon ders 
ıncnd hoitnungsloien Källen zu fe nden, 
'nen alle Arten von Einreibunaen, Calben und | 
enderen örtlihen Mitteln verfagt ba! ben. 

Sch wünfdhe, dat hr einfeht, daB meine Bes! 
bandlungämetbode, der Cämorrhboiden die ein: 
siae böcft zuberläifige Rebandlung iſt. 

Dieſe liberale Ifierte freier Behandlung it 
Au wichtig für Euch, als dak Ihr fie einen | 
einzigen Zan ütberieben Yönntet, Chreibt jest, 
Schigt lein Geld. Sendet einfach den Ku, von | 
— aber tut Dies icht — beute, 


in des 


| 


Cie würde alio im nächiten März ihre | 


Freies Hamorrhoiden Heilmittel |) 
€. R. Pane, 

576 E. Page Tlda., Meridall, Mid. 
Pitie, fhidten Eie eine freie Probe Ihrer 


| 
Methode an: 


.m......unnarenennrentee 


Saint-Saend 


Zerkaut einfach —* 


g Zaufende und Taufende | 
Dar ndriefen bezeugen daS, un.» id) möchte, | 


riton, ſind mit herrlichen 


Birginia Dealle, 


find befonder83 erwähnenswert di 
dramatiſche Ouvertüre: „Das Glö 
chen des Eremiten“, Scenen 
„Peer Gynt“, „Atlantis, der verlo— 
rene Erdteil“, ein hier noch nicht ge 
ſpieltes Polpourti —8 Solda- 
tenlicder, genannt „Soldatenleben“. 
Ferner ein Studentenlieder -Pot— 
pourri, der Walzer aus „Zigeuner— 
liebe“ und anderes. 

Dieſes reichhaltige, von Kapellmei— 
ſter Ballmann mit beſonderem Be— 
dacht auf die Wünſche des Publikums 
zuſammengeſtellte ge ſollte 
nicht verfehlen, ein volles Haus zu 
ziehen. Der geſchäftliche Leiter des 
Unternehmens, Herr Appel, forgt mit 
|berfelben Sorgfalt für Erfrifchungen 
| materieller Urt. Das volljtändige 
| Suverture: as Glöddh.n des Eremiten” 


- 
= 


Miritäriice Nastrarade aus "ber Euite: 
„Drei Gitat 

Solveigs Lied — — Tan 

| Euite: „Teer Gona“.coerce 

Trommpetenfolo: 

I a) Der Trompeter von Sädingen („Ur 

| bit dich Gott”... — > - 

| b) „Ob Bromile Wie”, Lied au u ‚Stobit t 


z aus * 


Hood“, ‘ 
fangsioli des et. Konis 
Szenen aus der Oper 
Arie: „Ach, wie ſo hold“, 
„Die Ichte NRofe* 
Duett aus der En „Der Iroubas 
dor” (rifere und Gefängnidizene). 
Marih: „Der Eroberer“ —— 
Mari) — 
„Der Blumen Erw yachen“, 
Elise. 
Euiie; 


Ge Vocal duet: 
Martha“: 
für Tenor, 
‚ für Cop rat. 


0) 
b) 
c) 


«| P » 
| Haralteriitifche 


Aliantis der verlorene Er teil“ 


Safranet 


Eingerichtet für grobes Oriheiter, Harfe 
und Piano von Martin Ballmanı. 
„Ih liebe Dich“, 
Klarinette. Herren W 

Hamburg. 
5b) Die Zeritörung bon Atlantis, 
Sefangstoli bed Et, Louis Bocal * 
a) „Etill wie die Nacht“ — 
b) Ser Garten der Götter. — 
c) Duett: „Das Land längſt bergangener 
Zeit (Ballade), Lillian Ray. 
Großes &otpourri deut her —— 


lieder .... 

Mari: „Die "Belt in Waffen”. 
Minuett — 

Walzer über m eiodien der "Öperette: 

„BSigennerliebe” . ‚Le 
—— atoh zes Bari ‚Rotpouri: 


| 


a) 


....Apitind 
"Eintritt "bet "militär Eintleis 


Reihreibunn: 
dung — Signal zum Eclafengehn — Sol⸗ 
datentraum Signal Weckruf 


marid — Manöber—Luekomws 


terlied — Präſentiermarſch, 


Lock zum Zapfenſtreich — 
National Hymne. 


Eintritiskarten ſind an den fol— 


vieraktige genden Vorverkaufsſtellen zu haben: 
Nordſeite Turnhalle Ä un Lincoln | 
Turnhalle, Vor— 


Turnhalle, Soziale 
wärts Turnhalle, Wicker Park Halle; 


in der unteren Stadt bei Rudolph 


Seifert, 80 W. Waſhington Stroke; | 


Koelling & Klappenbadh, 206 are 


Randolph Strabe. Norbieite: nde- 
penbent Mufic Shop 231 W@. North 
Üpenue; Chrumm-Schrumm a 
2008 und 3801—3 Lincoln Avenue; 
Martin Ballmann, 1257 — 
Telephon Edgewater 7218. 
trittspreis 50 Cents. 


Herr Fred. — 523 8 
Dritte Straße, Davenport, 
mächtigt, Abonnements für 
„Abendpoſt“ und 
entgegenzunehmen. 


Weſt 
it er 
die 
„Sonntagpoit! | 


„Ihe Abendpoit Company“. | 4 


Konzert dreier EChörc. 


„Iunger Männerchor“, „Schiller Lieder: | W 


tafeı“ und „Liedertafel Norwärtz3.“ 


Eine der interefjanteiten und ge«' 
nußreichiten Darbietungen der Cai-| B 


jon wird ohne Zweifel da3 forgfältig! 
und fleigig vorbereitete Konzert der 
der Gejangvereine „Sunger Mär 
rerhor“, „Schiller Liedertafel” und 
„Liedertafel Vorwärts" am heuti⸗ 
\gen Eonntag im 
‚ter fein. Na der ersten Maffen- 
vrobe zu urteilen, werden die berr- 
lien Lieder in jchönfter Vollendung | 
zu Gehör gebracht werden; ſelten 
iſt zwiſchen Sängern und Dirigenten 


ein jo inniges Veritehen zu Sta: ide 


gebracht worden, wier hier. 
Die Soliſj ten, Karl En 
Tenor, und Franz Lirzumweit, 2 


mitteln begabt und in weiteren Sirei« 


ſammengeſtellte Orcheſter wird jeden 


ſie ſolchen an (eis! auch nch jo verwöhnten Aunitfenmer | 
die Nachfrage | | fc 


Da 
eine 


' befriediaen.. 


m. Karten ſehr 


rege iſt, 
tig Sitze zu ſichern. Die Karten müſ-— 
ſen umgetauſcht werden, und die 
Kaſſe wird vom 15. November an 
zu Ben Zwed geöffnet fein. Ver- 

n find folgende: Koelling | 
—E  Rlappenb ab, Buchhandlung, 
Nandolph Str.; Nordfeite Turn- 
halle; Wurz’ nfepp, North Ave.; Bie⸗ 
bers Weinube, 553 North Abenue; 


| 


| Bider Bark Halle, North Avenue; 


Sep Lanejen, 2900 Fullerton Abe. 
und Eeorg Zahn, Jefferſon, 4846 
Milwaulee Ave 


Maillart 
a ee Coufa 


..Grt eg 


. . de Koven 


..zeile 


von Blon!f 


Duett für Gello und 
V. Cernh and John 


m 
. ‚Ball 


... „arten 
‚Zeile 
vocherini 


har 


Aus⸗ 
wilde Jagd — 
Siegesmarſch — Kameradenlied — Schiber-⸗41 
Lock zum Pa— 
rademarſch — Parademarſch in Colonne — 
Zapfenſtreich — 


Woods Thea⸗ 


— | 


zu⸗ 


7 


Aeree 


Wundervolle 


Geleg 


enheit! 


Dir find gezwungen, zwanzig 


erſtklaſſige 


für 
bis 


835. 00 
verſ 


Sel 
ſten 
hen 


Verſ 


A gen 
wir 


Victrolas, wie man ſie 
Geld nur kaufen kann, wert 
zu $300.00, fo billig wie zu 
füc Lagergebühren zu 
chleudern, md wir iverden 12 
ections und 200 Nadeln fo= 
frei geben. Sie müfljen geje- 
iverden, um fie zu würdigen. 
jaumt nicht, aus dieſer Gele— 
heit Vorteil zu ziehen, da dies 
klich eine Gelegenheit iſt, wie 


ſie ſich nur einmal im Leben bie— 


tet 
den 


und die nicht übertroffen wer— 
kann. Bedenkt, Ihr zahlt nur 


$35.00 für ein hochklaſſiges, garantiertes Victrola. — 


Wir müſſen auch zehn echte 


ſtrySuites abſetzen. 
und nach dem modernſten 
das erſte Angebot, da wir 
für Euch bezahlt machen, 


Shr wohnt. Wir liefern £oitenfrei ir 


und den VBortorten ab ım 
halten jet jeden Tag bis 
von 10 bis 4 Ihr ı 


National 
2023 $. Ashland 


| 


a 


Ze ARE Dr 


Wir empfehlen zu Anlagezive 


Dieſe Suites ſind ſo 


—— 


Leder⸗, Velour- und Tape— 
gut wie neu 
Stil. Wir verkaufen ſie für 
Platz brauchen. Es wird ſich 
zu kommen, ganz gleich, wo 
gendwo in der Stadt 
d ſchicken auch C. O. D. Wir 


— 


9 Uhr abends offen, Sonntags 
tachınittags. 


—— Co. 


— Ecke 21, Sir 


IE, m 


den: 


Deuildje Bonds 


Reich3anleiben, Staat5», Etädtes und induftrielle Bond3, ebenfo alle andes 


ı ren ausländijichen Wertpapiere, 


Gold 


auf bebaute3 Chicagoer Grundeigen 
male Vorkriegswerte baſiert, 
und 


Firſt Mortgage Real Eſtate 


Bonds 


J Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


siwerte ba} folge der gegentwärtigen bejonderen Baus 
Wohuverhältnijfe eine Sicherheit allererften Nanges. 


Wir beforgen prompt und coulant 


nad) Deutichland, Oejterreich, Unga 


Gelvlendungen 


en und allen anderen Ländern Europas 


R ver Echyed, Banlauftrag, Nabel oder Nadio. Eröffnung von zinstragenden 
Sionten in Europa und jonjtige eurspäiiche Geicäfte durch unjere direlten 


Verbindungen mit: Deutide Bant, 


Dresdner Bank, Disconto-Gejellichaft, 


Wiener Banf-Berein oder durch unjeren eigenen Vertreter in Deutichland. 


Uniere 35-jährige Erfahrung 


im europäifchen und amertlantichen 


Bankgeihäft, unjere Kapitalökraft, vorzüglidien Verbindungen und großen 
J Umiäbe ermöglichen beite Bedienung zu nicbrigften Breiien. Wir find dns 
2 älteite deutiche Banfhaus in Chicago. 


Uniere Zirtulare, fowie Auskunft und Nat in Geldfachhen jeder Art 


gratis und franfo. Man wende fich an uns brieflich oder perfönlich; man 


 ichreibe deutfch oder englifch. 


Erledigung am jelben 20. ——— 


Man fende „Bantktratte”, „Money Order” oder „Certified Che“ mit 
genauen Snitruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


BERGER &. CO. 


Bankgeschaeft 


105 LaSalle St, Ecke Monrose 


CH} 


— — 


Deutich 


W% 
Die durch i 


die Zeitungen 


| 


CAGO 


Fonic 7 


gegangene Notiz, da Deutſchland 


beabjichtige, deutihes Papiergeld (Banknoten) zur Abſtempelung 


einzufordern, hat großes und 
deutende Summen deutichen $ 
aelandt und auch andermweitia 
Hbjicht, der deutichen Kapitali 


embfehlen wir, dasielbe bei uns 


ar 


berechtigtes Aufjehen erregt. Be 
Sapiergelde3 wurden ins Ausland 
verborgen (Sapitalfludt) in der 


teuer zu entachen. 
Allen denen, die deutiches Papiergeld bier im 


Befit haben, 


3 einzureihen und den . Betrag ent- 


tweder ber einer der großen deutjchen Banken durd) uns zinstragend 
zu deponieren oder gegen deutjche Wertpapiere einzutaujchen. 


Wir find zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 


WOLLEN! 


1% 


BERGER &CO 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 


CHICAGO 


Sirante Leute 


Es koſtet nichts, Dr 

Roi wegen irgend ei 

ner SKranfheit 

| 


ober | 
Schwäche zu fonſultie⸗ 


ren. Die neueſten Heil⸗ 


methoden für Nheus 
matidömuß, 
Leberleiden, 
chroniſche Kran 
Blutftörungen, 
tlenbe 
Nervenihwäde, dito» 
nijhe, private u, alle 
Sarnleiden. 
Tas nusnezeih- 
nete deutſche Heil- 


Siatarrb, 


| 


r| jen zur Genüge Defannt, auch das: Bitttel 914 (verbeiferted 606) für bie Heilung | 
aus hervorragenden Mitgliedern des 


KR Chicago Synphonie-Ordeiter3 
ird meine 


sun Blutvergiftung. 

Tr, Rob’ 2öjährige praltiſche Erfahrung als 
Evezialift bietet den Kranten Cicherbeit einer 
| srfolgreichen und ehrlichen Behandlu 

Eine Konſultation oder vertrauliche Unter 
edung loſtet > nichts. 

Kommen Sie ſoſort, ebe hr Leiden Mociter 
rtichreitet. 

Kein Zeitverlaft. Br. Rob 
nig, daß Fein Stranler feinen Zuftand zu ber« 


(fe! Ite man nicht verfänmen, fic) zei- nadtüffigen brauct, 


‚Dr.B.M.ROSS, Spe;iafill 


Gtadliert in Chicago 1892, 
24 Nabre auf demieiden alten Plaf. 
Ein gradkierter und fizenfierter Arzt jei 1882, 


35 Süd Dearborn Straße, 
Ede Monroe, Chicago, 
tim Grilly-Gebände, Enite 506—507. 

Nehme Elevator zum FE. Floor, 
Eprediftunden: Tägnli von P morgen? 6i8 4 
— und an Sonntagen von 10 vorm. bis 
; ou Montag, Mittivoh, Freitag u. Cam& 
* 005. db 728. ⸗Es wird dentich geſprochen. 
n606,7,9,11,13,14,16,18,20,21,23,28,28 


— — — VE — — 
— — — — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


berechnet ſo we⸗ | 


Magens, | 


Ibheiten, | 
anftet- | 
Siranfpciien | 


Different from the rest 
Better than the best! — 


| 3 Bid. Kanne $1.75 


JAomplett für 6—8 Gallonen helles 
oder dunkles, leichtes oder ſchweres 
Homebrew. — CD 2. $1.90. 


a frei! 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Il. 


afen 


Dr. med. KH. S. HKerzfeld 
Dentiher Spezialarzt für Haut- und Ge- 
ſchlechtstrautheiten. 

1574 Milwaukee Ave, 
Ede Robey Str. 

Telephon: Humboldt 1820. 
Empfangsſtunden: Täglich 325 und 8. 
Sonntags: 10—12. 


| 
| 
| 


| 
| 





Ans dem Reich der Frau. 


Von Marie Diers. 


(CTophright, 1020, Twentieth Centurdy 
News Features) 


Der deutſche Frauenbund. 


Berlin, Mitte Oltober 1920. 
‚ Dor den ITriinmern unferer glüd | 
chen, stolzen Vergangenheit fiben | 
wir amd meinen, wenn ieir anı 
nten. Aber wehe über | 


— 


Deutſchland dentken. Ab 
uns, wenn wir weiter nichts könnten, 
als weinen! Wehe unſeren Kindern 
vnd dem lommenden Gejchledht, wenn ; 
toir ‚grauen und Mütter meinten, | 
mit Tränen und mil Geufzern unfere | 
Pflicht gegen das todeswunde Vater: | 
land erfüllt zu haben. &3 hat Zeiten | 
gegeben, in denen dies in fchweren 
Voltsnöten fait das einzige Teil der 
Frauen war. E3 mochte leichter fein, | 
aber e3 war auch viel taufendmal | 
bitterer für ein jtartes Herz, und | 
Ihon mande kühne Frau brach da= | 
mals den Banıı der Schwäde, um! 
dem rland unmittelbar dienen | 
zu können. | 

Deutfhland in milden Fieber⸗ 
rauſch rief zu unmittelbarer politis | 
ſcher Arbeit alle ſeine Frauen mit 
heran, bis zu den jüngſten. Wie noch 
nie in ganzen W chte 
hängt die Zukunft an der Kraft jeder 
einzelnen, iſt ſie bedroht vom Ver⸗ 
ſagen der einzelnen. Der Frage, die 
einſt unſere Kinder an uns ſtellen 
werden: „Mutter, was tateſt du Für | 
uns in Deutſchlands ſchwerſter Zeit?“ 
werden wir durch nichts ausweichen 
lönnen. 

Klagen und Weinen iſt nicht unſer 
Amt. Aber auch nicht weiſe Be— 
trachtungen anſtellen, ſcheinbar poli⸗ 
tiſche Geſpräche führen mit: hätten 
wir und hätten wir nicht! und damit 
glauben, nun das unſere getan zu 
baben. Denn wir alle, Frauen und | 
Mütter, tragen mit an der Sdulb, | 
daß mir jene Leute duldeten, Die Das | 
periwirrie deutiche Volk in das uns 
fäqliche Unglüd geführt haben. Wir?! 
Sa, was follten wir tun? Wir ha- 
ben’3 ja genug betlagt, was Tonnten | 
iwir tun? 

Mir konnten aber nichts tun, meil 
wir und — zivar ein jo mächtiges, 
mahgebenbes Ding wie das politijche 
Stimmrecht fchenten liegen — aber 
nicht3 damit zu machen wußten, als 
3 hilflos in Händen halten, als un: 
fer beiliges Vaterland verraten murbe | 
an rachgierige, habaierige Yeinde. 
At unfer Hoffen, Träumen, unfer 
Schelten und Klagen ift nur Wind. 
Kir müffen zur Wirklichkeit er: 
wachen. | 

Ein jedes Volk aebiert feine Füh— 
rer, Franfreid) erirug feinen Tiger 
Glemenceau — wir ließen uns unfere 
Beiten nehmen und fiten Klagend | 
hinter unferen Wänden, Ein ge- 
meinfamer ftarfer Wille aller natio= | fchen Volkes nad) ihrem Belieben zu 
nalen Herzen hätte das Steuer nod) | regulieren”, fagte mir im April Prof. 
herummerfen können. E3 geihahjiDr. Arthur Kayferling von der Lan 
nicht. Wenden wir von diejer Tate | desperficherungzanitalt in Berlin, alg 
face nicht das Auge ab. Aber ans'er mir die Wirkungen der Blo 


4 


4 
u 


* 


Nato 
Ui 


4 
4 


Iboeſchi 


der eltgeſchi 


2 
V 


Ein prächtiges Kleid für die Schule 
aus einfachem „Serge“ und 
weichem geſtreiften Cheviot. 


Cephright, 1020, Tw 


in 


Berlin, am 18. Ott. 1920, 
„Die Entente hat e8 durdhaus in 


| 


An 
habe 


nicht an unſerem Schuldgefühl. Wir und ziffernmäßig darlegte — ich 
haben Beſſeres zu tun. darübe a 

Schütteln wir den Chlaf, bietet. Aber ich zweirle, | | 
Irägheit der Ocdanten und des Wil: damals eine Ahnung davon hatte, wie 
lens von uns ab. Heben wir uns |DAD ſchon die ntente jich dieſer 
aus der aewohnten Alltäalichteit in | Turchierlichen Sahrheit erinnern | 
das Gebiet der qrogen Politik. Heute | PUTDE. nn nn ne a ae 
heit PWolitit Leven, heißt Zukunft | WE ARD DON geitern, mit Denen | 
der Kinder, heit Boden unter den wir ſeit dem 10. Januar im Frieden 


na 
Du 


4), 
Füßen, heipt Nahrung und Kleider, jeden, ——— —— Krieg ren 
beikt Ehre und Stolz umd geht jere | eiter. .. jet, BE Tun Va 09: 
Mutter etwas an. Wie aber ver- !em und allem in Deutichland Doc) 
Er een mir amd das Mützen ay | 003 Leben regt, wie Deutjchland fich 
ſchaffen wir uns das Rüſtzeug ——— B 
diefer blutnötigen Pflicht. Die Ant | ſaguchen Schwierigteiten, 
wort lautet: Nur im Zuſammen- 84 ein 

ihluß! Belehrung, Anweifuna, Eins | Arbeit. zur inner 
führung in die politiſchen Fragen, un 
BENDER sie ** .. nicht rgang Deutſchlands; ſie 
zulegt: Stärfung von Herz und, Hchland bort treff a 
Mut auch jet in den duntelften Ta⸗ Seutſland dort Freffen, 100 pie € 
sen, das alles findet fih im Jufam= 
menſchluß. Aber freilich, 
der rechte fein. 

Wir brauchen da erft nicht lang 
zu juchen, nicyt mühepolle und uns 
jichere Neugründungen veranftalten. 
Wir haben bereits eine Stätte, in de 
für diefen Zufammenfchluß die beit 
Form gefunden ilt. 

Der Ddeutfche Frauenbund, im 
Jahre 1909 gegründet zu dem Zived, 
die deutfchen Frauen befannt zu ma= 
sen mit allen ftact&bürgerlicen | baf bie politifche Erziehung ber rau 
Einrichtungen „ud Erſcheinungen, I Sehne ie Kae = 5* — 
en * urn nicht etwa beeinträchtiat, jondern von 
sehn ! el ihr gefördert und vertieft werden. 
——— beſteht und ſeine Hauptauf⸗ —————— umfichtiner 
aabe darin fieht, die Frauen zur bes und satfrüfti Ir 
wußten, vaterländifchen Gelinnung |. Pamman 
heranzuziehen, er bildet heute biejes |; ee er 
nige Vereinigung, die am beiten und |; 
reinften den Gedanfen bdiefes Zus|, 
irmmenfhluffes national geſinnter 
Frauen berwirfliiht. Denn das ar 
fein Kernpunkt: nicht für Dieje oder ea „ih miele © — 
jene Partei zu ders, Trotzdem Enge er 
parteilos ift, ift er nicht v 1OOmME | Sparifihe, — en N 
men, nicht auf lügnerifches Weltbürs | kan ai - re s ’ (8 
gertum, auf Snternationalismuß, | en ee ſie * —* 
lcbernationaliamus oder wie pie orauenausſchüſſe ven Parteien > 
fonitigen verlogenen oder einfäftigen | gegliedert, r deutſche Frauen bun 
Shlaamerte lauten, zebaut. —— ee Geprüge: — 
ED N 2. keinen Sonderzwecken. Er mill bie 

Er ift national, Das ift fein nationalen Frauenträfte fammeln, 
Grund, auf bem er fteht, e3 ift Die dpaf eine Macht entftehe, die nicht 
Fahne des Vaterlandes, die über ihm | zeiten Mal zugibt, daß d 
weht. Der veutfhe Frauenbund | ypz > 
fennt nur einen inneren Yeind, daS | 
it der Vaterlandälofe, der internas | 
tionale Verräter und Träumer, Derichre: „Mas follen wir tun, 
deutfche Frauenbund ftellt feine Mit | Schmadh, 
glieder durch Kurfe, Vortrage, Zus dern?” Mir mußten 
faır.mentünfte, Führungen, Ddurd) jagen, ob fi) auch das Herz unter 
Beantwortung ton Fragen und Ber der entiehlichen Antwort frümmte: 
ratungen auf dem feiten Boden ber| ‚Ga ift alles zu fpät.“ 

Tirflichkeit. Er mill den oft nur] 

leiſe glimmenden Docht der Valer⸗ 
landsliebe zu heller Flamme anbla- wieder eiatritt. 
ſen, daß man ſein Deutſchtum frei deutſchen Willen, unſerem deuiſchen 
und offen belenne und vertrete, um Herzen und Gewiſſen künftighin 
fo alühenber, je tiefer da® Vaterıund jenen beiferen Nachdruck zu verſchaf⸗ 
in Not und Schmach  gefunte:: ift,Ifen imftande find] 


M 


en Ruhe, und damit 


3 muß Blei gufs furchtbarſte treffen können, 
wo ſie es gemütlich zerrütten und 
endgültig vernichten können. Sie wol⸗ 
len den Hungerkrieg gegen Deutſch- 
lands Kinder. 
it auch die Flamme auf bie! 
ıen, Aengſtlichen überſpringe und 
aſtarkes nationales Erwachen die— 
n dunkeln Meer des Jammers ent— 
teigt. 

Ganz beſonders wichtig iſt dabei, 
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Der Ruf des Vor— 


ſt nicht ungehört verhallt. 


aten entſtanden, andere 


Ian 
erſch 


Berliner Brief. 
Von — R. Jockiſch. 


entietb Century New3 


r jeinerzeit ausführlich berich= | und wolen 


‚ren, ben 50,000 Zugohfen und den nicht zur Geltung; damals tourde er |völferung immer noch tagelang ohne 


ohne Verwendung von Bulver und | derung bedeutet. Sie in ihrem gan=|duftrielle Betriebe die Arbeit über- 


| des Voltes durch ſeine berufenen Ver: | vielleicht der Pfeiler der deutjchen | mer me 
'treter hörte: „Wirken Sie dahin, daß 
‚man uns unjere Kühe laßt!“ 
war 


140,000 Milchkühe, um deren Er— 


ſen hat geſchwiegen, hat ſtumm dem 
| Zuge 
ger Meije Frau Margas | 


E 5 — — — — |": . = er z 

tanbes nad, weiterem Zufammenhang Inährern feiner Jugend, feiner Zu=|Zätigfeit des Diefelmotor?, Der: | 
f ehört Reue | funft nachiweinte, 

DOrtögruppen jind in den leßten Mos | 


ö ſind im füffen, dann werden in Deutichland |grenzenlos — der Kampf aller gegen 
| Werben. | 
! 


| 


er dient |n 


I 
I 


\ 
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ut zum nur die Erftgeburt trifft, jondern die 
B das Steuer |Yusrottung des gefamten Millionen: 
Vaterlandes ohnmädtigen Hänz nachtwuchies will. Würden die acht: 
den überlajjen wird. Aus unzählis | Hundertiaufend Kühe wirklich ausge: | 
gen Frauend:rzen tingt Jich der Auf |Tiefert, To verlöre Deutichland im 
DIE | Sabre zivei Milliarden Liter Kub- 
den Untergang zu bins | mild, was ziemlich genau dem Be-|herborgegangen, fo würde ein folder Kopf umbüftert, und wer Deutfc- 

immer totedet | darf für die Minderernährung ent: | Drud fi} am Ende heilfam erweifen, |land, nichts al3 Deutfchland, diefes 


Der deutſche Frauenbund will verſteht ſich von ſelbſt; 
chaffen, daß dies Grauenhafte nicht umſo länger dauern, als man eben 
Daß wir unſerem auch die Auslieferung von einhun— 


e 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


chmucke Kleidung 


ür die Kleinen 


Seidiamer Mantel mit Biber-Kragen and Muff m- 4 


Diefes gelbe Leinen - Kleidchen 
hat einen nenen Scdmitt und 
iſt ſehr hübſch. 


wird das deutſche Volk ihn nicht | Fich felber nicht mehr zurechtfindet. | 
mehr brauchen, dann wird es fo zu> | Die Dinge liegen jo troſtlos⸗traurig, 
ſammen geſchmolzen ſein, daß nicht daß es heute für den Deutſchen kei— 
die Heimat, ſondern das Ausland nen Feind mehr gibt als den Deut: 
von dem Segen den Vorteil haben ſchen. Die herrliche Einigkeit, die es 
wird. Unſere Kinder werden bis da- im Spätſommer 1914 beſeelte, iſt 
hin verhungert ſein. ſchon längſt im Volke erſtorben. Die 
Featured. Man mache ſich nur nirgends in Gemüter ſind irr und wirr — wir 

der Welt eiwas vor und über⸗ haben in dieſen Tagen die Beweiſe 

all, wo Deutſche leben, herrſcht dieſer für dieſe Behauptung erleben dürfen. 
Noch nie hat die Welt ein ſchauer⸗ unglückſelige Träumergeiſt, der die Ganz Sachſen lag eine Woche im 
volleres Schauſpiel geſehen. Schon Heimat vor zwei Jahren in den Ab- Finſtern, weil die Gemeindearbeiter 


derHand, die Sterblichkeit des deut im Mai deuteten die Feinde, die wir grund ſtürzte —: die Entente willſan den Ausſtand gegangen waren. 


jetzt Freunde nennen ſollen, weil wir den Untergang Deutſchlands, 
den Frieden mit ihnen verbrieft und will das deutſche Volk austilg 
beſiegelt geſchloſſen und mit unſerer vom Erdball. 


ſie Sie wollten mehr Lohn im Irrglau— 
ſche Volt tilgen ben, Deutſchlands Not ſei von der 
Gleichzeitig mit ber | finanziellen Seite zu heilen; fie ver— 


Unterfchrift verfehen haben, mie denn] Forderung auf Auslieferung von | Hängten ohne Bedenken und ohne Be-!es ibm in Wien gefällt und was 
Brain, % .4 345⸗ Shut 5 . 3 ⸗ a — —* — > E 

‚er mtı ! e dabe|der Vertrag auch ihre Unterjriften |achthunderttaufend Mitchfühen er= |finnen den Belagerungszuftand über | mit feinen für Wien neuen Werfen 
dererfeit3: zermiürben mir und aud) jauf die deutiche Bevölkerung zahlen | träat, an, daß fie weitere yorderun: | hebt die Entente das Verlangen nad) | 


mit mehreren Millionen 


jein Land 
enjchen, über Frauen und Kinder. 


gen erheben würden. Um !M 


Sie mollten | erftörung aller Diefelmotore, 


or 


Ya & . . — „Er } . . . 

Milchkühen, die ſie unſeren —— | lbſicht, muß man wiſſen, was ge- zum Verzicht auf die ſo not 
raubten, die uns wenigitens zum Teil|rade die Erfindung des bayerifchen | marme Mahl 
von Amerika teieder geliefert werden | Ingenieur Diefel für das deutiche 
tollen. 8 


< 


wendige | 
zeit — denn nur 30:| 
ieder Un 'gernd und in einem Kleinen Bruchteil 
Don Amerika, mit dem wir Wirtfchaftsleben zu bebeuten hat.|der Bevölkerung ging man daran, die 
den Frieden noch nicht geihloffen Vor dem Kriege, in den gefegneten |fargen Winterfohlenvorräte jet be- | 
haben! Sie verlangen noch mehr; fie| Jahren des Kohlenreihtums und/reits anzugreifen. Und nachdem der! 
fordern 800,000 — achthunderttau- Kohlenüberfluſſes, kam ver Dieſel⸗ Ausſtand endlich nad; langem und! 
fend — Kühe, von den 100,000 Sties Imotor in feinem vollen Werte noch | vielem Reben beigelegt, bleibt die Ber 


11,000 Stüd Rindoieh ohne nähere | mit Petroleum aefpeift und nur als |Leucht- und ohne Kodans — die 


—— en 1 Angabe gar nicht pn cn. Yah ſie ein Mittel zur Raum- und Kohlen- Oefen ſind erloſchen und müſſen mit 
mit geknebelten Händen, bemüht, zur ſtützen * dabei auf den Friedens erſbarnis angeſehen. Heute erſt weiß | größter Vorſicht ganz allmählich wie— 
e id bertrag, der ihnen das Recht zu die- Deutſchland, was es in ihm beſitzt; der in Betrieb geſetzt werden. 
ı Leben zurüdzufehren. Sie aber ſer fürchterlichen Forderung geben heute wird er mit Treiböl, 
wollen bewußt und bedacht den Un— ſoll. 


wollen 


Das 
te einem | alles fümmert Die Streifer nicht, 
Deitillat aus Braunfohlenterr, ae= ebenfo menig wie daß ihre Brüder! 
Achthunderttaufend Kühe! Eg iſt ſpeiſt. Heute können infolge der und Schweſiern, die eigenen Eltern, 
gar nicht auszudenken, was dieſe For- übergroßen Kohlennnot unzählige in- die eigene Frau, ihr eigenes Fleiſch 
und Blut unter dem Streikwahnſinn 
zen Umfange ahnen kann auch der haupt nur mit Hilfe des Dieſelmo- leiden mußten und noch leiden müſ— 
nicht einmal, der, wie ich, auf der tors aufrechterhalten. Vernichtet man ſen... 
Fahrt durch das deutſche Land im— | bie Diejelmotoren, wie die Entente | Die Entente hat e3 heute Thon fer: | 
mer und immer wieder den Klageruf will und verlangt, dann bricht ein, ;tiggebracht, daß die Zerrüttung im- 


eiter um fich greift, dat fein) 


ẽrzeug Dann wird Deutſcher mehr in ſeinem Lands 
Das ein Wiederhochkommen unmöglich ge- mann den Mitmenſchen fieht. In 
im März. Im Mai bereits macht, dann werden wieder viele Halle hat bie Unabhängige Sozial: 
reckte die unerſaͤttliche Gier aufs neue Tauſend zur Arbeitsloſigkeit, zum demotratie ihren Parteitlag abgehal- 
das Haupt; heute liegen die neuen Hunger verurteilt. Dann wird die jen, und alle Welt wußte, daß es das 
Forderungen der Entente vor. Die Unraſt wachſen und der Wahnſinn Ende der Pariei ſein werde.Aber 

gegenſeitiger Zerſtörung um ſich grei- wie das Ende kam, hat doch niemand 
haltung damals das deutſche Volk fen. ſich vorſtellen können. Zwei Drittel 
betete, ſind mittlerweile über die Das letzte Ziel der Entente bleibt der Veſucher des Parteitages ertläre 
Grenze geivandert. Das Weltgemwif- jeben immer die rejtlofe Zertrümmes|ten jich für Mostau! Der Bürger: 

zung Deutjchlande, die Austilgung | frieg wurde offen verlangt und ge=| 
des deutſchen Voltes. Der Nachwuchs predigt! Ein Rufſe, der als Gaft auf 
muß verhungern ohne Milch, die deutſchem Boden weilte, hielt vie, 
Männer müſſen verhungern ohne die blutrünſtigſte Rede, die wohl in 
Deutichland bisher gehalten word 
5weiflung wird überall hoch lodern; |iit, = fand ma a "Sie 
Sollte fich die neue Forderung er» die Verwirrung ber Gemüter twird Berirrung und Verwirrung fennt 
| {bon heute feine Grenzen mehr, das | 
—E gar nicht oft genug gejagt wer: | 
en, 

Sn weldhem Lande der Welt hätte 
‚ein Menjch jo reden dürfen? In wel: | 
chem Lande der Welt hätte‘ ein) 
|Fremdling, ein Ausländer, fich zu | 


Erzeugung zufammen. 


zugejehben, blieb ungerübrt 
durch die Iränen eines großen Bol- 
fe3, da3 jeinen Tieren alö den Er— 





. we — p I J ſo oa; u 
feine Tränen mehr fließen; Deutfch: | 27 . = Reſt. Die Entente 
land hat feine Iränen > zu * | Iofe Deutiehlend In ee 
ch = ” - > ) D )= | 
Er —* Se Br "| lanp ſoll ſich ſelber vernichten und!| 
uges werden die Deutfchen jede Be- 2 PR Teen bi ‚, um 
—— des Mörders verfolgen, * Ben zn zw 
Mörders ihrer Kinder. Sprechen | din er» aen Mat» 
wir e& nur ganz ruhig und under-  (Gieren, tönnen das Muhrgebiet be- ſolcher Rede erbreiften dürfen? In 
fümt aus: dies Verlangen der En-|Teen, und bie Polen tönnen Ober= | welhem Lande der Welt Hätte er es 
tente gebt auf Mord hinaus, einen ſchleſien ihrem neuen Staate einder-| tun fönnen, obwohl die Regierung 
Mord, der nit wie zu Bethlehem —— Za⸗ nichts anderes, iit ber ihm den Ausweiſungsbefehl bereit | 
DM. end Einn der Forderungen zugeſtellt hatte? Solche Dinge ſind 
— heute in Deutſchland möglich, heute 
So laſtet ein Druck auf Deutſch- ſich on in Deutſchland möglich, das 


La | 


u 


5 


land, der es zu zermalmen droht. nun durch die neuejten Forderungen | 
Wäre Deutjchland militärisch befiegi, |der Entente völlig zerbrochen werden | 
aber jonjt unverlegt aus dem Kriege fol. Wem der Parteinebel nicht u! 


Ipriht. Dab e3 Kahrzehnte dauern | 
würde, bi der deutjche Viehitand 
wieder hochgezüchtet werden fönnte, 
es würde 


würde Kräfte zur Wirkung bringen, herrliche, unvergleichlich ſchöne Land, 
die zur Sprengung der Feſſeln füh- das nicht der Krieg, ſondern der 
ren müßten. Es iſt nicht anzuneh- Friede verwüſtet hat, aufrichtig und 
men, daß Deutſchland, wie es iſt, da- tief und innig liebt, der muß ſeine 
zu imſtande iſt. Ihm iſt das Rück- Qual hinausſchreien wie ein waid— 
grat gebrochen, ſeine Nerven ſind zer- wundes Tier, wenn er an ſeinem 
riſſen. Der Hunger bat das Volk Schmerz nicht erſticken will. Der 
nicht mürbe gemacht, ſondern zer⸗ würde ſich an jedem Strohhalm als 
mürbt; hat ſeinen Geiſt und ſeine an ſeinen Retter klammern, aber feine 
Ueberlegung getrübt, ſo daß es heute 


derttauſend Stieren plant. Und 
wenn es gelingen ſollte, nach Jahr—⸗ 
zehnten wieder einen reichen, kräfti— 
gen Viehbeſtand heranzuzüchten, dann 


Reizendes Kleid aus rotem Chiffon 
mit Taffeta-Beſatz — für die 


tie [un ich nicht zufrieden geben Diefe zweite Forderung Kar zu er= Sie zwangen ihre Mitmenschen, im | dejien 9 
5 der Urztimit der Auslieferung bon 140,000 | fennen in ihrer Wirkung und in ihrer | Dunkeln zu fiten, fie nötigten fie) womöglich willen, was er nächitens 


| darauf 


PL 4 
| ach 


| Denn: um 2 Uhr mul das Manue-| 9 


Hoffnungslofigkeit laßt ihn felbit/zu finden 


Ein guter warmer 
Wintermantel aus 
blauem Chinchilla 
für ein kleines 
Mädchen, 


Gar mollig iit 
dieje Ausitaf- 
firung für die 
Regentage, 
Mantel, Hut 
und Schulta⸗ 


ſche. 


Zierliches 
Kleidchen und 
Höschen aus 
Taffet-Seide 
oder Leinen. 


Tanzſchule. 


Wiener Korreſpondenz. 


Von Dr. Wilhelm Bauer. 


Cophright, 1920, Twentieth Century News 
Features. 
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m ini in Wi | h — * * BEE 
Puccini in Wien. Itervieo machen Fönmen, meinte ih.| Das zweite Ereignis iit die Bre- 


Wien, 18. Oftober 1920. | Plöglid, Fnapp davor, fehrt er umt.| miere feiner neuen drei Einatter in 
An 5. Oftober it Puccini in) Um der Wahrheit die Ehre zu geben,| der StaatSoper (früher Hofoper) 
Wien eingetroffen. Zür Zeitungs-|e$ war kein Mißtrauensvotum für „Schweiter Angelita“, „Der Man- 
leute das Signal zur Jagd auf ihn. | die Wiener Trambahn, Die Urfade| tel“ und „Giannejchi”. Man probt 
Tenn die Wiener wollen doch wij-| war ausiclieglih Dr. Willner, der | eifrigit, Puccini ift fchon dabei: etwa 
jen, wie der Komponift der Butter-| Terfdichter, der auf der andernSeite | am 25. Oftober dürfte da3 Ereignis 
fin, Boheme, Tosca gereift ift, wie|der Straße eben auftauchte. Freu! ftattfinden. Und daf e3 ein Ereig- 
diges Begrüben nad jechsjähriger | nis ift, weiß die Oper, Daher ver- 
Zrennumg: die Wiener jind fchneller | langt fie Preife, wie fie überhaupt 
gealtert — in Italien hat man bej-| noch nie da waren. Eine Loge wird 
jer gelebt. | r 
Dann Sieht auf einmal ein Auto | de Theaters an diefem abend wird 
| bor dem Hotel. Tr. Willner ſpricht faſt eine halbe Million Kronen be— 
komponieren wird — kurzum, ſie mit den Inſaſſen, das Auto fährt tragen. Natürlich wird es ausver— 
wollen ein Interview haben. weiter. Es war ein elegantes, ge-kauft ſein. Ausländer, für die auch 
Das alles hat mir mein Kollege ſchloſſenes hellgelbes Privatauto. 2000 Kronen nicht viel ſind, und 
am frühen Morgen auseinanderge- Und während ich auf meiner Bank ebenſolche Inländer werden hinein— 
ſetzt und mich gebeten, dieſes „In- weiterwarte, verſchwindet Puccini gehen . Deren gibt es ja, faſt muß 
terview zu machen“, weil ich Spra- mit Willner im Hotel. (Später habe man ſagen, zum Glück, immer noch 
chen kann. Meines Collegen Unge⸗ich erfahren, daß ſie Hunger bekom- welche. Denn gäbe es ſie nicht, ſo 
duld war offenbar noch etwas grö-| men haben.) Und dann kommt das wär's auch um den Odernbetrieh 
her als die des Wiener Publikums; rätſelhafte Auto wieder, diesmal ſchlecht beſtellt. 
er wollte um jeden Preis der erjte| leer: ich verſtand endlich — Willner 
fein, der etwas bringt. Ich mußte! hatte es für Puccini erbeten. 
ibn erit etiwa$ beruhigen, ihn Har-| Unterdeiien war es 12 Uhr ge 
maden, dab Pureini wahricheinlich | worden. Sc fah ein, es müjle etwa 
noch Schlafen wird, mich nicht borlaf- | geſchehen. Aljo auf die Redaktion 
ien würde, ufw, Urfprümnglich hatte! und dort jchleunigit eine kurzeSchil— 
er fogar gemeint, da3 Belte wäre,|derung don Wuceinis Ausſehen, Sie Sälüffe, die dem Hirn des 
den Macjtro auf der Bahn abzuho-| Stimmung fm. Dann noch jchlen-| Kindes entfpringen, find Jiets bon 
len. Des ihien mir denn doch etwas | niger per Auto in die VolfSoper. | perfodender Eigenart —, fhade nur 
zu ungeduldig. Alio ging ich gegen | Die ganze Währingeritraße jche ich daß wir Erwaͤchſene fie meiſt nicht 
11 Uhr vormittags ins Hotel. Der | aufgeregt nad} allen Autos vor und) mehr verjtehen... .Die Gedanken des 
Portier berjicherte mir, Herr Puc-| hinter mir. Sit er ſchon dort? (lim) indes iwanbeln ſeltſam verſchlun— 
eini ſei nicht zu Hauſe — ich war zwei Uhr muß alles geſchrieben ſein, gene Wege; von den Bildern, die es 
gefaßt. Portiers ſagen das vor der Probe wäre es alſo beſſer!) ſich ſchafft, weht es wie ein friſcher, 
immer, auch dann, wenn ſie keinen Kommt er erſt? Nun, als ich bei wilder, urſprünglicher Hauch.... 
Auftrag dazu haben. Denn das iſt der Volksoper war, ſtand das gelbe ko x 
natürlich eine gute Einmahmequelle, | Auto aud) fon da. Meine Kombi-) Ein fleines Mädchen hatte mir bie 
sreilidh darf id} mich diesmal rüh-| nation war alfo richtig geweien — | Yermchen um den Hals gelegt, e8 fich 
men, noch jchlauer als diefer Mann | mein Muto aber zu langfanı. auf meiner Schulter bequem gemacht 
getwefen zu fein: ohne audı nur er) Im Zufhauerraum fand ich ihr | und erzählte mir: 
nen Seller (0,003 Cents) zu bezah-| dann, Und die Probe war ge „Aljfo da war einmal ein Gle- 
Ion — mie, daS berrate id) aber cherweiſe um 1:30 zu Ende, um|fant... Eines Tages ging der Ele⸗ 
nicht — ſtand ich plötzlich vor Pue⸗ 1:45 habe ich ihn in der Tirektions | fant in die Wüfte und legte ſich ſchla— 
lkanzlei interviewt, fünf Minuten vor |fen. .. Und da träumt ihm, daß er 
2 in die Redaktion telephoniert — | Durft hat und trinten möchte und 
3:30 Uhr wußte Wien, daß |an einen riefigen, riefigen See 


um 0:0 
Rırceini wirklich da iit, dab er ganz|tommt, an dem hundert Faß Zuder 
ſtehen. Schredlihd große Falier. 


jetin wird. Dann interefiieren fie 
jih natürlich dafür, wa er unter- 


teues fompontert hat, wollen 


2000 Stronen fojten, die Einnahme 


( 
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Rinder. 
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Bon Arkadi Mwertichenke, 


Einzig berechtigte Ueberſetzung von W. P. 
Larſen. 


ceini. Er war zwiſchen dem Telephon 
und dem Lift gerade beſchäftigungs— 
los ſozuſagen, freilich nur für eine 
Sekunde. In dieſer Sekunde fand 
zwiſchen uns eine italieniſch-franzö— 
ſiſche Konverſation ſtatt, deren Er— 


12 
us 


gut gereiſt iſt, daß er mehrere Wo⸗ 
ſchen bleibt, daß er noch manches an Verſtehſt du? Und bei dem See war 
folgendes war: Puccini hat der Aufführung der „Rondine“ än-auch noch ein hoher, hoher Berg. Und 
keine Zeit, er muß in die Volksoper dern will, daß man in Paris nicht dann träumt der Elefant, daß er mit 
zur Probe der „Rondine“, ich ſoll mehr böſe auf ihn iſt und noch ſo ſeinem Rüffel eine furchtbar dicke 
dorthin kommen. Gut. Stolz am manches andere. Eiche abbricht und damit die hundert 
Portier vorbei, — o, wie ich dieſe Dann aber gab es noch eine große großen Zuckerfäſſer aufmacht. Mit 
Portiere haſſe — gehe ich auf den Geſchichte. Puccini beſtand darauf, einmal kommt eine Mücke angeflo— 
Ring hinaus und beſchließe natür- daß die Premiere noch um einigeigen. Eine Müde — alfo... na, fo 
lich, nicht früher in die Volksoper zu Tage verſchoben würde. Eine deut- groß, wie ein Pferd...“ 
fahren, bevor nicht aud; der Maefiro | je Uraufführung ift Feine Ktleinig- | „sa, aber höre mal,” unterbreche 
fährt. Ich jegte mich alfo auf eine | feit, die mu tadellos Flappen. Nas |id fie ungeduldig, „das geht doch 
Banf, Schaue mit einem Auge auf | türlid) entforadh man feinem Verlan- |nicht: bei dir ift ja alles unheimlich 
das Hotel und mit dem andern auf| gen, nicht ohne bedeutende Schtwie- gro — ein riefiger, riefiger See, 
das Ylatt Papier, das ich eben mit | rigfeiten, weil Generalprobe und eine furchtbar dide Eiche, eine Mücde, 
Buchitaben zu verzieren beainne. | Premiere bereit3 ausverkauft waren. |fo groß, wie ein Pferd, Hundert Fap 
(ber e8 ging dennod. Ter aroße|Zuder auf einmal...“ 
jfript in die Majchine, wer weiß, Tag Fam dann endlich, der große) Gie fieht mir erftaunt ins Geficht 
iwa3 ich bis dahin nod) für Reifen | Erfolg aber nicht. Freilih Erfolg und zuct überlegen die Achfeln. 
unternehmen muß (in Muto fann| war es, aber man hatte jich u „Ra, ja, ma3 mwillft du denn? Er 
man ja beim beiten Willen nicht) verfprodhen. Man war von Buiter-|ift doc au) ein Elefant —?“ 
ichreiben). fly, Tosca und Boheme verwöhnt,| „Nun, und —?“ 

Da aber neichieht etiva$ Unerivar-|aud) von deren Textbüchern. Die „Und meil er ein Glefant ift, 
ietes: Nuceint tritt mit jeinem Se-| „Rondine” aber (Schwalbe heiht das !träumt er auch von Jauter großen 
fretär aus dem Hotel, geht über ri auf deutich) hat Fein gutes Bud. E31 Sachen. Er kann doch nicht bon 


S 
Straße und macht Miensè in — ich ereignet ſich nichts, abſolut nichts. einem Glas Waſſer träumen oder 


ſtaune — eine „Elektriſche“ einzu. Selbſt wenn man den Tert geleſen von einem Teelöffel oder einem Stück— 


ſteigen. Ich natürlich nach — in der 
Elektriſchen hätte ich ein Rieſenin— 


daran verzweifeln, einen Strohhalm 


hat, verſteht man nicht, warum und chen Zucker...“ 

wieſo. Und gute Opern kann man— Ich ſchwieg und dachte im ſtillen: 
nur zu guten Büchern ſchreiben.“ „Eher deutet ein Kind die Seele 
Auch bei Puccini iſt das ſo, dem eines ſchlafenden Elefanten, als ein 
Zauberer. Erwachſener die eines Kinted,._." _ 
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schen wir Khre Weihnadhtsanfträge f. 


Liebesgaben 
an unjer Lagerhaus in Hamburg weiter. 
Die Weiterbeförderung von dajelbjt erfolgt in Fürzejter Zeit, 
und Die Anstellung an den Empfänger erfolgt als 4 
Sdertpafete in bejter Qualität voll verfichert, 
frei ins Sans abgeliefert, 
zollfrei and ohne jede Zollſchererei, 
mit teilweiſe deutſchem Gewicht 


und ohne Gewichtseinbuße auf dem Ozeantransport. 

Dieſe wichtigen Punkte haben uns unſeren großen Kunden⸗ 

3 verſchafft. 

Verlangen unſere Preisliſten für 48 verſchiedene Sorten 
Lebenzmittel, die wir in Hamburg auf Lager führen, und deren 
Auswahl Sie Ihren Verwandten und Freunden überlaſſen lönnen, 

wenn Sie Ihnen 


FINKS FOOD DRAFTS 
In Beträgen v. $10, $15, $25 u. 540 


überfenden. 
Sabel-Order8 in 10—12 Tagen abgeliefert. 


A.Fink & Sons Food Co., Inc. 
3065 Broadway, nahe City Hall, New York 


Newart, N. 3. Dftice: 128—130 Springfield Avenue, 


Pont 
dat 


— — 
mit 
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Generalvertreter für Chicago: 
RURT BRONISCH 


189 R. Clark Strafe, Zimmer 407, Chicago, 
Tel.: State 7469 


Offen Sonning bi8 2 Uhr nachmittags. 


ER alt Tagen "EEE 


können wir Cud einen Maß beiorgen, un Ber 
wandte aus der niten Heimat hierher kommen 
zu Iniien. — Ebenfo verlaufen mir 


— J v —* f | i 
j ‚ Me 
Schiffskarten; 
nah Tentimlany, Deſterreich, Ungaru. Cazechb. 
swatia, Jugs-Slavia ufw. —1 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Bertan | WM 
von Grundeigentum und Verſicherung aller Att. F 
Wedieg und Zerjanpd von Geid zu Tagröpret- | ff 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


1 
4 


Leoroid Keumann & Co. 5 


Hente bis S Ahr abends. 
Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. ’ 


= en &e Jos. Aschkar 


Nostariat3- Kanzlei. 


J 
Norwegiſch⸗ Ameritaniſche Linie von und nach 
Kepenhagcen — anerfannı aut | 
‚Stavannerfisrd‘ fährt am 10. Dezember von 
Een Vorl ab; dirclte Verbindung bi Ham 
burg und Berlin. | * 
Wir beſorgen auch alle Etiundigungen nach 
Verwandten in der alten Heimat. a 
Dffice offen jeden Taa von 9 bi3 5 Ubr, ESams. 
tags bis 4 Uhr nahm, oder abend3 nad 
Uebereinfomntien, — Tefephon Yranfin 104. 


nod5frfondi® 


Foreman Bros. 
Banking Lo. 


5..W.-Eie EaSallen. Walhington Str, 


Ched:Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Epareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


Auf verbeffertes Chicage Grunbeigen« 
tumı zu dem niebr’-ften Maten geliehen, | 


fgemeines Vanlgejdäft DeutscheSpielwaren 
53.000.000 | Volfländiges Eager eıflitaffiger 


Aatatstenmie | 
‚Kappen u. anderer Spielwaren 


MiiTsiartem! ſopie Chrittaunſhunt 


zu beſonders erm 


eldlendungen ; Pisten Breiten. 
BRONISCH & CO, 


Same 189 9. Clark Strafe, 


f Im Geitätt tritt 190% 
A 755 W. NORTH AVENUE 


Südeftede Halfted Sr, zweiter tod, 
Zelephon: Lincoln 6161. 
Die Marftpreije find nicht 
eingetroffen; die Berecj)- 
4 nung erfolgt nad) den fpäs 
i teren Marftpreifen ves 
Tages. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot- 
terdam und Trieft. 


— — — 


Reifepälie, Stener. nnd 
J GepäckAngelegenheiten. 
EREABTT EL ERNETEREEET TRETEN 


Kapilal u. 
Aeberſchuß 


e 


Billigſte Preiſe. 
Grhidaiten 2. Volmahter 


K. W. KEMPF 


ze.: Mein 4491 120 R. Sa Galle Er, 
Din 9-6 Momniess P—11 


immer 


Ede Late Str., Chicago, ZU. 


i 
i 


u ER — nen 


wi 


7 


— * 


achen Eüch Eure Augen Be— 
ſchwerden? 
Ibr braucht vielleicht Gläſer. 


M 


Veihnahts⸗ und Renjahrs⸗ 


Geldſendungen 


werden direlt durch die Oberwarther Sparkaſſa, 
A. G. für Eiſenburger ausbegzahlt, weil ich 
eine Filiale dorten habe. 


Ich tue 
und ſchleife Linſen. 


O. H. Bersch, O. D. 


| 
| 
| iger Dar. Opk Ten. E. D. Beacod, Yıtc, 
Eptometriit und Cptiter, 
2326 Zelanb Ave. Tel. Nadenöivood 8409, 
Etunden 9 bis 6; offen abendd, audger 


% 
A 


—0 
9 FIN) rar 


— 


rs 
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Zum Hahdenken. 


Motto: „Ber Yölung Mübe tft des 
eijed wert, 
Und birgt die freude in fidh Telbft,“ 


Nätiel (6725). 
(Eingefandt von Son. 3. Maier.) 


Was hat diefer vom NRheumatismus 
geplagte Menſch? 


Bifitenkarten-Rätfel (6726). 
(Eingefandt von 8. Breiffinger.) 


EDGAR WETRIMMER 
EISENACH 


Welche Charge bekleidet diejer Herr? 


Nätiel (6727). 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
Ein großer Park; auch) märe noch) zu 


fagen: 

Errätſt du ihn, fo findeft du aar fchnell, 

Zu braudft ja nur den Kopf ihn ab» 
aufschlagen, 

Daß ſtatt des — u jelber bift zur 
Stell‘. 


Eilbenrätjel (6728). 
(Eingejandt von U. $. Langfeldt) 
Die eriten Beiden findet man 
In jedem Haus und Garten, 

Auch mander brave Handiwerfsmann 
Kennt ihrer mehre Arten. 

Die Lebte eilt dahin auf Schienen, 
ZTurdy'3 Tleinjte Loch fie Bahn fich bricht, 
Des Ganzen ofimal3 fich bedienen 
Die Wbofaten im Gericht. 


Erganzungs-Rätiel (6729). 
(Eingejandt von J. V. Kanduſch.) 


Sind die leerſtehenden Felder mit 
Buchſtaben richtig beſetzt, ſo ergeben die 
entjtehenden Wörter folgende Bedeu: 
tung: 

1) Ein Gewidt. 

9 Eine Hafenjtabt. 

8) Ein Beruf, 

4) Ein männlicher Name. 

5) Ein Schimpfivort. 

6) Eine Holzgattung. 


Die Anfangs» und Endbudftaben, |, C. M. 
A| von oben nad) unten gelefen, nennen | Ihrift. | 
2 | „Ein übermütiges Bolt”. 


Nätiel (6730), 
(Eingefandt von Fr. U. Gnadte, 
Der, ijt au jehn beim Militär, 


/ 


ochentliche Briefliſte. 


— — — 
Ebicago, 20. November 1920, 


Nagftchend ift die Lilte Der ım biefigen 
| Foltamt lagernden, für Empfünger mit deut» 
[Sen Kamen beitimm:en Yriefe aus dem Aus 
Iende. cm diefelben nicht innerhalb 14 Ta» 
ven dom obenftebenden Datum an gerechrcet 
j abgeholt werden, fo werben fie nach dem Urs 
| forungsiande zurüdgefandt Der Abholumgs 
| chalter tft täglih, mit Annahme des Sonn⸗ 
tag3, bi3 9 Ubr abends geöffnet 
911 Vicle3 Veronila 
912 Belch Auguſt 
913 Bodicker Wilhelm 
918 Vrietkle John 8 
027 Chriftianfen 
Rolf 
035 Drews Dtto 
939 Zanfen eHinri 
0246 Friedl Sohn 
947 Froblih Frig 
949 Gabriel MesWe 
950 Gall Stif 
968 Himmelbera 
Eelejtine 
971 Sud3 Franz 
856 Kiter Anton 
— ⸗2— 


German War Orphans Relief. 


Morgen wird im Hotel Atlantic großer 
| Weignachtsmarkt jtattfinden. 
| 
i 


Um morgigen Montag, nachmits 
tags und abends, mirb „Ihe 
German War Orphans Relief“ in 
den Schönen Sälen des Hotel Atlantic 
einen großen Weihnachtsmarkt ver: 
anftalten, verbunden mit Sehenstwür: 
digfeiten, Aufführungen, Scauftel- 
lungen und fonjtigem Jahrmarkis— 
Rummelbummel, Wie fhon erwähnt, 
wird der geſamte Mezzanin-Floor 
das Ausſehen eines Schiffes erhalten. 
Herr Karl Roeßler, der ſeekundige 
Kapitän dieſes ſtolzen Schiffes, „At: 
lantie“, garantiert allenGäſten ſichere 
Fahrt, ob Regen, Schnee, Sturm oder 
Sonnenſchein, Klippen oder Untiefen. 
Zum weiteren Schiffsperſonal gehö— 
ren Herr Max Teich, Zahl- und Pro⸗ 
viantmeiſter, Walter C. Korb, Ober⸗ 
maſchiniſt, John F. Schott und Lud⸗ 
wig Hohmeier, Offiziere, Lebensret— 


1009 Lang Mı3 Cora 
1010 Zanie Zigmas 
1024 Mabhle Marie 
1061 Fretiel Konitant 
1069 Reihmann Sofef 
1070 Rerder Eolomon 
1076 Schaßzmann E 
1077 Schwartz D 
1088 SommorWilliam 
1089 Spiegel Joe 
1992 Stofflo Joſef 
1094 Strauß Joſeph 
1101 Zeuthert Frig 
1113 Wolff Srant 
1128 Siracekct G 


' 


IS 


— 


FOR * 


Froſt, 


ö ———— —, — — — 
—— —i — — — — — — — — 


Sonntagpoſt, 


— 


| 


Am 


Die, gern mand)’ alte Sungfer wär”. 


Rätielnafte Anichrift (6731), 
(Eingefandt bon Kor N. Kratzmül— 
. 


Klagevers einer getreuen ſchwäbiſchen 
Rätſelnichte. 


Sisahb Tor Tau, Au Isel 
SER TSE HECKN 
Don ISERK ONE Z 
DR Veh 
ISEr Sie Kr 
Anflöfungen zu den Nätjeln in 
voriger Nummter, 


Amftelfrätjel (6719). 
Wer want e3 ‚Ritterdmann oder Sinapp. 


Rätfel (6720). 
Tante, Tinte, 


SKreuzrätiel (6721). 
Liche leſe, Derge. 
Dein dich liebender Hans. 


Mätfel (6722). 
Herz, Erz. 


Bifitenfarten-Rätiel (6723). 
Sandgerichtsrat. 


Buchitabenrätiel (6724). 
Ser Bucdhjitabe F. — Alanıme, Flotte, 


fait. ı 


Nichtige Löſungen Tandten ein: 


F. 
L. Behrens (4); A. H. Langfeldt (5); 
F. H. Rößler (6); G. Michael (6); 
Robt. Rehfuß (5); Fr. Betty Jrion 
(Willkommen in der Räätſelecke.) (6); 
Anna Pinnow (5); Auguſt Fiebig (4); 
C. W. Schwarz (6); Jacob Boreſch (4); 
Fr. Hedivig Brachetti (6); Fr. H. Fröh— 
ih (6); Mar Daumann (5); Wa 
Schtvandt (5); L, N. Krabmüller (6); 
9. Hand (6); Fr. Martha Noage (5); 
Fr. Martha Barlau (6); Ian. %. Maier 
(6); Herm. Kormrumpf (4); Fr. M. 
Gnadke (6); Fr. Ottilie Bode (4); Fr. 
A. Walter (6); Fr. Karoline Schmid— 
hofer (6); Fr. Emilie Jod (5); Frik 
Koch (5); E. Muhly (5); Geo. Geerdis | 
(5); Harch Amicus (6); I. J. Leifer | 


(d). 


Koggerit (6); P. E. A. König (6); | 


Briefkaſten. 

Fr. A. G. Bitte ſich nicht mehr um 
das Schreiben zu bekümmern, es iſt ja | 
nicht möglich, Die Eacde auszuführen. 
Gute 
Gruß. 
„9. Kornrumpf. Cie haben feine Ir» 
tache zu Hagen, ich bringe jede paar 
Wochen bon Ihnen Nätje. Muß doch 
aud) den anderen Löjern gerecht werden. 
Sonntag finden Cie wieder ein Nätfel, 
welches Sie mir zufommen liegen. isn 
Bezug ruf das Uusbleiben vieler Löter | 
tt nur zu jagen, daiz diejelben zu großen | 
Wert auf die Heine Prämie Iegten, anz | 
tatt Zuft und Liebe zur Sache au haben. | 

Beiten Dank für Ihre Bus | 


Bejjerung wünſche ich Ahnen, 


a 
x 


X 
5. und E. 3. Eriviedere Gruß, 
9. 9. Areue mich, daß Eie jolches An- 
tereije nehmen und werde das Nätjel 
bringen. 


| 
| 
| 
| 


Kinderlänge, aufgeführt von Fritz 
Deuß, Pearl Weiß und Eipabeth 
Hoffmann. 

derner mirken mit: Katharina 
Schott, ald Madame Lenormand, | 
Wahrfegerin; Mabel Burmeifter, als | 
Winnyg Winkle, „the bread winner“; | 
Eine Riefendame (tatet wer e3 ift?) | 
Ein Kautfhutmann, dargeftellt von | 
einem alten Bekannten, — In 
dationaltracht werden Genevieve 
Moran, Erika Mueller, Pearl Weiß, 
Madeleine Martin und bie geiden | 
Heinen Pufched3 ericheinen. Auch | 
gibt e8 ein lebende: Bild und andere 
Ueberrafchungen. 


! 
I 


Chicags, Sonntag, den 21. November 1920, 


— 


Pfirſiche 


Fancy groie Standard gelbe Pfirſiche 
1920 Pack, in ſchwerem Sirup, wer 
15e die Büchſe, morgen auf dem 6 
Floor (keine abgeliefert), 

No. 2 Größe 

Büchſe 


oßen 


Lichtbilder Maſchi— 
nen, eleltriſch aus— 
geſtattet, ſtarler Pro⸗ 
tector, Etandard Gr, 

Ims3, einichl, 3 10 
Fuß Films, in Me: 
tell Eontainr3 — 


»uſtandis 498 
e 


an 
And. aufw. b. 8.48, 


145011. ang:Heidete | 
Puvvpe, — bübſcher 
stombojition Kopf, 
geſtobpfier Gelenl⸗ 
förper, — bübiche3 
Kleid u. dazu paſ⸗ 
ſende Kappe: 325 
wert, — Br 


Montag zu.. 


Lowest 


’ 


t 


STATE MADISON as» DEARBORN STS 


a 


51.50 Steering 


Prices Our 


Corn 


Extra Standard Qualität Süßlorn, 
reich und rahmig, für Tiſchgebrauch; 
berühmtes Wabaſh Canning Co. Pack; 
gar, 1920 Bad; 6. Floor (keine Poſt⸗ 
od. Telephon-Beitellungen) ; Kifte mit 


24 Nr. 2 Größe 233 


Büchſen 


tore 


Unier ganzer bloclanger 11. Floor ift angefüllt mit 


Der Weihnachtsmann Hat jein Heim 
hier anfgeiclagen und ladet alle 
Heinen Ainaben und Madden ein. 


— — — 
———— 


en 


EI] i 
— 


Schlitten zu 


Steering Coaſter Schlitten, 30 Zoll 
lang; biegſame Stahlläufer, in rot 
Hartholz⸗Oberteil 
tig berziert — ſpeziell 


243011, volle Gelent- 
Puppe, imbortiert; 
vprachtvoller Bisque⸗ 
lopf. Verrücke aus 
Menſchenhaar, Au— 
genbrauen natürli— 
ches Haar, bewegl. 
Augen: 87.50 Wert; 
ſehr ſpez., 


mit 


für nur 


Men 
Be Nombination Piano uudStuhl 
A Czet, einichl, 15 Zaften Etein-| 
I Va) —— — Be * 
= ai: dazu paſſendemStu ladboard o⸗ 
Rarcheeſi, das be⸗ — ——— 2.98 Bias —88 
liebteſte Spiel, große Sridierte Drahiſtühle, polierte Karte, Blads 
Sorte, Mieffing eins Sariholafige, morgen 1 75 voarb, Dropfront 
geb. Men, — 50 ee eret . 5 u. innere Mhteis 
ER Films für „Movie“-Mafdhi- le; reg, $55 fpea. 
Puppen für den ran» nen Metall Conlainers, — fürMon—⸗ 3 45 
ben Gebrauch, Stume 25 bis 1.98, Itag, zu . 
yolition Kopf, Ges, — 
lenlglieder, | 
500 Wert, au ge | 
blau 
rot 


Kinderteneln, 
emailiert, — 59e 


pracht⸗ 


und alänzend 
Set zu 


188 


Zuſammenlegbare 


Draht Baſinettes 
für Puppen; hübſch 
mit figurierten Ma⸗ 


3 nfammenlegbarcs 


! Schreibpult und zu⸗ 


fammenlegbarer 
Stuhl, aus polier= 


terialien bejeßt — 
fpeziell 


"1.39 
nur ..... o 


Jves elektr. Eiſenbahuzug 
auf Geleiſen; beſteh. aus 
ſtähl. Lolomotive (8 Zoll 
teng), 1 Gepäawaaen ı. 
Chair Wagen, 7 Etüd ges 
bogenes Geleife, 1 Termis 


Weit emailierte Weiden Fup- 


pemviegen, Gold De+ 1.98 


fegt, für 
Schaukelſtuüle für Kinder, ſtark 


nal Cection, Control: 
Weiche, vollſtän—⸗ 5 98 gemacht, breite Arme, 69 
een ® natürl. Eichenpolitur 


| ne Dumdes- 
degierungs- 
Heit- Blankets 


Zwei jpezielle Partien, die 
unzweifelhaft eine Senjation 
hervorrufen werden; auf dem 
jechiten Floor (deine Rott: oder 
Telep bh onbeitellungen aus— 
geführt). 


wählen. 


Mene Bundesregierung reine 
baumwollene Bett - Vlanicts, 
viele mohlbefannte Fabrifate 
(nur 6 an jeden Käufer), zu 


1.89 


Nener Bundesregierungs- 
Veberjchut von feinen warmen 
wollegemiſchten Bett-Blankets 
(nur 6 an jeden Käufer), mar— 
kiert am Montag, zu 


3.18 


— * 


Creves, 


webte, 
früher 


Farben zur Auswahl, Moniag die Yard zu 
40:30llige Erepe Meteors, die feinere, bei» 
jere Sorte, die ji jchön trägt und ihren 
reichen Glanz behält,, eine belicbte Seide 
in Diefer Eation; alle neuejten Schattie= 
rungen; einjchliegl. jehtvarz, für Siragens 
und Gejellichaftgebraud; 84 iſt 2 69 
jonjt der Preis, Nard zu s 


en“ 
— — 


Wohltätigkeitskonzert. alte Heimat“ von Hermann 
* Prandau aufgeführt, der wie mit 
inem Schlaglicht in das heutige 
mung a j Deutfehland unter Frembherrichaft 
Diefe beiden befannten ChHicagoer | Yneinleuchtet und das auf bie Bühne 
Gejangvereine haben bejchloffen, ges} pringt, was Neden heute am meiften 
meinfhaftlih ein großes WoHltätige | pewegt. Durch die Liebenswürbigfeit 


feitstonzert zu veranftalten, ums poyHeren Direktor Seivemann wird 


Geſangsſektion des Deutſchen Krieger: 
vereins und der Concordia-Liedertafel.“ 


Athenäum neben der St. Alphon⸗ en des Deutichen Theaters zur Auf: 
ſuskirche, Ecke Southport Avenue führung -. erben, & u 


YirpYfir 91 nr R . 3 
und Wellington Straße. Der en mit die Damen Elva von Türk, 


Ueberſchuß ſoll für die armen not— * r 
ne pen nn aula von Sagemann, Zouife Brüd- 
leidenden Kriegswitiven und Wailen vi fowie J ib Kibaifeh 


S ı noftim ’ * * 
im alten Vaterlande beſtimmt ſein. Mar Jürgens und Xofe Danner. 


tem Hartholz 
macht — 
J 


Jetzt gekaufte Spielwaren 


abgeliefert wann gewünſcht 


Schwarze Satins ſind ſtark begehrt, wo immer ſich 
gut kleidende Damen verſammeln, ebenſo modern 
für Straßengebrauch oder für Geſellſchaftskleider. 
Ihr könnt jetzt zu ſtark herabgeſetzten Preiſen aus— 


ſchwere Qualitäten, reich und glänzend, die früher 
83 bis 84.50 koſteten, morgen die Yard zu 


2.89 2.39 1.99 1.59 


405Öllige Georgette! 
Grepes 


Hleiichfarbig und alle die 
beliebten hellen u. duns 
fein Schattier., feit ges 


Diontag wieder 95 

die Yard zu.... c 
54.50 Entins zn 2.89, ein Wert, dem feine fich feich Kleivende widerfichen Fann. Die 
ungewöhnlich feine, Ichiwere Qualität, dabei hübfch meich, mit dem beliebten reichen, 
jamtartigen Finijd, 36 Boll breit jchiwarz, weit und alle neuen Stragenfchattierungen, 
delifate Abendfarben und jchöne 2=farbige jchillernde Effekte, achtundjechzig 


Die Verkaufsftände find von Re ee We einen —* von 
nn 72 son 60 Sängern, der von Herrn Carl von 
—— ORION ubernommen Molfäteel dirigiert wird, Außerbem 
Chriſtbaumſchmuck: Schmutz, Groß⸗ werden die beiden Damenchöre „Poly⸗ 
berend und Zerbft, Süpigfeiten, | D9Mnia und „Erelmei mitwirien. 
Pusced, Scheunemann, Neuffer und) Yerner haben ihre Mitwirkung zu> 
Cart. Puppen: Lomel, Wolf, Alin- |gefeat der befannte Klavierfünitier 
genberg und Krämer. Zafchentücher: | Dr. Chr. Balatla, Frau Dr. Ouftab 
Hemman, Martin, Aueger, Merz, Kochler (Sopran) und Herr Henry 
Hoheimer und Meindl, Zigarren: | Detmer (Bariton). 
Moran, Priefter, Mueller, Hopp | Meijter Ballmann übernimmt mit 
und Schult. Handarbeiten: Graff, feinem beliebten Iheater-Orxchefter 
Muehl, Bod, Chmuß und Dikmer. 
Handtüder: Stasiny, Bauer, Weiß, 
Eorper und Weimantel. 
Kraus, Hafermeifter, Stahl und | Konzertes, 
Hoffman. Erfriihungen: Schmidt 
und Leopold; Schallplatten, aefchentt 
bon Henry Detmer und Bruno N. 
May: Henry Detmer und Tochter. 
a 


n 


Renk 


ie Jahrmarktspolizei bilden die lekte während des Konzertes. — Frei— 
Herren Dr. A. E. Bertling, Mathias willige Gaben ſind herzlich willkom— 
Sazgen, Uler Stastny und Charles | men. 
Tegenau, Als Stewards werden tä— Gintrittsfarten find in den XVer- 
tig ſein Frank Schädler, Louis kaufsftellen Norbieite Turnhalle, 
Schmaltz. Richard Zerbſt und Auguſt Lincoln Turnhalle, Soziale Turn— 
Greenheid. halle, beim Wurz'nſepp, in der 
Geſchenke für den Weihnachtsmarkt Bäckerei von Henry Leder, 3034 Bel- 


zwar am heutigen Sonntag im das Werk von hervorragenden Kräf⸗ 


Auch alle übrigen Nummern 
des reichhaltigen Programms tragen 
ein ſtreng heimatliches Sepräge, und 
in dem anſchließenden Tanz fehlt na— 
türlich auch der Preiswalzer aller 
Teilnehmer nicht. Es iſt dafür von 
Frau Seiler ein Piano im Werte 
von 8400 geſtiftet worden. Beſon— 
ders zu bemerken iſt, daß, den „Teu— 
tonic Americans“ von der Peoples 
Organiſation eine auf $1000 Le= 
wertete Bauſtelle im „Home Garden“ 


und ſeinen Soliſten — Herrn Fritz geſchenkt wurde, welche bei dieſer Ge— 
| (Geige) und Prof. Cernd |Tegenseit zumVeften der notleidenden 
Shürzen: | (Cello) den injtrumentalen Teil des | Kindr in Deutfchland veräußert wer- 


den fol. Wer alfo wieder einmal ein 


E3 wurde ein einyeitlicher Ein: |paar Stunden Heimatluft atmen und 
trittöpreis feitgefegt, und zwar 75c | mithelfen ill, armen deutfchen Kin- 
die Perfon. Keine referpierten Eibe. | dern eine MWeihnachtsfreude zu berei- 
— Steine Kriegäfteuer, — Keine Kol- ten, der fei an diefem Abend Gaft. 


der „Zeutonic Americans“. Auch 
Liebespafete werden mit Dank ent> 
gegengenommen und nad Wunfch in 
die Heimat befördert. Eintritt foitet 
50 Cents. 

— —— — 


Soziali ifhe Arbeiterbühne, 


ges 


3.95 


oO 


Puppenwagen, 143ö11. Body — 
beritellb, Ycatberette Hood, — 
2 KB Bun emails 
iert, Gummtireifens 

Etabdlräder, für...... 2.89 
WVeihnachtsbaum —— 
die reichhaltigſte Auslage, die 
je nezeigt wurde; fehr niedrige 


PBreife, 


De Dee GE De EL A Ve 


„Chlef“ Kinder-Auto, pracht- 
voli emailliert, in roten, gel— 
ben Streifen; ſchwere Gummi—⸗ 
reiſen-Stahlräder, Gas-Con⸗ 
trol am euerrad, Nickel⸗ 
Alarmtlingel mit larem Zen; 
815.00 %ert, — pr 


BJ 9.95 


St 


| 
| 
| 


Ev groß ifi Das Intereiie an dem 
Verkauf der Sifemau Seide, 


—Haubt Sloor — Ciate er.— ⸗ ⸗ ⸗ 
daß wir es bezweifeln, ob irgend ein anderer Verkauf ihn überbieten kann —Ihr findet 
die Werte als die außergewöhnlichſten, welche Ihr je geſehen habt. 


— 


Niederum morgen, auf 
dent fechiten Zloor, fo lang 
er vorhält, der jchivere Jam 
alı$ reinem Objt u. Rohr- 
zuder-Syrup, für den wir 
berühmt find. 

Eure Auswahl von 


Brombeeren, 


Vorzügliche dauerhafte, dicht gemebte, 


403öll. Crepe de Chine, 
| weiß, fleiichfarbig und 
| belle und dunkle Karben, 
| 30aöllige Catins und 
Taffetas, f'ch geſtreifte 
Plaid und 
Novelties für Kleider, 
Waiſts, Lingerie und 


Linings; die 1 59 
| o 


Yard zu 


und Baris | 
ſchwarz, weiß, 


Himbeeren, 
Aprikoſen, Ananas, 
Pfirſich, Plum. 

Nur eine Büchſe an einen 
Kunden — nicht abgelie— 


fert — zu 
Büchſe 
r 5 2 5 


( fiqurierte 
ſchwere 
81.75 


Qual., 
und $2 


Ya, 


36-zöll. Novelty bedruckte Seide, ſpeziell 

beliebt für Mantel- und Pelzfutter; auch 

ſehr populär für Kimonos; reiche, vielfar— 

farbige geblümte Muſter und Entwürfe — 

helle und dunkle Effekte; 83 iſt gewöhnlich 

der Preis; Montag die Yard 1 59 
® 


| 
| zu nur 


AAIIIAAAIIINYAR 


ehiet jeht Eure Weihnantö-Rafete nad deutſchland. 


Wir haben ein Weihnachts-Paket zur Verjendung per Baletpoft na 
Deutjchland hergerichtet. E3 ijt verpadt in einer Vlechhülle, dicht — 
in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund, 

Paket Nr. 1 — 83.70 Paket Nr. 3 — 85.75 

Enthält — unterſuchtes Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
_ Paket Nr. 2 — $125 Ballet Nr. 4 — $6.25 
Enthält 6%, Pfund Sped, Enthält 6 Pinnd Sommermwurft, 
1% Fiund Schmalz. 2% Pfund Schmalz. 
Paket Ar. 8 — $3.00 
Enthält 6 Pfund gefuchtes Gorned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls fpezielle Patete, die in Muslin und D i 
gewickelt ſind, zum Beriand nad Deutjchland, — 
Paket Nr. 5 — 83. 90 Paket Nr. 6 — 85.00 
Enthält 10 Bund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
PValtet Nr.7 _ $7.25 Paket Ar. 9 — $3.75 
Enthält 10 Biund Sommerwurft. Enthält 10 Pfund Bienie Ham. 


Br den obigen Preifen müffen Rafetpoft-PBorto von $1.32, Ne 
en obigen | tüffen ®: 3 32, Regtitrierungdfoften von 
10€ und 15c Verfinerungstoften beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Uebermiits 


‚ung dc5 PBalet3 übernehmen follen, Wir raten, ei 5 in SL 
beitellen. Beftellt bei Paletnunmer, ee | 


Sen Kunden, melde Kontos bei ung baben, wird ihr 


00%, welde fein Konto bei uns befigen, müffen Geldamveifung und Adrefie 
gers mit ihrer Beitillung einfgiden — und wir beforgen alles Uebrige. — 9 


OSCAR MAYER & CO. 


Zeleonon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Konto damit belaftet: Kunden jes 


Euverior 8500. 


Im Lagerhaus geluſſen W 


Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
tue Auswahl don 25 
Records. Ein pracht. ol⸗ 
ler großer Phonograph, 
wie :..u loſtete 8185. 
für 335. Für 10 Jahre 


22fbionmt* 


"INFALLIBLE 
AUTOMATIC* 


U ee) 


andere Yargain3 Wir) 
haben ebenfalıd3 einige 
der pradtvollften mo 
derniten Farlor Cuite®, 
Müffen gefeben werden, 
Am richtig geſchätzt ir 
werden. Liberty Vond 
alzeptiert freie Ablieie 


rung 


Before buying ask your 
daaler EB the $18 
Warner * Intailible.” 


Y Get a Warner “Infalllble” Automatie and tesch the 
women how to plug the bull’s eye, Tarı ie ia 
Intense, exciting en Excellent training for nerves and 
eyes. feaches se f-reliance, confidenes and fı 
with weapons. Whata Shooter er ‘ 


ter Um. 2. Kepler, Charles Bauer, | „one man vor oder am 22. November 


Sie wird am heutigen Sonntag „Tas 


Opr.cht in unierem Haupt-Verlaufsraum vor, 


Automatic Pistol is all that yon claim and more. I put 


*. GC. Mueller, G. G. Martin und mont Ave., und bei ten Sängern ber 


of twenty-five feet with the pistol. The ae 


| 
Schifisferten | 


nommen Wittwods und Freitags, 
norlondiposint 
von md nah y„anıburg, Bremen, Notierbam, 
Antwerpen, Hayre, Trieit, Danzig und Liban. | 


Wm. Schoefernacker Radikalheilung 


Schatzueiſter des E. E. D. U. u D| 


4155 WENTWORTH AVE. Nervenſchwäche 


Televyhon Bonlcvard 2863, 
nob4bofalon* 

Edivae, nerb°Me Rerfonen, neplagt von Hoffe 
uungBlofigfele und fhlesten Träumen, erihd, 
pfenden Musflüffen, Yrufte Rüden, und Aopfe 
fmerzen, Snataudfail Abnahme ded Geäörd 
u. ber Echtraft, Statarıh, Manendrüden, Etuble 
berftopfung, Mübdigleit, "Treöten, Bitten, Hera 
| Topfen, ®ruäbellemmung. Mengftlichteit und 
Trübfinn, erfabren rd dem „Sugenbfreund“, 
wie alle olnen jugendliher Berirrungen 
pründlih Im türzefter Zeit, und Etzilturen, 


— der — 


——⸗ — —e — —— 
— — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerate od, Urzneien Euch nicht delſen 
derfudr unfere erprobten Heilmitter die felten 
fegifhlagen ber folgenden geheimen Kraribei 
fen isormulare Wr, 1 u. 2 beilen die meilten | 
noch fo hartnädınen Fälle non geheimen Siranl. 


ta rinirı? 4 ‚ur ;} 
En eeı Ne m Urin te 81.00 bie Slalde- 5 Phintofid, Arampfaver- und Waiferbrunt nah 


Sultor Tuderg iul@pecilic ie Zlumergt | einer vällta neuen Methode auf einen Sales 
fuma ın allen Eradıen, reis $2.00 die iiafne | Bebeilt erden, 

— roß Dt. Lols Erärfing@nafiillen für ARän- | 

nerſo wache Ichlafiore Nächte, Nervefität, Wie 
Jana. dre md ımdhr antriedenficitende@ßhelei c: 
Kreis $1.00 bie Ediadtel, 8 tür $2,50. T' 
ohigen Heilmittes fri.d nur Bei und au Balcı 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
75 Cd Etate Strafe, Coicage, Su; 
Bügel" 


für Die nmeuefte beutfhe Auflage diefeß interefe 
—2 und lehrteiden Luches, welches von 
Zung und Alt, Mann und rau Aelefen tmere 
den follte, und adrelfieren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St. New York, N. Y. 


ng EhidenTie 25 kents in Brtefmarlen : 


W. H. Puſheck, Oberſtewardeß Frau 
Geisler, Küchenchef Frau Greenheid, 
| Piccolo Friedrich Prieſter. Karl 
Weil hat die Aufſicht über Karten 
und Rauchzimmer. 

Das Progtamm weiſt unter an⸗ 
derm die folgenden Nummern auf: 

Begrüßungsrede: Die Vorſitzende, 
Frau Anna M. Schaedler. 

Vorträge des Ballmannſchen 
Schiffsorcheſters. 

Vorträge des 
Quartette“. 

Vorträge des Orpheus-Männer⸗ 
chors. 

Feſtreden gehalten von Paſtor R. 
A. John, Dr. Michael Singer und 
Dr. F. W. Seelig von Davenport. 

Vorträge von Minna Geier, Pia- 
Iniftin; Lotta Chatrop, Soptaniftin; 
Martha Hoefer, Adolph Gil, Te: 


„American Lady 


egifon* norift, 


im Hotel Atlantic abgeben. Ched3 beiden Vereine erhältlich. Briefliche 


Proletariermädchen“ aufführen. 


für The German War Orphans Re— 
lief bitte man an Herrn Mar Teich, | 
Ben, Hotel Atlantic, auszuftel: | 
en. 

Das Deutſche Kriegswaiſenkomite 
arbeitet, wie es angibt, ohne Unkoſten. 
Abrechnungen liegen an dieſem Tage 
der Gäſten zur Einſicht offen. 

Alſo alle an Bord! Der Eintritt 
iſt frei. Für Speiſe und Getränke 
iſt geſorgt. 


Lindert 
Blafenfatarrh] 
in 
24 Stunden | 


Jede abe (ip) | 


trägt den Na 
Bermeider Nagehmun 
gen, 


SÄNTAL 


men 


2ömafonija 


Beitellungen wolle man an den Vor: 
litenden, Herrn Georg Meyer, 1711 
Dtto Etr. (Zelephon Graceland 
5771), adreifieren. 


— +. —— — 


Parole Heimat. 


Teutonic-Americans halten heute über 
acht Tage großes Feſt ab. 


Ein echt deutſches Heimatsfeſt zum 
Veſten der Kinder im alten Vater— 
land werden die „Teutonic Ameri- 
cans“ am nächſten Sonntag, abends 
in der Lincoln Turn— 

im Auftrage der Deutſch⸗ 
Amerilaniſchen Hilfe veranftalten. 
Wie immer bei den Veranſtaltungen 
dieſer Vereinigung wird auf origi— 
nelle und künſtleriſche Darbietungen 
bceſonders Wert gelegt, und diesmal 


wird u, a, ber neue Einalter „Die 


Am heutigen Sonntag tritt 
die Sozialiſtiſche Arbeiterbühne 
iiwieder vor die größere Offentlid)- 
feit, um ein neuerliche Yeuanis ih- 
re3 Slönnens abzulegen, Diesmal 
mit dem dreiaktigen Schauſpiel 
„Das Proletariermädchen“ von 
Eduard Zips. Das in dem Stücke 
aufgerollte Problem iſt eines von 
jenen, denen das Leben des Arbei— 
terſtandes oft zu begegnen hat und 
zur Löſung bringen muß. 

Das Stück iſt übervoll von Sze— 
nen, die das Herz des Menſchen 
rühren und ihn zwingen, an der 
Handlung teilzunehmen. 

Daß die Aufführung eine gute 
ſein wird, dafür bürgt der Ruf der 
Arbeiterbühne, den ſich dieſe in ver— 
floſſenen Darbictungen geſchaffen 
hat. Die Aufführung findet in der 


seven shotsin bull’s eye one inch in diameter at Iracy of 


this arm is unsu sed by any rcgardisss of pries. 


C. S, Hoffman, 17 Oakwood Avenue, Oran 


Western Furniture. Morare 
2810 W. Harrison Str.. Chicago. Ill 


fen von 9 bis 9 abenda Eonntag3 bi3 4 Übr 
Pa nv2,6,7,10,13,14,17,20,21 


— — — — — —— — 


FREE LESSON OFFER 
-An authority has prepared for 
us, a set of six lessons on the 
Art of Pistol KMarkmanship, 
These lessona are of marvelous 
value in the ose and eare of a 
Warner‘‘infallible’’ Automatle, 
Write today for illustrated eir- 
—— and terms of Free Lesson 
or. 


KIRTLAND BROTHER 
96 Chambers St. ( " 5 Mus; 


garantiert, Auch 


Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
und Raulina Straße, um 4 Uhr 
nachmittags ſtat.. Der Eintrittd- 
prei3 iit 50c, Vorverfaufsfarten zu 
35c find bei den Mitgliedern de3 
Vereins, im Heime der Arbeiter. 
bühne, 1824 Burling Str., und in 
der Sozialen QTurnhalle zu haben. 

Nad) den Voritellung wird unter 
den Klängen des gejamten DOrcje- 
iter3 der Mujfiffeftion der Arbeiter- 
bütne (unter Zeitung bon Ernit 
Wagner) getanzt, und dafür, daß 
man bor Durjt nicht zu verfommen 
wird müjjen, wird ein fpezielles 
Komite in der beiten Weife jorgen. 


DE Geld zu verleihen 


auf Srundeigentum au ven alinftaften 
Bedingungen 


Yorziglide erfte Hypotheken 
su 5% und 4% Binien et? «8 ab, 


A.Holinger&Co.'Ine.) 


zumber Erdanne Bidg,, 11 6. de zu 
Telephan: Manbolob 1191 of: ’ 


EEE ZEN EEE 

* Mer fein Grundeigentum DER 
faufen will, erreicht fchnell feine 
wel durd) eine Kleine Anzeige im 
der „Abendpoft”. a 





u u 
— —— — — — — — 
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Kommt jetzt und kanft Eure Seiden- 1. Alederfiofel. 
zu Wholefale-Preifen! 
in vollffändiges Yager zu ungefähr halbem Breis 


Zur Beachtung! 
000 Yards Reſter 
telſtoffen zu — wie fie bis jeßt noch) nicht da waren, 


Sowie 4000 ſchwere m. fiir Straßen ımd Hausgebrauch, früher für 86. 75 bis 
Infer Preis ift: $1.98, 82.98, 83. 98. In Größen wie folgt: 


zu $15.00 verfauft. 
Mädchen 13 bi3 20 Jahre 
Damen 34 bis 46 
Korpulente 39 bis 53 


Stoffe vom Stüd zu unerhörten, wirklichen Schleuderpreiſen 


Georgeties, feine Qualität, in allen beliebten Echattierungen, nur 
Grepe de Ghine, in allen beliebten Schattterungen, nur .. 
Taffetas, in allen beliebten Schattierungen, nur 

Satins, in allen beliebten Schattierungen, nur 

Gharmenfe, 40>3öllig, m allen beliebten Schattierungen, nırr 
Aranzöftide Serge, 2 30 


Tricotine, in Nabt) = allen zeitgemäßen Schattierungen, nur 
Gontings, 54-3öllig, in Navy, ſchwarz uſw., nur 

Velveteens, 22 I8c: und 29: z0Öllig, zeitgemäße Schattierungen, nur 
Grepe Meteor, in zeitgemäßen Schattierungen, nur ... \ 
Satin Faced Greve, nur 

Broadeloths, Straßen <dattieru ingen, nur 

Belour, reine Wolle, 56 


arıllırr 


DIE, 


Kommt! 
abe Braucht nicht zu Faufen. 


Fabrifanten von 


Nordiwveit-Erfe Wells nnd Monroe Str., 4. Floor, 


— — — 
rn — — — — * 


— — — 
— — 


Füllerton - Sonthport BE 
Sale Sarınes bank 


hat beſondere Vorkehrungen 
getroffen, damit Ihr Geld 
au Verwandte drüben zu den 
Feiertagen ſchicken könnt. 
Heute könnt Ihr für 81 
ſchicken nach 

Oeſterreich: Kronen 

Deutſchland: Mark 

Tſchechoſſlowakei: Kronen. . 80 
Ungarn: Aronen.. 400 
Jugoflavia: Kronen .... 124 
Polen: Marf „357 
Rumänien: Lei. .69 


| ommerciAL TRAD 16 COMPANY : 
INCORPORATED Er 
Ehicago -— Cleveland 


Liebesgahen 


Nach der alten Heimat 
in rürzeſter Zeit 


Kiekt von uuſerem Wa— 
reulager in Hamburg, 
Salielbrast Stege 144, 


Nachitchende Wreife von nur auten, 
frifhen and reellen Waren, welde in 
Hamburg auf Laser find: 

Spe, geräucher: für Export, in" 

71 Pfund Stüften, per Stül H$4.90 
Schmalz, garantiert rein, in 5b 

Fund » Büdien, ..82.75 
Scinten, allerbeſte Qualität. — 

Rohr Bros. „Regal“. Tauer- 

ware in ca. 12 vid. — 

für Exrport, Pfunde 
Crisco, in betanuter Guüte....... 


Weizenmehl, Hecker Jones Jewel, 
Prima, für Exrport, in 254 Pd. 
Sälden, per Sad ..... .+54.50 

Reis, 1 N, narantiert, Fiund.. ..24e 
kaffee, Santos, 8 vrbnen. 
ver Pfund 

Kakao, beſte 
Büchſe zu 


Tee. Echlon, — 
ver Yalct ..... ..40c 
Milch, koudenſierte, nrofe "Büßle 32c 
zinfen, Prima, per Biuud,.. ..24c 
Bohnen, weiße, per Binnd...... Se 
Gewür;, nemiict, —— 
Toiletteſeiſe, Antuanupöl, 
Stüche, ver Stück 


Waſchſeife, altbekannte Marke, 
große Stüde, per Stüf ........1 


IM 


Vanf offen bis 9 Wär. 
Adreſſe: 


—1400 Fullerton Avenze 


Ecke Sonthport Ave: 


50 


..75 


de 


rn — —— 
* ...175c BR, 
Im Interesse der 
deutschsprechen- 
den Briefmerken 
Sammler heraus- 


gegeben von 


Adolf E.Kratz 
2574 Lincoln Ave. 
Chicago, Il. Ä 
Erscheint monatlich, ' 
Bezugspr. $1:das Jahr. 


Neuheiten — Literatur 
Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten. 


- Probenummer - 


Ernte, 


65c 
rohe 
50 


2c 


Obengenannte Preiſe ſchließen 
Verpackung, Zoll und Transport 
bis zum Beſtimmungsort ein, ſo 
daß Sie weiter keine Un 
koſten haben. 

Unſere Sendungen ſind bei 
Lloyds in London und anderen 
Geſellſchaften verſichert und lie— 


gen die Polizen zur gefl. Einſicht 
bei uns auf. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


209 TE, North Aive,, 
Ehicago, SU. 
Zelephon: Diveriey 3015. 


Greenebaum Sons 
Bank andTrust Combany 


Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuß, H2,000,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Eine Staatsbank. 
6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Weihſel und Geldſendungen 
nad allen Teilen Europas. 


Sparkaſſen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 I | 


> aroße Bü 
g o 8 ich ſen Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherbeitsichränfe 85.50 da3 Sahr. 


Kon ensierfe Mile Chaeck⸗Kontos erwünſcht. 
Ye’ rl | — 
mit jeder Lichesgabe imBetrage en 
von $20 und darüber, | Weihnachts: 
en 


Dieſe —— ft nur giltiq vom 
1a Deutichland, Oeſterreich, 


14. bis 22. November. |8 
Czecho⸗Slowakei, Jugoſlavia, 


Panmari Commercial: 
Ungarn Rumänien etc, 


Trading Go. 
209 8. North Avenuel ER Schiffsfarten M 
— Notariat3- Kanzlei — 


nbi4,cod* 
Einwanderungs:Grlaubnifie 
werden prompt beiorgt. 


FENERTEIE TITTEN 


rs Pre Ei —* 


7nv, ſon* 


Lernt uns Kg 
Benn Jhr Fommt, Fonnen Eure Freunde ebenfalls. 


G. W. LIEDTKE & CO. 


nbofon® 


— — ——— — 


aller Art, um davon zu wählen, in Seide, Kleiderſtoffen und Män— 


if öllig, in Navh und allen zei tgemäßen Schattierungen, nur. 
Frauzöſiſche Serge, 54⸗ —* g, in Navy und allen zeitgemäßen Schattierungen, nur 


— ———————— — — ⏑ —— 
.—_—............ . 
.................”Z,Ge 


! 


Kleidern und Mleiderrören 
205 WV. Monroe Str 


Wholefale Tiitrift; Eingang 208 W. Monroe Str. 


; Nande Std, Euch zu belten, 


G die mit den don uns geleiſteten Dienſten aus 
 } frieden ind, und wir mögen in der Yage fein. 


ee ee ee ee ee 
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Eountagpoft, Chicago, —2 den 21. November 1920. 


DS 


Ir 


* 


Aus evangeliſchen Gemein— 
den von Chicago und 
Umgegend. 


En 


ee Talman Ave, 
Altgeld Str, Pastor Aug. Glade, 


Das SHilfsfomite für die Not: 


Rejultate in feiner Arbeit erzielt. 
63 wurden $1034.28 Folleftiert. 
Eine Menge 
ebenfall3 gejammelt. Die Geld» 
gaben wurden an folgende Stellen 
zur Linderung der Not gejididt: 
Raitoren Xe Senne und Schulte in 
Berlin; Rajtor Schneller in Halle; 
Raitor Jaenede in Bernfaitel; ‘ zaſtor 
H. Gilg in Heidelberg; Lehrer Knie— 
kamp in Elberfeld; Paſtor Was— 
muth in Hannover; durch unſere 
Synode für Notleidende in Deutſch— 
land wurden hundert Dollars ge— 
ſchickt. Fünfzehn Pakete Natural» 
gaben gingen an die Sonntagſchule 
in Due, Durbach, Baden, eine große 
Kiſte an das 450 Kinder beherber⸗ 
gende Kinderheim in Neu-Duſſelthal 
bei Kaiſerswerth, Paſtor Hausvater 
Broeckermann, ab. Die Beamten des 
Hilfsvereins ſind: Chriſt. Bauer, 
Präſident; Frl. Anna Singer, 
Sekretärin; Frank Moldenhauer, 
Schatzmeiſter. Bei der jährlichen 
Wahl des Nähzirfel3 wurden ges 
wählt die Damen Schul zur Präjt- 
dentin, Glade zur Sefretürin und 
Mallen zur Scaßmeijterin. Mn 
heutigen Sonntag, den 21. Nov,, 
fetert die Gemeinde das Totenfelt; 
am PDanftaq, den 25. Nov., wird 
Feſtgottesdienſt um bald elf Uhr 
abgehalten, Die Konfirmandenklafie 
verjammelt fich jeden Montag und 
Donnerstag um vier Uhr 15 Min. 
nachmittags. Am Sammeltag redet 
Frau 8. W, Stoughton über die 
notleidenden Kinder in Deutichland; 
eine Menge Gaben fiir den edlen 
Zweck wurde eingeliefert. Der dom 
10, bis 13. November abachaltene 
Balar war bon Ihöniten Erfolg be; 
gleitet. Ber dem Sahresfeite des 
Frauenvereins hielt Herr Paſtor 
H. W. Dinkmeyer von der Bethania— 
gemeinde die Feſtpredigt. Den aus— 
gezeichneten muſikaliſchen Teil be— 
ſorgten der Seniorchor und das 
Orcheſter. In den Frauenverein 
wurden aufgenommen die Damen 
Matthes, & !upp, Zogemann, i ze 
Müller, Mlendorf und Icaks 
Friedensacmeinde, Justine und 5 
Raitor 9. 3. Brodt, 
Die Gotiesdienjte in der Kapelle, 
62. und Lincoln Str., wurden ein» 
geitellt und die Slapelle verkauft. 
Swei nme Zweig-Sonntagichulen 
wurden eingerichtet: die Weft-Engle- 
mood Schule an Aihland Ave,, nahe 
63. Str., mwofelbit morgens um 
10:45 Uhr Eonmntagichule gehalten 
wird; in der Weitern Ave.-Ziweig:» 
ſchule Klaſſenunterricht um 9:45 
Uhr morgens. Das Kirchenbureau 
befindet ſich im Schulgebäude, 5209 
Juſtine Str.; Sprechſtunden jeden 
Morg en von 10 bis 12 ihr, abends 
von 7 bis 8 u hr. Sin der deutjchen 
Konfirmande it. Abieilung befinden 
san ich einundzwanzig Kinder. Herr 
ann „Ur, ermanste in Suroba nehmen | Lehrer Otto GChibler_ vor Letroit, 
möchtet, pälten wir gern, dab Nur und befudht | Mich., wird am 1. Dezem ber ſein 
und Euch von uns erklären laßt, wie wir Le 
Euch bierbei helfen können. ehramt an der Gemeindeſchule an— 
N une wir infolge bon — at hür| treten. Der Srauenverein hielt am 
die Konſultation nichts berechnen. 17. November ein erfolgreiches 
2öir haben eine große Anzahl von Kunden, | Dolfar-Social ab. Im Männer— 
verein hielten die Herren M Neil, 
Wicks und Schultz intereſſante 
träge. Im Schulhofe wurden Spiel— 
und Turnapparate aufgeſtellt. In 
drei Gottesdienſten wurde Gedächt— 
nisfeier zu Ehren des vor einem 
Jahr — ien Seelſorgers der 
Gemeinde, Paſtor L. Kohlmann, ab— 
gehalten. Herr Edward Brauhaus 
hielt einen Lichtbilder-Vortrag über 
die Vorwärtsbewegung der Synode. 
129 Palete wurden für die Notleiden— 
den in Deutſchland abgeſchickt. Eine 
Geldſammlung wurde veranſtaltet 
für Frau Koecher in Deutſchland, 
welche mit ihrer Familie aus den 
baltiſchen Provinzen fliehen mußte 
und alles verlor. 


— 


Zionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und 
Faſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Heute findet Gedächtnis-Gottes— 

dienſt zum Andenken an die Ver— 

ſtorbenen ſtatt. Am 25. November 
iſt Danktagfeier um 2411 Uhr vor⸗ 
mittags In den Jugendverein wurde 


In 
Herr Geo. Meyer jr. aufgenommen. 


$1.25 und 98c 
.51.69 und $1.25 
..$1 .69 und $1 29 
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— und 


51.48 
. 51.48 
‚92.48 
.83. 75 
.s1.75 
.$1.25 
52.48 
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1, Schlesin Del, 
644 Borth ns > 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Lincoln 359, 


Offen jeden abend bis 8 ahr, Sonntag 
mo raens | vw» 12 Ubr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt oder ver Kabel. 


Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts⸗Geſell⸗ 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

„Habt Ihr Werwandte in der alten 
Heimat und wünfgt Ihr diefelben here 
über zu bringen, fommt au uu3 ivie 
selten Ku gnerite, i 
Vollmachten und Affidavits 
verden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 


52. Ste, | 


. 
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auch Euch zu helfen. 

Wir find Vertreter aller Dampferlinten nad | 
und don Curova, 

Wir übermitteln Geld dDurb den Wiener 
Vanldverein nach Deiterreih, Ungarn, Yumtis 
ion, Rurao-Clavien, Ciehoflovafien und durch 
die Deutihe BYanl, Berlin, und die Vadertfche 
Handelsbank nah allen Teilen Deutichlands, 
Gbenfo nad allen anderen europäifhen Läns 
dern unter boller Garantie. 


>) Weihnachts: Geldiendungen 
Zum billigiten Tagesfurs. 
“Affe Orders v.r dem 20. November 
pr umpt ausbezahlt. 


‚Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567. 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
30aug** 


Vor: 


Sonden Eie Durh uns S 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Jtalten, 


Schiffsfarten 


| 
Agentur und Notariatd-Kanzlei, h 


Ihre 


Wir kaufen und verkaufen: 


Liberty Bo:.ds 


J. V. ZINNER & co. daß mit den Vereinsbeiträgen eine 


(Im Gefäft feit 1008.) | Summe bon über 52000 zı ver: 


619 W * Ave, —* Diverſey 8287. ‚sehr nen iſt. 


Dezember jeden Mittwoch Abend um 
acht Uhr ſtatt. 
einen Reinertrag von $1200, 
Herbſtkollekte beinahe 8800, 


Waſhington Heights, 


und 


leidenden in Deutſchland hat große 


Lebensmittel wurden 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — 
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Adventgottesdienſte finden im Monat 


Der Baſar brachte 
die | 


fo | 


Citen 0-8. Sonnicgs 9-12. nona»z | 100. pe Throop Str. Raitor M. Lienk. | 


Die Gemeinde feierte in drei 
Sottesdieniten ihr erites Mifltong- 
feſt. Die Feltredner waren Baitor 
Rohrbach, Wilmette; Paſtoren F. 
W. Adomeit, A. Niedergeſäß und 
Goebel von Chicago, Frau M. 
Stoughton im Intereſſe der 
hungernden Kinder in Deutſchland 
und Frl. Bechtold, Miſſionarin für 
Honduras. 


WEIKNACHTS- 


nad Europa unter voller Garantie 
zu den nicdrigiten Raten. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gelauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


W. 


Neiſepäſſe Einlommenfteuer | 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE, 


Zahnärzte 


Niedrigite Freie. 


Weihnachts⸗Auftrůge 


kur Vederrafiung für unfere Aebe in Deutſch· J 


laxd ſenden Sie Ihre Photographie. 


E. Scehmidt 2 


—XX 
Photograph 
‘754 Fullerton Avenue. 
Mäone Riucoin 8502. aolpuilon⸗ 


Notiz 
Montag, Donnerstag, — bis 8 
abends offen; andere Tage bis 6 Uhr. 


Sonntags 9—-12 vormittags. 


1.HERZOG&CO 


534 W. NORTH AVE. 


Uhr 


nov8*F 


Leſet die „Abendpoſt“. 


13nd fafondoimt 


| 
Zagespreifen; bitte Deswegen borzufprechen, C. A. Köni 8. 
zwiſchen Adams und San Quren Etr, 


Unterſuchung frei. 
unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nahe North ve. 


10 vorm Biß P lihr abend3 
ti1frfomomi’ 


Eprechininden: 1 
Sonntags bis mittag, 


te 
&@ 


“The Store of "Io-day and * Io-morrow 


I 


State. Adams and Dearborn Streets 


THE F. 


Established :ı875 by E.J. Lehmann 


Hier ift eine ungewöhnliche Sammlung von 


PTR 


| Red Seal Haar Netze, 1.19 Dutz- 


Garantierte Menfhen-Saarncte, bei Hand ang wirklichen Dien- 
' f&henhaaren gemacht; forgfältig fterilifiert; aroß und be 1. 19 
quem; Sappen= oder Sranfenforn; alle Größen, Duß. für 
Calter3 & Potter’3 Nähfeide, | Gurad’s janitäre Ser. 
Rolle, 32e |: 
Snap Faſteners, ſchwarz oder 


farbig, 100 Yardsfp ule, +1. 20 ! bietten, 6 im 
lic; Dirk, Spulen, 

t5, alle Größen, ein 

Zugend auf Karte, 


Bnffine Cpulen Bwirn, (Se- 
condS) ; ſchwarz oder 35 

IC Gollingbonrne’s Leinen Finiſh 
Carpet u. Kr— nopfgzwirn. ſchwarz 


weiß; Dußend Spulen, | 
= weiß ımd Tan; 50 Yd.⸗ 30e | 


we 


— —— — 
nux in weiß, zu Cc * 
Karte, 


Japaneſe Nähnadeln, Zwi 3e; Dutz. Karten, 
Thengröhen 1 bis 5b — Bias Scam Tape, Größen 5 
und 6 


ı 25 Etüd; Papier, — 10 
Bolt zu nur 12€ 


VYards⸗ 
Haupt«*loor. 


Pelztwaren, von Erperten im Belzgeihäft 


senadht; fommt frühzeitig; in einigen Füllen it ner eins von jeder Art vorhanden, 


s, Steoles, Searfs und 


Muffs unter dem KRoſtenpreis 


$535 Hudjon Seal, 325511. Dol— 
man md Bor Coat, aus ausgefuchten 
Pelzen gemacht, reg. 8475 2 
u: und 3535; fpez., Montag, $ 59 
M/ı 5675 Hndfon Eenl Mäntel, 36 
4 Zoll lang, mit großen Eape Kragen 


—J 
3 
} 

und Gürtel, Manfchetten aus natür= 
| Ticjem Marder vd. Biber, volle Slare 


j Gürtel und Tafchen; reg. 5392 


96755 fpez., Voniag, 
5850 Hudfon Scal Mäntel, aus 


8495 
8275 
$195 


beiten ausaejuchten Fellen gemacht; 
chen und Biber; breiter Cape-Kragen 
und Manſchetten; ſpeziell $495 
€ 
5625 Jap Mint Mäntel, 
Belzenz volle Flare, 455 8450 | 
Yan ge, öl | 
5295 Sair Seal Mäntel, Hudion | 
I 
jchetten, zu nur | 
5245 Pony Mäntel, mit aujtraliid. | 
Opot Mm oder Raccoonfragen, 
5350 ruffiiche Eihhörn- 
chen Crpes und Coatees, 
Ken Gapes und Koatees, 
$350 und $395 rufiiiche 


mit feinften Marder, ruii. Gichhörnz 
für Montag zu 
aus feinen | 
zöllige © 
Eeol Kragen und Mans $195 | 
824 +) 
32=zölige Lange, zu 
8595 ruſſiſche Eichhörn⸗ 
Eid hörnchen Capes u. Stoles 


8225 Jap Mink Capes, 
u nur 

8495 Capes, Stole Front, 
zu nur 

8550 Tap 
| zu nım 
$450 Natural Blauer 


685 | Fuchs, 3 
$: 295 » und $325 3 


nr 


Capes und 
5395 echte amerifanifche 
Mink 


8975 amerikaniſche 
Coaices 


8895 Hudſon Seal Mantel, deutſch. 
* —— und Veanjchetien, 36⸗ 
ll., breiter Self Border, 495 
1 _ * L 
— zu nur $ 5 
40-3zölliger Hudſon Seal Mantel, 
mit Skunktragen u. Manſchetten, full 


8795 ſchott. — Umhang, Dol⸗ 
man-Effekt, volles Gar— 8395 
ment, M Dontag a nur 

5659 edjter Leopardfell-Prantel— 
| mit nördlichen — u. Man— 
ſchetten, gerade das zn 
Jfür rauhen ——— 36⸗3ölige 


6 


8 


su 


Stoles 
20 
Stole, 12 


‚zu 


gefütt., reg. $695, zu 
5975 Hudfon Scal Umhang — 40. | Montag zu 
| 81,450 ruf. Eichhörnchen M — 2 
Kragen; ausgewählte Felle mit fanch 
beſticktem Futter — ſpe— 8595 ſehr kleidſamen — 8895 
l zu nur 2 nur für Montag, d 
51,150 Hudſon Seal Wrap, | Mäntel, einige eitt= 
man Gffeft, volles Gar= 6695 | rad), andere bejebt 
| vn: S° 272 3): 40 
' 5975 ee Mint 595 
$125 Eiole, 30 Felle, DJ) 
Bay Zobel, 5495 
elle, zu 
Mint 6 nv. 
m Coatee, 8295 8975 Hudſon 
8195 350 ſchott. Mole Capes, 8350 
und Coatees, 
395 
$195 | Felle, zu 5 do 
elle, ) S530 erhte Mint Stufe — 
int 5975| 
5495 echte Minf Stnfe — 5295 
16 elle, zu Aut 


Hlare Mantel, ganz feide- A |! 
Lange — fjpeztell nur fü ir 9375 
zöllige Yänge, mit 30=3Öll igem Cape 
aus ausgejuchten Fellen gemadt; i 
ziell zu nur 
Tol- Katürl, Otter 
—— * 
ment, nur Montag, zu Länge, 8* zöll., 8 95 
9275 8750 Hudſon 
Bay Zobel, 8595 
Felle, 
Jap Mink 6165 
95695 Diint Cape Stoles 
16 Kelle, zu 5350 
Drit ter Floor. 


Spezialitäten in Drogen-Artifeln | Das — iſt jetzt offen 


Knickerbocker * ade⸗ 
erg erſte Qualität, 


82.50 Werte, 1, 69 


a 8 zu 
Eäde, ?:) Ronntein 
Ceconds | reiner roter 
Qualität, Seconds der 2.25 Core 
aber |te, leicht fehlerhaft, aber 


69 nicht '89e 


zu leden, zu leden, jpez 
Tone | 


Weiß emailf. Haushalt Tel tanned 
Kannen, 2-Ort.-Größe, waſchbares Chamois — 


mit allen Attachments, |tequlärer 1.75 1 19 
© 


regulärer 1.75 u 39 "et zu 
Floor. 


Wert, zu 


Kleinerts Gummituch, 
hardbreit, erſte Quali— 
tät, regulärer 66 
1.25 Wert, zu E 
' Haushalt Gummi: 
chürzen, erſte 49 
Qualität, fpea., C 
Berühmte Fit:all Rei: 
fende-Taichen, ganz mit 
Zeug gefüttert, Ichtvar 
zer Bezug — 1. 19 
3.75 Wert, 

French grained Zellu— 
loid Ivory —— reg. 


Wert Söc, das “= 49e 


Stüd zu... 


N 


Hushes deal Nr. 66 
Haarbürſten, 
2.48 Wert, 

Feine rote 
Heißwaſſer — 
Quart Größe, 
m $2.39 

eicbt feblerbaft, 
———— nicht 


Syringe 
Gummi, 


| 
| 
| 


Haupt 


517— 924.50 Werte, Br. 14,395 


Weiße reinwollene Blankets, ge— 
ſtreifte Borte in rot oder blau; fol— 
aende Größen: 60beiS4, 64beiS0, 
TO bei SO ud 72 bei 854. Ferner 
wollegemiſchte Plaid Blankets in 


allen Farben, Größe 14 98 
2 


72beis4. Someit. 101 
Baar 7.88 


Paare reich. Baar, 
810-—$13 Werte, 

A Blaid wwollegemiichte Blanfets, 

F in allen Farben in folg. Größen: 
64 bei 80, 68 bei 80, 72 bei 84. 
Auch einige weiße und graue wolle 
gemiſchte Blankets, Gr. 72 bei 84 
und 70 bei 80, mit faney Borten, 
roſa und blau, nur 
299 Paare in dieſer 1.88 
Rartie; Paar zu 


564.75 Porzellan Binner:Set, u 639.75 


Set8, 100 Stüde, vollitändiges 
Stüd verziert, alle Griffe 
dekoriert, beliebie Formen, leichte Fehler, die je- 
doh faum zu bemerien find — ipeztell marfiert 


LTNS durhfichtiges Berzellan Dinner 


Re FR mit breitem meitem Coin Soldband jedes 


nur für Mon tag das Set zu 


42.50 Dinner Sets, 100 Stüde (oben abgebildet). — Ser- 
bice fiir 12 Rerionen, feines ameritmijches Halbporzellan — mit 


breitem matten Coin Goldband verziert (über dem 32. 45 


Rand) an jedem Stück; volle Coin Goldgriffe — 
fpeziell für 2 Montag | markiert da3 Set zu 
2250 Dinner Sets, 52 Stüde, volles Service für jedh3 Rerio- 

nen; weil; und Coin Gold VBand-Berzierung (dasjelde 15 45 

wie da3 obige Eet) ; fpez. für Montag, Set, e 
$1.25 Porzellan Din: 

ner Seris, huͤbſche dunkle 

Border Verzierung mit 

matten Goldgriffen. 108 Stüde, voliſtan diges 


Service für-12 Perionen, Ge; 79 56 


ichäftsmarfe ilfuitriert) an je- 
dein Stüd zu finden, Set 
$7 Dutsend Stengelware (illuitriert), dünnes 
Flint geblajene Ernital Glas Waifer Goblet3 u. 
hohe oder niedrige Sherbet3, —— 9 
ben- und Blattſchliff, Auswahl, jedes, C 
Ein ſpezieller Einkauf von 61 


Dutzend dieſer prachtvollen 514 
das Dutzend Stengelware veran— 
laßt dieſen zeitgemäßzen Bargain. 
Waſſer Goblets mit Fuß, hohe 
und niedrige Sherbet oder Ice 
Cream Gläſer lilluſtriert); in 
Amerika gemacht, aus dem be⸗ 
ſten dünnen Flint geblaͤſenem 
reinem Cryſtal Glas; W 

Effekte, verziert mit matten gs 

Coin Gold Land und Haar: 

linien an jedem Stüd; die 

ganze Partie zum‘ Verkauf 

am 2— bis alle verkauft 


6 tür 9.89 


6 für 


deln 


Set zu 


229 Sct tiefe Miid: 
Borlen (tie illujtriert) 
— beite hard fired gelbe 
fuerfeite Qoontvare 
mit braunen Bändern u. 

ginien; 5 Boivlen, eine 
bon jeder . Größe, 6.7.8; 
9 und 10 Zoll, das voll» 


ſtändige Set 1 39 
‘ 


für Montag 
Sechſter Floor, 


zu nur 


1 Größ. 


2.98 Waſiſer Set (ill 
jtriert), 
blajene3 Gla3, mit Büns 
bon 
Blättern geichliff., 
fanitärer bed 
und 6 dazır pail. 
ipez., Montag 


4.95 reid) geidjlif- 
fene Ölasvajen (il- 
lujtriert), 12 
Größe, reines Erie 
ital, jchtveres Blanf 


— Montag > 05 
zu nur dd) 


roten 
Rrei3 


Größer und beifer, 
land für 
gleißend 
ſind neue 
Welt. 


großartiger als je, iſt das Wund 
Knaben und Mädchen. Myriaden von Spie * ben, 
de reudenbringer, jind überall. An allen Sei iten 
Sachen, von den beſten Spiel, zeugfabri ikan * der! 
Es wird Euch und Euren Eltern ziefigen nr Epai ma- 
chen, Die Gänge auf: und abzugeben. Der Weihnachtgmanm ıl 
tit auch hier mit feinem herzliche n Lächeln u einem guien; 


Sanddrud. Kommt frühzeitig morgen. 
ABC. : Schöne befleid, Babt 
ivezi * 838 F 
Doll, Compt -— Nopr- 
Holz acmadt, auf X 

3 Srösen berftel — und Hande, it Watte 
bar, finifbed Anit = S Ineitopfter Störber, 

aclbem (Seite IL und lebensähnlich Höhe 

3oll, 8.98 


ur „bh » * 
Wert; ſpez., 


ecr⸗ 


Car — 
ell aus hartem 


ganz — 


nur 


emerkenswerte IDerte in ganzwollenen und u alle aemischten 3 Dlankrl 


$135—515 Werte, Baar 9.98 


Plaid —— Blankets in 
roſa, blau, grau oder lohfarbig — 
64 bei SO, 63 beiSO, TObeiS0 
und 72beiSt; auch weiße ır. grauc 
tvollegemifchte Blanfets, Größen 


10 bei 80 * 12beis4, \ 
tomweit 102 Baar reis 9, 98 
chen, ſpeziell, Paar, 

37.55089 Werte, Paar 5.98 

Weiße wollgemiſchte Blankets — 
Größe 68 bei 80, auch eine Partie 
graue Wolleblankets, Größe 64 bei 
80 und 68 bei 80, u oder blaue 
Borten; — 17 
Paar reichen, ſehr ſpe 5.98 
ziell, Paar ar 

Vierter Fioor, 


Ein Dinner:Sorb 
tür Dantingungsiag 


Service für 12 
mit Coin Gold 


Verpadt, vollitandig, fertig zur Ablieferung am 


| 
| 
| 
| 
| 
| Abend vor dem Dandjagungstage. 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


I 

J 

| 

l . 

| 

! 

% 
I 

Nr. 3 Büchfe Kürbis. 


Korb — vollitändig } 

Nüffe,s Fyanch import. Layer 55 
29€ | Roiinen, Pfund, 9] c 

Fil⸗ | Fancy neue Layer 

e 270 Seigen, Pfund, 3IC 


Fancy Zonathan Acpiel — 


in fogenannien 2 19 
Buſhel-Körben, . 


5 Bund fancy Süh- 

Kartoffeln, für . 

Fancy große Cape God 

Eranberries, Pfund, l5c 
Fanch aroße gebleichte Mi— 


chigan Eellerie, per 29€ 


Bündel zu 


10 Piund Turfen. 

1 Quart fancy Siranäbeeren. 

3 Pfund Eühfartoffeltr, 

Stangen Michigan Sellerie, 
fanch Eßäpfel. 

Pfund granulierter Zucker. 
Pfund beſter Old Dutch Kaffee. 
großes Glas Jelly. 

Valet Leaf Sage. 

Pfund beſte gemiſchte Nüſſe 
Büchſen Suppen. 

Büchſen 


Dow 


Sugar Corn. 


dk IND END dm Jh Jh u FR 


reine Cryſtal ge⸗ 


Trauben und 
großer 
eckter Krug 
Gläſer, 


1.95 


zöll. 


J 
| 
Ir 


| nilfa oder 
| Ertract, au 


fanch, Pfund au 
Fanch neue Galifornia Vals 
Fanch verzuderte Si- 
Eurrant3, Piund, 250 
Gellanenirns, 
* — 
fanch trocken gerupft; friſch geſchlachtet, | 
Fancy dünnihalige Slorida Fanch große Pueen 
Lateſide Telephone vd. aus» | 1. 49 
Flaſche, Montag, 
Fancyh neue Ernte 
Pfund nur 
Lakeſide 7 
VBrand, regulär böe, c 
3 
Spargel-Spigen — 7 für nur 
c Zeliy Bowder, — 
ſchwarzer Vfeffer, Pfd., Palet für 
DAitronen⸗ 
Zitronen⸗ 49 
39 T C 
ding, Nr. 1 Wüchte, C | 19 Kiund Heftes ge- 
rollte3 Datmeal, 


Fancy Sicity 
nüſſe, weiche Schale — 350 
tron⸗Schale, Pfund, 
Süßer Apfel Cider, beſter, 
2.3 : 
Turtkeys ⸗ zu den niedrigſten Marttpreiſen. 
Orangen, Dutzend zu Te Dliven, Bintflafche, 59e 
gewählte frühe Juni— 
19e Käje, Wisconfin Cream Brid 
a Nr. 2 Büchfe folid ge 
ur ⸗ 
per Jar zu 390 Pfund friſch geröſteter 
Büchſe zu Livtons 
Reiner Leaf Sage — 
Curtis ſancy große Califor⸗ —* 49€ 
3 Pund 


Beite gemifchte 
bert3, PBiund zu 
Pfund zu 69 
Fancy Neclcancd 
feifher neues Fabrilat, 95e |: 
I 
45e und Mumm’s extra Try Sparl- 
ling, große, reg. 1.98 
Erbien, Musw., Büdhfe, e 
I '— feine Qualität, das 2 
15c De 
Reine Präſerven, | 
ıpadter Kürbis, 
Libby's fanch neue grüne Old Dutch Kafſee — 50 
Reiner gemahlener ſortierte Flavors — 
7 4 Unzenflaſche reiner Va— 
das Palet zu c 
sta reife Dliven —, 69€ Vaket faney 29€ 
Kopfreis, zu 


Libby's Plum Pud⸗ 
reg. 8öc, Büchfe zu 
Eicbenter Floor. 
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n einem klaren, milden unbenützt. Deckſteward hatte 
Herbſtage, ein ſaſt azurblauer Him- fürſorglich meinen Stuhl in einer ges 
mel umſpennte die Stadt mit ihrem ſchützten Ede rntergebracht und pad: | 
brauſenden, lärmen- te mich, ſowie die übrigen Paſſagiere 
etr das im Zen- auf di | 
oljrenbes | bie wollenen Deden! Meine Nach: 

rad Auf dem barin auf Deck war die Gattin eines 
dan Boulevard, der ſich nach deutſchen Konſuls in einem der ame— 
röffnung der neuen Brücke in ſei- rikaniſchen Südſtaaten, und reiſte 
ver ganzen imkejanien Breite unbe- wie ich, gleichfalls allein. Wir wa— 
ach Norden zieht, Flutete rt ren beide alleinreifende Damen, 

u uf und tit ltaeı Kapitän des Damp- 
wogenden Mafte) ers empfohlen, dem Kapitän Hans 
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die | Tee zu fich und Tief für u 


pon der geliebien „Nouge“ 
einem friichen Not. Die 
03 raiterten über 

[t ter herrlichen Straße, | Minuten bei uns und dann ertönte | 

ingern kaum ermögli— ‚oft aus unſerer Ecke ein fröhliche 
die wagetellen Lachen. Nicht w von 
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eit unteren | 
dem 
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Auge der Hüier 


gerne ein 


ſpät unver 
brandenden, wirbelnden Spiel 
Wogen zuſchaute. In ihren, mit 

Pelzhandſchuhen bekleideten 
iden hielt ſie meiſ 
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Schnippchen ſchlagen und b 
treuzungen borüberjaufen, | 
yon einem wachtihabenden 
d ängftlich um ihr Yeben 
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zaſſanten überhaupt nichts Har 


rüb 
Kirk 


| 


- 


iS J 


Srüde ſtauen ſich 
dere Fahrzer 


vio%h 
or 
.i 


pp 
eue 
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Um ihren Kopf trug ſie einen 
Schleier, deſſen Enden im 
en und unter dem ge: 
braunes Haar hervor: 


unbeiv: bleiches 
“a, 4% 


n 
tos und an 
langen, dichten Reihen; hier mußten Winde 
machen vor dem gebieteri- träuſelte— 
chen Signal der Brückenglocke, das quoll. 
ſie zwang, ihren raſenden Lauf zu Geſicht wurde durch graugrüne Au— 
unterbrechen. Unter dem Lärm der gen belebt, die ſo unabläſſig in dem 
wie wütend über Aufenthalt naſſen Element untertauchten, bis ſie 
ſchnaubenden Motore, dem fortwäh⸗eine Farbe 
renden Läuten der Siqnalglode, dem | "ur wenn aus 
weithin hördaren Pujten der Mafini- | Morgens a: 
re des herangelommenen D 
aus deſſen Rauchfängen 
ſchwarzer Rauchmaſſen 
erbſtluft durchſchnitten 
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unferer Ede 
3 frorliche Lachen er= 
Säulen , Ni'tung, in Ser unfere 
flare | den. Dann fahen ihre Augen jebn= | 
zog Fich Tüchtig zu uns hin und in ihr Ge: 
er Aufzug dieſes neueſten, giganti- ſicht trat ein trauriger Zug. | 
hen Wundermwerfes moderniter’driit Eines Morgens, nachdem wir e=| 
tenbautunit. Und ebenfo leicht umd nen foldden Bid aus den graugrünen| 
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beiveqlich wie der ſchnelle Aufzug der Augen erhaſchten, ſahen Frau D. 
Brücke, geht auch das Herabſenken und ich uns einander an. „Sollen 
vonſtatten, und ſo ſetzte nach wenigen wir ſie anſprechen?“ fragte Frau D. 
Minuten der Unterbrechung, die Flut | Durch mein zuftimmendes Niden srz 
es Auf und Mbivogens des Men: !mutigt, Froch fie dann auch aus Yen! 
ſchenſtromes wieder ein. ‚fügenden Deden und jtand im! 

Am öſtlichen Brüdengeländer jtand |nächten Augenblid vor ver linbe- 
eine Frau und Klidte hinaus auf den |fannten. Die fchien von der Annä> 
Gee dem langiam feinen Kurs vers |herung im hohen Grade angenehn 
Solaenden Dampfer nad. Sie jtand | berührt zu fein, venn über die ſonſt 
leifig an das Gitter gelefut und lief; jo unbeweglichen Züae flog eine frei 
ben grünen Sinleier, der fih von ih- | Dige Nöte. Frau D. unterhielt ſich 
rem dunklen fenhut löfte, Iusjeine Weile mit ihr, dann ſprach ſie 
fiiq vor fi im Winde flattern. Auch mit dem vorübergehenden Dedite: | 
ich itand eine Weile ftill, und lenkte | ward ein paar Worte und aleich da 
mein Auge hinaus auf die leicht-jauf Fiedelte „Frau Anderſen 
fhäumenden Nullen, über die fich | Bremen“, in unfere Ede über, 
can Horizont ein blauer Dunit zujder Unterhaltung mit ihr, 
bereiten begann, Der arüne Schleier reifen Fraueralter ftand, 
flatterte weiter und ehtbillte das 
Gelicht feiner Trägerin. Es war 
tein ganz junges Gelicht mehr. Und 
plöglich jchtenen mir jeine ige be 
fannt. Wo nur, war ich ihnen Icon 
einmal beaeg®t. ch dachte nad, — 
vo nur jah ich Dieles Gelicht 
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berrn jei und zum Bejuche von “er: 
wandten in Philadelphia die Meife 
Ina Amerita unternebme, 

Cie machte einen bejcheider 
auffälligen ruck, war ſchlicht 
und einfach, wenn auch gediegen ge 
tleidet und benahm ſich, wie es in 
den Kreiſen, aus denen ſie zu ent— 
ſtammen vorgab, Sitte iſt, — 
mit jener Wohlerzogenheit, die an 
das Puritaniſche grenzt. Seit dem 
Tage ihrer Ueberſi delung in unſere 
Ecke, erſchien ſie immer erſt auf Deck, 
nachdem der Kapitän auf ſeinem 
Rundgang ſchon bei uns vorüberge— 
tommen war. Wi 
rückhaltung F 8, 
nen Ausdruck ihrer vornehmen Be— 
ſcheidenheit und achteten ſie darum 


Eind 

mit — 

ſeinen ſcharf geprägten Linien, mit 

dem umrahmenden rötlich brau 

nen, krauſen Haar? — Der grüne 

Schleier flatterte vor meinen Augen, 
da, da kam die Erinnerung. 

Es war in jenen ſchönen, uns heu— 
te wie unwiederbringlich ſcheinenden 
Tagen, als auf dem Weltmeere die 
deutſſſen Dampfer, die bevorzugte 
fıen iaren, ie Weltenbummler 
aller Yänder befanden jich am mohl 
fin auf diefen Dampfern, die mit 
ibren vielen iodwerten einem 
ihwimmenden, erittlajfigen Hotel 
veraleihbar waren. Was den Baia 
gieren die Reife auf ihnen fo ange 
r.ehm ericheinen ließ, war nicht nur 
die vorzügliche Merpfleguna, fondern 
por Allem die auf ihnen berrfchende | 
frenge Disziplin der Bedienung, de 
ren höfliche Zuvor 
die muſterg 
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t hielten dieſe Zu— 
au Anderiens, Fir ei: 
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bon der wahren lUrfache diefes ftillen 
Zurückziehens. 

Die übrige Schiffsgeſellſchaft be 
ſtand faſt durchweg aus Amerita— 
nern, die entweder von ihrer Europa 
reiſ 
ommenheit, ſowie 
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63 befanden jich unter biefer Gefell- 
ichaft Träger vyın Namen, die in dem 
er war das ehemals fo ftolze Schiff | Xande der Dollars 
cr Hamburg:Amerifa Yinie, „Stats | 
ferin Yugufta Victoria“, welches zu= | 
fammen mit feinem Schmeiterichiif | 
„Unerita” das aröhte Weltmeer bes | 
fahrende Schiff war. Die toitbare, | 


Die toitt 
hochelegante und vornehme Ausſtat- 


Siner der beliebteiten DieferDamp 
! 
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ruf. 


into a 


in Berlin win Paris, in 2 
gut wie in San Franciscs 

tung der Dampfer, fand auf der Shanghai, und in Konſtantmop 
„Kaiſerin Auguſta Victoria“ ihren gut wie im Lanze der Geiihas, 
Höhepunkt. Auch der verwöhnteſte dieſer egteren Spezies 
Gefchmack vermochte dort Befriedi- Rumäne, der in ereſſan? 
gung zu finden und bei der kolloſſa- wußte und ger 


rne 


fes, mußte der Wellengang ſchon etwas zum Beſten zu 
ziemlich groß ſein, um bei den Paſ—- leiſtete. 


Frau Anderſen lauſchte mit gro— 


geben, Folge 


ſagieren das Verlangen wachzurufen, 


höher, hatten wir doch keine Ahnung 
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‚eines Abends, Daß der Numäne der 


tiefes Vergnügen genoß, oder 


24 ra ch 
ct allmorgendlih in!nicht bekannt, und unfer Schühling Stillen Ozean, 


ıterland“ be; Meeres, gingen ruhig und dennoch | nern. Regiert wurde die Stadt, 
Kapitän Aufer nahm fie | befpütten fie Sröhnend in ihrer Ein- 
ie e& fig) wie geldene | unferer in Höflichfter und Yiebeng- | fnigfeit den Humpf des majeftätifeh | Delaß, 
malte fin auf allen Ge- | wiürdigfter Weile an, bat ung zu iiber fie bafßingleitenden Kollo 
an ſei-⸗ In den g 
em Tiſche im Speiſeſaal Plätze be- ſpiegelte ſich da 
ſeinem morgendlichen he, und der 
glän- Rundgang verweilte er ſtets ein paar Bahn über das nachtdunkle Waſſer, wa 

in der die weißen Kämme der kurzen aus 
Wellen ausſahen, 


tuhl, in wel- me. Frau 
hrigkeit gar zu chem eine Frau lag, die von früh unſere Mäntel gehüllt, ein paar | ed 


ndt dei zifchenden, | Tugenblide da2 arandiofe St 
e Ser O2 HShe 
der | UcH nächtlich 


| enß ein Buch, | Treppe zum Gpeifefaal binabichrit- 
sem men fie jedoch nie Iejen | FM. 


enzunehmen fehienen, | @uöfehen, mit 
des im Spetielaal zu erfcheinen. 


ampfers, |Hlona, wendete fie ben Kopf nad der | I, 
Stühle fan. | m Gaal Frau Anderjen 


| mollte 


ſchöne, koſtbare Toilette gehüllte, fehr 


Gewand, das 


| Er 
wurt 


Mund, in ihnen unſer Lachen eritif- 


| 
erfuhren 
mir, dab fie die Witwe eines Kauf: | 
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derſehen mit ihrem Gatten, der ſie 
vom Schiffe abholen ſollte. — 


ſeln. 
an, auf welchem eine großeMenſchen— 
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twed ihre menge die Wnrfommenden mit Ti: 
e nad Haufe zurüdtehrten, oder | herichwenten 


ihren Aufenthalt drüben durch einen|te Frau D. 
Befuch in der Heimat unterbrachen. (Brüftung des 


e wohlbefannt | hend iiber d 
find, forwie auch Kiinftler von Welt: | menae ſchweifen. 

Auch der „Globetrotter“ fehlte Freudenruf aus: 
nicht, der in Kairo fo zu Haufe sit, | gr 
in Neo Yori in Rom io aut iwie|f 
ondon ſo ormalität num rafch eilten. 
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die befannien Zwiegelpräche mit den | Beim intereffe den Erzähltingen de | 


Demwolmern des Meeres zu halten. |MWeitgereiten, chne jedoh fich mit 
Die Lieaeftühle ftanden in Reih einer Frage oder Bemerkung in die 
d Glied auf den Promenaden: | Unterhaltung der Gefellfhaft zu mi— 
des und nur iveriae von ihnen blie= | fchen, die fich Des Abendz im Winter: 
ben troß der HohenSee und der nord=|garien oder im Damenfalon verfam: 
polartiaen Temperatur, (da Schiffimelte. Nur ab und zu flammte e3 
jollte ein paar Tage vor Weihnachten |aus ihren im Schein des eleftrifchen 
am 
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Hafen ‚von Nem ort Ianden) | Tits grünfgillernden Augen au | bavon 


— Kapitänstiſch bildete an jenem Abend | 
teen, us! 


‚eine größere Tafel — vergaßen wir 
dold die uns mit einem Male fo rät: | 


oh ‚zandung follte noh am Vormittag! 


ſerem Gepäck und 


Erzählenden hinüber, deſſen 
Blick dann, wie von dem einer 
Schlange, ſekundenlang feſtgebannt 
ſchien. 

Im Speiſeſaal entdeckte Frau D. 
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Tifehnachbar der SremerWitwe war, 
— Ob er jhon feit Beginn der Reife 
L erit 
jeit Kurzem an dem Tijche Plab ges | 
junden hatte, an dem Frau And te | 
ſen al3 einzige NReprefentantin das! . 
ſchwache ©ejchlecht vertrat, war ung | fi 
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Irgendwo an der fonnigen Welt: 
ifte der Vereimiaten Staaten, am 
liegt eine fröhlich 
fand es nicht notwendig, uns über blühende Stadt, Santa Roſalia. 
dieſen Punkt aufzuklären. Nebenbei bemerit: bie Städte dort 

Unfere Reife näherte fich ihrem |tragen vielfach Tpanifche Namen — 
Siele, Der Tag vor der Sandung | Rod) bon der Herrichaft der Spanier 


rückte näher, an beffen Abend das ber. Uber e& gab fchen Tange feine 
übliche Kapitänsdiner ftattfindet, Es! Spanier mehr dort, fondern Lediglid; 
mar ein Abend voll froftiger Klar: SZ 
5eit mit einem glänzenden Sternen: | den Milchn 
an Rujer, der Tpäter die ftolzen Schiffe | dimmel, Die Wogen des gewaltigen | SrTan 


|fchlaue Yantees und dazu den üblis 
aſch von eingewanderten 
Deutſchen und Italie— 
die 
einen lebhaft fich entiotdelnden Hafın 
bon einem Bürgermeilter und 
ffes einem Stadtrat. Das heißt: nur 
ackten, ſpritenden Weilen ſcheinbar. De wirkliche Herrſcher 
3 Funfeln der Ster- von Canta Rofalia war Jimmy 
Mond zog eine ſilberne Halloran, von Beruf — ija —, vas 

r eigentlich fein Beruf? Yon Haus 
war er gewerbsmäßiger Boxer, 
der Schwergewichtsklaſſe —ſechs 


dern, 
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tie taufende aus | AUS 
agende, weiße Nirenar- | SUB 
D. und ich genoffen, in umDd 
— igen Kopf, voll von kurzem, ſchwar— 

das wie eine Raſenfläche 
Er hinkte auf dem linken 
nem Zauber und feiner wilden, Bein. In ſeinem glatteafierten roten 
furhtbaren Schönheit, ehe wir die! Gelicht fielen ziwei harte, Talte Augen 
| auf, eine furze, dide Nafe, ein breiter, 
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den Fluten 
Frau 


haufpiel! zem Haar 
Meeres mit all jei-| ausfal 
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Wir jchienen die einzigen Muti- 
sen, die um Siefes Genuffes willen, 
eine Winternacht auf dem Meere in 
nächſter Nähe zu erleben, der durch- 
dringenden Kälte Trotz boten; denn 
euper uns befand ſich niemand auf 
Deck Doch auch uns Hr 
ed. Doh auch und muhten die; 
paar Furzen Momente genügen, | 
woliten wir uns nicht der Gefahr 
rotgefrorenen Nafen | 


lei 
| h 5 
| Geftein ragte. Um Mund und Baden 
30g fich ein bläuliher Schimmer von 
den Haaren, die dort wmuchern woll⸗ 
ten und nicht durften. Nachdem er 
ungezählten Gegnern in der Arena 
aenen hohes Entoelt die Nafe blutig 
und die Auaen blau gefchlagen hatte, 
war er Politifer geworben, ber bie 
ihm blinbling3 ergebene Maſſe der 
Wir hatten kaum unfere Pieze ——— — —— 
ngenommen, als dur 2. aufte (ebenfall® gegen hohes Ent— 
— — Einge eff) umb überaff in ben ftäbtifchen 
yon 2 02.19 ine fi iten hatte. 
von bem Rumdneu begleitet, Me | Lem ennlnuiaer Meruf aber ar 
n 9 9 em ei c 
— ar ice ——— Matroſenhändler. Das machte er 
ebenſo einfach wie genial. Kam da 
ein fremdes Segelſchiff in den Hafen 
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ief befolfetierie, fiarf gefcehmintte | 
ame mwirflih Frau Andberjen, unfer 
eicheibe 
rad 
Har 


Mattofen in ein ihm gehöriges 
ling vom tome- Matro mn m —— 
endeck Sie (Grill hoc) —— Logierhaus. Dort ließ er ſie nach 
Zauptes, umſtrahlt von dem Gefun Herzensluſt umſonſt eſſen und trin⸗ 
el bez mertuolfen Mrilfantie ' fo, führte fie ind Ihenter, jtedte 
el des wertvollen Brillantfgmudes, ifmen Geld in die Tafche und ver: 
er bo ’ m 5 . IR 5 £ 1 * 
er on ihrem weißen Hals auf bie Iprach ihnen die herrliiten Stellun- 
tereniblößte Bruft Bing. a 
Immernden, langjam 


dener Schüh 
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— bis ſie fich bereit erklärten, zu 
die Konturen einer, pefertieren. Was follte der betrogene 
Ihönen Figur twiedergab, erichien fie) —— 


öger als Tenft. — Aller Augen | oyuf : ö 
| RE ee a“ zerhalb des Zollamtes erwar— 
den auf fie gelenkt, wie fie fo! Außerha Zollar 


10 ich meine Vetwandten. Ehe 
fanafanı ihren %; 2 teten mich meine Verwandten. Ehe 
— —*— Ziſch zuſchritt. ir ie, mich ihnen zugefellte, verabfchie- 
= 2 .. einanber an, dann hielten dete ich mich bon meiner Icharmanten 
wir Schnell unjere Servietten vor den Reifegefährtin und vereinbarte mit 


t 
ihr und dem Konful für einen det 


| 
tend. Der Kapitä t Sorp . . 
der Kapitän hatte unſere yachiten Abende eine Zufammenkunft 
"in ihrem Hotel. 


Verblüffung bemerkt und auch unfe | 

ven unterdrückten Heiterleitsausbruch, Am feſigeſetzten Abend ſuchte ich 
und als Antwort auf unſere an ih sine neugehoonnenen Freunde in 
gerichtete ftumme Frage, zucdte eE | einer ber Faihionablen, dem höchſten 
ter. Luxus geweihten Stätten, genannt 


m 
si 


w Mm 
aleihfalls jtuimm, mit der Schul 
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In anregender Unterhaltung, — der 


D. erzählte ihrem Gatten von un— 
ſerem Reiſeerlebnis, und dieſer amü— 
ſierte ſich köſtlich über unſere Ein— 
falt. Da betrat ein Paar den Raum, 
— es war die Bremer Witwe und 
der Rumäne. WE fie uns erblicte, 
| : er - 
irage beihäftigt und fanden Daher ur — ae EN 
— ÄRR een Ruhe,  unjeres | siner entferitten Ede des Zimmers, 
u ıngs zu gedenken. frau D. | po fie fih an einem Tifche nieder- 
wer uberbaup: unfähig, bon etwas ichen ze — r 
anderem zu reden als von dem Mies | Yın andern Xag zeifien ber Kon- 
i ip ul und feine Frau weiter. 

fuhren in den New Yorker Hafen ein, | volaieb vo av > re 
vorbei on ber C'ditin, die zur Frei— Pr WERE ° : 
beit leuchtet oder mweniaftens Teuchten 
ıoll, und voröei an den im Winter: 
hmuf meithin fchimmernden In— 
Das Schiff legte an dem Dod 
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jelhaft erfcgeinende Frau Anderfen. | 
Aud; den folgendenMorgen, unfere | 
erfolgen, waren mir bollauf mit un: 


der Irintgelder- 
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Ifprechen, bis die Korrefponbenz, wie 
Ida3 fo oft im Leben geht, nach und 
nach eniſchlief. 

Und nun weckte die Frau dort auf 
der neuen Brücke, die ſich ſo weit 
über das Gitter beugte, von dem 
wehenden, grünen Schleier umflat— 
tert, die ganze Erinnerung an jene 
Meeresfahrt. Ob ſie es wirklich 
war? 


und Zurufen begrüß— 
und ich ſtanden an der 
Docks, auf welchem wir 
ſo manche heitere Plauderſtunde er— 
lebten, und ſie ließ ihre Augen ſu-⸗n en 
ie tartende Menjchen» |übergeben —— ja, fie ivar es, ohne 

Da ftieß fie einen |jeden Ziveifel. Doch wohin waren 
fie hette ihren | ie Eleganz und das überlegene Lä⸗ 
dann entdeckt, der nahe den Pian- cheln?! Ich bezwang den Wunſch in 
en ſtand, über die wir nach kurzer mir, ſie anzuſprechen und entfernte 
Vom mich nur zögernd von der Stelle, wo 


oder Kapitän hatten wir uns ſchon beim ſie in ſtumpfem Sinnen am Gitler 
el ſo Frühſtück verabſchiedet. 

Sul 
zählte ein vialen Herrn Tennen, der überglüd- 
zu erzähleniiih war, nad halbjähriger Tren- ſpruchs. Da kam aus entgegenge— 
ie ber Aufforderung, nung wieder > 
len Breite und Länge des Riefenfchif- | aus jeinem reichen Erfahrungsihat Fra 


fehnte. Ich aing twieder zurüd mit 
der feiten Vornahme, fie anzurebeit. 
Sie fah aus, ala bedurfte fie des Zus 


ch Ternte in Konful D. einen | 
| 
mit feiner aeliebten |jebter Richtung ein mweibliches Mit- 
frau vereint zu fein. Als Nächlies |glied der Heilgarmee über die Brüde. 
erfolate die Sollrevifion, bei welcher | Etwas im Wefen der Frau mit dem 
ber Konful mir in liebenstürbigiter | wehenden, grünen Schleier fchien das 
Meife behilflich war. Während mir | ntereffe der Heilsarmeefmeltern zu 
unfere Koffer imieder verfchloffen, | erregen. Sie blieb bei ihr fiehen 
tauchte Frau Anderfen und der Rus|und redete zu ihr. Sie fprachen eine 
mäne bor um3 auf, beide mit aud- Weile miteinander. Dann gingen 
erlefeniter, höchfter Eleganz gekleidet. | beibe zufammen fort. Sie famen au 
Mit überlegenem Lächeln fah bielmir vorüber und ich blidte die eine 
Fran zu uns herüber, jedoch ohne ſcharf an, hoffend, daß ſie mich wie— 
Gruß. Dann nahm ſie den Arm dererkennen möge. Doch ihre müden 
ihres Begleiters und ſchritt mit ihm Augen blickten aus ihren eingeſun— 
tenen Höhlen, matt an mir vorbei. 


MN 
Santa Rofalia. 


Bon Henry %. Urban. 


Das Nbdrudsreht wurde von der „Abendpoft” erivorben, 


hoch, mit einem mafliven Rüden | 
einem GStiernaden und emem' 


fchmallippiger Mund und beſonders 
n Kinn, das wie ein Felsblock aus 


von Soma Rofalia, ſo lockte er die 


Hotel, auf, und verlebte mit ihnen 
ein paar genußreiche Stunden. Frau 


Beim 


Jahre lang hielten wir dies Ver⸗ 


Ich ſtreifte ſie faſt im Vor⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


einer neugierigen Menge. Unterwegs zupfte an ſeiner Krawattennadel und 
redete ihnen Behrens ins Gewiſſen. griff zu den Akten auf ſeinem Puit. 
— 
— ten, als Deutſche ſich ſo ſchändlich zu unter, erhob ſich, ſagte wütend: „Wie 
S benehmen und dem deutſchen Namen Sie wollen!“ und ſchlingerte hinaus. 

Unehre zu machen. Wenn ſie noch Dem dicken Berger war gar nicht 
‚einen Funken Ehrgefühl im Leibe wohl zumute. Er bat den Konſul, 
| hätten, jo machten ſie ſich von dieſen abends nie allein auszugehen und 
berüchtigten Halunken Halloran frei dunkle Straßen zu vermeiden, denn 
und kehrten reuig aufs Schiff zurück. von Hallorän gewärtige et das 
So eindringlich, ſo väterlich ſprach Schlimmſte. Darüber lachte Behrens. | 
er, daß die zwölf zuleht völlig mürbe Ihn ſchreckte es auch nicht, daß jett 
waren und ihm verſprachen, zu ihr in Konſulat anonyme Briefe ein- 
Kapitän zurüczuiehren. Die Ankunft | ainaen, die ihm fü Dinge in | 
des Konfuls mit den zwölf deutiche: 
| Blaujafen und den Sheriff3 im Ge- 
richt hatte eine große Anzahl Aır= 


l 


u 
. 


INNEN 


| Kapitän tun? Gegen Halleran, den 
| Seivaltigen, war er einfach mactles. 
| Auch der englifche ud der deutjche 
Konjul in Santa Rofalta waren zur | 
Ohnmadt verdammt. Alle Verfuche, 
ihren Landöleuien unter den Kapitä- 
zu helf Hi lalos. |: — — 
— — — Er Ichauer angelodt, die den Raum fü 
! ( ( ß Fl 54 2% 13 st fs Son- 
- . u... » ! r un 112 
ſetzen, ſo mußte er die nötigen Ma das Bublitu n füllten. weil ſie en 
trofen von Halleran beziehen, der für | —— ——— 
wird ‚ | = 4 : PR 3 Soſſoror 
5* Stück“ (vie er ich ausbrüdte) [seen ne SORBE Da Bee EIROR 
7 2 er - * IX er 834 RW nn ichti — 
von 70 bis zu 100 Dollars berechnete. zu rn hie — — (ab 
| Und irgend ein anderer „Heuerba3“ | -—. En Er a 
| war nicht vorhanden. So war Hallo- richt aebinf | — a 
I 2* — A rn 5 Libiiliitt s . 
ran rajd) und leicht ein reicher Maiın 'r a PER eine ve 
|seworben. Die Bürger von Santa | nn 6 —J— — ⸗ 
Roſalia aber hatten ihm den Spih⸗paze — ———————— 
namen „König“ Halloran gegeben.;“ — — 
Dabei .- = ._ Art re. =. | wurde, wich der Uusdrud des Yornes 
= =. Sg er feinen ten Gelicht ei cen= 
feines Schlages ein aanz gemütlicher . en cn zen 
‚und umgänglicher Mann, der DENE, neksiffie Pnirhe Ba a wii 
Dollar ſpringen ließ, mit Whiskey u Umächtiaen — 
und Champagner rechts und ins ; 1, ne — mn 
traktierte befonder? aber für die don RAR u. — anzubinden? 
144 J = * Ka | — mt NAME ? Yayı un — 
Armen eine ſtets offene Hand hatte an wem nen 
‚und daher ihr Abgott war. Um To | Kuzh SE —— Geficht, her | 
|Erutaler war er gegen alle Gegner. | urbrud im jenem Weimot, Ten © 
9 — "5 Tante: Dielen Wurm werde ich fort 
Man raunte fich zu, dah er bereit; ..“. “afoch fortblafen! Die atoöl 
mei Morde auf dem Gewiſſen hätte blaſen, einfach fortb a en: SZ ie wolf 
Daber ertrug man feine Hereichaft ; „ratrofen, erlärte er, bürften nicht 
wie ein unabiwenvbares Schidfal "enilaffen werden, denn fie ſchuldeten 
Eines fchönen Iaaes er mar | om Techzia Dollar. Patürlich war die 
u — 6fi606Iich übertriebe 
noch dor dem arahen Kriege — er; | Summe abfichtlich übertrieben. 
re er ee | „Sehzia Dolar?“ jaate Behrens 
| bien in Santa Nofalia ein neuer I Zn Sn ante — 
** — — 2 — + mınlr Y 7 ıyr Je 
deutſcher Konſul. Otto Behrens hieß er freundli ) und griff * Ki 
\ : . . L. * Bier 7? .r alln= 
er und war ein kleiner, ſchmächtiger Taſche. „Hier ſind ſie Herr Hau 1 '9rhfuhr Fir ber Monful! 
— an — 6 ind überreichte ihm Abfuhr für den Konſul! 
ı Herr mit goldener Brille und kurzem, | TA = und überreichte ihr — für den K 
blondem Spitzbart. Seht blaß und ſechs Ze = —— | re 
> . 4 < . S ind dem p i ac) 
freundlich blidie er drein, und wenn 16 Sie, Herr Richter, mir und dem ee en 
|er Sprach (mit Teifer Stimme), hob | tabitan die Gefangenen anzuver- Erſatz für Die Dei 
En . X il Ich! ſie mit ı Rapi: ı ihre MWölteferuma 
jer ab und zu eine rote Kratatten- | trauen. „sch werde fie mit bem Be — nr 5 
nadel tiefer in feinen ſchworzen fän berfönlih aufs Exhiff zurüd- | Dampfboot ra 
= er. Zen - 108 | heingen.” Meilen vor Sarta Nofalia. 
Schlips hinein. Wie ein Gelehrter ‚bringen. — a j Jreiien Di _— oo * neh 
— ae . | Moer NZ Y d DT var e I So0rI y* 
\Tah er aud. Einer von ben VBericht- | Richter Billings m md ſich vor pi an © 
| eritattern, die ihn in feiner Kanzler | Verlegenheit wie ein Aal in der Fauſt 
5 5 27 as. rue... ner: nenn & 
| aufgefucht hatten, bemerkte beim Hinz | Der Köchin. Seine Pflicht wäre gewe- 
ausgehen lächelnd: „E& wird Ahnen 


I 
| 
! n 
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| A rchterliche 
Ausſicht ſtellten, wenn er nicht „ver 
nünftig“ ſei. Er wußte, 

ſtechte Halloran 

war fieberhaft erreat. Das war ja ein 
Feufel pon einem Konful, der Kleine; 


| 
| 


| 
I 
I 


Y 


| gegen Halloran mit feinem ungebeu- 
Iren politiiien Einfluß den fürzeren 
| zieven. Dos mar totficher! dem 
nöchſten Zuſammenſtoß würde ma 
ſehen. Der ließ nicht lange auf ſich 
- | warten. Au3 Hamburg var der 
Imacder „Rire“ angekommen. 
ihm Konful Behrens vorgelte!ft | richtig — dem deutich 
Iaing e3 genau 
inzwiſchen in Santa Roſalia einge— 
kroffen waren. Die Mehrzaähl 
Matroſen wurde von Halloran zur 
Deſertion verlockt. 
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f vermochte fie nicht zu finden. 
te iparen mie bom Erdboden per= 
ichwunden. In ſpalienlangen Ar— 
likeln berichtete die Preſſe über die 
einzelnen „Runden“ des 
fes“. 
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der „Nixe“ in der Dunkelheit zu dem 
Schiff hinüber. Aber das Boot von 


Halloran gelungen, des Konſuls 


hter durch das 


neben der „Nire 
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ſollte der Ka 
arauf ging 
ſen, Hallorans PBartet zu erareifen, | ließ fich e 
‘hier gefallen. Wir haben nämlich 2 
Des 
kelzügen. Er beantragte Vertagung, miſchen wolle. gewährte 
tär, Herrn Berger, einen Deutich: | EHRERONG.,. 
1 Berg ——— Abend des dritten Tages nahm 
deutſchen Boiſchafter und mit dem | tens sagen 
: Weſtaurora. 
Monar Weſtar 
2 ım 9 Ubr abends 
| „So, fo!“ fagte Behrens fopfichüit- | ingen über Halloran, indem er je antommen, 
— führte die Straße üb 
ang. Bl 
merikanifch“ ſchob die Echlips Por Staunen. Wer hätte das von dem 
cmerikaniſch“ Und ſchob die Schlips— Waſee mherte eß 
«Lili 
. c . . Kofan ty S 6 248 2 Der Sl 
als ein harter, arober Finger an die Gefangenen an Behrens aus. Der, st, MENT recht 
5 VFang machte er ſich ſp 
der Brigg „Kronprinz“, Jeradeswegs ein und fuhr daven. Halloran er⸗ 
bekommen und einen Gewaltſtreich 
e. . : 5 . : _.% ah RR NN | 
fhuldigen Herr Konful, Haben Sie |Dinkte drohend aus dem Gericht, 2 
| . | Yin und hielt 
| | Mr Ir 
ran? x Zee. | * 
fall ein gefundenes Freſſen. ie! Rn ao 
Mr * Baracke, die ſich gr wahnſinnig 
Sie ſich mal erſt und erzählen Sie!“ 
loran den Krieg erklart! Man denke! ———— 
war jeßt etwas nach 
König Halloran ihm weggeſchnappt! 
renu von Behrens gehintt, ganz arin:= 
derte Behrend. „Da mwerbe ich Tofort kel ( k 
' Kinn noch mehr nad) vorn aefchoben. 
I mifchte ich Veraer durch die offene i Tpr 
ng - : ..e nu» . : Im] 3 ct 
Inicht3 ausgerichtet.“ : Diefem König war nicht zu trauen, Ind es legte 
. eo. m. ef — * ut. .,heonz FE OR 
Herr Kapitän. Wir aehen zum Buns . auf dem angebotenen Stuhl Blab. Er! dem Kapttan und Behrens, und ber 
! 5 “ = z ” ... %: No! 8* Yıofrt 2 4 8 
keit. Nie zuvor (ſagte er) habe es ihm zu ſtören und zu ſchädigen. Ein Lächeln der Befriedigung lag auf 
— — Br y &Y wis < — ing er 6 Hotel zurück 
Sheriffs auf die Suche nach den Ihr ſchmuhiges Handwerk, oder mie INS FT nad dem Hotel zurück. 
die Zeitum Die 
ı Berjon mitaehen? OD — nicht nötig, Mund zu Tchliehen, und ftarrte Beh: | dritte „A 
| ſprach der engliſche Konſul 
trotzdem mitgehe. Falte zwiſchen 
der Stadt, die ihn gleichfalls 
Kapitän und den drei Sheriffs. Hal⸗ dof 
ſprachen, daß es ihm gelingen 
J r einen Marſch auf ſeinem Pult. „Aber 
Gäſten (je nach ihrem guten oder 
anſtändigen Leute hm 
Sinterzimmer. Durch den diden, freundlich und fprach des längeren ! 
DIES DIE & 
rung in Wafhingt Berli 
bärengeſichter und drei kecke Weibs- fene Tür ins Nebenzimmer), wenn ſie n 4 * nn 
Bürgern bisher nicht gelungen Set. | 
fern befebt mar. ter fein — fehr vorteilhaft. Verfchie: | m| 
Des Wurzels | 
„Ich bin der deutſche Konſul.“ F Er lächelte und kniff das linke be ohne Konzeſſion betreiben durfte. 
Ste find ald Deferteure verhaftet!“ | wiberte Behrens mit heiterer Ruhe. ; brei angefehenen Bürger hielt Beh— 


Li 
er iwieber zu Richter Billing und 
Lbil 
Her ihn ind Amt aehract hatte. Haiz | beiehl geben für jeden, der Tich im die 
ET * ar ) 
ebenfalls einen Monarchen hier.“ a; 
um Zeit zu gewinnen. Mber Behrens , 
| amerilaner, den ec bon feinem Bor= | : — 
und fuhr 
arden bedeute. Der erzählte ihm Staatsſekretär in Waſhingts — 
Franzisko ſollten 
ht vor Weſtaurora 
telnd und milde lächelnd. „Das find ſchändliches Treiben erbarmungslos = Pe 
e am teer entic ötzlich fiel Beh— 
nadel mehr nach unten. kleinen Konſul vermutet? Da bekam dentlich Waffer ni Gr 
vie Zur auf und rier dem Kut 
— J — * u 2.0 34 ir ammoer Shen | 
| Tür pochte. Herein ſtampfie breitbei- ließ zwei Automobile kommen, ſtieg 
uh taſche. War es Zufall? Oder hatte 
aus Vriparaiſo. klärte lirſchroten Angeſichts, er werde 
geplant? Der Kuiſcher brummte et— 
das ſchon gehört — dem Hallo- In Santa Roſalia waren ſie ſtarr —— ehr 
| Ion gehört — * rechts. Bald darauf waren ſie in der 
Naſenlöcher wie ein aufgeregter Gaul. nes Freſſen. Sie 
machten daraus eine Riefenleniation, | U" 77,7, 
'„Hotel Mozettic 
Kapitän Kürgen? Tebte fih und N 
Was würde nun Halloran machen? > Tr 2 
abends. Sie beanben ich beide 
Wie ſollte er da abfahren? rei Behrens gehinit, qu 
"mige Entjchloffenheit: die Mundivin- 
ind Bundesgericht gehen.“ ehr. 
DD er den Konful unter vier Mugen 
| Tür vom Nebenzimmer ber ein. „Ihr | da3 rundiweg ab und lieh die Tür zu teten Sei 
— PN . teten ſein 
Das macht nichts! Ich habe meine Er trug immer einen Revolver in der Die Matroſen kamen an Vord; noch 
mn 
| desrichter Billinas,“ 'fprach Inurrig und abagehadt. Ob e3 Konful fuhr auf dem Heinen Boot 
Be - = Er 2 . I ferne 14.03 [3 mio‘ . 
eine folche Syrende bereitet, Haftbefehle! „Nicht nur das!“ erwiderte Beh- einem Geſicht. als ex wieder an 
Matroſen ſchicken. Was — der Herr Sie ſagen: Ihr Geſchäft, zu legen.“ In Santa Roſalia 
| „Runde“ mit „glän 
Inar nicht nötia! Aber der Herr Kon= ivens verdukt an. Hm! So! Ob er 
| den Augenbrauen), |rend vor und beglüdwünichte 
Geradesweas in Hallorans Logier= ! was das 
„Sa, das weiß ich!“ meinte Behz | wünfchten 
'Toran war nicht da. Eo fhritten fie 
fie von diefen Monftrum Halloraı 
| ich fürchte mich nicht.” ! 
ihm 
| Vielleicht gelänge es ihm, dem 
Rau fchlechter Halloran-Rigarren | davon, daß e3 doch für beide Teile SD ie 
igton wie in Berlin 
fene 
geſichter. Die fünfzehn ſaßen an Freunde wären. Es würde für den Bürg nicht gelun | 
Darüber ivar Behrens nicht menig | 
„Ra, da feid ihr ja, Kungens!” | denen feiner Freunde aehe es groh= | Ziele führen Konnte. 
faate Behrens und fchob an feiner | Muge au. Jede Konzeffionierung hatte er bi2- 


men und daponfahreit. 
fich einen aerichtlichen Einhalt3: 
J 
loran verſuchte es mit allerhand Win- Angelegenheiten Schiffes ein— 
Behrens fragte ſeinen dicken Sekre— _— — ge 
| ** Billings mit ſaurem Lächeln. 
blieb ſtandhaft. Er drohte mit dem 
55 ae | rens einen W 
aänger geerbt hatte, tva3 das mit dem Boot bon 
| alles, van fnüpfte er perſönliche Betrach— 
onlommen, Did 
Be 
in motte Duftüntet net » aeibelte. Das Publitum war farı 
a nette Zuftände!  Uebrigens ganz | be rens auf, daß ſich der Wagen be- 
Er war erſt zwei Wochen im Amt, Billings Angſt, und er lieferte die — 
p 4 t, mehr rechts zu fahren. 
. - . .ı. .. ’ + Matrnipr 8 51 
nig ſchaukelnd Kapitän Jürgens von mit den Matrofen und dem Kapitan 
Halloran von feinen Abfichten Wind 
| 8, To ’n verfluchter Kerl — ent: mit dem Konful quitt werden, und| 
was vor ſich h mehr nach 
24“ Er ſchnob ört du ie ; Den Zeitungen zumal war der Bor= | I : e 
Er ſchnob empört burch bie * ur: 2, ! Stadt. In der Kleinen, fchmubigen 
| „Was ift denn Ins mit ihm? Sehen ) \ ſenſat— 
Der deutiche Konful hat König Hals: = ne . 
itän der „Nixe“ ſchon auf 
berichtete. Zwölf Matroſen hatte nun Ho 
Er kam am nächſten Morgen ins Bu— 
„Das iſt freilich unerhört!“ erwi— indwi 
kel nach unten gezogen, das felſige 
1 
„Herr Konſul, es nutzt nichts!“ Ob er den 9 
| ſprechen könne? Behrens ſchlug ihm 
L 
|Voraänger hat genen den Kerl auch dem Zimmer des diden Berger offen. | 
uen. 
Bflicht zu tun. Kommen Sie mit, : Hüftentafche. Widerwillig nahm er ein kräftiger Händedruck zwiſchen 
8. ⸗ ze re a . Q ı+ 
Billings ivar eitel Liebenswürbig- dem Konful ernit ei, fein Gefchäft aus San ranziste an Land zurüd. 
2 — —F Gr / ? +7 rf np nr Gnhr 
'auäzuftellen. Sofort wolle er drei reus verbindlich. „Xch gebenfe, Ihnen Fand war, und mit erhobenem Stopf 
meldeten am 
'Konful wolle fih bemühen und ini Halloran vergaß, feinen großen | nächiten Abend 
| o t : fuhr für Haloran“, An Tage dara 
'fuf betonte milde lächelnd, daß er wife (Halleran hatte jet eine böfe! 
13 bedeute, ihn zum Gegner zu hm folaten drei angefehene 
haus marfchiert er mitfamt dem haben. 
und die $ 
F ‚rens und trommelte mit der NReäten | geling 
an den erichrodenen oder beluftiaten ' 
zu befreien. Ihre Hilfe und Die 
ſchlechten Gewiſſen) vorüber in das Da wurde Halforan plöblich Tehr 
abhängigen, dem überdies die Re 
| alogten zwölf biedere deutſche See- beſſer wäre (er fchielte durch die of> | 1 n Serl 
| den Rüden dede, mas den anjtändigen 
einem langen Tiich, der mit Bierglä- | Herrn Konful bedeutend vorteilhaf- } 
erfreut. Er jah einen Weg, der zum | 
meinte der Kapitän ironifch. artig, nur meil fie feine freunde | Uebel war, ba Halloran fein Gewer— 
Shlipsnabel. „Kommen Eie mit!| „Sch mweih, was Sie meinen.” er= | ber vereitelt. Durch Vermittlung der 
I 
! 


6 Tagte e3 fanft, aber mit einer Be= | „Aber auch das zieht bei mir nicht, | rend bor der Handelsfammer ber 
|onung, die allen MWiderftand ad= | nicht im aeringften. Uebrigeng einem | Stabt einen Vortrag, in dem er den 
ſchnitt. Konſul derartige Anerbieten zu ma- Konzeſſionszwang als unerläßlich 
| Im Nu hatten die zwölf Hanpjchel= | chen, ift der Gipfel der Frechheit. Ich bezeichnete, aber mit der Beſtimmung, 
Ten an, und der Zuq febte fich in Ve= | wünfche nicht weiter mit Ihnen au daß die Konzefjion bei der gering- 
wegung nach dem Gericht, gefolgt von | verhanbeln. Guten Morgen!” Er ;ften Verfehlung widerrufen werben 
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| 
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| Feuer geoe 
dahinter 
Santa Rofalta | 


| Vehrene! Aber natürlich mußte er! 
ran wurde 
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chiffe er⸗ 


ie allen anderen, die 


der 


er | 
„Borkamd: | 


auchen mit Rüsfficht auf Halz | bie 


eriie | 


im Behrens ſich gefaßt 
h-⸗chelnd: 


er eine Anhöhe 


ungbereit und fühlte 
nach ſeinem Revolver in der Rock— 


nannte, wartete der 


ulm | 
; Vorhaben zu vereiteln? Endlich leuch⸗ 
ınfel, | 
an. | 


er Ab: | 


. mitte 
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tönnte, Diefe Beitimmung fei die 
Hauptjadhe. Er habe fich bereits an 
den Staat3fefretär in Wafhington 

wandt, und diefer habe fofort feine 
Hilfe zugefagt. Begeiltert aingen die 
Handelsherren ans Werf. Sie, mähl- 
ten einen Auzfhuß, der fih zum 
Rürgermeijter beoab. Der Bürger 
meilter, ebenfall3 ein Höriger Hallo= 
rand, fträubte jich mit Handen und 
Füßen. Halloran ſelbſt wühlte unter 
den Stadtverordneten, wie ein Maul— 
wurf u n Rafen. &3 half alles 
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f unter D 
nicht®,. Die Zeitungen eröffneten ihr 
n Halloran, In öffentlichen 
ıngen verlanaten die VBürz 

Konzeflionszwang. Bon 
hinten aus wurde ein Fräftiger 
vd ausgeübt. Da Elappten bie 

bersthneten zufammen, Hallo: 
aufgegeben, eine Konzel: 
Dann trat die Han- 
aen ihn auf, und bi: 
ehnt. 

Die Stad 
wurde vor 

rlichen Roſen umrank— 
en, die Santa Roſalia den 
Namen der Siadt der Roſen ver— 
ſchafft hatten, ein nächtliches Ständ— 
chen bei Fackelbeleuchtung gebracht. 
Einer hielt dabei eine Anſprache, in 
der er ihn den Sankt Georg nannte, 
den Drach er!e-t 

habe. Aber diel be war od) 
keineswegs unſcht Im Gegenteil 
— verſchiedene Bekannte warnten 
Behren?, auf der Hut zu fein, denn 
Halloran habe ihm Rache geſchworen. 
Die Warnungen wiederholten fi io 
artnäßig, Behrens anfing, 
irklich zu werden. Sein 
ntum hatte einen bitteren Bei- 
nad befommen. Unmilltürlich 
rad Halloran Ausſchau, 


» ruf Bern cat 
auf der Strafe war. Boa 
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Deſpot war entthront! 
ya or Sh Mahn? 
war außer tıd, Behrens 
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23 Angeles aereiit, zur feinem 
rider. Eines Mittaas, al3 Vehrens 
r dem Wege nad) Haufe mar und 
:ade in eine mittäglich fonnenheike 
leere Straße einbog, ſtand plötzlich 
Halloran vor ihm. Ein Mann, der 
zufällig des Weges kam, erblaßte und 


| es Wege 

ſchritt, ſo raſch er konnte, über den 
Fahrdamm, mit weiten Augen ſcheu 
nach rückwärts ſchielend. Behrens 
fuhr zuſammen. Ein Augenblick 
ſchwülen Schweigens folgte, wie zwi— 
ſchen Bliß und Donner. Dann hatte 
und ſagte lä⸗ 


N 
nn 


— unfer ehemaliaer König!“ 
Der fentte eine Sefunde die Augen. 
ı Dann firedte er ihm die rechte Brante 
| entgegen und faate gleichmütig: „Herr 
| Konful — mas niemand fertig bes 
kommen bat — Sie haben e3 fertig 
| aefrieat: Sie haben mich in ehrlichen 
Kampfe verbauen. Meine Hohad)- 
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tung 

Behrens war ſo verblüfft über 
dieſe Banditenritterlichkeit, daß er 
faſt mechaniſch in die dargebotene 
Rechte einſchlug. Der König a. D. 
ſchüttelte Behrens' Hand ſchmerzhaft 
kräftig. Dann drehte er ſich um und 
bog ſchaukelnd um die Ecke. Der 
Mann auf der anderen Seite ſtand 
wie verſteinert. 
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Dnkatenmännchen von Goslar. 


Uhr 
nad) |° 
der Neede (etit Hafen war nicht vor: |... 
handen) und fuhren in einem Boot | 


deutſcher Gemeindeverwaltungen 
in letzter Zeit um ein hübſches 
Die 
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San Franzisko kam nicht. War es 


ällig ausgeführten 10-Pfennig— 
chein heraus, auf deſſen Rückſeite 
allen Beſuchern Goslars wohl—⸗ 
kannte „Dukatenmännlein“, eine 
eine Holzfigur an der im Jahre 
196 erbauten Kaiſerworth, dem 
Gildehaus der Goslaer Gewand— 
ſchneider, abgebildet iſt. Dieſes Du— 
katenmännchen bietet ſich dem Auge 
des Beſchauers in draſtiſcher Stel— 
lung bei einer zwar menſchlichen, 
Iaber nicht gerade älthetiichen Be- 
‚ihaftigumg dar, deren Betradhtung 
| in unſerer goldarınen Zeit befonders 
deshalb erfreulich iit, weil das Pro- 
Iduft aus dieler Tätigkeit des Männ- 
chens anſehnlicher Haufen Du— 
'foten ft. Zu dieſer Abbildung hat 
die Goslarer Stadtverwaltung in 
lhochdeutſcher Mundart fol— 
gende drollige Ermahnung an das 
Dukatenmännchen gerichtet: 
Nänneden dreihjt all doufend 
Jahr 
Dukatenhucken. 
fleitiger Deine Ar— 
beit wahr, 
ude könnt davon heite 
wei brouken. 
Goßlarer Kämmereikaſſe 
macht mit dieſem originellen Not— 
geld ein gutes Geſchäft. Der zehn— 
Pfennig-Schein findet bei den Be— 
ſuchern Goslars reißenden Abſatz, 
da er billiger als eine Anſichtskarie 
iſt und ſpäter für Sammler von 
Notgeldſcheinen einen hohen Wert 
haben wird. 
— —— — 


— Eine Friedliche. — „Der für 
nächſten Montag angeſetzte Vortrag 
in der Friedensgeſellſchaft iſt abge— 
ſagt.“ — „Warum denn?“ — Sie 
Rednerin hat an dieſem Tage Termin 
in ihrem — Eheſcheidungs-Prozeß. 
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Sch wei zeit Sieb auf dem Jubeln ſüßer Vogel- 
laute — er vi erntag aud) den ganzen) 
iollen Heidenjput der Vergangen— 
\beit vor uns aufleben zu laſſen. 
urn | 208 iſt pe Nachtzeit in alten Wäl- 
n deutſchen Wald, dern mit Sümpfen, wo die alters— 
d beſitzt, gerade morſchen Baumrieſen, wo der 
Sturm * Eichen wa Buchen ge— 

fällt hat, daß ſie wie Leichen auf 
dem Schlachtield liegen, von Wume 
den bededt, mit gejpenjtiicd gereck— 
ten Armen und Beinen. Und neues 
Leben Homm mit taufend zaben 
Hanfen über jie dabin, und das 
ande Sol; blitt von Phosphor auf, 
es riet nad Gruft und Deengt den 
Atem. Irrlicht er tanzen über das 
ſchwarze Waſſer und der Uhu heult 
ſein dumpfes, eintöniges Lied. Das 
jener Freiſchützzauber aus der 
W solfs ichluchtizene: „Spinmveb iſt 
mit Blut betaut, uhui. der uns 
das Blut in den Adern erſtarren 
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or V 
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Georg orbib, ob da3 
auch anderen geht: meine heißeite | 
Sehnſucht * lt, wenn ich in fernen 


Ländern weilte, der 


Uri 
den fein and Lan 
jo belit ie ] 
Küsn Reigen Säulen der) 
Bäume binauf und treten zu ſtolzen 
Hallen zuſammen, darüber hin ſchla-⸗ 
gen die Wipfel den luftigen Boge n, 
und wie ein ferner Hymnus rag 
das Mehen des Windes in die Elille. 
Muz Moos und Blumen duf te 3 bal 
lambaft kühl, Strahlen und Tropfen 
und BI: durch 
Gezweige 
phen in 
rung, der 
umfängt und 
Gewalt ins9 
Vielleicht 
nur D 
res Verhältnis zun 
ren Vorväter in einen 
Waldkultus ihre Volksreligion 
ßen: wenn auch die eifern de Ar 
Heidenbefehrers den Baum mwoh 
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ihn unficht tbater | 
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un Ya + 
Reich der Wunder trägt. 
? Völlern 


i Vonuber 
wir irtlich enge 


eutſcher 
N Nadelwald in ſo grandiöſer Vertie— 
fung kaum je. 
— 
ſeinem üp den uͤmerh ol 
derſtrecken konnte, den ‚Er iſt ſtrenger, einförmiger, eruite, 
geheiligt hatte, wermochte fie nic 2 ich in — men, N s 
frommen Gr, | Per den nöchte l dieſe Sommer 

da es in ihm 


aus unſerem zähen und 
innern zu tilgen. Die Ehrfutcht und age, E 
en ihrer Harze w ie We 


die Scheu vor dem Schatt —— 
Wälder, vor dem ihrer rpurne 
oc 


de 


Lv 


pig wuch 


Laubw 


Do 
ern 
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nger 
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Fingerhut 


dem Rauſchen 
Kronen, vor dem Geſang ihrer Vögel 
in den Wipfeln, vor dem Rieſeln ih⸗ = 
rer Quellen blicb in den germani= | — ſpihen ze En 
x 2 —— urch die Stän tgen, 
ſchen V ölkern. Hatte man auch ihre 52 * 
ee Ag daraus v rl u. ihre 6 . ı Mdlerfarn jene Wedel wie 
Uli J Lie ey > 

fter — : ein we * 6 ſchwingt, da munter 

r1 , r — sus Bst z ar 
wilde Scer toit ) den A orft der Pr. und plup} 
str wohl, der jie Je aenofien, 
Stein ö * nen Tage im ſommer 
Steine; Zwerge, 
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bewohnen ihn noch heute. Durch 
unſere Märchen rauſcht er imme | dei 
noch geheimnisvoll, aus unfern Sa: | Fid 
zen ind Liedern Klingt er froh md | & 
dülter, mit unferem ganzen E mpfin- | 
den ilt er verivoben, 

Sa, netürlide Dome find uniere 
beugen Wälder, te I gen, ein einziges, in immer gewal-| 
nod) heute, wie fie e$ uniern Ahnen Itigere Bogen 
waren, und ic) weiß nicht, was ru: - | Waldner 
mer zu zn angetan ft: daS | ai] Zaube — 
dichtgewölbte grüne Blätterdach d — 
ſommerli J —* waldes oder 
himmelhohen, ernſt rag — Sãu⸗ 
len hallen des N 
alten im 
Laubwald dammer rel 
und Wurzel, Von Sch at- Blau 
ten, von Schatten zu Licht verſchwe— hinau 


„immer zarter bis zum duf— 
bend, weht das Grün um alte tigen Verjchweben am fernen SHori- 
Stämme feine duftigen 


Söleier. | J Nur hier und da ein Riß in 
Wenn in allen den andern Farben dem Heere: der nackte, graue Fels 
der Erde immer ein v erborgener Sa: | \itarrt daraus berbor, getällte (Se: | 
der der Elemente gährt und glüdt, | jallene Liegen kopfab hinabgeſtürzt, 
fo atmet bier Yuhe und Fülfe, dies ‚ihres Grüns beraubt, ohne Arme 
Grün, der Be dc3 ewig Iehönen , md Veine, auf der Waldblöge. Und 
Lebens der — fällt wie linder dort ragt eine alte Burg bervor, 
Zau in Sinn und Scele, Und zu mit Tiirmen und Zinsen, und = 
all der Ruhe um uns gefellt fi, Seer der Fichten hat fie belager 
hod) durch die grüne Wölbung ran» | hält fie umichlofjen, und im Tale 
ihend, in ewig wechjelndem Spiele, 
der Zug der wandernden Lüfte wie |ift fo unendlich jchön, 
himmliſches Gebet, 
lichte Majeſtätiſ das 
wald für — lich hat, 
Friſche alter Dome 
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Welch gewaltiges 
* Berae geſe ehen, 
ſtenwald! Wie ein 
Siegesheer, dem nichts 
lichen verma 
| kinanf bi zum Gipfel und ite ige], 


> e | Hinab, die nüchite Spitze 3 u bezwiit«! 
jind es uns 
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und ſchwimmt — weiter! 
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dunſtiges Grau, 
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die Tiihfe 
zur Sommmers-| Tränen. 
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lang e nicht 
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$ Zür die Hausfrau. %] 
ee | 
Das Füttern von Kuvchenmehl. 
Vrofeſſor E. 
wirtſchaftlichen 
Staates 
Bass 


er Hände 
rauen, die in der MRirtiihaft 
zugreifen, lagen ef, | R ihre 
due D die Arbeit ance 
Die Haut erjd 
= 
lerlei 
feſt 
Waſchen 
den die Riſſe 
ſpröder, und ese 
hafte Wunden, 
und die auch 
wenn es ab 


ſelbſt 
Hände | 
werden. | 
eint zunächit irod in! 
Riſſen ſe * 
namen 


Verſuchsſtation 
Ohio hat ſeit vielen Jahren 
eiche Arbeiten ausgeführt, um 
den Mineralſtoffbedarf unſerer verſchie— 
de nenHaustierarien genau zu ermitt Pr 

\ je Iveiit nachdrüdlich darauf Din, da; 
Yırtterraiionen ungewöhnlich arm an 

Mi neralitoffen ind, und zivar Deshalb, 
weil zuviel 


des 


en 


— 
el, 


größer, die Hant fr weich | 
entſtehen kleine ſchm J 
die ſich leicht entzünden 
eitern können. Selbſt 
es aber nicht ſo weit — iſt 
eine ſolche „Küchenhand“ Täftig, b enn 
fie beſorgt nicht ſo leicht ſeine Irbe iten 
und fi alle ſchön aus. 
Dieſer tfehler“ läßt ſich nur 
eine aſig e 
hüten oder beſeitigen. 
erzeugt. daß der aut der ne 
Fettüberzuga, der tie — erhält, 
entzogen wird. leicht erfolgt das 
bei Perſonen, di infolge ihrer Konitiz | 
tution überhaupt wenig Hanif ett erze 
gen. Charfe Ce ifen, Sodalöſu gel 
ulm, er * eiſen ſich ‚für folde Hände aan 
bejonders fchädlich, da fie der Saut das | 
natürliche Fett a und jie dann | 
felbjt anareifen. raue N die an ſolchen 
Händen | leiden, follien darum nur milde 


i\ 


und daß das auf armen, ausgemergel⸗ 
ten Böden gewachſene Rauhfutter ſelbſt 
ſehr arm an Miner —— iſt. 
bet dah das beite mine 
- für J e Hansi 
zermahlenes Sinochen= 
> Sinochenmehl enthält | 
engen an Nalk und The z⸗ 
gewiſſen Ver 


Forbes ont, 
liſche 
durch dämpftes, 
mehl 
reichliche 
ı pbor. Inter 
lomm 4 ei 
wer Nahrung nur auf eine Stalfzufubr | 
an, Kr Fol ten Fällen hat man gemah: 
Ienen Staltitein oder Mer: rel berivendet, 
1 doch iſnd nach F e Vhosphate 
31 b 


eht auf iere ge⸗ 


„Sau 


mod Meran 
zwoe in Pfleg ce 
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= Forbes 3 
itmadbafter als die Kohlenbodraie und 
können, ohne Verdauun * en ungen zıt 
verurfachen, im gröheren Mengen ge ⸗ 
nommen werden. 
ier Ganz beſonders der Milcht virtichaft 
überfettete Eeifen — Mand * betreibende Farm ter bat daran zu dene | 
zum Rai ten bermwend Außerdem ken, daß die Milch an minereliicher 
meh der Omut dn3 | Subitanz und Fach 
aeführt werden. vial fee veich 
dazu Lanolin, mit dem man nad jeder ! 
Waſchung und abends vor dem 
ſchlafen die Hände einreibt. 
Beſonders häufig frellen fich aufae- | P1 
fprungen ene Hände mit dem Eintritt Füh: | C? 
lerer .‚Mitterung ein. Da3 bat darin 
feinen Grumd, daß durch die Kälte die 
Haut der Hand blutlcerer wird und die 
Hautdrüfen infolge deifen meniger Fett | ng ausheilen, bei i 
erzeugen. Man muh alfo die Hände | zündlicen Vorgang er ſche 
nach —— warm hallen und zum liche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Waſchen ver agenes Waſſer verwen— Tep 
den, jedes Waren in falten Wafier ” 
aber vermeiden. E35 ijt auch nötig, nad | Man nieht in 
zwei Löffel Salmi ia geiſt u wer drei Löf— 
fel Alkohol. Nachdem der Tevppi 


jeder Benetzung die Hand ariimdlich ab: | 
zutr da naſſe Hände infolge der 
faltig geklopft und Hanbrr ‚et abgebürftet | 
ift, reibt man ihn ftrichineiie mit einem 


odnen, 
Mafierberduniting an ihrer Cherfläde 
Tiefere Nifje in der Sat, 

Tuch, da® man in die Fli 

und leicht ausdrückt, ſ 
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Fett aus 
Am beiten eignet id | 


Cine | 2 ü 

| kleinen Wun 
e ſchädliche 
zu eire 


den. 
Bakterien 
eitr ia en 
gefä hrlich werden kar 
— alfo aufgeiprunaene Häı 
fie bei der oben 


aber in 
o lommt 
na, "ie 
' Nan muß 
en, 
Behande 
lchem ent⸗— 


Srıt. 
uilat 


Yılıraps 
maen 
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iche zu — 


fünf tart MWafler 


falt werden. 
erfordern 


namentlich an den Fingern, 
beſondere Beachtung, fie führen Leicht 


macht il, | 
| Diefe ihaurige Romantik bat derjgen Publikum. 
iind 
Dazıı fehlt ihn das| Art. 


der | | 


e Wäſſer ſchwät⸗ | 
t — wer bermöchte, | 


hinausgreifendes 
deſſen Wogen plötzlich 
Eine einzige 
‚| Garde iicht das Muge, doch dieje in|; 
Tönunge n. 


a N 18 
ter Klüfte elichen Fenſtern hat es noch ein brei— 


tes Erferfeniter. 
in ein 


Se it) durch das lichte Grün ſonn enbejchie-| 


drüben blitt ein Al band auf, das! 
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ignergerbift Gold 


Zweiſtöckige Bungalows erfreuen 
ſich in gegenwärtiger Zeit ganz be— 


ſonderer Vorliebe bei dem baulr iſti 


aldes mit: Yusnußung des Raumes und 
;Ipraftiiche Anordnung der dicht ne- 
bei einander 
Tagen. Und|tei iten 
madchens unnötig, 
von föitlichen, ı Dienitbotenfrage, 

ihrauch duftet, da der | gejteigerten Yohnforderungen auch 
jeine alühen-|in den 
n Gloden läutet, da die Echaren | geiword 

der luſtig-bunten Pilzmännlein mit halten hat. 

überoll kein anderes 
Weiſe 


was 


quem 
‚ ober Tannenho — | zu vergeſſen? | Stodwertes 5 chelfen. 
Bild, vom Sup! alio nur den 


diejer maſſige ſchlieben und ſpart einen 
en 


unmittelbar 


Die Gründe dafür 
nabeliegend und zweifacher 
Gritens madıt die jparjanıe 
die 


liegenden Räumlid) 
Saltung eines Dientt- 
fodal; alio die 
die infolge der 


Die 


an 


Vereinigten Staaten alut 
den ilt, damit ihre Lölung er» 
Weiter aber läht jid) 
Haus auf fo billige 
heizen al3 ein Bungalew, 
bei den jegigen hoben Kohlen— 
preiſen ſchwer ins Gewicht fällt. 
Iſt beiſpielsweiſe die Familie nur 
Neim ſo kann ſie ſich im Winter be— 
nit den Räumen des unteren 
Sie braucht 
Stock abzu— 
rhebli— 
der Kohlenrechnung. 
vorliegenden Entwurf 


oberen 


Teil 


Durch den 


ig Zieht er das Gebira ie at der Ardite n ‚feine Aufgabe ned 
Dielen 
ſehr glückliche 


tichtungen 
eiſe gelöſt. 
die Saustür treten wir 
in dad geräumige | 


beiden 9 
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Wohnzimmer, das uns infolge fei- | 


ıner 


außerorbenttich hellen Belich⸗ 
tung alsdeld in eine '; n— 


Sch 
u#+n 7 
tere ©: 


mung berjebt. Neben fünf aeewöhn= 


Feuerplatz 
dieſem iſt ein 
Ent. 


jo aanz und ſüdlichen Staaten 
Aber das klare, gar —* deutſch, daß uns Sehnſucht feit ſie die Shlave n von Afrika herüber— 
ge— 8 ebra⸗ "fi haben. 


bitte ven | 


wird b 
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|die Urfache, durch 
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Mühlenabfallprodukte als jlei ichteiten au behandelnden Nranfbei - 
ı C:-jab zum Raubfutter gencben werben Jeder Arzt Fann die erforderlichen Heil 
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bei Ber Zuführima mineralis |? Lot Weibraud, 5 
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üſſigkeit taucht Ceſet die „Abendpoſt“ 


ı Tamı nie Saar 
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An der hinteren 
iſt es mit einem gemauerten 
geſchmückt und n 
Wandſchrank einge— 
Linker Hand führt die erſte! 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 
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Tür 
Tür 1 1 ei 1081 edle 
man Durd) 


oen Tann. Weiter 


jeits eines jchnale‘ 
det ih ein anderes Schlafzinmter. 
Siiichen beiden Salafsimmern bat 


da3 Badezimmer 
finden, 
Eine 
dem 
zimmer, das 
ausgeitattet it. 
eine hintere Wer 
liche Zwecke 
interen Stock, 
wähnt, 


Im 


zimmer, 
durch 


auf die Veranda, 


ſogen. 
Türen auch auf die Veranda gelan- 


breite Slitaeltür führt aus | 
Wohnzimmer in 
mit einem Mandbüffet | 


anda fiir 
bervollitändigen 
der. 


oberen Stocdi 
fich zwei EDER geräumige Schlaf— 
die durch 
) zwei Fenſter belichteten Flur 


Gern padt da3 Unglüd deine Schwä— 
den — 

O Tampfe, das; dur nicht erliegft! 
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Hakenwurm-Krankheit. 


Hakenwurm-Krankheit iſt in den 
häufig vorhanden, 1: 


Sie £ 


— IE 


Die Halen wurm-⸗Krank⸗ * 
heit wird dur: D Die Amt erworben und | a: 
war gemöänfich durch Barfußgehen auf «9 
verumreinintem Roden, Der Strante | 

ald ſehr blutarm und ſchwach in⸗ 
des fortwährenden Blutverluſtes 


Jlichk 


— 


gemeine Unreinlichkeit iſt in der Regel 
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mwurmsStranfheit verbreitet wird. 
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ausgenutzt 
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und der Keller von 745 Fuß. 


Leon D Daudet. Wurz elgemüſe untergebracht ſind, 


rung iſt zwedmäß iger als 
umgekommenen Deut— | Einfsile :aen im Keller in Sand. 
Die Erdarube fann auf troden gele⸗ 


De tech Mensch zu fein: aber je mehr es drüben genem Gelände bis zur 
und ſcheint beſtändig müde zu ſein. All⸗ beim Erbfeind brennt, ; 
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zimmer im erſten Stock weiß email— 
In der Küche beſteht das 
Holzwerk in natürlicher Fichte. 
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Die Eimwinterung der Gemiie. 


Die Einwinterung der Gemitfe darf 
nicht zu früh erfolgen. 


Mit der 
zu arten, 


Ernte 
bis Die 
weil 


Erdgruben eingeſchla— 


Dieſe Ueberwinie- 
das einfache 


Tiefe bon 3 Fu 
jolf aber nicht über 


4 bis 5 Suß breit fein, weil fie ich fonft 
ſchlecht eindecken läßt. 


Wurzelgemüſe wer— 


Hafenwürmer find Feine Witrnter, Die | lang 30 Millionen deuticher Neaitionäre den von den Blättern befreit und ſo in 


bon % bi3 Zoll Länge ſind und die 
Größe bon Mr, 8 Nähgarn beſi ken. 

Diefe Würmer finden, nachdent fte durch 
die Sant Eingang in den Körper gefun⸗ | 
|den heben, ihren Wen zu den Einge- 
meiden, Ivo Tie fie ch feſtſetzen und einen 
Trovfen Blut ver Tag dem Körper ent— 
ziehen, eine Menge Gift infizieren um . 
icr Icaen. Das Leben des Setenmur- |° 
dauert 8 bis 15 Sabre. Die Has 
kenwurm-Krankheit iſt eine der am 
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Gegen. Kopfrhenmatismus. | 


Bei Kobfrheumg tismus lege man fol⸗ D 
ge * auf dicke Leinwand oder 
Leder geſtrichen, ins Sc nid: 2 Lot! 
—* zkatblüte, 2 Lot Muslatnuß. 4 Lot 
ianiſchen Terventi An, 1 Luentel 
tanıt, 2 Lot Gummi, 2°2ot Me 
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Von der Kopfwäſche. 


Wenn dichtes —— bei der Kopf wãſe De 
le icht „fitzt“, ſo vide man einmal 
folgende Methode. "Man laſſe in etwa 
2 Liter ein Stückchen feinge— 
ii J Seife aufkochen, ferner in 1% 
Lit Waſſer 1 Eßñl föffel voll Soda. | 
mache man einen aroßen Topf 


Mm 


Y 
Waſſer 
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Reiter 


reinen M Laſſers gut handwarm und ſtelle 
enbildendem Maie- ſich ein Töpfchen zum Ausſchöpfen dazu. 


Nun ſtreife man das ſorgſam Di urchge⸗ 
über den Kopf in eine 
Waſchſchüſſel und gaieße die Sodalöſung 
darüber recht gleichmäßig aus. Es folgt 
der Ueberquß eines Teiles eifen= 
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t X Sodann wird 
der Reſt des — — übergeſchüt⸗ 


tet, wiederum maſſiert und endlich das 
klare warme Waſſer zu gründlichem 


Durchſpülen des geſamten Haares be— 


nutzt. Das in einem Frottiertuch aus— 
xprunge ne Haar laſſe man darauf am 
fon oder duch Wedeln mit einem da⸗ 
cher tre onen, Alles das läßt ſich aus 
führen, ohne daß das Haar J—— 
durcheinandergebracht“ würde. 
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Erde noch itrobinen 


Muß die Grube in feuchten Grunde 
eingelegt werden, ſo legt man dieſelben 
in Erdhöhe an und deckt ſie hier mit 
Reiſig ab und bringt 


Schilf, Stroh od 
auf dieſe die 
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Friedrich Bodenſtedt. 


in aut ſchließenden 
wahren. 


entfernt 
inſchlagen erfolgt reihenweiſe, mög— 
nebeneinander. 
intritt des Froſtes deckt man die Mie— 
Winterkohl bleibt ungedeckt auf 

den Beeten, er wird erſt nach öft 
Gefrieren brau chbar. 
Spinat, 
Freien 
Wer aber auch im 
nen ernten will, der muß die Beeie mit 
Fichtenreiſig abdecken. 


wollenen Lapen tühctig reibt; 
putzt man mit trockenem Hirſchled 
und wiſcht mit einem leinen Tu 


Die Abdeckung der Grube er— 
eſelbe breit iſt, dachför— 
hmäleren Gruben werden ein— 
fach Bretter wagerecht über die Aus— 


Auf die Bretter 


kommt etwa en Fuß Erde. Wenn itarfe | ber mit Speck. 
ſo breitet man ü ber Die! 
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Rapünzchen oder 
Mangold halten 
ohne Bedeckung 
Winter von ih— 


Win 


—— — — 


Putzen von Meſſingſchlöſſern. 


putzt man, indem 
oder feingeſchabtem 
oder Branntwein 
alsdann auf die 
und ſie mit einem 
hierauf 
er nach 
* ab. 


Kölniſches Waſſer. 
Gutes kölniſches Waſſer 
leicht auf folgende Weiſe herſtellen: Auf 

Nprogentigen 
man ein Drittel Unze 
Drittel Inge £ 

Fortugalöl (füßes Po⸗ 


kann man 


Spiritus 
Berga⸗ 
Zitronenöl, 


reißigſtel Orangen⸗ 


Dreißigſtel Rosmarinöl. 
Die Miſchung iſt tüchtig zu ſchütteln und 


Flaſchen aufzube⸗ 
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verſchiedene 


ſzger Länge und bindet dieſe zu kleinen 
Bündeln zuſammen. In einer Kaſſe— 


RER 
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erbetene Anskunft“ über Küden- 
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(Eventuell 
tesepte findet fih ui Eeite 


Piraw von Hammelfleiäſch. 
— Zwei Pfund ſchönes Hammelfleiſch 
wird in Stüde zerlegt und in Butter 
und feinem eigenen wett mit wenig Waf> 
fer, Ealz ııd reichlich Zwiebelſcheiben 
oder Tomaten gar gedimftet. Wenn das 
Fleiſch beinahe weich iſt, wird eine große 
Obertaſſe beſter geſpülter Reis dazu ge— 
aeben nd alles langſam weiter gekocht, 
wobei man während des Kochens immer 
ein wenig kalte dleiſch brühe nachgießt, 
Ic das erfallen der Reiskörner ver— 

hindert. Dieſe müſſen we ich werden, 
* ganz bleiben. Der Reis nimmt den 
kräftigen Sejchmac # des Fleifches und Die | 
farbe der Pivicbeln oder Tomaten at, 
Man richtet Fleifch und Reis zufammen 
in einer halbtiefen Schitffel an und vers 
ziert den Nand mit Ve herfilie oder ge- 
ialzenen Tomatenjcheiben. 


„es. udfroid von Huhna u | ng“ verzeichnet iind; es hei 


— Ein junges 3 Hubn, fau= 
Er gereinig‘, fet man in einer Naf- 
jerolle mit Waſſer, 1, Gilöffel Calz, | 
einer Zwiebel, einer Fleinen Starotie aufs jf 
Feuer und läßt das Huhn langſam gar— 
kochen, herausnehmen, kalt werden laf⸗ 
ſen und es in acht Teile zerjchneiden. | 
Sieje legt man aufeinander und bes | 
ſchwer ſie, —— ſie feſt zuſammenge— 
bun werden. Von 1 Eßlöffel Mehl 
und 1 Eßl Löffet rett Stellt man eine belle] 
Ginbrenne ber, die man mit 2 Zajien | I 
der Hühnerbrühe —J fährt noch 10) 
M dinuten kochen und gießt die Sauce 
durch ein Sieb. 1 Eßloöffel Gelatine 
läßt man 5 Minuten in 4 Taſſe kaltem 
Waſſer — und fügt zur Sauce, gut 
umrühren, bis die Gelatine zergangen 
it. Eobald dieie anfängt, Tich zu ver— 
dien, legt man die Hühnerſtücke ein— 
zeln auf einen Teller und gießt genü—⸗ 
aend Asvik darauf, um das Stück ganz | 
au berbüllen, mit grinem Ste ffer und 
Pimentoſtreifen verzieren. Kalt Bee, p 
bi3 die Speife qenz feit achvord en it. 
Bei: m Eervieren hut man Narto ‚ffelfalat 
in Die Mitte, legt die Hit; nerititde rings 
herum umd verziert das Ganze mit 
Waſſerkreſſe. 

Welſh Narebit. (4 Portionen.) 
— Dazu braucht man 4 Schuitten friſch | 
zubereiteten Toaft, den man recht warm | 
ſtellt, weil man dieſe Speiſe ſehr heiß | 
elien mup. % Grlöffel eier last 94 
nrı zergehen und rührt dazu % Rrund | 
geriebenen Store Cheeje, ! Teelöffel 
trodenen Senf, ebenfoviel Worceiterfhire 
Eauce, ein paar Prifen Baprifa und 4 
ErTlöffel Milch, jtellt auf3 Neuer und 
rührt Tolanae um, biz die Maffe creme: | 
artia ift. Auf die Toafifännitten verict- 
len und fofort fervieren. 

Gekochte Oyſterplant mit 
weißer Sauce. Friſche Oyſte er⸗ 
plant wird ſauber gere init, das gri une | 
Kiraut :."gelchnitten und die Si lant 


ewYork. 


12 


4 
8 


iterp 


ſofor t in J es Mailer — dem man 


Man ſchnei 
det das Bemüſe in Stücke von — 


et.sa3 Eĩſig zugeſe tzt hat. 


rolle "ehrt man 3 Taifen Faltes Waffer 


aufs Feuer, rührt 1 ER 
ein, fiat dazu 12 Ehlöffel Salz, den 
einer balben — läßt zum 
En en Tonr.en und dann 5 Minuten fo- 

t, gibt Die Opiterplant —— und läßt 
en eich fochen. Herausnehmen, jedes 
Stück halb durchſchneiden, auf einen e⸗ 
müſeteller legen und die folgende Sauce 
darüber gießen: Aus 1 Eßlöffel Fett 
und 1 Eslöffel Mehl bereitet man eine 
helle Eindbrenne, Die man mit 2 Tatien 
der Brühe löfcht, in welcher die Opiter: 
plant ockocht worden ilt, 10 Minuten 
unter Niüdren Tochen Taffen, mit Sala 
und Pfeffer abſchmecken, 2 Eßlöffel 
ahr zufügen, nochmals bis zum Ko-⸗ 
chen kommen laſſen und über das Ge— 
müſe gießen. In einer Pfanne bräunt 
man 2 Eßlöffel Brotkrumen mit etwas 
Butter und ſtreut dieſe obenauf. | 
Rahmiartoffeln — Ge ochte 
Kartoffeln ſchneid et man in Würfel, un- 


löäffel Mehl hin— 


pw: 
zart 





etwas Waller aufs Feuer, bis Sie heiß 
geword den ſind; man kann auch rohe Kar-b 
toffeln in Würfel ſchneiden und ſie ko— 
chen. Aus 8 Eßlöffel Fett und 1 Eß— 
löffel Mehl ſtellt man eine Einbrenne 
her, löſcht dieſe mit 1 Taſſe Mile ch, lätt 
ein paar Minuten kochen, fügt dann die 
Kartoffeln hinzu, If met mit Salz ımd 
Butter ab, jtreut ein wenin gebadte Pe— 
terjilie darüber und reicht jie zu der Le 
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Rote Rüben mit Butte 
Tauce und gefochtem Reiz 
Man fchneidet die Vlätter bon zarten, 
jungen roten Rüben ab, läht aber ein 
eträchtliches Ende Etengel fteben, ſtellt 
—„e Rüben mit kochendem Waffer aufs 
Feuer und läßt ſie garkochen. Abgießen, 
mit kaltem Waſſer abſpülen und die 
Rübe en in Scheiben ſchneide en oder in! 
Würfe l. Teelöffel Salz und ein we⸗ 
nia Pfeffet darüber ſtreuen und 1% | 
löffel Butter damit verrüfren.. Auf | 
ein: Rlatte neben ı mit einem Strang Neig 
darum herum. Der Rei? wird —— 
in reinem Waſſer, dem man Salz zu— 
fügt, gargekocht. Man ſtellt ihn mit 
laltem Waſſer aufs Feuer, läßt zum 
Kochen fommen und 10 Minuten Kochen, 
auf einem © h ech laſſen, a 
altem Waifer abipülen und dann ga 

fo: ben. 
| S Stollen mit Badpulver— 
| Zatie Mehl fiebt man mit 2 Teelörfel 
Backpulver und Teelöffel Salz, ver— 
reibt mit dem Mehl 15 Tafie Butter 
oder Fett, füot dazu % Tafie i zuder. die 
abgeriebene Schale einer halb en Zitrone, 
1 Taſſe entkernte Roſinen und jeinge 
| inittene3 Sitronat, 2 Eier und 
Taffe Milch. Alles aut vermischen, den 
Teig anf ein mit Mehl beitreutes Brett 
neben, ein paar Minuten den ‘ Teig Ine= 
Iten, 1 Boll did austollen, zuſammenle⸗ 
gen und zu einem Halbmond formen; 
in ein mit Butter beſtrichenes Badblech 
legen, den Kuchen mit geſchlagenem Ei 
beſtreichen und raſch garbacken. Kann 
entweder mit Puderzucker beſtreut oder 
mit Zuckerglaſur beſtrichen werden. — 
Man ſtellt die Glaſur auf folgende Art 
her: Taſſe Puderzucker vermiſcht man 
mit 1 Eiweiß, aber nicht zu Echnce ae- 
Ichlagen, dazıı fünt man % Teelöffel 
Ritronenfaft; da3 Ganzefrührt man 10 
Minuten und bejtreicht damit den abge: 
fühlten Kuchen, 
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Schershalte Winke ſir 


Wem Gott will rechte Gunſt Suite]. ats: Sean Frau und Schwiegermutter Z1« 
weifen, den ſchickt er in die weite ſammen. 
Weilt, heißt es im bekannten Liede, Wer im braſilianiſchen Urwald 
Wenigen der ungezählten Deutſchen, ſchlafen will, vermeide es, ſich auf 

Schlangen zu legen, weil 2. das 
danfen tragen, ihre ſchi önes Vater⸗ als Taktloſigkeit empfinden. Wer 
land zu verlaſſen und in „die weite von einer Schlange gebiſſen wird 
Melt“ zu geben, wird dieje bittere) der finne alsbald auf Abhilfe Ax 
Notwendigkeit als eite ihnen ver-| die deutiche Sejfandtichaft in Rio zu 
gönnte unit erjcheinen. Vom |telephonieren, empfichlt fich in die« 
Feinde betrogen, von eigenenTands-| jent alle nicht, denn bi5 einer von 
leuten verra bietet die SHeimat| einer deutichen Behörde eine ber« 
Millionen bon Nenſchen feinen | nünftige Antwort befommt, it er 
Kaum mehr, um ihre Leben zu fris| längit tot. Belfer ift e3, man ber« 
ſten. Glücklich diejenigen, denen leibt ſich eine SH afche Schnaps ein, 
eine gütige Natur das Eojtliche Gut die ein gebildeter Menſch im Ur— 
des Humors beſchieden hat, der auch wald ſtets bei ſich hat. 
über die ſchwierigſte Lebenslage bin-| er ji im Urwald verlaufen 
fen vermag. | hat, findet nicht immer Gelegenheit, 
Bon jolch em gefunden den nädtten Schumann um deit 
find die „ſcherzhaften eg zu fragen. Cr geht am beiten 
YuSınanderer u getrag en, jo Iange geradeaus, bis er auf den 
„Süddeutſche Auswand nächſten Längen- oder ——— 
trifft. Aus deſſen Nummer läf 
ſich leicht feſtſtellen, wo man ſichbb 
fin det. 


Auswanderer. 
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Der Deutſche, der nach Ueberſe —— e 
—— Ice = — 9 Wen das Klima zu 
fommt, jteht jo fremden Verbältuit-) stelle fich zur Abt 
jen gegenütber ‚ daß man ihm nieht) —5 — 
genug Ratſchläge über das Wohn Fre - > it 
und das Wie mit auf den Weg ge-! kommenderwe 

| Betrieb. 
ben Fan. 


— | 
Darum ſei es hier einem erfah⸗ wichtig, wie ein forſches und ſelbſt— 
‚onen, wei tgereiſten Manne, der | bei wuß tes Auftreten. Auch ſei man 


ſchon den ganzen Starnberger See ets beſtrebt, die Eingeborenen be— 
Bee der m. im Kampfe mit} yoprend auf alles hinzuweiien, wa3 
teherIn und Steinpilzen durd die fie beſſer machen könnten Das wect 
dichteſten Urwälder bei Gauting Zuch alle Anteilnahme an uns, und 
durchaeſchlagen hat, geſtattet, — iſt dadurch ſchnell von 
ges zur Sache zu ſagen: Fleck gekommen. 

Der Nordpol eignet fih ſchlecht Jetzt noch einige Worte darüber, 
für Antwanderer. Abgejeben von) was der Mi vanderer mitnehmen 
feiner Lage weitab bon jedem Vor- ſoll. Klaviere, Kleiderkäſten, Bade— 
ortverfebr, iit auch die Vegetation | wanıten fjollen nicht mitgetrageı 
dort fehr rücditändig. ES wählt! werden. Sie hindern den Au 
dort gar nichts, als EiS, dejlen Er-| derer nur auf dem Marfche. 
port ſich wegen beſagter ſchlechter viel Gepäck iſt ebenfowenig 
Verkehr erh ältn iſſe nicht lohnt. empfehlen, wie zu wenig. 

In Münden 3. ®., wo zur NÜhl-| Ein zweites Semd follte jeder 
haltung des DTiünnbiers enorm viel] Yuswanderer jhon aus repräjenta« 
Eis verbraudt wird, gavinmt man tiven Gründen mit fi) führen. Ba— 
diefes billiger aus dem Kympbens| nanen, Orangen, PBitrfiche, Kaffee 
burger Kanal. Wer fi davoninehfme man nicht mit nad) Brafis 
iiberzeugen til, der Iefe im Winter) fien! Das ilt fo überflüffig, wie 
die Eisangebote im „Nymphenbur— Bier mitzunehmen ins Hofbräu—⸗ 
ger Kanal-Anzeiger“. haus oder ſeine Frau auf die Re— 
Seit Cook und Pea doute. Dagegen führt man mit 
waren, hat am Nordpol ſozuſagen Vorteil kleine Gebrauchsgegenſtän— 
jeder Fremdenverkehr aufgehört. de mit zum Tauſchhandel, techniſche 
Zudem iſt der Nordpol noch abge- Neuerungen, wie Regenſchirme mit 
plattet, fo dai für einen Eitddent- Freilauf, Feuerzeuge, die brennen, 
ichen die Gegend noch unangench- .. yaferl mit Selbitentleerung 
t.- 8. 


ner wirkt als die norddeutiche Tief- 
Um fi vorher einige Senntnilje 


ebene. Auberde en fann man dor Ei 

faum ohne Leberzicher auf ei; zu eriver follte jich) auch jeder 

Straße gehen. | überlegen, was er drüben anfangen 

Ras am Nordvol zu teenig | will, ob eine Sorellenplantage, eine 
Be ein Rettigwaſſer 


heiß ift, der 
Yung unter Die 
Diele find entgegen- 


[12% 
ch des Nadıts in 


CSpradfenntnifie find nicht fo 


eini- 


sWan⸗ 
rn’ 

31 
zu 


tod 





In? 
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ry nicht Bar: 


Yı 11 
ben, 


wächſt, das gibt es in den Tropen 
wieder zu viel. In Braſilien, wo- oder eine Augenklinik für Blind— 
ſchleichen 


hin ſich viele Münchener wenden, 
Wem nach dieſen lichtvollen Aus— 


ſeit ſie gehört haben, daß dort nod) 
dies Vier gebraut wird, aibt es| Führungen noch nicht die Quft zum 
viel mehr Vicchzeug al3 bei uns. | Auswandern gefommen ijt, der 
Und e3 laufen doch bei uns Ichon ge: | werde fich vertrauensvoll an da3 
nug Viecher herum! Die Mosquitos Reichswanderungsamt, wo ihm ent— 
können einen Mann mehr plagen, 


Ya 
cin 


forechend zugereten werden wird. 


Ditronenfponge — Eaft bon! 
1 großen oder 2 Heinen TCrangen, Saft | 
bon 4% Tafie Honig, 1 Eis | 


2 strong, 1 ’ 
gelb, 1 Taſſe kochendes Waſſer, 


Minuten kochen, 
| jiber heißem Wafı 


worauf man e& noch 
ſer 15 bis 253 Minu— 
‚ten zichen laßt. Inzwi ſchen ſe a man 
va3 Eigelb, tut den Honig hinzu, und 
löffel Matsttärfe, 32 ? | wenn aut verxührt, etivaß bon a Stär- 
Eiweiß, abgeriebene Schale von ‚te | femifchung. Dies wird Run zu der hei- 
trone und Drange. In einen D J | 
e- nuten gelocht, bis das Ei Feit tit, dann 
tiebene CE ale, Wajler und Salz. Die | tom Feuer genommen und das ſteif ge⸗ 
Maisſtärke wird mit etwas kaltem Waſ- 
wird in eine kalt ausgeſpülte —S 
eſtändigem Rühren läßt man dies 5i form gefchüttet und falt jerbiert, 


yuesır m 
Teelöffel © 


4 
al, 
1 


oppe 


Do Ben Mifchung geichüttet und einige > 
focher verrührt man den Fruchtlaft, ges | 
|ichlagene Eiweiß unterrührt. Die Maſſe 
ſer angerührt und hinzugegeben. Unter 3ge 


Nnſerer er Kleineh ı Spielecke. 


Was Hat der Neger hier entdedt, 
Das jeine Ehbegierde wet? 


Eine Linie, durch die Zahlen in ihrer Reihenfolge gezogen, ze 
genjtand feines Verlangens, 


” 
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Macht Eure 


WMeihnachts⸗Geldſendnugen 


jetzt! 


fo dat; Eure Verwandten und Freunde fie zur Zeit erhalten! 


Kant jeit, während die Preife niedrig find! 


10,000 Deutiche Dark . . S148.00 


10,000 Deiterr. Stones . 
10,000 Bolniihe Mark. . 


36.00 
29.00 


Wir befördern es per Bolt oder Kabel durch unſere Korrejpondenten, 


DIE DEUTSCHE 


WIENER DANK„VTREIN, Wien. 
Beitände $3,000,000. — Eicherheits-Käften, — 3% an Erfparniffen. 


Souihwest Trust and Savings Bank 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


en: Zägli$ 9 morgens biß 3 nadhm.; 


BANK, Berlin, 
| 
| 
| 
| 


Samstags 9 morgens bis 1 Uhr nachm. 


Dienstags und Camstags don 6 bis 8 


— 


TI 
—B 


— TE 


icbeskiſten nach 


drüben 


Wie aus den Berichten des Roten Kreuzes hervorgeht, iſt die 


Hol in Deullchland und Oeſterreich 


J noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts- 
J Sendung zu machen, werden die unterzeichneten Verſandfirmen bis auf 


Weiteres zu nachſtehenden 


ermaãaßigten Raten 


Verſchiffungen beſorgen. 


Ale bis 18e per Pfund 


FE 
*Cur De „Eonntagbofi”.) | 
Blanderei and Davenport, 

Davenport, Sa., 18. Nov. 1920. 

Die Feier, welde die Davenport 
Turngemeinde in voriger Wod)e ver- 
anftaltete, -unı die Verleihung von 
Ehrenadzeihen und Diplomata an 
Mitglieder, die der Gemeinde 50 
und 25 Sabre ununterbrochen ange: 
hört haben, zu einer eindrudsvollen 
zu macen, geitaltete fich zu einem 
Erfolg, der die Fühnften Erwartum- 
gen des Torjtandes und der Mitglie- 
der des Ausichufjes für geiftige Be— 
itrebungen übertraf. E3 war da3 
| trite Mal feit vielen, vielen Sahren, 
daß Mitglieder der Turngemeinde 
und ihre Angehörigen in größerer 
| Anzahl, ganz unter fich, gemütlid) 
zufammen waren, und das heimelte 
alle Anmwejende, namentlich aber die 
älteren Turner an. Denn folde Zu» 
lanımenfünfte im.engeren Vereins» 
freife waren jdhon im den Nahren 
vor Nusbrud des Weltkrieges im- 
mer feltener geworden, Da aber 
das Gefühl für jolch’ ein engeres ge- 
mütlihes Zufammenjein unter den 
Mitgliedern der Zurngemeinde und 
ihren Samilienangehörigen nicht er- 
ftorben iit, das bewies die große 
Bahl derer, die der brieflihen Ein- 
lodung zu diefer „Abendunterhal- 
tung” Folge aeleiftet hatten. Es 
mochten ſich wohl 250 bis 300 Per— 
ſonen eingefunden haben, ſodaß der 
große Speiſeſaal im zweiten Stod- 
werk der Turnhalle, in dem lange 
Tafeln aufgeſtellt waren, ganz ge— 
füllt war. Es mußte noch eine Ta— 
fel an der Südſeite des Saales auf— 
geſtellt werden, um alle Gäſte un— 
terzubringen. Große Freude erregte 


Sonntagpoſt, Chicago, 
äußerer Einigung ſei das deutſche! 
Volk innerlich uneinig, in verſchie— 
dene, ſich heftig befehdende Parteien 
zerſplittert geweſen. Weil die Mit— 
glieder der Turngemeinde immer ei— 
nig geweſen ſeien, ſei es ihnen mög— 
lich geweſen, ihre Aufgabe ſo erfolg- 
teid) zu löfen, daß die Turngemeinde 
im 68. Sabre ihres Veitehens fich 
jolder Blüte erfreue, Beweis für 
die unter den Mitgliedern herrichen- 
de Einigkeit fei diefe Feier zur An- 
erfennung 25-, ja 5Ojähriger Mit- 
aliedihait. Wenige andere Vereine 
könnten ſich ſolcher viele Jahrzehnte 
währender Treue ihrer Mitglieder 
rühmen. Wohl ein Drittel der 
gegenwärtigen Mitglieder gehören 


der Turngemeinde 25 Jahre 8* 
Möchten die Turner 


länger an. 
immer ſo einig bleiben, wie bisher, 
dann werde die Turngemeinde ſtets 
blühen und gedeihen. Zum Schluß 
forderte der Redner die Anweſenden 
zu einem dreifachen „Gut Heil!“ auf 


| die neuen durch Ehrtnabzeichen aus— 


gezeichneten Turner auf, eine Auf- 
forderung, der mit VBegeijterung ent- 
iprocdjen wurde, 

Nad) einem abermaligen Mujik- 
ſtück kündigte der Vorſitzer an, daß 
jetzt zur Ueberreichung der von der 
Turngemeinde angeſchafften Fah— 
nen, eine ſchöne amerikaniſche Fahne 
und eine „Boy Scout“Fahne, an die 
„Boy Scout“⸗Truppe der Turnge— 
meinde werde geſchritten werden. Er 
habe den neuen 28jährigen Turner 
Alfred C. Mueller, den jüngſten 
Sohn des Gründers der Turnge— 
meinde, Chriſtian Mueller und frü— 
heren Bürgermeiſters von Daven— 
port, mit der Ueberreichung der Fah— 
nen betraut. Die Beamten der 
„Boy Scouts“ traten dann an die 
Ehrentafel und nahmen die Fahnen 
in Empfang, die Turner Mueller 


Sonntag, den 21. November 1920. 


Libbys 
Corned Beef 


In unſerer Caſh and Carry Grocery — 
die Nr. 1 Größe Büchſe zu 


180 


— 


Morgen macht Ihr große 
Erſparniſſe an den Män— 
teln, die Shr Tauft, Ges 
nau 1500 Mäntel im Gans 
zen — Mäntel für Das 
men und Milfes. Zwei 
der bielen $affon3 find 
) abacbildet. Cie find in 
) modernen Falfond, aus 


Feine Qual. wol: 
fener Belours, Bolo 


Cheviot etc., volle 
flarcd und Gürtel⸗ 
Modelle, mit gro» 
ben Ratdhtaichen — 
belted Faſſons. Cape Kra— 
gen, in braun, navy, Co— 
penhagen, ſchwarz, Rein—⸗ 
deer, Burgundy;: viele ſind 
halb gefüttert mit Etoffen 
ın bübfhen Muftern; Die 


Merte geben bis $17.50; 
fpesiell, morgen zu 


» 


STATE MADISON «== DEARBORN STS 


Damen: Bloufen, 
Wintermäntel, 512.97 | 111% 


die ganz ber- 
ſchieden ſind, 


x 


l 


Eine neue Sendung von Tamen-Blufen, weldhe die 
Aufmerfjamfeit der Hugen Damen ertwveden wird — 
aus Georgette Crepe, ſeidener Crepe de 
Chine, ſeidener Tricolette, Pongee gemachte Bluſen 
und Novelth gejtreifte Blujen — eine vie abgebildet 
— effeltvoll beftidt, braided, 
Beaded etc., Overbluje, Elip- 
on und Tie Bad Fajlon3 — 
große Auswahl von Farben, 


18 


—— — 
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Blankets 


Naſhua Wool Nap Bett-Blankets — 
Thread Whipped Kanten; aſſortierte 
Farben, warmer, wollener Finiſh — 
wirklicher 857.00 Wert, ſpez. zu nur 


83097 


— — 


zu nur 32.67 


Es kommt wirklich ſel— 


ten vor, daß ſo gute 
Kleider zu einem ſo 
äußerſt niedrig. Preiſe 
angeboten werden — 
Kleider, an denen Ihr, 
ſofort Gefallen finden 
werdet wegen ihres 
vorzüglichen Materials 
und wegen der großen 
Erſparniſſe, die Ihr 
machen könnt; dieſelben; 
ſind gemacht von 


wollenen franzdf, 
und Manniih Ser 


ged, wollenem Jer⸗ 
ie, S ifvertong, 


reinwullen. Veſour 


und Diciinline — 


effeltvoll beſtickt mit far— 
biger Wolle am Kragen, 
Gürtel und' Taſchen brai— 
ded mit Sontade in fanch 
Muftsen, Tunic und ge—⸗ 
rade Linien, aſſortierte 
Farben zur Auswabl — 
wert $13.50; fpeziell zu 


niit einer beherzigenswerten Anipra- 
che in der Zandesiprade überreichte, 
Der Führer aller Davenporter Boy 
Scouts ſprach in hübſcher Rede den 


je nad) Gröhe von New York nach Hamburg. cs, dafz die drei noch Icbenden Tur- 


Wir buplizieren jede3 von New Dart offerierte Weihnachts: Afiortment Bi 


' viele find mit Franjen bejckt 
—— — Amer, Die ſchon vor mehreren Jahren 


— Größen 36 bis M, wert 
bi3 $6, zu nur 


hatten, zu der Feier erjdhienen wa» 


r . ihre Diplome und Chrenabzeichen 
A Transatlantic Packet Co. 


fiir 50jährige Mitaliedijchaft erhalten 
154 N. La Salla Si. | 


Zelephon Franklin 4034. | 


re — * fen Ta Pen 


Sen 


Denn Ihr olme Erfolg verfucht 
habt, mieder gejund zu werden, 
fonımt zu mir. Sch habe eine lange 
jährige Erfahrung in ber Behand» 
lung von Männern fowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 

a nt fhen,nervöjen und font 
plizierten Beihwerden 
litten, die vernachläfligt oder unric- 
tig behandelt worden waren. Ich 

4 war erfolgreidh in ber Behandlung 

B vieler Patienten, weldien e8 nicht 
gelang, irgendws ander8 GErhslung 
zu finden oder FIuriert gu werden. 
Was id) jür Andere getan habe, kann 
ich au Für Euch tun. Verjänmt 

4 Teine Zeit mehr, kommt und 

A mit mir, Konfultation ift frei. 


Leidet hr an 


Stranfe deuthe Leute 


forecit SR 


Globe Export & Imporilo. 9 


J 
Fi 


161 N. La Salle Sir, 
Telephon Franklin 6126. 
nd14fondider 


— —⸗ — 


— 


BAR" or 


| ——8 
—— * 
REN 


AN DH DR 
\ Wr 


chroniſchen, nervöfen, Blut:, Sant» oder Tomplizierten Unregelmäßigfeiten | 
dder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm⸗ und Leberbeſchwerden oder 
habt Ir Rheumatismus, Schmerzen im Nücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Beritopfung, Ehwindel, Rimpeln vder Ketarrh des Krpies, der 


Naſe oeder des Halſes? 


Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be 


ſenders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 


Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht 


fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, 


Euch zu tun imſtande bin. 
geführlich ſein. Bedenkt, daß 
Sprechſtunden: 


über Euren Zujtand nad) einer jorg- Ei 
was ich für 5 


Konfultiert mid) jest, denn Verzögerung mag 
die Konjultation frei ift. Kommt heute, 


d mer. ve aaa, PR. W HU NEYe: 


Sonntand nur > 
0 vorm. bi 1 © 
Uhr nachm. 


175 N. Clark Str., aWiſchen Lale und Randolph Str. Chicago, II. B 


ELTERN! 
ol23ſaſondie 


. 
Liebesgaben-Verſand 
—* 27, 

nah Dentichland, Defterreich njw. | 
Schlat Eure Weihnachtspalete durch uns von 
Hamburg aus, | 

Kein Nerger iiber Verfpätung und Berlufte. | 
ir garantieren pro.upte Ablieferung. | 
Dir offer. ren ab ırger Ragerbauß: | 
Trima Schinien, 12—14pfündig, TOc d. Pfund 
Geräuderte Zungen (3 Kid.) nenn P2T5 | 
Suppenwünel. 100 Stück ................ 82. 20 

00, 50 Elühersensenesnnnennnen Si6T6 | 
Rinderihmels; in 8 und 5 Pd, verlöteten | 
Kannen. | 
Suppenwürfel and Rinderſchmalz unentbehr⸗ 
ii, wo c> an Hindfleifh fehlt. | 
24 Pfund Mehl, $4.50; ferner dide Piumber- ı 

> * Kerzen. 
Große und kleine Kannen Sternos 
Heat) mit Geſtell. 

RNeinwollene Männerſocden in mittleren und 
groben Nummern, 
Großes Lag?r in erſttlaſſigen Groceries, ſowie 
Fett-, Fleiſch und Wurſtwaren. Vollmilch — ine 7 
: —EE * . Etille Nacht, heilige Nacht, 
und Eierpulver, Candy, Coolies, Seifen ete. . Ihr ie an nat 
Evezial » Weibnadtspalete zu $10 und $20. | Der Raifenbub ae 
Zurd unfere Methode bis Eude November $. Rubpchen du bift mein Augenſtern 
zeit, die Gaben auf den Weihnachtstiſch 8m 10. Ich wei nicht, was foll es bedeuten 
egen. | Made oe * an 
Nah wie dor Veriand ton Chicago, per Poſt⸗ * En BDA BE VOR OR ne: Grün 
palct und Fradt. Veipad willlommen, | * 


ie beſten Folumbia Sprechmaſchinen zu 
GRIEM & MEVER-EIGEM 


wilpreiien; Bar oder Abzahlung, 
160 N. La Sale Str. 160 4, M, Cooper, 835 W, North Ave. 
Zür von Randolvd Etr., nördlid, Ground 


J * ON e 7 
F —* — * Telcphon Diverſey 2799. 
Floor. nat 1285. Chicago, ZI. 8 Sfien abends Dis 10 Uhr, au Sonntaas. 


Conn- and Selertags offen von 10—1 mem nn nn 
nb21lonmitr* 


difrjon 


ihen Records eingetroffen. Kie- 
der, Märiche und Tänze, 

Schön ift die Jugend, 

incl dunlle Mugen 

. Debüt Did) Gott, c8 4 
wãr' ſo ſchön ge⸗ ——— — 
weſen. —— 

. Friſch und munter. 

. Vei der ſchönen 
Meiſterin. 

.Weißt du Wutterl. 
was ich geträumt 
hab’ 


| 1. 
| 9 

2. 
3 ABLE 


aD, 

. Qu, du lienft mir 
mir im Serzen. 3 

. 2cb wohl,du Heine 
Gafſe. ig — 

.Hochzeit am Land. 

.Die Arbeit hoch! 

.Der feſche Seppel 

2. Mina Polla. 

3. Blaue Augen, Walzer. 

.O Tannenbaum. 


(canued 
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North Avenue 
State Bank 
North Ave. undLarrabeeS$tr, 


Chicago, Ill, 


Eine fihere Dank für Gure || = 
Eriparnifie | rt 
v fe. Sabrifanten und AImportenre der 
Spareinlagen ın Eummen von einem Doi- beiten Harmonifad in der Welt, in 
lar oder mebr bis zu irgend einer Eums- it —— 5 
me werden angenommen. auf veiche drei allen Arten zu niedrigeren Preifen 
PBeoaent — beschlt werden, balblähr- aly irgend ein anderes Gejdäft. 
euigeihrieben ie Käufer erhalten freien Unter- 
—V das am oder vor dem Zehnten richt. 
eines jeben Moncıs deponiert wird, Ziegen näherer Auskunft fehreibe 
sieht Yinien vom Eriten an. man in Engliih an 


@imerheitönewölbe. Das geräumigite und 5 
Ruatta & Serenelli 


vallftändtafte Eicherbeitägemölbe auf ber 
Accordion Co. 


Noardfeite ftcht in Verbindung mit ber 
Bank. Nüften $3 per Jahr unb aufwärts 
817 Blue Island Ave. 
nd7 jondidogint 


= —— 


Bcamte 
Landon G. Mole. cc. ν Präfiden: 
Chatles E. Schic..............VTiaepxãſident 
Oito G. Rochling. ........ — ‚taflterer 
Sictor Thiele ......... ...iljstaſſieter 
Balter M. Los uſstaſſierer 
Offen Eamttag abendB ton 6 his 9 Uhr 
Cure Kundſchaft iſt herzlich ittommen. 


rfondi® 


— — — 


WILLIAM B. LUGKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


„ |4729 N. St. Louis A 
Leſet die Abendpoſt iasanr iargatie 


—— u 
Achtung:: Neue Sendung von beut- 


ren: die Turner Mlbert Midley, 
Sohn Still amd Frik Wendt. Turner 
Midlen, der jekt Ihon über 60 Jahre 
Mitglied der Turngemeinde ilt, ift 
jcht 92 Sabre alt, Kohn Sill, von 
nahezu gleich langer Mitaliedichaft. 
allerdings erjt 81, aber er war aud) 
erit 18 Sahre alt, al3 er vom Zög— 
ling der Turnighule zum aftivenZur: 
rer und Mitglied der Turngememde 
befördert wurde. Der jüngjte von 
den drei ilt Jrig Wendt, der erit 77 
oder 78 Sahre alt it, aber aud) erit 
etwas fpäter als Mitglied in die 
Turngemeinde eintrat. Diejen älte- 
iten Turnern waren an der Ehrenta- 
fel, neben den drei Turner, die 
durch) Verleihung von Diplome und 
Chrenzeihen für 5Ojährige Mit- 
oliedichaft ausgezeichnet werden foll- 
te, angetviefen worden. E3 waren 
dies die Turner Frig Wernentin fr., 
Guſtav Haafe und 3. ©. laufen. 
Bon diejen war leider nur der Ich- 
tere anweiend, Auf das Erjcheinen 
des eriteren war nicht gerechnet wor- 
den, da er erit Fürzlich unter ſehr 
tragischen Umjtänden einen Sohn 
durch den Tod verloren hat. Turner 
Guitad Saaje war leider durdy ein 
heftige Unwohljein in Folge einer 
ichweren Erfältung am Ericheinen 
verhindert. Co war nur Zurxer 3. 
&, Clauien, Architeft und Erbauer 
der Turnhalle, anmweiend, um Ti- 
plom und Ehrenabzeihen in Em- 
tfang zu nehmen, Auch den Em- 
pfängern von Ehrenabzeicdhen für 25: 
jährige Mitgliedfhaft waren Pläte 
cn der Ehrentafel angewiejen wor- 
den, wie aud) Turnern bon mehr alS 
Adjähriger Mitgliedichaft, darunter 
der S?jährige Henry Korn, Präji- 
dent der Henry Korn Paling Co,, 
der fhon 48 Kahre Mitglied der 
QTurngemeinde ilt, und Ed Xölcher, 
früher Miteigentümer des täglichen 
„Davenport Demofrat”, der der 
Turngemeinde ſchon 44 Jahre als 
Mitglied angehörte. 

Nach einer Einleitungsmuſik er— 
hob ſich Turner Martin Silberſtein, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes (vor eini— 
ger Zeit mehrere Jahre Erſter Spre- 
chers der Turngemeinde) und hieß 
die Gäſte herzlich willkommen, wo— 
rauf er Carl Lambach, einen jünge— 
ren Turner, als erſten Redner bor- 
ſtellte, der in längerem Vortrag in 
der Landesſprache die Errungen— 
ſchaften der Turngemeinde in der 
— und im öffentlichen und 


geſelligen Leben pries und zuletzt 
die Namen der auszuzeichnenden 
Turner, befanntgab. Der erite Spre- 
Ger, Wilhelm Siemfen, überreichte 
dann den anweſenden Ausgezeichne— 
ten die Ehrenabzeichen. Nach einem 
abermaligen Muſikſtück forderte der 
Vorſitzer den Schreiber dieſer Plau— 
derei, der auch ſchon 40 Jahre der 
Turngemeinde als Mitglied ange— 
hört, zu einer Rede auf, in welcher 
dieſer ſich anfänglich auch der Lan— 
desſprache bediente, darauf aber, 
nachdem er das Verbot der Benut⸗ 
zung der deutſchen Sprache durch 
Proklamation des Staatsgouver— 
|neurs weidlid; verdammt und lächer- 
‚lich gemacht hatte, den Hauptteil fei- 
‚ner Rede in deuficher Sprade hielt. 
Er erinnerte die Turner daran, day 
fie ihre Feier an Schiller 161jten 
Geburtstage abhielten, Friedrich) 
Schillers, der dem deutihen Volke 
das Föjtliche Freiheit3-Drama „Wil- 
helm- Tell“ geichenft habe, dejien 
aroge Gedanken fie als EZöftlichite 
Gabe mit übers Meer gebracht hät- 
ten. Nie follten die Deutichen, ob 
im alten Vaterlande, ob hierzulande, 
|die dem alten Attinghaufen in den 
Mund gelegte Mahnung Sciller'3: 
„Seid einig, enig, einig!” vergelien. 
Tas gegenwärtige Unglüd Deutich- 
lands fer im Urgrunde auf die Mih;- 
adhjtung der Sciller-Attinghaufen- 
Mahnung zurüdzuführen, denn troß 


Dank der Empfänger aus, | 

Dann Tam die große Weberra- 
ſchung. Qurner Alfred E. Mucller 
teilte den anwejenden Turnern mit, 
dab er vom Vorfiger des Ausichuijles 
auch beauftragt jei, zu berfünden, | 
dat aut} der legte Neit der durd) HY- 
pothef auf das Grundeigentum und 
das Gebäude aeficherten Schuld, im 
Betrage von $10,000 bezahlt wor- 
den fei. Die Turnhalle fei jegt fehul« 
denfrei. Subelnder Beifall ericholl 
nad diefer Ankimdigung und Die 
Mitglieder beglüdwünichten ich ge- 
genfeitig zu diefer wichtigen Errun- 
genſchaft. 

Mit dieſer Ankündigung kam der 
offizielle Teil der Feier zum Ab— 
ſchluß und der Vorſitzer gab den 
Mitgliedern der Damenſektion das 
Zeichen, daß das von ihnen zuberei⸗ 
teie Mahl ſerviert werden könne. 
Dieſes Mahl war ganz vortrefflich, 
man tat ihm alle Ehre an. Als Ge— 
tränke wurden „Near Beer“ und 
Sodawaſſer und zum Schluß Kaffee 
gereicht, der auch allen trefflich mun— 
dete. Ohne Prohibition würde man 
das Feſt wohl „Abendunterhaltung 
mit darauf folgendem Commers“ ge⸗ 
nannt haben. Aber bei „Near Beer“ 
und Sodawaſſer war die Bezeich⸗ 
nung „Kommers“ nicht recht paſſend 
und ſo nannte man es lieber „Ban« 
fett”, 

Danach trat die Gemütlichkeit in 
ihre Rechte, die durch ein ſehr —8 
ſches, muſikaliſches Programm nicht 
geſtört, ſondern gefördert wurde. 
Der jugeudliche Violinvirtuoſe Her— 
bert Silberſtein, wartete unter Be⸗ 
gleitung ſeiner Mutter mit mehre- 
ren Biolin-Solo8 auf, die mit ſtür⸗ 
miſchen Beifall belohnt wurden, eine 
mit merkwürdig ſchöner und ſtarker 
Stimme begabte Turnſülerin ſang 
einige hübſche ſehr beifällig aufge— 
nommene Lieder und auch der leider 
ſchr zuſammengeſchmolzene gemiſchte 
Chor der Turngemeinde gab einige 
Zieder zum Beſien. Alles war ſehr 
hübſch und urgemütlich. Allen An— 
weſenden wird dieſe Abendunter. 
haltung mit Bankett“ noch ſehr 
lange in angenehmer Erinnerung 
bleiben. 


Guſtav Donald. 


— — —— 


Aus latholiſthen bemeinden. 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Abe. und Eugene Str.) 


Anſtatt des üblichen Hochamtes 
wird heute morgen um halb 10 Uhr 
eine ſtille Meſſe abgehalten. Das 
Hochamt wird um halb 11 Uhr zele— 
briert und während dieſes Hocham— 
tes wird die Miſſion für die Frauen 
und Jungfrauen der Gemeinde in 
der Landesſprache eröffnet werden. 
Die Miſſionare Benno Schumm, 
James Ott und Peter Bregenzer, 
welche in vergangener Woche die 
Exerzitien in deutſcher Sprache hiel⸗ 
ten, werden von den hochw. P. Gunn, 


MeKeown und Barrett abgelöſt wer⸗ male ſeit Gründung der Gemeinde, 


en. Am heutigen Sonntag wird 
bei allen Meſſen die Kollekte für den 
Papſt, der ſogenannte Peterspfennig, 
erhoben. 
St. Alphonſus-Kirche. 
(Wellington Str. und Southport Ave.) 


Heute gehen die Frauen der hl. Fa— 
milie, die um 3 Uhr nachmittags aud) 
ihre monatliche Konferenz abhalten, 
gemeinfam zum Tifhe ded Herrin. 
Mährend des um 8 Uhr beginnen 
ben Amtes werden auch die Mitglie- 
der ver 7. E. 8. 
empfangen. 

Im Athenäum werden heute nach— 
mittag um 3 Uhr und heute abend 
um 8 Uhr Wartbelbilder gezeigt, 

&t. Benedifus - Kirche, 
(Irving Park Blod. u .N, Leavitt Etr.) 


Moderne Seidenftoffe herabgeiett 


E Für morgen 5,000 Yards neuer beliebter Kleiderſeide, einſchließlich 40-3ölliger 
Crepe de Chines, Georgette Crepes, 36-zöl. Satins, Taffetas, Louiſines, Fou— 
lards, Waſch-Satins eic.; einfache Farben und Novelty Streifen, Plaids und 
hübſche bedruckte Entwürfe, in einem großen Sortiment heller und 
dunkler Farben, für Kleider, Waiſts, Futter ete. wert bis 82.28, Yd., 

Importierter Koſtüm Cordurey-Samt, Hollow Cut, reicher, ſeidenartiger 
Sheen, Twill Back, Faſt Pile und Farben in Navy, Marine, Peacock, Gar⸗ 
net, Taupe, grün, Purple, Copenhagen und ſchwarz; paſſend für Kleider, 
Sfirt3, Kimonos und Sinaben-Anzüge ete.; $2.50 Werte; — 


Montag ipeziell die Yard zu 


00 Yarbs 36-3Öll. Taupe Koftüm: Samt; weicher Chiffon Yinifh, reicher, fei- 


denartiger Sheen, Tivill Bad, Fajt Pile und 
— für morgen die Yard zu nur 


Damen-Trachten 


Flannelette Drefiing Sarcques, dunkle Mufter; in 
der Waiit dur Gürtel „Belted in" — 97€ 


mit Satin bejeß 

Ipeziell zu nur .... 
Muslin-Nachtkleider, niedriger Hals und 

Doke mit Stiderei bejekt wurden 


gewöhnlich für $1.50 verkauft — 97 Fi 
morgen zu nur ..... —— ——— *F C 


Weiſie Unterröcke, mit Flannelette Princes 
Stickerei beſetzte Ruffle, Slips, Größen 2 bis 6 


die Auswahl 81 47 | Sabre, weiß und 55 ce 
© 


zunur .. farbig, ipea. zu. 


Türfiiche Handtücher 


39e ungebleichte türkiiche Handtücer, ertra große 
Corte, joweit 1,500 reihen — fpeziell da3 
Stüd zu nur 

3,000 953. gebleichtes Twilled Roller Hand» 


kufigeng, Leinen fin, eite Calonge und 
edjtfarbigen roter Vorder, wert 123e 
bi3 23e — jpeziell die Yard zu ... 

Ausgezadte Bett Cct3, in blauen oder zoia Streifen 

und farbigen dazu pajjenden Zaden; bejtchend aus 

einer Bettdede und Boliter Cover — gewöhnlich 

für $7.50 verfauft — fpeziell für nıor= 


..— 


— * — 1 37 


Verfauf zu nur 


$1.27 


$1.77 


Yard zu nur 


* 


Dinfterpartie von gerippten baumwoll, 


Ener Unterzeng 
und fließgefütterten Hemden für Mans ATe 
ner, joweit jie reichen, fpeziell zu 


Naturalfarbige Merino Unterhemden umd 
Hoien für Männer, alle Größen — 07 
aut $1.25 wert, 38 ..... c 


Fladı gewebte naturfar» | Schwere flache baum, 
bige toll. Leibjen und | Männer Union Suits— 


inkfeider #i Srößen, Andere 
s 1 @ . | alle Größen, Under 
Beinkleider für Damen; fordern $2.50, fotveit fie 


Doniag zu. 01.47 
Spart an Waſchſtoffen 


36-zölliges ungebleichtes Sheeting; ſchwere Quali— 


tät für Bettlaken und Kiſſenbezüge — 18e 


regulär 3öc fVert — jpeziell die 
Yard offeriert zu nur . 
30-sölfige feine Serbentine Grepe, in forticr- 


ten Faflons und einfacher u. fanch 290 


Plifſe Crepe; die Vard zu 
36zöllig. fancy geſtreif⸗ 
tes Galatea Suiting — 


5 Kiſten feiner Percale, 
10 bis 20 Yards lang, 
blaue und helle Farben; für Rompers uſw. — 
ein Bargain — 


und fancy geſtreifte Effekte — in Cream, 


fen Farben — Längen bis zu 7 Dards — fpeziell für Montag 65 e 


Storm Serge, die Hard zu 29e 


36-3Öllige reinwollene Amvsteng Storm Serge, feit gewebt, gute, Dauerhafte 
Qualität, pafjend für Euits und Cfirt3; in hellen und dunklen Far—⸗ 
ben und in Navyblau — jpeziell die Yard für diejen 


19c 


” 


Zwei Kitten Fabrifrefter feiner Mohair Brillinntine — einfache Farben 


ı Gream, ihwarz und heilen und dunf- s 


die Yard viferiert zu nur 
3 Kiſten Fabrikreſter von ſchweren Serges, die richtige Schwere für Saits und 
Skirts — meiſtens alle in Navyblau — 50 und 54 Zoll breit, 
reguläre 81.50 und 81.75 Werte — ſpeziell die 


$1.10 


== u. 0. 
Verſchiedenartige Hüte 
(Bafement.) 

Eine pradhjtvolle neue Partie von Rlüfch- and Sam- 
methüten für den Winter — (zivei find abgebildet) 
— Nahahmungen von viel teureren Hüten, jehr 
gutitehende Faflons, in den beliebten dunklen und 
hellen Farben; gevollter und gerader Rand, mit 
Band,, fanch Pins und Ornamenten garniert; Tos 
iten überall $6.50; ein ungewöhnlicher Wert, gu 


93.43 


ilannelettes und Belond, Yard 22 
273088. Drei: u. Kimonoflannelettes u. 
Belours; Kindergarten, perfiihe u. viele 
and, Entwürfe, neutejte Yarb., 2 

ipeziell Montag, die Yard... C 


27-⸗3öll. fancy geſtreifte Outingflanelle, 
gut und ſchwer. Für Pajamas, Nacht— 
gewänder, Kinderkleidern ete, Längen 
von 10 bis 20 Yards. Koſtete 


gen das Set zu nur ... 


Bett⸗-Blankets 


| 

I 
geine graue und Yohfarbige baumiollene Bett- 
Blankets, ſchweres Wintergewicht; Größen 72 bei 


80 und 72 bei 84; fancy waſchbare 


Borten, 86.00 Werte, ſpeziell Paar zu. 
200 Paar auſtraliſche wollene Nap graue 
und weite Bett Blankets, extra große Sorte 
und Sqwere, ſancy Borien, ſchwere Winier 


forte, mehr oder weniger be» 


ichmutst, wert $7.50; Paar .. 


Farben, qute Winterjcöwere, zu 


54.98 


Feine Bett Comforters Cilfoline-Weberzun and mit 
feiner janitärer Watte gefüllt, fortierte 


36 Zoll breit, die Yard 3 
Bardinen-Boiles, mit 


93.29 


ſehr ſpeziell, 1 
die Yard zu. ; 173€ | 


Für Gardinen 


29e Sardinen-Boiles, mit farbigen Effelten, 


ww 
die Yard zu 250 


150 


farbigem Einſatz und 


u 





bie Yard zu nur 


mwöhnlich 69c, die Seltion 
500 Baar Spibengardi> 
nen, Muitergardinen ı. 


Heine Baar; 1.50 


partien, jede, 


53.98 


Schuhe für Kinder 


Dunkle Iohfarbige Schuhe für Mifjes und Kinder — mit Tud)- 


Oberteilen, foliden Lederfohlen u. Abſätzen; 
engliihe und Kootformskeiften — in allen 
Gröben von 84% bi3 zu 2 vorhanden — 
gut 82.00 wert == jpezicll das Paar 


Montag zu nur 


Schuhe für Knaben, aus guter Qualität ſchwarzem Ve— 


lour Calfſkin, Blucher Faſſon — hoher 
| NL Zehen Keiften — Größen 9 bis 513; 


92.47 


wert $3.50; fpeziell zu nur 


Gemeinde wird heute fein Patronz- 


feft feiern. Es ift dies zum erften- 


daß ber Kirchenchor biefes Felt in 
feierlicher Weife begeht. Das Beitre- 
ben des Chores mar bon jeher, den 
Anordnungen bed „Motu proprio“ in 
jeber Hinficht gerecht zu werden. Er 
wird zum Vemeife dafür das fol: 
gende Programm zur Aufführung 
bringen: 7:30 Uhr morgen3 gemein= 
haftliche Kommunion für die Mit: 
alieder; 10:30 Uhr vormittags feier: 
liches Hodhamt. — Programm mwäh- 
rend bes Hocamtes: Proprium de 


&. Witt); — Offertorium „Veritas 
mea” (Einlage — Y. Singenberger). 
— UÜbends 7:45: Completorium (3. 
Singenberger); — Knaben» und ge- 
mifchter Chor; 
tal — Knabenchor); 


Griesbadher); — Marienlied (F. X. 
Engelyardi); — Cäcilia, wie lieblich 
klingt (P. Piel); — Jubilate Deo 
(J. Singenberger); — O esca via— 
torium (J. Singenberger). 
St. Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 51. Str.) 

Am heutigen Sonntag iſt das Feſt 
Mariä Opferung. Am Abend um8 
Uhr wird eine dramatifche Unterhal- 
tung der D. D. ©. ©. ftattfinden. 
Morgen wird das Feit der HL. Cä- 
cilia, der Batronin der Kirchenmufif, 
gefeiert. — Am 14. November ent- 
Ihlief im Herrn Frau Anna Marie 
Reichert, geb. Niersbadh, geachtetes 


U. dad Abendmahl) Miffa (Choral); — Lucia Meffe (F.| Mitglied der St. Auguſtinus-Ge— 


meinde. Die Beerdiaung fand am 
Mittwoch, 17. November, vom Traus 
erhaufe, 900 W. 51. Place, nach der 
St. Auguflinusfiche, mo ein Res 


Der St, Cäcilia Kirchenchor ber iSingenberger); — Memorare (P.!tesader ftait, 


Spitsenfante — fpeziell für 


Sektionale Spitzen-Panels, ſehr hübſche Muſter — 
bringt das Maß Eurer Fenſter mit — ge— 


Jl 


Montag Q — 
2 


zu nur IC 
2Ie Gardinen: Voiled— 
farbige Allover = Ent 


twürfe, die 17e | 


Yard zu 


früher 35c. Die Nard 


Congoleum Rugs 


41% bei 9 Fuh echte Congoleum Rugs, 
aus vortrefflider Oxalität Filz. Mit be 
ſonderen Oelen durchtränkt, um es waſ— 
ſerdicht zu machen. Liegen flach ohne An— 
| nageln. $5.00 Werte. Leicht fehlerhaft. 
©o lange 200 vorhalten. 


Keine PBoft- 


| Sinaben = Nnzüge und Weberröfe, zu S6.59 


ı Schwere Drab Corduroy Anzüge für Inaben — in Größen 


oO 
oO 


Hofen — Größen bon 


miergen zu nur 


bon 7 bis zu 16 Jahren, und Junior Corduroh-Anzüge, in 

zahlreihen Schattierungen — gefütterte e 
bi3 zu 7 Jah⸗ 
ren; aut $10.00 wert — jpeziell für 


00.8 


1 Bis zum Hals zuzufnösfende fancy ſchwere Tweed und 


1 einfach farbige Cheviot Ueberzicher für 


Snaben — extra 


gut mit mwollenem ?lanell gefüttert — 
in Größen von 2 bis zu 5 Jahren vor= 
handen — Diejelben werden gewöhnlich 


für $12.00 verfauft, zu nur 


St. Georgs-Kirche. 
(Wentworth Ave., nahe der 39. Etr.) 


Heute während bes um Halb SUhT päpftliche 
beginnenden Hocamtes feiert ber 
große Chor das Patronäfeft ver Hl. 
Cäcilia und geht gemeinfhaftlic) 
zum ZTifche des Herrn. Nachmittags 
um 3 Uhr und abends um 8 Uhr ift 
„guring ! 


MWandelbilder-Vorftellung, 


den angeblich der päpitliche- Dag- 
giordomo, Migr. Xof. Tacci, ber 
Nuntiu3 für Spanien, 
Migr. Franc. Ragonefi und der Erzs 


Ibifhof von Köln, Karl Joſeph von 


Schulte. 
+ Titularbiichof Zichofte, + 
In Wien farb am 23. Oktober im 


Shadows", ein Bild der Gegentwart, | Alter von 83 Jahren ber Domprobft 


Ct. Bonifatius » Kirche, 
(Noble und Cornell Etr.) 

Am Mittwoch, dem 24. November, 
fommt der- von diefer Gemeinde vers 
anftaltete Herbitbafar zum Abichlup. 
Heute merden die Mitglieder bes 
Ehriftliden Müttervereing m der 
feinen Halle von 6 Uhr an ein war= 
me3 Abendeffen fervieren. 

Päpſtliches Konſiſtorium. 

Anfang Dezember ſoll ein Kon— 


Salve Regina (Cho⸗quiemhochamt zelebriert wurde, und ſiſtorium abgehalten werden, in wel—⸗ 
— DOremu3 ($.|bon da nad; dem St. Marien-Got- | hem neue Kardinäle ernannt werden. 


Die Karbinaldwürbe erhalten wer⸗ 


bon Gt. Stefan, Meihbifchof Dr. 
Hermann Zſchokke, Titularbiſchof 
von Caeſarea Philippi. Geboren im 
Jahre 1838 zu Böhmiſch-Leipa, 
empfing er im Jahre 18601 die Prie⸗ 
ſterweihe. Im Jahre 1900 vom Kai=' 

ſer Franz Joſephh zum Domkuſtes 
ernannt, verſah er das Amt, bis er 
1910 zum Titularbiſchof konſekriert 
und kurz darauf auch zumDomprobſt 
des Metropolitan-Kapitels ernannt 


wurde. Durch ſeine ſchriftſtellerifche 


Tätigkeit war er über die Grenzen 
Wiens hinaus bekannt. 





14 ‚Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


Vergnugungs-Wegmweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Wiöbel, Hausgeräte m. |. w. Gejdäftsgelegenheiten Fadımännifche Arbeiten Rechtsanwälte Grundeigentum und Hänſer 
d sa Bulb Temple (inzeiden unter Dieter _Nubrtt_2c das Wort.) | (!inzetgen unter oteter Rubril 18c_dte Beile.) | (Anzeigen unter diefer NRubrit_18c bie Seile.) Anzeigen unter dıieler Autrit I8c die Beile.) Anzeigen unter dieler Mut Aubrit 18c _bie Beile.) (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Belle.) zu verfanfen 
en ‚e8 Theater, Bu . 5 ee 


Aut⸗ * tet N 48im zohnung, ı —_ | Werlaufe meinen Grocery und Telifateffen« 5 Q red. MBlotte, deutiher Nedhtsammalt. | ‚y 4 Belle. 
- „MıteSeidelberg Hausarbeıt |, ‚Dermicen; —3 — dBimmer Bob tung — Außergewöhnliche Gelegenheit! — Monttofe, nahe „«” Car Ctation, mit ! Elektriſches Licht für aan | Braltigiert an allen Gericyen. 127.2. Sear, | Ainielgen unter dterer Mubrit 18c Die zetle.) 
Nordfeite » Turnhalle — Nadmil- Ber angt: Tuchtige Frau oder Mäd⸗ —— 5. 23 aſo Zu verlaufen: Sür die Lagerhaus stoften: 15 ' ich En Nobnzimmern, Kute Welegenheit für alte me. ai . — — u born Etr, immer. 920. "bip*z — nö Rorhiritr. 

tnasionm:e . . £ u il m 3 8 an Mn : . n » n Div e — — ——— 
© — * — ern : Fritz Leib in! den als Stüse der Hausfrau; mus „u bermieten: vet Fronſaimmer, modern, dic Bellen, Die Weib — 2 —2 en nenes Serion. Erlunigumg, Dei "Siaar) (nreibt an & 702 Abendyol ch) Snvfefafotut * ui 8 3 & a t A e Ö, deutig-umgariiwee „gu berlaufen: Ein — * 

— ne * bei ft } — ſ Id 1 2 Ro 122, J * v — ee vr - | Modolat, Gefurgt Trüfung bon rundbuchauds | ftödiges Gebäu Sottag 2— 
A taten u - Sroße Oper uSarbeit nun, Kochen varſtehen und | Sarr Au " — ———— — — 3 835 A 12 Eide Necords a 200 ‚ Binten. | Rainting. u und Baper Sanging —— zügen ü. Rechtsangelegenheiten an allern Ge-mer Flats; dasfelbe iſt in gulem Zuſtande; an 
— i'e ı um zıncoln,* m Kindern umzugehen willen; per⸗ yernti x fter Sloor, bins Si —* —— —* u, Die meiften find Tau ge⸗ Imsliere jet Euch mit mir in Verbindung. j Rreifen, GE. Street, 1513 telrofe A c richten in Amerila ııd Europa; Verträge ..ub | Ordhard Etr., nahe Webjter Ape. Preis nur 
3: Grand. — „Hineb Girl.“ menente Stellung, fehr gutes Heim a —— 325 Dies Inauht werden — Ferner babe wir einige | Soeben von Luropa zurüdgelommen. en __Omov,didofolut | [eftionen Crmittelungen, Tofumente, Lolle | $6000, wenn fofort berlauft. aul elafon 
u, Ru > . 1 i l —J u er m 4 586 nf if VIERTE * —1 — r u r 7 rs nn X sit u 2 3 5 — Syn c 
seorge Nibe® Ecandald | ums, angemeſſener Lohn für die richtige nominee Str. nabe Lincoln Part. bechfeine Parlor Suites, echtes Leder reizende Partie taufartifeln zu offerizren zu Bainting, Bapering, Ca imining, gute Ar | machten. 133 W. Wafhington Etr., Sim. 1115 | 1636 _Elvbourn Yive. 

Perſon; Neferenzen erforderlid, Tele» 

Ycatcatre*, phoniert Hanmarfet 906, Mir. Walz, 


zwiichen 9 ud 5 Uber nadhmittans. * 
2nop*. 


—2 ni ilti baren Preiſen. 5, Webel, 114 ent: Det, jeht billige ‘Breile, "Phone: Kincom 4628, | Tel, Wiain 1609 b13 2 Uhr nahm. 1572 No u verfaufen: 6-Zimmer Haus, billig, Bat 
) N : md CeideBelours, die wir fehr billig derfau; | arnchın ? e beit, Tel, t ) j am. 1572 N Zu 3 : 
* BE Sa ne mit ® antı ; 80 fen, u ioir den Raum baben müffen, wer | Lrofe_Mrcade, Indiangpolis, Jud. Geſuchr Guter Painter, Baperbanger und | Yalfied Etr,, Tel Diverfen 3134 bis 8 abds oder Aözahlung. 1666 Biffell Er. "Bhone; 
Ben > ee Sihiele 1746 Gleves neht nicht Zu fomment, e5 wird jich lohnen, | Zu verlaufen: Neitaurant, Hau fiir 120 Kaljominer mit Werkzeug fucht Arbeit, 2624 * 2vpræLincol 553.... — 19nd1m& 
land u“ * Pr i ganz gleich, wo Ihr wohnt, Wir Hefern Toften- Gajte; nläitzendes a wegen Trennung Yiagnolia Ave. "Phone: Lincoln 4628, " OHerm erm 7r n Me a Ti ; n Verlaufe Slatasdäude mit 3—4 Zimmer Wobe 
- - — ———— a nt TR irgendi vo in der Ctadt und den VBors der Partner; äuberft billig beridteudert für Rich Säufer auf eleftr. BVeleuchtung von < . mungen und Bad, nebit i Summer Cottage, 
vermiet ten: RSimmer Eenung vad ſtädten. Offen täglich bis 9 abends, Sonu⸗ſchnellen verlauf. Corcoron (Ztoye), 800 N. Inä —5— a ur auf — ‚geienhtung doll : Zeutiher Rechts anwalt und Notar, Meltofe Eir., Miete 3648; Preis $4500; nur 
815 monatlich. 1006 Meyhers Couri. iags 10 bis 4 nahm. Clart Str. Phone: ESuperior 2751. 1829 Eddy Eir. Teleybon Graceland 2643 = Fer — W re Sn Tel. Central 81200 nötig, Hteit leiihte Bedingumgen. Adr.: 
n \ i 234 J it, - . - — . > . . - . 8326. Abends: Ar si. 5 

— bermicte Laden umd . — mit National Stora ge & D., Kaintinge und Secorationsgefhätt, mit al: 9mıa.mifrlon® > I 3175 Lincoln Te 1O_ 835 Abendpoit. _fefafodimt 
so 1350 9 — *2 nue. — “alon 2023 Co Alhland Avenue, Ede 21, Eır. — ———————— — * — 9— 8* Anftreichen en Tape; sieren und Galjomining — 5, Dilfom ton Deut — — _ 3u bverfaufen: 8 Zinmer _ Kelidenz, große 

( 350 Belmont Avenue — e "ai i es je j 3 zt —— A. J. Villomi deutſe olat. Kon⸗ 

f ! gen Krankheit des jetigen Beligers billig zu J. o e er { 

— - 1sien,fal odido — verfaufen. Wegen Musfunft  telephoniert; , MILD gut und billin ausgeführt. ____ feld | trafte, Barinerfhaft, Teftamente, 3 


* 
| 
Berlangt: Frau in mittleren Jahren 
ao für allgemeine Hausarbeit; Tegarbeit; 
There Was”, feine Sonntagarbeit; Bamilie von Zwei. 
| Telephmiert Rogers Part 1553. rason |” 
Abe — 5 Serlangt: Fran für Vaihen ı. Bü |- 
geln für Hand Laundry: 821 dieWoche. | N . 
Ph. Edgewater 8326. 4415 Broadwan. i fafon : ten, Ebenfalls 8200 Bictrola für $50 eine Brid, preiswert, Veopold Neumann, 154 Weſt SBainıing u. Scevrating, ıede Arbeit ahge| Dtto Setting, vemider üi 
| 
-| 
| 
* 
| 
| 
I 
| 
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ERROR — 


ter Sot, Vavorbeisung: 2 VBlod3 zur Hodbahn;z 
Rouseta 


Preis 37950; 83000 bar. E Abrahamſon, 
1000 Irving Part Blodd,. Well. 126. 


Zu vermieien: 4 Hinterzimmer, eriter Floor 


| 
810. 469 W. EB, tafon | Grofer % Yaraair, i in Mübeln! Kildare 8116. Kant, Raperhangung, Calſomining; $2.0 | Tofumente aller Yct. Samtlien-Angelenendcis 


F ınd I 2 a vr FRE u wa un ‘ * Yo ' uk v n m. X Zr 
achmittag Konzert u vermieten: 5 Delle Hlmmer und Zoilet; Aus derfauf meines vrächtigen drei Stück Zu verlaufen: - Sofort, Boardingabaı 16 * wärts, Arbeit iadellos. Tel. Lincoln 3834. ten. 72 W. aſhington Str. Room 310. ET sfafon 
— — Zu verkaufen: Sofortiger Belig e nes feinen 
6 Zimmer Cottage, in fehr "gewiint ſchter Nach⸗ 
bariaft, mit Brick Fundament; Cieltrizität, 
Heißwafferheizung;: alles in erſter Klafſe Bet 


faffung; mur $6300; $2000 bar, Reft nad ‘Bel, 


Sohn Haberlein, 1614 Belmont Aoe., 


3 Türen weftlid bon Lincoln Abe. 
dofr fafon 


Für t fonellen Berlauf: SH ih habe ein 3 und 
Flat Framegebäude an Brit und Konlret, 


b 2 aan las ie 3in.midolafon* * 
feine stinder, 1613 Dayton Str.; Miete $17. ; Farlor_Euite (allerneuefter Sit), Rugs, Bet— Zimmer, nabe Lincoln Barf, zweiſtöckiges _ _23in.midolalen momiſon 


Rechtsanwalt 

— RT chuͤebũ 3, Di tot Nadel, wie Ransolpb Str., Chicago, Sir. fafon mär unter annehmbaren Preifen ausgeführi. | und EM, praltigiert tm allen Gerichten. 127 
* — ̃ rviii 412 ſchlieblich Records, Diamant, Vo SR yicag \ En 3 — a on n bar 8 Re K Lu 

Een a en Bu "nifefon neu; verfaufe einzeln, Ihr fonnt alles_Befich« 3u verfaufen: Gut nebender Schuhrenarier: | Fevd, 120% Carmen Ave, Tel, Edgei. 3650, |R. Dearborn Eir., Zimmer 541: Tel. Nandeiph 


ti von 9 bi3 9 Uhr tägli: nd Eonmitgic ** > 6nbimt& | 3503, abends Wonticello 54, 301** 
Ju vermieren: Garage, Naum für 3 oder 4: yS 4 Uber nad. dr täglich u Bi <hop, gut gelegen, billine Miete, Umitände 


> En yr nadım, _ balber, 3809 N, Klarl Etr., Ede Grace Sir. —— —Feibiet C Yanıen, Sir. Iel. 
Car3, 1711 Eheflicld ide. ſaſon 2102 W. 35. Str., nabe, Acer Side. ‘ de — Finan elles Main 4847 4848, Nehtäanmalt Praltiziert in 
— — — —— — 2ur alede I veramen Ime vager mit Wohnung, & allen Gerichten; Ratentamvalt Europ. Berbine 
Zimmer und Board VBerlajie die Staıt, killige Miete und lange Leafe. "Phone: ent | (inzeinen unter diefer Kubrit 18c die Zeile.) | dungen. hend: Camt, nadır., Conntags 


ſomodi 
Berlangt: Geſchirrwaſcherinz 818 die 


— Woche; jeden zweiten Sonntag frei. 117 
Mi. . 9 * * —— — On my 
Serlonat: Männer und Anaden N, Denrborn Str., 2. Flvor. 2Unevim: 


Nnartaen ar! Y 2». 8 — 
— ————— Siubeit DE DaB Eben.) Zerlangt: Zweite Köchin für ungari- 


—— ſches Reſtaurant. 117 N. Dearborn Str., 
>, Floor. 20no0v 1wæ 
Rerlangt: Erfahrene Küchenmadchen. 
1528 N. Clark Str. ſalonmo 
zerdient und lernt! Rerlangt: Erſte Köchin; guter Lohn. 

EEE ‘ «79 Milwanfee Ave, jafon | 


i ; J 10-3 432 Genter Str Tel Biverf ( 
(nzetaen unter diefer Nubrit I8c die Kette.) | Wundervolle Gelegenbeit für Ehepaar, das worth 5537.77  ______ faiemo; u verlaufen: Crfte Hupotyeren zu 6 — * berfeh izle 
—— haushalten will. Verſchleudere meine braͤch · 3u verlaufen: Gutgehende Grocery und| auf bebautes Chicago Grundeigentum in 5 m 
Siomingtahfs, 1450 Seite ee te und |ligen zudem don 4 Biamern wie neu, zus) Wurfet wegen Unenigfeit der Partner; beiter | Summen, von $500 bis $3000, “ Vollmacten, Ucherfegungen, amtlide Be» 
ww > ) T x X 


— — 


in auter deutiher Nahbarichaft, in _erfter 
ui 


; - > & > innhi — Klaffe Zuſtand; jährliche Miete über 815003 
or 9 : wtellinaton 2968 fomo | Jammen ode: einzeln, "eltehend aus allerneucs laß an. der Nordweitieite; tüglibe Einnahme | Rigurd A. „Ro, 25 N, Tearborn Eir., 1, Sl. glaubigung en, ‚Mfidavits un Applifartonen | Mreig $8000; 32000 Var. 
coln Ave. Tel.: Wellington 2968. ſa OMO | from Modell 3:<tük ParlorsCet, .ıftete $200,| $170. erihleudere für die befte Offerte. — | Abends: 1572 N. Hulfted Eir, Ede North Av, | für Yürgerpapiere werden ausgefertige bom 


Sohn Saderlein, 1614 Belmont Av, 
drei Türen weſtlich von Lincoln Ave. f 1 
do—10 


Vermicie > jchd ne, reine Zimmer, $1. 50 die | verfaufe für $75; Gefhirr, Nugs, Yet; ebene 554 N Monticello vide, frfafon 16fep*% | öffentlihen Notar der Mbendpoit Co. John 


Tino F 2 har $ = — — — — — 25 N DT: 
Woche. 22 Dit Kinzie Eir, _Irfon falls aroßer Khoncpraod, toftete $225, für $50,1 "Zr verlaufen: Alkbefamiter Edjaloon, "eigene | Dur verfaufen: Srite Hupothelen und Erfte Stel, 225 W. ıfbingten Eir 





Sn bermieten: Helles, warmes Zimmer, auf | mit Necord3 und Tiamond Point Nadel, Eos | Kirtues etc, zu anitändigem Preis; lange HSGopothelen Gold⸗Vonds. Zinſen 6 bis 75, in —— 
Wunſch mit Frühſtück; ſeparater Eingang. 1039 ſort vorzuſprechen. Teden, Zeg au befiätigen | Leafe; billige Miete, Alleinine — Frau Velrügen don $L0O und aufiväcts, Yın. Hardt, | Floor, befannter deuticher Advolat und Notar. 

‚sellington Straße. fafon | bon 9 Uhr morgens bi 9 Uhr abends aud!im Hofpital, 2356 Noscve Eir., Ede Weitern 8. R. Beal_& Co, 196 Nord Llarf_Etr,, | Nbends: 1572 N. Haifted Etr. Ede Worth Ave. 

5u vermieten: 2 leichte Saushaltungs Zim⸗ Eonnteg. 2810 W. Harriſon Strahe. Avenue. Asnoblwe Tantfioor. Ubends und Eonntags: 540 Eenter 1801** 


mer, Damptbeisung, Männer bevorzugt. Tele⸗ 210f—21nd? | —ꝰ un Er., 3. lat. Snbimtf| "Sr, Hugo Nadau, deutiheöfterreihifde 
pbon: Irving 1005 ). aſomo 


S a dKommiſfſfion. Wrlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
* alär —— I of oder Köchin. 2 nioer Terrace, 1. Apt. 


Wellington 4136 J 


Zu verkaufen; 2— Flat, t Brid, 5 und 6 
mer, Eleltr., 2 Furna 3, Dal Trim, Gontaich 
Garage für 2 Gars; nur $9290, $3000 Bar, 
Sohn Haderlein, 1614 Belnont A, 

drei Türen weitlich vopn Lincoln Abe. 


Ich werde Guch im Verkaufen — 
uiterrichten und End Calär und | Grand Wivd, Br 
Kommifiion während der Lehrzeit Werlangt:. »Mäde Gen oder Frau für - alige 

nf it e di; Branche reiste Hausarbeit in kleiner Familie, fein was 
bezahlen in der größten = , — Zu erfragen Sonntag don 10 bis 2 Uhr 
in der Welt. Alle Arbeit bier in nahm, eder Montag, 1655 Sumboldt Blvd, 
der Stadt. Alte, zuverläſſige Fit- Verlangt? Madchen für allgemeine KHausar: 
ma. Nur Männer mit vielem beit 4554 Nioigan Ade., 1. Spt. 


Arbeitswillen und Ghrgeis, welde verlaugt Zwen 
das größte Geſchäft in der Welt ſorderlich. Toeler 





Frau zum veimmacdhen, 4412 | 
“ ? . ge Auction Houfe 24 EEE 10, 000° Dark bares  beuti es Geld unter dent unnar, NRegtsanwalt und öffentlicher Notar. 
In vermieten: yimmmer, bei Witive, ruhiges | Tienstag, den 23. November, 10 Uhr borım. Geichäftsteilhaber Wert zu perlaufen, 2752 Lincoln Ave. laſo Alie Gerichtsſachen. 6541 Weſt North Avenue. do—fon X 
Wenn Ihr Euer Grundeigentum. Tonelt ve ver j 
laufen wollt, übergebt es uns 


sohn Saderlein, 1614 Belmont Us, 


ei Türen weftlid bon Lincoln ve. 
18nv 1 wæ 


Zu verlaufen: 81000 '000 bar fauft 6 Bimmer 
Cottage an Greendie Ave, nahe &race; alla 
auf einem $loor; fofortiger Velig; Surnacebeis 
zung: eleftr. Licht: Eichenverlleidungz hohes 
Baſement. Preis 56350. 

E Abrabamior 


Sen. 2031 Moda vt Str. we  . ”. berfaufen in unferen Berfaufsräumen (Mraeinen unter biefer Nubrit IRc die Reile.) Serlangt: ei 000 zu 6 Proz. fiir 3 oder 5 30d4*% 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an Herrn 2 2525 Ebefjield Adenue TE — — — Pass auf Geihäfts und Wohnungseigentum, — 
—— 1322 Shariansı Etr., nahe Sur Dodung der Lagerhaus-Unfoften: Ru — bat —— „rünfebt m. "14306 Zincoln Ave, und 2148—50 Cullom ve, Kleid 
Southport Abve. "| Stanos, Phonographs, Rugs, Carpets, — * en ung Zu dofon Sehr E. Noefen, 2405 Montrofe Ave. fafo eider 
F Eee 1 Ur) Shlais und Ehzimmer:Scts, Eideboards, | !1dr.: MM. 177 Abundpolt, — "83500 zu leiben arfucdht Ii66 ' i s 
< | „pi vermieten: : „ivei 2. möblierie — Shaufelitühle, Wardrobes, Rüchen⸗Eabinets,. verian Seihäftsmann mit $2000 oder! — et — —— ntae ee —A VE N Tee 9 De 
ites — Re ad cre | zimmer am icbe Sreum f —— Doftor, Dampf | Springs, Matrapen, Vücherfhränte, Seigirr, | mehr als ‘ Kariner. Yoderwaren, Theodor Hein» wood nahe Glarf. Xel., Lincoln 4326 "mi—fo Syman' BE 
bon: Sale Wie 116 en Ne u a 1. 1058 Eenter Eir., | Sraperien, Kücden-Utenfilien, WBarlors und rich, 1621 Larrabee Etr, "fafo vom Suse, fa ni Anzüge und Meberz icher 
x : Mädchen für allgemeine Hausar —— NHovdfeite Bi theftifche, Meffing- und Eifenbettitellen, | tn Sanital Ti f Abee ypolbel bo ) allıg : * * 
te solle braudıcı : adden Fiir allgemer Pausar- | : Bibliotheltiſche, i „or Mel, Mann mit etwas Kapital für gutgehenmdes ! = . e 9 . — 
Ben — — —J ** urze Siumdon, guter Yobn, 509 3 =. Su vermieten: Zimmer und Board an Herrn, | Eilberivere, Nippfaden etc. Gefwält als Zeilpaber erlangt. Adr.: 3 5UL! m“ıng her ER ) viinz N —* * u 
i:ch zu melden. Echet Manager. Straße. Tel: Experior 1544. | gutes Heim, Priwvatfamilie. 2649 N. Dalicy Recbies Auction Houfe, Abendpoft. m 169 Mbendpoit, e eiſ nvtwæ Männer, welche neue Kleider für die 
— y ı tür Aenei Sp iu of $ 1 Beriteiaerer. — — sel yon auf Hbpo tt, 3 
E * u: Mädchen für, allgemeine Haı DEE ———— — gib > in fe tägl Be, serfteigerer. | Mariner verlanat mit 6i8 81000, am Me ——— ar —— sthelen, u ee Seiertage wünjden, werden unjere An| ——— 
1905 Belmont Avenuse. . 5521 Galumer Ave. "Phone: 2 i 3. | — — — mit. en. — ad ER anzufangen. Aor.: an 176 PTIEM miffion. "Phone: © 2 Hot“ X züge und Neberzieher biß auf Die Minute | 1009 Irving ie Blvd, Del — 
Bil Rißes Waſſe Ale Bequeml eiten. 715 * s M nBin! 2 Sihonhnnit — ee \ t — — ⸗ En — rſc 
ee an . Au berfa ufen: Megen Todesfall mu5 id Abendpoit. frfafon ee ——— * mäß lila © £ ee 1 
North Rast _Mvenue, 2, Slat, Bart. _ moͤlne Rarlormöbel, ent, Küwenzange etc, S1500 zu leinen qefucht zu 6 Prozent Bits — finden. Falls rauen Bargeld Bu be erfaufe m oder verfaufgen: Ede, 73% 
» - 3u deruieten: Möbliertes Zimmer; Dampi: verſchl euderır. Naczufragen: 2642 Hirſch Blpd. — auf Cottage, 2240 - 2242 North Aden ie. lurz ſind, warten Sie nicht; kommen Sie * 
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beisung; yeil d Talt Saszufranen 2358 Lincoln Mve, _ midofafo! zu und und wir werden Ihrem Wuniche | Snar efenn. ad. beifiaffergebeiteih und 
eorsung; yeibes und Taltes IBaffer, 608 Center | Yarfend fur Weibnacten! Ulles wie neu:| Mi Anß Au Acdcazufragen 2358 Lncoln Avbe. nid 3 8 u vir werden Ihrem Wunſche höd. ofenge) beiste mm Gebäude, $15,500. — 
Hau t BEE nn ai Ben BE Sinderiabrrad, 1 u Marte: Fianos, muſikaliſche Inſtrumente ‚su leihen t a0 3. auf des entiprehende Bedingungen mit Ihnen | Zudivig, 3766 N. Clark Etr. Snd,fefafolmg 
obı, 6324 Magneli we, | Su vermieten: Hübiehes, möbliertes Stmmmer; | 1 bober Stindertifäftubl, 1 I, Knabenfdlitten, | (Arzeinen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) | Date undeincntuum, Ciboucn zu — 49 vbereinbaren. Kauft jetzt und bezahit 
ſaſomi 2. Apartment. Tel.: pelbrale 3640. ! | mit Bad ‚und Gas; j«perater Eingang; an!1 großer Mäpdenfotitten, 1 geſchl, Spiegei — — zufragen 2308 Lincoln Ave. frfafon | 2 te . u. „Dr berfaufen: Zwei de und zwei s⸗Zimmer⸗ 
ie — * —AV linderloſem Ehepaar. A. Hammer, 23829, ſowie mehrere handgemalte Bilder * — —— — ſpäter. flais, Sfenheizung, M iete $1080 das Zahıy 
“erlangt: Mann für Bor terar beit in a Tarat: dch + fiir Sousarbeit in Ileis Gl J enter Str. Telephon: Diverſe 2401. unftändebalber bil lig u berlauien. 2042 Mor Bir verfaufen neue garantierte The: Hyman 8, gute Lage, $7800. ud ig, 3766 7 . Elarf Etr. 
9 er; en — — 2— | Hat ö 0 Geld anf Dübel, Caläre u. f. m nr u Eee 
Sabrit; ftetiger, zuwerläfjiger Arbeiter; ner — lein walchen; Abends beim gehen. Zu vermieten: Srontzimmer, Damıpfheizung | ZW Sir., 1. Wloor. 2 in, nographen zu Fabritpreiſen. 215 ° Clartk Stri, nahe Lake Sir. önd,fefafoni mi 
mu Empfehlungen Kiefern fönnen; Ar- | Seht GC  Azabamlon, 2540 Janſſen oe Inu elektr, xidt, Bad. 1923 Hudfon Sive., | Berfaufe fämtlihe eritfiaffige Möbel von 6 Tapper Biano Go, (Sınzetaen umter d eier Nubrit 18c bie Betle.) 20nov*X | Zu verkaufen: 2-Slat, Dienheisung, 40 Fuß 
beitstunden von 5:30 morgens bis | I are ar ——— fafon ! Simmern, ebenfalls Mavagoni Player Piano 2164 Lincoln Avenue, u a "Tuzverfou. Sarantierie Weeisberabiehung | Kun nabe Slarf, A 
i a \ | 25; ine | „Berlan 4nod2mtt Nict tnfory,) Atos Glas n . TeBung | gudwig, 3766 N. Clark Etr. 5nd,fefafo 
Eon iagnrbeit. 8 B te ron. „ei: "Ser sen, einen Tag , !libe icht, Dei fi 8350 Tr in 5500 88-Noten | m. 0 N. Bearborn Straße. ätmmer 808, $20 dem Anzug miiemäßig, Due mr Su berfaufen oder bertaufben: Nioderned 
Sonniagarbeit, unte Bros, 73 * — : Fran zum veinmachen, einen Tag, beit ausacht, bei Tinderlofem Ehepaar. Wirs 3u derlaufen: Wegen Abreife, gute3 Biano, 2 aufen mein $ 87 Scld auf Wiöbel und Löhne zu geſeßzl Raten. Fuürtel rundum "ieht $12,50. . Hrid, 2 Core und 4 Flats, nahe Lincole 
Monroe Str. im der Node, Nteia. Mrs. Holy, 3020 Wer: | Groß, 1, Floor, 2008 Fremont Sir. fafo 860; Möbel, Porzellangeihirr, Camera, wis Spieler:Biano, hat 100 Rollen Noten $ 50 für einen Monat fofien Euch $1.75 $in 835,009 & — ER Drid, 2 Clored ” DEN 
ſangt: Starker unge; guter Di i i höbliert i roh der, Teppiche, Stinderiwagen, Gartenwerfzcuge, | Sahi — ; : N $ 75 für einen Monat folten Guch 82.6: or v) zager von Anzügen und Ueber) und Lawrence Ave, nur $21,009, Ludwig- 
\ = R s — ebene „En IENE: m0S 3u bermieien: Möbliertes Zimmer; 5 ur rt, Zebpiche, Kir 3a € !anf \ = s 75 fi en M ten Euch $2. ziche m tel orea 5 5 Etr Fr f 
5 Serlangt: Starter Junge; guter Lohn. ar: — — —— ! rein: oder 9: eltrisität en eiſernes ne alle t billig. Nohnung: und Cabinet * ee goe 2 3100 für einen Monat loſten Euch 33.50 sieben Mi. fo n ale Da en Sr. N 6 lar * EN - nd, fefafonime 
Nachzufragen im Girenlation Dept, | Sjunden Satsarbei Alich für Te} ainis | mond 2 Wlods weitlih dom Lincoin Bart, !1137 Zal Grove Abe., nahe Clarl und Ad— zuſprechen in 46 B adiſon SEL, | Yiter Etaatsaufficht. -- Televd. Central 5403, | Grüßen und Farben, wert 827.50 is $75.00 u belaufen oder ‚taufhen: ee 
Abendpoit Co., 225 @, Waihington Str. | Slunden en ) GR Gar ı bet ton: Möbliertes aebeistes Zimue difon Etr. fafo Ecke Aſhland Blod., im Laden und fragt Stta*t werden iegt verlaufi au 3 6ia &47 50. “u, Adart ment, ‚ide ; ude, I m A <be — 
* one: Kolumbus "fonte 5 nes tier: fey * = ' verlaufen: : F NC Off — AR Peer yi0 DD DRL.0U <tatior 1: Miete 85250, Kreis $26,500 * 
20nod*E Titten © IOne: IE . omo Warme: Rai feparater Eingang. : 3538 N Zu verlaufen: Hausbaltinöbel für Eb> und nad) Partie Nr. 20. Offen heute, . . — | MiürnersSolen 84.50 und aufwärts, —— 
* B ſen. — Hinbderanzaii . une | 3766 N. Clark € 12novirfalonime 
ar t. 4üuter — ap | 3 tl ıngt: Di fü in Tlcis per il ige Avenue. Wohnzimmer. Billig, um ſchnell öut berlauien, Sountag bis 4 Uhr nachmittags. 2 Kinderanzüge und lich tzicher $5 aı fmwärte E 1-.n0dTTr1a 
S t: Guter Scyinfenboner bei’ ner Kanalie, vn u beim ac} Su ber Chönrs Sront-Salcmenf: 3084 Advondale Ave. frion | I —— — eiratsgeſuche Wir führen aub c ollftändiaes 9 Ju berfaufen: 
Es 2, y 5 shi ben. € a a ee Shönes  Bront-Dalcment- Na * — —— — —— m verlaufen: Cabinet Size Phonograpd, | ‚sin, 9 a ) w bon menig —— Pe üg = => ‚Kaner Bar ss inem permies 
G. W. Zeiger Co, 517 W. Chicago ben. E. yıbı :ahamfont, 3 a Avenue. 2 er, 3043 Sontbrort Ave, ju berfaufen: Snbalt von fieben Zimmer tole neu, mit Necords, $70. Kıefere ab, 4321 (neigen unter dieſer Rubrit ac das Wort —— ———— N eber- | Bedentt — wohnt ım eiı r 
2 fr—ion bone: Graceland 6028. fomedi | "Normiete Frontzimm Roard, 855 Apartment, oriental. Nugs, CHippendale<chlatz | x: or, Fe A * (eine Anactae unter einem Dollar) sichern, $10 und oufwärts. + * 
Avenue. Een F — * = —I —— Frontzimmer, mit Voard. 855 aımmer-Zet, Twin Betten, "Sheridan Ehsimnter | 2% Aihland ' Ade., nahe Montrofe. fafon * en * —5— Sffen jeden Tag bis 9 Uhr abends, Cams: | tet drei. 
2 — — —— ge i rau für allgemeine Hausarb a Avenuͤe. < ner⸗ an — — ; Shiveizer — zu a — 
Verlangt: Sofort, Bujheiman an al: muB N a, “eigen id i c Sefund H ii | vermi n Möbliert — | Et, fait neu, Telephoniert: —— tr 8311. 8100 Yar für üpright Piano, Dal (dtoin Su. tur, ER u | bie "sBelanntichaft ino3 vn — ——— 6 abends Ein Brifgebäude mit ö u. 0 Binnnerw; eis 
Arbeit. 1415 B Dia ſei —* nde 3u dermicten: Möblierte Zimmer, moderne | "sr yerfaufen: Con noc, Bir | Peilat, Cigenbolzfafien, in eriter stlatfe Zut gines Heinen und armen Mäddens oder X 5. Gordon, 1415 Süd Halited ECir. Sramegebuude mit 4 ı, 5 Zimmern, Alle 
ter und neuer Arbeit. 1415 Bryn Mawr | fein, ton — F * Drexel met z | Zeauemlicleiten. "Bbone: Lincoln 6885. — — —— DL Wett u |ftand. 3. 3. Oel, 2718 Sremont Sir. Tel; rag u a . — — 11nob*Z | modern: beite Lage, die man finden fann;: 
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— — Proſpec ‚ oder 2233 W. 50, Blace. u ITTETTE Te Pre ee ep 
„Gefuht: Enz::cer, ligenziert, 50 : Iibee alt, fomobi | Neueite Errungenjchaft deutfcher Sedt umer Xager bon neuen umd -braudten 
Erfahrung an lebator-DWiotoren, Cpr rintler. — Sunne “rau inünidhe za x . Möbein. Epart Geld in Werner Bros. Furnit 
hit h al3 Rath 2 feiner Saum: ( ucht Junge Frau wünfcht allgemein c | & e urmiure 
bitem, auh al3 Rafhmann im Helner Zaun — mie. Shop. 2261 Lincoln Ad 
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bone: Diverfch 6780. 2inbiw& | Heiratsoefuh: Sunaer D —— [weit von Belmont Ave, N, W.-Station. Nur! Snap: 6-5 Zimmer und Zunparlors, Ras 


\ ger Deutiche — mit en $1500 bar. Re eherei . sonätiv 
Zu derfaufen: Guter Geldſchraut irepro ’f) | Abt en Eige chaften — und = Seim, Fr 18 3 Rn — 6 Son | —* a u 
mittlere Größe, billig. 635 ©. Dearbor x, ; „en Shiwacen, it ernſtlicher Heiraislat B — — » ©. Heinz, 3409 N. Pauli 
rn nn © —— E born St dat tür —— —— —— * Dargain! R en mit Garage; | 2 9. Qeiny, 3409 %, Paulina Ti 
m Diferten müllen, da Bewerb F ni jä e Miete Preis 6300; nenn ns 
Henn Jen er fonjt and sis Mur : 
——— er Erd; au) — eii bergeben ird, foturt eingereicht ——— $1500; feine Agenten; Eigentümer 2052 | Muß fofort verfauft werden: Modernes 8s 
256 %, Kedale Ave. Tel.: Irbd. — —— den unter Nor: $_503 Abendpoit. Lincoln Ave, 1. lat. fafon | Sat Brid, 4 5 Zimmer, Furnaces umd 
u F — J M VPreis 
Saugksm |" Geiraisgeluh: Seutiher Getdäft: smanıt, mit !@ — Beingt über 20 Bros. auf Snlage, us rg 2l09 3 Pauli u 
autent Einfom men, lit Die Belanntichaft li ebäude, 6 4-Fiminer Wohnungen, Miete jähr, d. 5. Heinn, 3409 nr >> 


: 5 $1008; nur_$6000, f ſomodi 
* einer deutihen Dante mit Werftand und G D ; f Sn, feiner a. ———— rungen gr messen Sr 
Aerztliches zwecks Heirat. Briefe mit I ingabe ee scar Zofetti, 2752 Sincoln de, 4 Bargain: Schönes 3-Flat Frame auf Brick, 


Anzeigen unter ieſer ubrit iBc die Seile.) zelheiten unter Adr.: F 510 Abendpoft. - —— gebaude an Lincoin Aben2 ik — — 0. — U: BORROR 5000; 
ö Bar > 2 -—— 2 Wohnungen; wegen Abreife fehr billi es 3, | Preis $65 
„Qarum Teiden, wern man cheilt werden | „ Peiratsgefuh: Geihäftsnaun (42) woiünfhtl ca 97 en x billis. on ine @ 
faın? Yaberatorium für pe DTiagnofe ud | Id mit achtbarem Mädchen oder Wittve obne car Zofetti, 2752 Lincoln We fal v 8. 3. Heinz, 3409 N. Paulina en 
Vehandlung chroniſcher Krantheiten mitteln Kinder zu berbeiraten; etwas Bermögen er: | „DU verlaufen: 2ftöd. Vrid mit Garage an 
Nönigen-Zirahlen, fowie Mikroflopifiser, Che, | Wünfht, Mdreffiere, wenn möglidh mit Photo, | Seminary, nahe Webiter Ave., ein b- ei Nordweitieite 
nifg nnd > ua 4 | graphi MIR s ) v..) ce “ in Dd=- umd ein q m . 
miſcher und Wedizintſcher Heilmittel, Asern | STabhte, unter IM 181 Abendpoft. 6-Zimmertlat, Furrnace, cleftr, Licht, Bad und | Zır berfaufen: 1000 bar nimmt 2-%lat 
andere Herzte Ihren Bu,.and michi beritanden, Heiratsgefuch Aumaaclelle — 7 ——n | Bafement; $1000 Mitzabluna, 850 ver ın al — * 
te dicſes Rin 6 En Sunggefelle, Tatboliich, mit re Be : Hung, $50 per Monat | Frame, 6 und 7 Zimmer, Ofenheizung, Miete 

1 nn De 2 Grund —— * —R—— Stellung und“ guten Verdienſt "epie j il. — Preis $6500. U. Torpe, 820|$600 jährlid, 70 bei 125 Fuß Lot; Preis 
ufzugeben, Geben Sie zu einem Arzte, deſſen ſparniſſen, ſucht zweas Heira »8 North Ave 40444362 Sebt Euch 3051 Ger Sir. B 
vebenshudium „Der Wenfh und feine Leis | Iheft eines Mädchens os eirat die Belannt- * Bm ftfafon | 36200, Sebt Euch 3051 George Eir. an. Bed, 


ift zu befddftigt, um fü Y 
X ER R —— Cinlriu ſrei, Jedermaun derzich di nomnen de Huften“ et — nl, et 
Gefudt: Aus Mann fucht Abend: oder beit oder ciniad * — — —— — 
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1 v, Schw ) Keane — Dee 0, rn A r 
SH usarbeit, . ) , Ü H udſon ti : unden; ichts heim gehen. Tele phonier:: ta n d a dd Mi a ıl  « M a rro w. Betäub bungs mitte] enthält und daher für Gr 
a tomo | 10 bi3 1 Uhr, Sale View 2108, fomodi Nur allerbe! ter 9 — und feinfter wachſene Wh Kinder harmlos iſt. 
efucht: Werheirateter Mann fucht Office | TSeſnan Crcellung als Sansbält den | Hopfen werden verwandt, Kauft ei trob Ein Teelöffel, Deigeiten genommen, berbütet 
oder YFadril-Janitorarbeit, 5. Eihreiner ld : g a5 Daus shälterin im deuis v il n berivandt, Stauft eine Probe, N i et 
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ee | — 


135 oder Witwe des 9 ıfer 77 rn 2 14 Srbina Bart Blbd 
den“, deifen Bicle „Die Heilung der Krankvet- | teritandes, welche — bc des Arbei⸗ „au verlaufen n: 1707 2%. Sallted Cir., b-glat| 2014 Sr ing Tarf Bivd,_ ____  _fafome 
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jeige Jonen das Zuirauen dibi daß das Beſte vorten bis Caus tag "erbeten. > Sabreıt. elnte |; * Ye Heft Abzahlungen, 4. Zorpe, 820 | Lot 33X125, modern, au Harding Ave. Nadhe 
geleiftes wird Shiten hre volle Gerunddoch | 500 Abendboit, en umier Mor: FXoxih Abe. ee frfafon | zufragen: 3559 N. Crawford Ude, "Phones 
wicdergugeben. Chwädezuitände de3 Körpers, Schrals :ocfud En 3u verlaufen: 737 Bladhawf Str, 2: Flat Seving 936. 
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—— — — ER op 18,1w 4 terge bãude tt. vollitändige Behandlung duch dros! Conna — ge * * Calmiat, Suberfuloft3 tm Anfangftadiuı Arovpf Ndcu Heiralsgeſuch Geihäfts 3330 Anzahlun ig, Reſt 335 monatlich. A. Torpe, Wenn Ihr Euer Grundeigentum ſchnell ver⸗ 
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Noller Kanarienvögel, $8.00 ‚ alle$ modern, „Breite Soft ‚mit Warane | > oe ORENSFBERIE Tabea 


en, um a idmaſchinen zꝛ W — | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Veile.) Sol,fonmiier , franfheiten. 1164 Milwaulce Ave. Slunden ; e faufer : Soller { — en 
F unge Dean = Pierde und Wagen Wir fübren ein doll ftändines — ————————— 10—12 und 6—9 Mbr. 23j1*% | aufwärts 2140 Sxharb Etrahe 1alon für zwei Card, an DOrdarb Etraße. Preis Zu u berfaufen: 
'e Arbeit, Nof, Renten Co., 1741 | (lnzeinen unter diefer Rubrıt I8c Die geile.) | und acbraudter Biumbingariifel, Rpolefaler : — — Dönel, Nolier güde | "ur 90000. Waul Müller, 1636 Eipdourn Logan Square 
e., 2 BViogs end von Nortb|  Kitizens Vrewern Yarn |Preile fürile, Lafe BIC. Co., 723 Hiilmaufer, Automobile u. |. w. , —— Di —— Oben, | Avenue. _______frfafon | Ginmdeinbalbitödiges Frame auf vloſten in 
— en innerhalb > Tagen 40 Bierde, 60 Sets Onbimt& | (Unzetaen unter »terer Hırbrif 1Rc die Belle.) Tfenteile und Nevaratur i — tal on — rg En“ — 1720 gement gefeht, 4 — und Bad und 6 
a ae ne van | Hotuna, 29 otraugie 8 
16fen*t Leichenbeſtatter faul. 1811 2. Madlfen Ein ur — inandıe 1707 3. Salfied, More Khie. 4286 ann Son Sud | » uns 50, 106 2353 Sincoln Abe. __________fefafondimf | Eoforiige — Breis as Bedins 
fauft. 1811 ®. Madifon Eir.r._ 17nodii „W dalſte A——— nt — — | "Zu verlaufen: Mirficher Vargain 5 Zims| Hungen $1250 bar, Neft Shpother. Wenen Bes 
; — Mitchell Chummy, 8800, gerade wie neu; dies 18nob 1wæBZu verlaufen: Fe Roller, 1492 CEihs |... 9 f | 
T „The 5658? D \ —— c — m ihtigaung am Sonnta in 28 
s Frau uber men = eröcten | —— * Serniuaege Abe. aſo Wefſfern Easter and —— wicht, | Mt ein wirflier Bargain; Yar oder auf Zeit; | Ofentelle und Wafferfronts für alle Defen. | beurn Abe. 2. Flat. J. Sluga. fefafon | Yier re nabe ssulteston, ehr 83500. Sur ” Klbanı Abe,, 1. a 2” “ 
zuler nr 5 v52 AHendpoit, „Du verfaufen: „are junge ®ierde, 4% | gan 2Ivd, u, Randelph ir, Tel, enfea 368. |wirtde nur hr wenig gebraucht. 1811 Welt] Oefen mielplattiert, Margolis, 697 Milwautee | Höchlte Vreife für alle orten Puppies ges |$500 Bar nötig, für fhuellen Verlauf. Paul mM. Kacobfon & En, 
— dabre ain. ias Re Halfted Sr.  1Tnvımz 13ma*z Madifon Etr 1Tnobiw Abenue, *E zahlt. Phone: Galumet 2028. 13-22102 | Müller, 1638 Cipbourn de, fefalon! 82 @. Baibindlon Ein " late 6741, 


t 

i3 3 lbe “abends; Keine —— fen. 2762 Acker Ave. Ede Tbreop 
a sh Bi ‚Nabzufragen Montag men | ____ 

1, 872 3 ellö | €: r, —F Im Qu "Bu derlaufen: R Verb, 9 nebe au aus dem Ges) (Nnzeigen umter diejer Mubrit 18c se Beile.) 





Grundeigentum und Sänfer 


zu vertanfen 

An cigen ner orejer Kubrit 18c Die Kelle.) 
Nordweſtieite. 

lanſen: Beſter Bargain auf der Nord⸗ 

haus, neu und —53 

0 ährlich: , mutßz ſofort ver⸗ 

0, 000. Nachzufragen: 3550 RN 


A| 
— — 93 
syone: Irbing 9v53 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


Anadgen untet dicleꝛ Aunrit isc die Belle. 
Hu zaufen geſucht: Eine Cottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ve— 
ichreibung einſenden au Thas —«cbote. 1714 
varrabee Str —A 
Sude modernes 12Flat Haus, Rordſeite, bei 
25,900 Dollats Anzahlung vom Eigentümer zu 
Flat Eteiniromt Gebäude, | faufer. Mdr., 5. 648 Pibenopoft, _ ___Talo 
Diden3 Ave, "Phone: Zwei Du mieten oder Taufen gelucht: Farm von 
5 bi5 20 Meeres, mit Haus und Etall. Preis 
ungabe. Sirfi, Apotheke, 600 N. Wells Etr., 
Chicago. 
au Taufen_ neluaht: Cottages und 2:ylat 
aa ßctde vder Sranchäufer, Nordfeite; ebenfalls 
3 Borſtadt Cottages, Farmen nd Eommer-Itcs 
orts. Hahe stunden. Tragt Eıiter Grundeigen⸗ 
um ein in die Liſte eines alien und zuver⸗ 
laſſigen Grundeigentumhändlers. 
John Seim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Indunriegericht. 
Soll nadı Kanfaske Dinfter Im Staat 
Indiana geichaften werden. 

Indianapolis, Ind. 20. Nov. 
Eine der Fragen, mit denen fich bie 
am 6. Januar in Gitung tretende 
Staatögefehgebung von Indiana bes 
Thäftigen wird, ift die Schaffung 
eines Anduftriegericht3, ähnlicd) dem 
jenigen, das feit einiger Zeit im 
Staat Kanfas eriftiert, Eine bies- 
bezügliche Vorlage ift, wie heute be= 
fannt gegeben wurde, vom legis— 
lativen Referenzbureau ausgearbeitet 
worden. 

Exrx⸗Leutnant angeblich Poſi⸗ 

rauber, 

Dmaba, 20. Nov. Der 23 Jahre 
alte Keith Collins, der ven Weltkrieg 
ala Fliegerleutuant mitmahte und 
berfchiedentlich wegen berborragenber 
Tapferkeit ausgezeichnet wurbe, wird 
jegt von den Behörden ald der aıı= 
gebliche Rädelsführer der Raubge— 
ſellen geſucht, die am Samstag vor 
acht Tagen den Poſtraub in Council 
Bluffs ausführten und Geld und 
Wertpabiere im Wert von angeblich 


. en ke ’ $3,000,000 von einem Auge ber 
* tärſchule in einem Handlkoffer mitge⸗ Burlington Bahn entmwerdbeten, Col- 

bracht hatte. Dur) die infolge ber Iins, der in ber echten Zeit als Hei⸗ 
Erplofion berumfliegenden Spreng=| zer bei der Union Pacific Vahn be— 
ſtücke wurden bier Perfonen mehr ſchäftigt war, foll den größten Zeil 
ı ober minder ſchwer verletzt. Die |per Beute in feinem Befik Haben. An 

erunglüdten find: 3. U. Shhiet, | pen foweit verhafteten Berfonen wur— 


I 
Hilfschef der Feuerwehr Great Lates, den nur an bie $20,000 gefunden. 
ee — 


Uler Kipmarsti und George Mear- 
a \ Auf .. . 
 Sintoinmen | NES, Yeuerivehrleute, und der Zug: * Der berühmte Organift Cfarence 
Eddy wird morgen abend bei der 


u aelführer, Lebterer wurde nach Chi- 
Einweihung der neuen Orgel der St. 


aut lite MB |CaG0 zurückbefördert. Schier, der 
crannvorlilg@er | g , ‚ i 
Wunden an einem Fuße und einer Sames Kirche, Cak und Huron Etr., 
tie Orgel fpielen. 


Ö 


a 
Weſtiette. 
ort zu verlaufen: 
uw 8 gu 

3 100 Su 
ec, 34400 bar. u 
an ih Etr., Chicage 


Abreiſe ſof | 
\ 


stuhlchaus, 
15 0, 


fi 


cralch 


Flat Beidgebäude, ui 
Garage hinten, alles modern. 


Bombenerploſion. 


e, 10 y Suß mit 
‚mit Sront Zu Drei) 
datt oder ae | In Sale Foreit wurden 4 Perſonen mehr 
— — oder minder ſchwer verletzt. 


sargain! > Dursaus| m Gepäcdtmwagen eines Zuges ber 

15 den Sebiu | Northweftern Yahn in Late Foreit 

re jerplodierte geitern eine Bombe, bie 

——— jan mit andern OD, ©. Ray aus Lafe 

figes deälat Gebäude, 8542 | Foreit zur eier des Heimfehrtags 
und Soon Zorpe der Akademie Late Foreft und bes 
mivojaten ; Fußballfpiel3 um die Meifterfchaft 

des mittleren Weiten zmifchen ber 
Akademie und der Eulverfchen Mili- 


 Eipdweitieite. 
imm Cottage, ir. 


Panfans nmıptay 
WMien: Czimer t 
r Etgl 
ı vll 


Net? n sr 
ſür Farm 2itöckiges Brickgebäud 


ze, Miete 357;3 Pre 


c, 
86500. 
aſon 


Vorſtädte. 
ortet Diele Anze 


yol 


ige 


Land zu 


> 4 11449 
Beanto 
Mi int 


2, sitiu ten 
100 Ihr ein grob tet | 
s — ersi 


0; 8 Zimmer Vor⸗ 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkäg, den 21. November 1920. 


— — — — — 


, State, Van Buren @ Congress Sts. 
: Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location F 


ErſparnisBaſement 


14,000 Jards 36lliger Fruit of ihe 
Loom und Lonsdale Muslin 


Wiederum wird unſer Sparſamkeits-Baſement mit eifrigen Käufern ge— 
drängt voll ſein. Dies iſt der echte, voll gebleichte Fruit of the Lvom Mus— 
lin mit dem urſprünglichen Fruit Label an jedem Stück, 

u. der echte Lonsdale Muslin, voll gebleicht, glatt, gleich— 

mäßiger runder Faden; Muslin, den jede Hausfrau von 

Küſte zu Küſte kennt wegen ſeiner trefflichen Qualität. 

Nur 10 Yards an einen Kunden abgegeben. Es werden 

keine Poſt- oder Phonebeſtellungen angenommen. Folgt 

der roten Linie zu der großartigſten Gelegenheit, die 

Euch in dieſer Saiſon geboten wurde; die Yard zu 


42136 Zoll gebleichte Kiſſenbezüge 


Extra ſchwere, vollgebleichte Kiſſenbezüge — die berühmte 36 


Hanover Sorte — von der Defender Mfg. Co. gemacht, 
27⸗3öllig. gebleichter Baby⸗Flanell 


aus rundfadigem Muſſelin von extra feiner Qualität; — 
Extra ſchwerer voll gebleichter Babyflanell, auf beiden Sei— 


| 


e3 wird nur ein Dußend an einen Kunden abgegeben, das 
Etüd offeriert zu 

ten mit Map aus langem, weichem lied. E3 werden nur 
20 Yard diejes Flanell3 an einen Stunden abgeaeben. — 
Folgt der roten Linie nach unjerem Sparjamkeit3:VBajement. 


Die Nard zu 


27 :30lliner Flanell, 10e 


| 

(Tanter Liebensmürbigfeit und reb- 
lichen Abfichten fich näherte. 

| U, ihr Koko fing fogleich fein Be- 


Imict fehen, wenn Frau Sit fidh fü 
‚fen ließ, au bon 


ſ⸗ 
ihrem Gatten 
nicht, ja ſelbſt vom Handkuß wurde 
er nervös, ſträubte ſein Gefieder, 
ſprang wild im Bauer herum und er⸗ 
hob ein mörderiſches, ohrenzerreißen— 
des Gekreiſche. 
Frau Lilli fand dieſe Eigenſchaft 
niger angenehm, aber ihr Gatte 
billigte ſie, denn er war raſend eifer— 
ſüchtig auf ſeine ſchöne Frau. 

Er war es ſogar noch auf dem 
Totenbette und ließ ſich von der wei— 
nenden Gattin geloben, nie einen 


| ive 


114. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


_ 91532 EXCHANGE AVENUE ' 
TELEPHONE TELEPHONE 


5722 2884 
FRANKLM 8. CHICAGO 


'Weihnachts- 
Geldsendungen: 


ber Bolt und Kabel 
nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, 


Fr zu lieben, bet deffen Anblid 
ıKofo zu freiichen begann, Frau Lilli 
'gelobte ed. Noch war fie zu ſchmerz⸗ 
ibewegt, um die Tragweite bdiefes 
Schmwur3 zu ermeljen. 

ı ber als fie ruhiger geworben ivar, 
‚fiel. ihr doch ein, daß fie recht unbe- 
\ dacht gefchtworen hatte; aber mie hätte 
| 
i 


FETTE TESTER: 


ie auch denfen können, dah Kofo auf 
even Mann eiferfüchtig wurde, ber 
der jchönen, jungen Witwe mit ga= 


termordio an, wenn auch nur die 
förmlichſte Freundſchaft ihr zuteil 
wurde; er duldete nicht die zarteſten 
Huldigungen. Schon beim Handkuß 
ſträubte er ſein Gefieder, rumorte im 
Käfig und ſtieß ſein heiſeres, gellen— 


Keiner beſtand die Probe, keiner. 
Soviel vortreffliche Männer ſich auch 


um die feine kleine Hand von Frau 
IQ 


Iau 


ilfi bemühten. Und auf die Probe 


Hand erlitt und defjen-Irommelfelle 
ige 


Handelt fünell. | 
bo —diE 
wahrjcheinlich geplagt find, befindet 
ſich im Great Lakes Hoſpital in Be⸗ ννν 
> um: Die beiden übrigen Lei= 


eitpnabme, handlung. E E z 3 
Gyprien Martins Glüt— 


wg, Soon Ye, 3148 bensgenoffen begaben fic, nachdem 
—— ‚ihre Wunden verbunden worden wa— 
und Ende, 
Humoreske von Eugen Meller. 


27-⸗zöll. extra ſchwerer Flanell, paſſend für Knabenbluſen, 
Unterröde, Nompers etc., in dunklen Farben, mit Nap auf 
beiden Seiten. Colange 5000 Yards vorhalten. Folgt der 
roten Linie nad) dem Eparjamkeit3-Bajement, Ein 29c 
Wert, Die Yard zu 


Tiſch-Damaſt 


Fein merceriſierter Tafeldamaſt, — 
voll gebleicht, ſieht aus wie Leinen, 
hält wie Leinen, 72 Zoll breit, Yd. 
Y4c; 64 Zoll breit, Yard, 796; 
58 Zoll breit, die Yard 59 

zu c 


Geſicht-Handtuchzeug 


Feine Qualität Geſichts-Handtuch- 
zeug, 10 Yards auf ein Paket, ſehr 

abjorbierend, früher zu 31c versfund einfachen Farben, früher zu 69c 
kauft. Kolgt der roten Linie nachfverfauft, Nur 20 Yards an einen 
unjerem Sparſamkeits-Baſe— 19 Kunden. Morgen, die Yard 25 
ment, die Yard zu c 3 c 


Baditeins | 


an Asphalt | 


ı 


— ———— — — — — 
ru — Dez] EEE" J — 


erſtall, 


Xu 


1 


Ungarı, Gzechojlowafei, 
Polen, Rumänien, 
Ingoſlavien, Littauen, 
Ukraina, Elſaß, 
Schweiz 


— Y 


zu anerkannt billigiten Tagespreiſen ſ 
Offizielle Berfaufsitelle für % 


se 
| 
| 
* 
+ 


ie 


Sommerreſorts. 
aufen: Ausgewähl Wiscon⸗ 
» wem, 208 Nere, 00) Rah, ber fi) mebt ben Underen 

Meile Waſſerfront, 4 rn 
Se, Biehveitan und Sms wegen Ueberfüllung der übrigen Wa- 


eit don Yiew Muburm Di. gen im Gepädivagen befunden hatte, 


‘ 
* 
* 


2 


* 


— — — —— — — 


— (a 
Tapeſtry-⸗Cretonne 
36⸗zöll. extra ſchwere Tapeſtry Cre— 
tonne, garantiert echte Farben, von 
ven berühmten Pacific Mills ges 
macht, paſſend für Draperien und 
Möbelbezüge; 1.49 Wert; 59 
die Yard zu c 


Zephyr-Gingham 


zöll. ſchott. Zephyr Ginghams in 


Om: 
cks, Nurſeſtreifen 


Iren, nad) Haufe. 


| be3 Krächzen aus, da3 die Diener- 
ſcaſt und felbit die Nachbarr alar= 
Imierte. Kofo war unerbittlicd. 


ort un 


⸗ 3 


* 


* 
J 


SS42****26 

Martin Nörglbauer war ein 
„Schlemihl“ in Reinkultur. Er 
beſaß nicht den kommerziellen 
Geiſt, der den anderen Mitgliedern 
der Familie eigen war. Und ſo 
hockte er im Kontor der Verlags— 
buchhandlung Moritz Grunemann 
& Co. mit 150 Kronen Gehalt, 
troß feiner dreitig Dahre, ein Ul- 
ter, in dem jein älterer Bruder, 
dank jener Geihäftstüchtigfeit, be- 


W 
WB. 
ut 


c 


| 


| 


nellitens effeftuiert. 
ood Drafts. 


Schiffskarten 


auf allen Linien nach und von Europa. 


JPäſe und Affdavitz überalhin werden beitens heſorgt. 
Deutſche, öſterreichiſche, ungariſche, rumäniſche, italieniſche, 
franzöſiſche Banknoten an Hand. 


Wir offerieren als erſtklaſſige deutſche Geldanlagen von 
5000 aufwärts auf ſofortige Lieferung, ſolange unverkauft: 


Stadte⸗Anleihen: 


esnirn 517 ,Chemnig 4% 
Bremen 4,9%: ...- 516 „u... 814.50 | 
Hamburg 414% :.......516 Breslau 4%... ......$15.50 
sranffurt ATo..........517 Nürnberg 4%.-.....$15.75 
Frankfurt 5%..........$19 Cöln 4% ..$17 
B Barmen 4T0............$16 Heidelberg 4%. ......816.50 
B Leipzig 4% ..517 Düffeldorf 490 .....$16.50 # 
A Großberlin 490... 514 Wiesbaden 4To.........$16 8 
a Münden 490...........817, Neich3anleihe 5%.......$15 | 
Münden 5% ...........820 Hamb. Amerifa 414% .$18 
a Mannheim 49.........H16 Siem. & Halöfe 444% .$19 


Auf Lieferung von Dentichland $1.00 per 1000 billiger. 


Wir verkaufen auch) auf Natenzahlungen alle Wertpapiere, 


auf 3 bi8 10 Monate, und berechnen dafür eine Kleine Kom— 
a million. Huch Banknoten und Marfdepofit in Berlin oder 
4 Sconenjparanlagen in Wien, Brag, Agram oder Budapeft. 


39, 


ſchönen Plaids, Checks, N 


r 8 
W 
W9 


bien, 
zuch 


— Jahre Sie 
we, bauge " 


oder Leriau] 


Dair! 


—————— — — — — — — 
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An 
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BETTER TS urn 


Durch Hypotheken jichergeftellte Defterreichiiche Banfpfand- 
briefe: Von Erjte Defterr. Sparkafia, Oeiterr. Boden Kre 
ditanſtalt, Steiexmärkiſche Escompte Bank, Steiermärkiſche 
J Landes Sparkaſſa — mündelſicher — in 10,000 Kronen 
Abſchnitten auf Lager 


NZ A 


Seid sshr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören ? 


Wenn dem fo tit, fo fhuldet Shr ed Eu felbft, Eurer Somilie 
und Eurem fünftinen Glüd, fofort einen auberläffigen Gpezialliteız 
zu fonfultieren. Vernacläſſigung ift gefährliger als Rrantheit. Es 
mag eine einfadhe Yırfgade fein, Eu jet au helfen, aber wenn Ahs 
Eug ſelbſt vernagläffigt und Euch nit jet richtig beGandeln Iabt, 
laun Euer Leiden undeilbar werden und Ihr mögt Euer ganges übri⸗ 
ges Leben ruinieren. 

> Geit mehr al3 20 Yahren habe Id die Arstlihe Prazts Im ehren» 
A,dafter Ticife ausgeübt und Niemand lebt, der mahrheitögemäß jogen 
Da id bie 


k lanıı, dab ic je ein Verſprechen gab, das ic nicht Bielt, 
gelangt meine Mranei bdireif 
Verdauung zu ftören. 
rung erlangten Renntniffe in ehren» und gemwiffenhafter Weil 


| 


nace und 


Xur 


000, Sn III * 
ber Bart, 4, 5 
: Micte $4U0V. 


— — — 
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con? 
auch 
Aus 


Fur 


EWR: birclte vehandlungsweiſe anwende, 
| | ® am Elite der Stranfheit, obne in den Magen gu lommen und bie 
I verfpree feine unmöglihen Kuren, Id verwende einfad De durd tabhrelange Erlade 
fe 


: Wenn Ihr erfhöpft und elend fetd, wenn Ener Kräftesuftand End ohne die @nergie aelaf, 
—— ſen hat, Cuch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vor Ru 

hr, diner Nicvergeihlagenheit habt, Die Enxch das Leben als lauın febenswert erfheinen Säht —⸗ 
gaug gleid, tund Euren Zuftand verfhufder Gat, konnt und fpredit bariber mit miz, 


Konsultation jeder >eit frei. 


34 berandle Sut-, Hatte, nervöfe und Hronifhe Krantgeiten, 
Harn- un» proftatiihe Störungen, Blafen«, Nieren. 


morrheit.n und Sifteln. Ih habe eine der feinften X-Strahlen Maihinen in Chicago. Zur 


aittet eine jorgfältige N-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornchmen lafien. Lapt Enez 
ebcnioe.ld von mir unterjuden. Konfıltation frei. ’ u ag 


Dr. GILL, Spezialist 


Br 9 W. Randolph Str, Suiten zepia 


dloor von State Stra; 
Eoregftunden: 9 borm. Did 8 abends; Sonntags und Gelertags von 10 vsem, Bis 1 jr, 


| 
| 


Krampfadern, Wafferdräde, 
und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrhh. Sa⸗ 
a 
, 7133 © 


Gegen alte Barteien. 


Farmer » Arbeiter-Partei will ort» 
fhrittler unter einen Hut bringen. 


Die Leitung der Fyarmer-AUrbeiter- 
Partei, die bei der Wahl am 2. No- 
bember eine Million Stimmen in 19 
Staaten auf fich vezeinigte, hat auf 
den Sanuar eine Eibung de Na— 
tionalausfchuffes na Chicago eine 
berufen. Zu der Sibung follen aud) 
sührer anderer fortfchrittlicher Par= 
teien eingeladen merden, ba man ben 
Zmwed verfolgt, die Partei nicht nur 
in allen Etaaten einzubürgern, fon= 
dern ihr alle mit den alten Parteien 
unzufriedenen Glemente anzuglie- 
bern. Der Endzmed ift, die Herr- 
ITchaft der Demokraten und Republi- 


Om 
r 
I 


— 


Berufung an das Bundes = Ups 
pellationsgericht angemeldet, 


— —— — — 


B: ohibitionsfünder, 


Grand Rapidsz, Midh., 20. Nov. 
Sohn Gtrabinzki, ein Yarmer, auf 
bejfen Anmwefen zmwei Deftillierappa- 
rate, Maifhe und Mondfcheinfufel 
gefunden worden, mwurbe heute bon 
Richter MeDonlad zu einer Gelb- 
trafe non $1000 oder ſechs Mo— 


naten Haft in der Staat3reformäian- 
ftalt verurteilt, 


fam e3 doch an, Frau Lilli hatte doc) 
gelobt — 
ihr unbedachtes Verſprechen, auf 
ihren eiferſüchtigen, verſtorbenen Gat— 
ter. Gewiß, ſie hätte den Vogel ver— 
quartieren oder ſogar vergiften fön= | 
10,000 bar, Reit auf Dy- Be re . —— 
m 3138 3 Mipiand — En za — * Gelöbnis? Ach, Frau Lilli war eine 
————— ne ee — viel zu ſenſitive Natur, um ſich nicht 
* z9un 
Farmländereten. 17 © 8 N a 
SE | Be na nl 
— Wirkliger 5 Acres Bargain — [Ir © * — Sie war ſehr unglücklich und wur— 
— 1uglid, 40 Finuten das ee nbss i 
ilige wionaisiaueais; das unheil verurtedil. | Der Haudarzt mußte Fommen. 
Bau Be en. — W— . . . . 
Auch er gehörte zu ihren eifriaen aber 
—J——— Si a Au url, | ae er * 
eis io, | Gegen iapaniihe Einwanderung ftillen Werehrern. Sie mwuhte es, 
—— wußte, daß er aus Eiferſucht auf die 
„dur oronie Barsaln, | weitere Stanten ausgedehnt werben, 
— m volle Ginzeigeitäit. Can J 3z8 20 M a z E = — war 
—B nbiz— Francisco, 20. Nov. Die 2 a * eiperzen⸗ | — —— EP , 
he Barmer gur Solonitie  Vorbereitenden Echritte zur Bildung — —— Gewiß, ſie fühlte für ihn eine ge— 
aſfttlaͤſigen Landes; ebener, eines Verbandes weſtlicher Staaten Ev .... 
ut Siumpf und lie E = En Martin fehlte dieieg Talent, Er rn : 
ei von zay!or Kon, um der japaniihen Einwanderung beglüdtwänfcht, war e3 ja nod lange) Das cina noch an. Aber der Ab: | 10? — ſo = 2 
beutiden Gtadt. 208 | y düſ 3 Sti Ozeans * J gewartet, bis ſie ihn rufen mußte, bis 
en don Scheide en nn — theoretiſierte zu viel. hin. ‚Tab 7, Sa 2-5: „.. Manche Min, gewartet, bi ih te, 
g Saler, Bes, un ARnha gebieten, ind hier getan una | ur de SV > 
jour gecignel, Süs Bicdsudt |. don Angefichts des überwälti- ‚ Eines Nachts hörte er im Traum ſuchte et n weilen iflicher EN>| Der Doktor kam und erfchrat über 
buungeud und Bildel Den ._ ng 5 überiog eind vertraute Stimme, „Eyprian |fung der „Leition 5* eine Geleaen- ;hafter Scheu den Verehrer zurüd. |. 3 Ausichen feiner fchönen, aber 
i bein, Mumied.cr J6d6 — — Die Em DE Beigen Sie fih in diefem Fall aldi..." EN 
zeit Arbe ür S1U de M > | wi: . 3 5 L 2 34 
Belt Bicbeis für S100 [nee gerichtete. Maßnahmen gele · Summe — di. biſt ein Eſel....“ zu ſprechen. Der „Abſatz 3* dieſer je nicht frühe 
in Beiiy zu nehmen. gentlich der Fürzlichen Wahl in Ka-| Das fan nur der liebe Vater | Lektion fhrieb vor: „... Suchen Sie) Dame zart und flüftern Sie ihr mit| „Warum haben Sie nicht Früher 
A  Kiteoin ne, , Kornien haben die Führer der Pe» ein, dachte ji) Martin und lauſchte. Ina mir gefchiet, gnädige rau? 
be jafen megung gegen die japaniihe Ein- Sie die Dame |hres Herzens kennen | müjfen mich lieben“... ce zz Hlickt 
he 50 icces, [Aulden wanderung beſchloſſen, alle weſtlich väterliche Stimme fort — „du wirſt | gelernt hatten, mit ihr allein zu ſein. Das waren fchon ganz andere Kor- Zeilnahme ihr in die Auaen lidte. ö 
ichenber Bach | bon den öcljengebirgen , gelegenen | nie zur etwas Fommen, Seirate we— „Ach nicht ich, der Papagei,” ver- 
e, 10 übe, 5 ehmwelic, | S v 3 Pr ü 2 2 . J 8 E . .r 2 5 * A 2 e e 
aohler gange Eroite Yan uns | Staaten für das Projekt zu ge- nigitens reich... das Geſpräch auf die Liebe, was bei ſich ein wenig unſicher, trotz ber beis | MON FUN one erfaunte ber 
u — Absicht geht dahin, ein ein „Wiefo — — warum — — ivo- | jungen Damen nicht Jchiwer ift, und | nefinten Aluftration, die die Situa- Mn —* * — 
— ahin, ein ein mit — — wie — — wo — — Doktor. „Feh 5? 
na mütiges Zuſammenhalten dieſer wann — — wen?“ fragte Martin gründen, welche Aufnahme Sie zu nahm ſich anderen Tages dieſen Ab— 6 u A 
Re ——— bezügli der japanifhen mit der ihm eigenen Grundlichteit. erwarten hätten, wenn Sie Ihr Herz ſchnitt noch einmal im Korridor bor |» er BL tele Bin ai ©. a 
Sl. »iov. 1:30 wen. | „trage zu ſichern ſodaß ——— Aber er bekam keine Antwort mehr. | ) . ! en mo) ſolche ogel, ich merne n 
eins zen durch ihre Kongreßvertreter bei ls er am näcften Tage am) Die Gelegenheit fand fih. Eines |ging er Hinaus in den Korribor und — 
ier ur feet bericuen, | der Forderung don Gejegen gegen |Sontortiich jah, feinem Kollegen | Mittaad, als Chprian Martin mwäh-! wartete auf Fräulein Amalia Grune:| Ver Hauzarzt dachte betroffen 1ach. 
es von eutover| die japanische Einwanderung eine |Gitel3 gegenüber, und Fräulein „Hm! Man Sagt, daß diefe Tiere 
untl, Kanglade Lumnber | geſchloſſene Front bilden, n_ Amalie Grunemann, die Tod;ter |jchäft eilte, wollte e3 der Zufall, daß er auf jie zu und fagte mit heijererje3 bis auf zweihundert Jahre Lebens⸗ 
* ne * —— — der —— |bes Chefs, durch das Lokal ging, Fräulein Amalia vor ihm herging Stimme: „Mein Fraͤulein, ich liebe dauer bringen. 
50 inte im ———— CLontroller“ von Kalifornien und glaubt lößlich d ateruche 
— J—— \ e er plötlid den väterlichen 
3 Sarmolslann: ot a. | Oberhaupt der California —5* Fingerzeig zu verſtehen und be—. der immer einen ſolchen mit ſich trug Fräulein Grunemann fiel über die macht. \ * 
gingen verzauft | ee u. * Ihlof;, fich intenfio mit dem Prob- jund nebitber Sicherheitsnadeln, Näh⸗ Underfchamtheit aus den Wolten: Als ſie unter Beiſtand des Doktors 
"Sevartment, Euo|jung Diele erbandes die erſten lem au befafi # 
Department, Soo J. BURTON ei: em zu befafier, y ta : 
—— —— Schritte zur Schaffung eines der-| „Sie, Eitels,“ fagte er zu feinem tropfen” mie auch Afpirin bei fich | pe?“ zief fie. (ha, dachte ji Mar- alles, ihr Gelöbnig, Kofos Wachfam- 
. Cbicaoo, ‚Zil, a — — Staaten = Kollegen, „haben Sie jhon einmal | Thleppte, jegnete ven Abfah 4 der 1.| in, da3 ift die „beareifliche mädchen: |feit und ihre Folterqualen. 
KUN tan, mdem er die Gouterneure don |eine Frau erobert?“ - 
ſchöne 10 Acre EN N 164 0 n „oO . . . ..: 2 6 „ . sy . . ww ur 
dit grobe Glas Oregon, Dafbington, Sdaho, Mon-| Citel3 warf fi) ins rotgepunfte |Ten anäbiges Fräulein alle Bücher, fah 7, Eoh 5 an die Reihe!) Und er „Ein ernſter Fall!“ ſagte er, und 
e, Brutmaſchine, n Y Nor F u - — x 5 —— “| Ga: Ange: o ge seen 
sibmer, yelücıte Solgland ‚tana, Utah, Nevada, Colorado, Chemiſett und lächelte jelbftbewußt. |die in unferem Verlag erſcheinen?“ at auf Fräulein Grunemann zu fühlte Frau Lillis Puls. „Es geht 
{9 von Zeerfielo &,,. 2% & | Teras, Arizona und New Mexiko | ‚Nöralbauer, fragen Sie nit jo 
non, 51060 ar; d ir s 217° y BE 4 © E u . : 2 . N E 2 R a i r N . e 5 — — 
adiung Sohn ven ſchriftlich aufforderte, Delegaten zu dumm. Weshalb übrigens? „Nein,“ ſagte ſie, „ich leſe lieber umarmen verſuchte, mit vorſchrifts- Sie ſich, ich werde Sie retten.“ 
sub Me. | einer Konferenz zu ernennen, ‚die „Wiflen Sie, id) bin in folden | Romane.“ mäßiger Energie ins Ohr: „Sie müf-| „Um Gottezwillen, Ste werben ihn 
ee es Harn, Gentt mb | im Dezember in een Sahen unerfahren, Könnten Sie 
X tan on | Hattfinden wird, wc ) aut On mir nicht jagen, wie man das an „Sie leſen ſicher gern Liebesgeſchich- Nach Satanello mußte jegt die Un-| „Vergiften? O nein, das wäre wi— 
angeiegen, | Programm zu einmuütigem Vor—- ſtellt? Ich brauche ein paar Rat- |ten? oebeiete, überwältigt von ſo viel der Ihr Gelöbnis, gnädige Frau. 
an gehen zu einigen. ſchläge, Tips.“ „IR 
5 Der Dänen Dant. Citel3 hob feinen PBultdedel em- | Duatfc.“ — | Weiblichteit an die Vruft ihres mus mich in jebem (Fall rufen zu Laffen, fo 
Daniſches Königepaar will Alliierten | Por und nam ein Bud Heraus, | Chprien Martin Nörglbauer feufz:|tioen Wewerers „Betten“ und Lies |fönnte ich ihm ein Beruhigungsmittel 
— | banken. fe. „Senn id) Shnen etwas em. |tein Duatich. Aber jchwer ift ie, Ausruf: „Bitte, bitte quälen Sie mich unſchädlich wäre.“ 
——— | Mafhingten, 20. November. Laut Liehlen kann, kaufen Sie ſich das. ſehr ſchwer... —5* bald errötend von dannen| „Sie aleichen Sich doch alle, biefe 
veber, 1  reute im Staatädepartement einge: | OUT Anfänger wirklich ausgezeich— | | ’ 
| irofer äulein Amalia sernande Luifellia Fer: Zuife © | minbeften — hol ; 
ms | irofenen N — Fräulein m Fernande ſe lia Fernande Luiſe Grunemann war mindeſtens ſo eiferſüchtig wie mein 
und die Königin von Dänemark pe; | Meile — Grunemann. „Ja, was iſt denn an cnfheinend ein fomplirierterer Fall, ſeliger Mann und wie Koko. Alſo 
‚gut Schloffen, ihre beporftehenbe Yuzland- |, Cuprian Martin J | 
tunft | e nen: die unit Siebe zu er· „Sehen Sie,“ erzählte er, „ich feit= | norgefehen war. Sie „bettete” | Und fie nahm des Doktor3 Antrag 
onfin Farmer; anker England auch Frankreich und|weden, Ein intimer Ratgeber für Ine einen jungen Mann, ver liebt eine nicht und fie ftammelte nicht und fielan, Denn, wie hätte fie ihn rufen 
Smibl, 292 | xtalien befuchen werben. Sie wer: alle unglüdlic Liebenden, Von 
©7535 Sees |den in Vegleitung des Kronprinzen  Satanello.“ rend anonyme Briefe, Verje und Ro= tern rief laut: „Herr Eitels, Helfen deren Wahl Kokos Wachfamfeit hätte 
BEE 2er ——— Erneute und ver- fen, und — — fie ahnt nicht einmal, | Sie mir...“ | 
* — mehrte Auflage. | ' 
„.|fen, dort bis zum 7. Dezember ber- : Und Koto duldete e3 zum eriten 
.| weilen und fie) von bort nad Pari3 |. ß 10 räulein Grunemann hatte e8 mit Martin „Die Kunit Liebe au er: in m — äuts 
4228| ſich id) das Buch und vertiefte Sich ig Ö variind , Kun] 3 Male, dab ein Mann ihr den bräut 
;|aember aufzuhalten nn, um |, u, ——— jeinen |niäpolle Stelle: „...in bejonders |yenn er hatte zuvor zutraufich dem 
"dann nah Rom zu reifen. : ul. | Kollegen Eitels Kundſchaftsdienſte ſchwierigen Fällen iſt es von Vorteil, Dokto 3 f m! 
Sigigem, | | 2eftion 1 handelte vom Aeuße— — — tein Dottor aus ber Hand gefreſſen und 
V ee | fuche mollen ber König und die Kö⸗ ren und bewirkte der Martin eine und ſagte: „Weshalb erklärt ſich Beſchüher der Dame aufzutreten und Bedürfnis ein kleines diskretes 
denn Ihr Bekannter nicht?“ ſie aus einer unangenehmen oder ge⸗ Niderchen zu m 
ne $5000 für den | nase $ EL nt — Hi genehmen oder ges | Niderchen zu machen. 
{tel Sar, Dieft leichte Daß durch fie Dänemark Sähleamig |er Jeiem re en paar Pils u a 
Ztadteigentum ayırii 12 138 * * — 
5 Song wart sin, | öUrüderhalten Hat, | ration) rn — zn tin zaghaft. 'und fo ftürzte er fofort hinaus, | 
3 | "ein Seinenvorhemd mit az o cn, fagen Cie nur Zhrem| „Rißten Sie mich nidt an,“ fehrie| 
, anei | Merifasi ifchaß |: = ) Hreund, Herr Rörglbauer, er Joll fich it in ent Sie fi 
a en a dien lilafarbenem Streifenmujter ver- Ö 9 gibe ſoll ſich ihm Martin entgegen, „Sie ſind an 
Vach⸗ es Senators Fall ni iſteren. —8* — — 
9.Riat Brid im - rn tauſchte. Dann Faufte er eine rüh- | Dame, die er berehrt ſprechen, Mut empfohlen...“ 
MWajbington, 20. Nov. Wie heute rend himmelblaue Kravatte, die imponiert uns Frauen immer...“ | % Pmmei Setunben fpäter flog Ma | 
— rs = s ... 3 S I DK 3 Ts 
e zördlices Indiana 5 i 3 | =; | jr TE 
ee 5: Goa ayıe | Zanntgegeben wurde, haben die meri- Ablichten erzählte, Eie waren angelangt. ıtin zerfnirfht ind Kontor, 
laniſchen Konſularagenten an der „...da8 Herz der Angebeteten | e —— ee 
ymfei zih; | Sie gi 1t3 in bi Frä zrunemann: „Ich danke 
| . iomfeiten zu rüh: | Sie ging re ‚3 in die Wohnung und | srau en : „3% dan 
pen, ma Vertrauensmann der mexikaniſchen ren“, empfahl „Lektion 2°. Äls be- ‚er Iints ins Kontor. dir...“ Und bann bettete fie ihr) 
Car, meue Haus Aegterung in ben Vereinigten Stans |fogder3 geeignet, wurden von Sata-? Martin war glüdlih. Das Bud) Kaupt an bie Bruft des Herrn Eitels, 
a id nnritr = ee es 


Frau Lilli war fehr ärgerlich, auf 
‚ten und auf Kofo, den Tugendwäch— 
\fchenfen können, fie hätte ihn aus 
nen, — aber war dad nicht qegen ihr | 8 
y. Sohn S ao 
4 jpäter vor inneren Gemilfenzqualen 
a ae 13 Grove an der EC. 2. EInoch glimmender Figarettenftummel Ibe zufehenbSß elenber 
cirgen U au! 22 . 
es ıı | Apitation fol von Kalifornien aus anf | 
übrigen Freier fchweigfam geblieben 
2 3 X Ir: . . * 2* iſſ t ic t ü . D= 
folgreien Schüler zur Verlobung! Sie ihn, wie fehr Sie es lieben...“ toiffe Neigung, aber Tie fürdhtete K 
dachte zu langſam, zu gründlid, Er 
. i er... —— 3 mirffi ir ie ſtand. 
Vorderhand ſuchte er laut Anwei- chen weiſen in begreiflicher, mädchen: |® wirklich ſchlimm um ſie ſtand 
Martin Nörglbauer“ — ſagte die heit, Fräulein Grunemann perſönlich m 2 | efeihen Alientin 
„Mann der Tat”. Uınfafien Sie die “ Ren 
eine pafjende Gelegenheit, nachdem |leidenihaftlicher Energie zu: : 
„Enprian Martin” — fuhr die frante er, indem er forfchend und voll 
; Tliebender Bad Lüuf Dann bringen Sie in gejehieter Weile | peruma d Cnprian Martin fühlte Q, D * 
| un und Bann I 1 ſuchte Frau Lilli ſchwach zu lächeln. 
ſuchen Sie durch Anſpielungen zu er⸗ Jon getreulich wiedergab. — Martin * 
* Kg aha gra.| „Uch Yeider nicht!“ lächelte fie. 
effenbaren würden.“ Iund las ihn forafältig duch. Dann 
| ————— ſo im allegemeinen?“ 
rend eines kleinen Regens ins Ge- mann. Als ſie endlich erſchien trat 
| er * * . * - ” 
und feinen Echirm hatte. Martin, Sie...“ | Frau Lilli fiel hierauf in Ohne 
gar, Verbanditoffe und„Hoffmannis:| Sinp Sie plöhlic, verrüct gervor- | wieder zu fi kam, beichtete fie ihm 
Örunemann feinen Schirm an. „Les |Hafte Scheu“. Jeht tommt der Abr| Der Arzt hörte wohlwollend zu. 
eröffnete er bie Konberfatien. und flüfterte ihr, während er fie zu/um Tod und Leben. Uber beruhigen 
Seht fagte er die Unfnüpfung:|ien mich lieben...“ doch nicht —?“ 
ut, eine Meile 
„ach,“ meinte ſie. „Liebe iſt. ... Nannlichkeit und Liebe ihre befiegte! Wenn Sie aber die Güte Hätten, 
| 
periönfich für Nüdgnde Schleswigs | DAS er Martin über den Tiich reich. te traurig. „OD nein, die Liebe ift pestoorte fiammeln oder mit bem |verabreichen, das für beide Teile ganz 
ore, alles 
7000. An—⸗ 
— | * „Die Liebe iſt Ihwer?“ lachte ſüützen. — — Aber, Fräulein Ama-⸗ Männer!“ dachte Frau Lilli. „Er iſt 
7 asrichten haben der König net. Sogar ich benutze es noch zu— 
J— Nörglbauer der Liebe ſchwer, Herr Nörglbauer?“ als es im ‚Ratgeber für Liebende“ iebt er mich um meinerfelbſtwillen.“ 
reiſe derart auszudehnen, daß —* 
| junge Dame. Er j&idt ihr fortmähs | ftürzte au nicht von bannen, fon: |Yaffen können, wenn fie bei einer an- 
Mit vielen bunten 
oinar- am 30, November in London eintref- * t ablenken wollen? 
1 wer ie MEDE —— —— —— Gitel3 las gerade in dem Bud 
Nod; am jelben Tage beforgte er —— 
begeben, wo ſie ſich bis zum 11. De⸗ ee € : tem feinen weiblichen Jnftinkt glei) | meden“ das Kapitel 7 die verhäng= | fie — Pi if 
J En voller Eifer in die Lektüre. — Das | | an 23 Kapitel 7 bie berhäng- |lichen Auf auf bie Lippen brüdte, 
w- war in Lektionen eingeteilt. 5 
Gelegentlich dieſer perſönlichen Be⸗ leiſte. Sie lächelte verſtändnisvoll wenn ſich die Möglichkeit bietet, als fühlte hierauf das unwiderſtehliche 
nigin den Alliierten dafür danten, | Metanorphoje zum Dandy, indem 
„Er getraut fi nicht,“ fagte Mar- | Fährlichen Eituation zu befreien...“ | 
ouih Park U 
n Dierifo unbelicht : 5 E 
S ’ e (fett gegen cin Leinenvorhemd mit 
jein Herz fafjen und mutig mit bet allem jhuld, Sie haben mir dag Buch 
ion!» . 'ı. I . 
— in der mexikaniſchen Botſchaft be- ganze Bände von ſtreng reellen | 
Bi BR... „Adieu, lieber Herr Martin.“ — Draußen aber im Korridor liſpelte 
Grenze von Roberta Pesqueira, dem durch kleine Aufmertſ üh⸗ S 
— te Roſen“ war wirklich glänzend. Ein Teu⸗— 
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_— Die Stubebafer Corporation in 
South Bend, Ynd., hat 2000 Arbei⸗ 
|:er entlaffen. Al® Grund wurbe an» 
gegeben, daß infolge des Nachlaffens - 
ver Nachfrage nad) Automobilen der 
Betrieb eingefchräntt werben muß. 
— Auguft Bazquale, der eingeftan- 
den hatte, im Xuni den 13 Monate 


Der Papagei. 


Vor 


UN 


Vaul Alexander Schetiler. 


m 
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Lols im Serien der Stadt Lalewood, Mi— 
biaan, oder tauſche für Graflex Camera: gebe 
ach Europa. Um genaue Einselheiten tele 
boniert: Lale View 7317, ſprecht vor oder 
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ee man iten, bie Weiſung erhalten, den Paß nello Blumen, „glühend ro 
zorne, 2358| DeB Bundesſenators Fall von New | dazu ‚empfohlen. |felöfer! diefer Satanello. Wie er fic 
— —— der beabſichtigt, demnächſt Fräulein Amalie Grunemann be: |auf die Weiber verftand... Sie hatte 
3 Sider verbeiferte Bisconfin S nach Mexiko zu reiſen, um der Amis⸗ | fam daher zu ihrem größten Erſtau⸗ ihn ſelbſt aufgefordert, ſich zu erklä— 
on, Icon Reis) Einführung des Präfidenten Dregon nen einige Tage hindurch glühend- ren. Und „lieber Herr Martin“ hatte | 
ae Aernehnen |am 1, Dezember beizumohnen, nicht |rote Rojen anonym zugefandt, als |jie zu ihm beim Abfchied gefagt. Das! Frau Lilli befah einen Papagei, 
ildare Moe Terrt| zu bifieren. deren Abſender ſie ahnungslos Herrn war doch eine halbe Liebeserklärung. einen prächtigen bunten Kakadu, den 
| Die Gtellungnahme Pesquiras | Benjamin Eitel® vermutete, der ihr)... Gleich morgen mollte er bie Lek- ihr verftorbener Gatte ihr einit aus 
wurde durch das Verhalten bes Ser ſchon immer feurige Blicke zugewor- tion 6 in Anwendung bringen. Er dem Süden mitgebracht Hatte. Der 
nators Fall in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzer des Senatsausſchuſſes, der 
die Zuſtände in Mexiko uniterſuchte, 
veranlaßt, wie in der Botfchaft be- 
merft wurde 


fen hatte. lernte ſie wörtlich auswendig, denn Papagei war ebenſo ſchön wie geleh— 

Martin war indeſſen ſchon auf es war ſo ziemlich die ſchwerſte im rig, nur hatte er den Fehler, raſend 
Seite 16 angelangt, ohne ſichtbare ganzen Buch. „. Benühen Sie“ — eiferſüchtig zu fein. Schon zu Leb— 
Erfolge verzeichnen zu können. Aber hieß es — „das nächſte Alleinſein mit zeiten ihres Gatten hatie Koto dieſe 
bis Seite 48, wo Satanello dem er⸗ldem gelieblen Mädchen und ſagen ööſe Leidenſchaft beſefſen. Er konnte 


kaner zu ſtürzen und um das Jahr 
1932 ſelbſt ſiegreich in Waſhington 
einzuziehen. Inzwiſchen will die 
Partei ſich bemühen, ſo viele Sitze 
wie möalich in beiden Häuſern des 
Stongreffes zu eroberr 


Phillip und Julius Beterfen, die 
„Soft Drinks" fabrizieren, wurden 
megen Vergehen gegen bb3 Profi: 
bitionsgefeg vom Bundesrichter Seſ⸗ 
fiond 3a einer Gelbfirafe von je 
$1000 verurteilt. 


alten Bladley Eouahlin aus dem els 
terlihen Haufe in Norristomn, Pa., 
entführt zu haben, wobei er bag Kind 
berfehentlich umbrachte, murbe zu Ies 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
Sie haben ſofort teilt. 
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Hrcties fur Männer, 1 Schnalle, Kenie 
as-Qualität, beſte Caſhmere ui pers 
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ſriminalroman von Ev. Friedrich. 
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vor wie er war, als er einſt mich ver 
ließ, nur dies Bild will ich von mir 
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bannen und ich hoffe, daß es mir ge— 
lingen wird, wenn ich ſehe, daß er ein 
Anderer geworden iſt. Du kennſt den 


Felſen, welcher dicht am Meae liegt, 


hinter ihm wollen wir uns verbergen, 


dort können wir ihn vorüberfahren 


ſehen, ohne daß er imſtande iſt, uns 


zu bemerken.“ 


(G. Fortſehung.) | „Mutter, ich muß ihn ſehen!“ rief 
Schon zweimal war im Kampfe ‚Nie erregt, ald ber Arbeiter jich ent= 
mit MWilddieben der Tod nahe an ihm fernt hatte. 
berangetreten, eininal hatte die Kugel |_ „Kind, wozu wilft Du Dich fo 
jogor feine Wange berührt und er |Tehr aufregen,“ fuchte die Frau fie zu | 
hatte nicht gezittert, weil er den Tod |berubigen, „Vergiß ihn, weil Du ihn | 
nicht fürdtete, meshalb hatte ihm die doch vergeſſen mußt.“ 
Kugel nicht aetroffen, ihm würde viel | 
eripart geblieben jein. Er durd)- —— 
ſtreifte nachts den Wald, um Wild— 
diebe aufzuſuchen, er ſehnte ſich nach 
einem Kampf mit ihnen, meil er 


o00O0 
hoffte, daß ihn dann eine Kugel fiche- —* I 


rer treffen werde. Dies war ja richt! 
gegen jein gegebenes Wort, er ſtarb 
dann den Tod in feinem Berufe und 
ber Schmerz für die Seintaen ar 
nicht fo groß, al3 wenn er fich ſelbſt 
ben Tod gab, wenn der Name 
„Selbſtmörder“ für immer an ſeiner 
Erinnerung haften blieb, ohne daß je 

I 
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entdedt turde, was ihn zu dem 
Schritte getrieben hatte. | 

Mas er wünschte, blieb umerfüllt; | 
ber fchwere Schritt jehten ihm nit | 
erfpart werben zu Tollen, | 

Vergebens hatte Gertrud ihn oft! 
gefragt, was ihn drüde, er war ıhrer | 
Frage ftet? ausgewichen, Dur all! 
ihr Nachfinnen fand fie feine andere | 
Löſung, als das, ihr Leben ihm fo 
tief ins Herz Schneide, wußte fie doc), 
tpie innig er fie liebte. | 

Sie fuchte fi, fo viel fie ver=ı 
mochte, zu beberrichen, SHerbert3 | 
Name kam ibm gegenüber nicht mehr | 
über ihre Lippen, obichon fie den Ges | 
Iiebten immer noch nicht vergelfen 
batte. Sie hatte aehofft, daß er ein= | 
mal meniaftens zu ihr fommen ierde, | 
ein einziges verföhnendes und 'ent= | 
fchuldigendes Wort von ihm würde | 
fie beruhigt haben, ihr Hoffen blieb 
unerfüllt. Er trug fein Verlangen, | 
die Stätte miederzuiehen, wohin er 
einst fo gern aeeilt war, iwo er fich io 
glücklich aefiihli hatte. | 

Der Schhreden über Steinbergd Erz! 
mordung r unter diefen Verhälts | 
niffen in dem Förfterhaufe fchnell | 
verhallt, denn durch eigene Leiden 
iwar jeber beihäftigt und gebeugt, jo 
fehr fie den alten Mann auch be— 
dauerten. Tehlaff erinnerte fich des 
Gefpräches zwifchen Jelchfe und dem 
Agenten, erit jebt veritand er den! 
Sinn deöfelben, er würde unter ans | 
deren „Verhältnifien nicht aezögert 
haben, dem Staatsanwalt davon 
Anzeige zu machen, jebt dachte er 
faum daran; ohnehin murden beide 
Männer bald verhaftet. Er beneidete 
fogar Steinbera um den Tod, Die 
lebten Iage feine® Lebens Maren 
noh durch die vollen Strahlen des 
Glüdes erwärmt, glüdlih, ohne Ab: 
nung de3 nahen Iodes, hatte er fidh 
zur Ruhe begeben — um nicht wieder 
zu erwachen. 

Se mehr fich Gertrud ihrem Vater 
gegenüber bezwana, um ihm zu ber- 
bergen, um fo mehr fühlte Hi ge | 
drungen, gegen ihre Mutter ihr volles | . . Lu: ur 
D — Schon wiederholt will ja nicht mit ihm ſprechen, er ſoll 
hatte fie gegen ihre mich nicht bemerken,“ fuhr Gertrud 


Mutter den ; "! h D| 
Munfch ausgeiprochen, Herbert wie— 'bittend fort. „Sch will nur ſehen, wie 
der zu fehen, und e3 war ber Frau 


‚er ausſieht, ob er wirklich ein Ande⸗ | 

1 Munich in ihr | ter geworden ift, in feinem Auge will | 

Ari BE ‚ich e3 Iefen, ob er mich vergejien hat.“ | 
Da erzählte ihnen eines Tages, als | „Du Bift nod zu ſchwach, um joldhe 

ZTeblaff im Walde fich befand und fie 


Aufregung zu ertragen,“ warf mr 
allein im Garten fahen, ein Walb- Mutter ein. „Du wirft, wenn Du 
arbeiter, der zu ee it daß Her- Di ihm nade fühlft, Dich nicht bes 
bert mit feiner Frau ihm foeben im | berrichen fünnen, Dein Schmerz wird | 
Walde Hegeanet jeien, in der Nähe des hervorbrechen und Du darfſt ihm 
Foörſterhaufes ſeien fie durchgefahren. ae zeigen, daß Du um ihn weinft.” | 

„Sie müffen venfelben Weg wieder | „sch fühle mich ftarf genug,” ent- 
zurüdtommen, denn der Weg mirb |gegnete Gertrud, „Du mirft fehen, 
zulegt durch einen Steinbruch ver= | daß ich mich beberrjche, und wenn er 
|perrt, da3 fcheinen fie nicht zu wif- fo nahe an mir vorüberfährt, daf er 
fen,“ fügte er Hinzu. mein Kleid berührt, fo will ic) feinen 

Dunkle Nöte hatte fich über Ger: | Zaut von mir eben. Glaube mir, e3 
trub3 Wangen ergoffen, als fie den | wird mid) beruhigen. Siehe, jetzt 
Mamen de3 Geliebten neumen hörte. _|fäptwebt mir, no immer fein Bilo 
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Noch einmal verſuchte die Muiter, 
ſie zurückzuhalten, obſchon ſie den 


Wunſch ihres Kindes begriff. 


„Der Vater würde es nimmermehr 
zugeben,“ ſprach ſie. 
Gertrud hatte bereits ein Tuch um— 


gebunden und eilte aus dem Garten, 
„Nur einmal will ich ihn ſehen, ich die beſorgte Mutter folgte ihr, denn ter mahnend. „Kind, vergiß endlich 


Im Heoerbſt. 
—I — 


ſie konnte Gertrud nicht allein gehen | die Vergangenheit, Du Haft 


laffen, fie abnte, daß fie ihren Ver— 
ftand nötig haben merbe. 


In kurzer Zeit hatten fie den von 


Gertrud genannten Felfen erreifht, 
verfelbe bot ein ficheres Verjted dar, 
denn deutlich ließ fich von ihm ber 
nahe Weg überbliden, ohne daf, Ger— 
trund und ihre Mutter von ben 
Wege aus gefehen werden Tonnten, 


Gertrud mar dur daB rajche 
Gehen erfchönft, ihre Brult Holte 


|fchnell Atem, mehr no fhien die !gens unterbrad; fie. 
‚Aufregung fie anzugreifen. Yhr Herz | 


Ihlug faft hörbar laut, e&& lag in 

ihren Zügen eine foldhe Angft, daß 

fie nicht imftande war, biefelbe zu 

unterbrüden, und doch_würbe fie um 

feinen Preis ihr Vorhagen aufge- 

geben haben. Wie oft Hatte: fie fich 
N ö 
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Vornüber gebeugt jah Gertrud be. 
|, „Er sit eg — es ijt Herbert!” rief 
| Sei ruhig, faſſe Dich,“ bat ihre * en —2 laut auffchluchzend das 
Mutter. „Du haſt mir verſprochen, Geſicht in beiden Händen. 
Dich nicht aufzuregen.“ Der Wagen, welcher Herbert und 
"Gertrube Börte biefe Bits faum. —— * rollte ſchnell näher. Schon 
gt = .g |ivar Felſen ne i jer= 
„An diefer felben Stelle Habe ich |, er dem Felſen nahe, da ließ Ger⸗ 
ihn Früher mehr als einmal erwartet, 


ach diefem Augenblide aefehnt, jet, | 
‚da er erfchienen war, zitterte fie, | 


trud die Hände ſinken, ſie hob den 
wenn ich wußte, daß er kam,“ ſprach — —— und blickte die Nahenden 
ſie in Gedanken ſich in die Vergan-⸗ — * ruhig, Kind!“ bat di 
genheit zurück verſetzend. „Ich ver⸗Mune nn pr Fa 5* 
ſteckte En hier zum Scherze und m | Hatte t, welche ihre Hand erfaß 
jenen Kamen, wenn er boruder geben | i — 3 ex; 
‚wollte. Und dann eilte ich ihm ent— a — 
gegen und er umfing mich.“ —* — — a Frü- 
„Gertrud, Gertrud!” rier die Mut- Inen zurüdgetreten. 
„Da? war er nicht, das inar nicht 
Herbert!“ ſprach Tie. 
| „Doh, Kind, er war es, ich habe 


N ihn genau erfannt, wenn auchdie 
feine Züge etwas verändert haben,“ 
| n j 
I 7%: FA? Bit — 


er 
O \/ warf die Mutter ein. 
| Aklehnend jchüttelte Gertrud mit 
dem Kopfe. 

„Er war es nicht,“ wiederholte ſie 

mit auffallender Ruhe, „das waren 
nicht ſeine Augen, denn dieſe kenne 
ſich zu genau, mögen die Züge ihm 
auch gleichen. An dieſer Stelle würde 
er zur Seite geblickt haben, auch wenn 
er mich nicht mehr liebte; wenn er 
mich ſelbſt vergeſſen hätte, dieſe Stelle 
| hätte Erinnerungen in ihm machrufen 
müſſen ımb wenn er fünfzig Jahre 
lang in ber Fremde aemeilt hätte, 
Hier hat er fich einst glücklich gefühlt, 
|hier hat er mir mehr alS einmal ae= 
| fchtooren, dah er mich, nur mich liebe, 
und das vergißt der Menſch nie. 
Nicht einen Blick hat er zur Seite ge— 
worfen, er kannte dieſen Felſen nicht, 
es iſt nicht Herbert!“ 
Du täuſcheſt Dich, er war es!“ 
verſicherte die Mutter. „Du wirſt 
Dich neuen Hoffnungen hingeben, 
und Dein armes Herz aufs neue täu— 
ſchen.“ 

„Er war es nicht,“ entgegnete Ger— 
trud, iſe erhob ſich und erſchien wun— 
derbar gefaßt, es war, als ob ihr 
Herz neue Lebenskraft gewonnen 
hätte. „Sieh, Mutter, wenn ich Dir 
entriſſen wäre, wenn Du mich ſeit 
zwanzig Jahren nicht geſehen hätteſt, 
wenn ich ſehr verändert wäre, wür— 
deſt Du mich nicht doch an den Augen 
wieder erkennen? Sie verändern ſich 
ja nicht, ſie bleiben dieſelben, denn 
ſelbſt aus dem Geſichte des Mannes 
blickt noch das Knabenauge hervor.“ 
| „sch würde Dich immer mieder er 
fannt btben,“ versicherte die Förfte- 
rin. „Eine Muter vergibt das Auge 
ihres Kindes nicht.” 

„Und ich vergeile da3 jeinige nie!“ 
tief Gertrubd. 

Sie kehrten zum Förſterhauſe zu— 
rück. Gertrud war ſo ruhig, wie ſie 
ſeit langer Zeit nicht geweſen war, es 
leuchtete aus ihren Augen wieder 
Hoffnung, neue Lebenskraft ſchien ſie 
beſeelt zu haben. 

Teblaff folgte ifmen auf demſelben 
Wege und bolte jie ein, er war er— 
regt. 

„Wem biſt Du 
fragte Gertrud. 
| Teblaff jchivieg, er mochte ben 
Namen des Manne2, der ihn fo un 

'glüdlih gemacht Hatte, nicht nennen. 

„Halt Du den Wagen gejehen, in 
mwelhem der Herr und die Dame 
Did | jaßen?“ fuhr Gertrud fragend fort. 

„ja,“ entgegnete der Förſter kurz 

„War da3 Herbert mit feiner 
Frau?“ 
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begegnet, 
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ſchon ſo diel mit ihr gequält.“ 
„Ich kann ſie nicht vergeſſen,“ fuhr 
Gertrud fort, und ihre Tränen ſtürz— 
ten gewaltſam hervor. „Glaube mir, „Er war es. 
ich habe oft genug den Entichluß ae | „Nein, er war es nicht!” rief Ber— 
:faßt, e&& zu tun, dann fteigen die Bil- |trud und erfaßte freudig die Hand 
| der der Vergangenheit wieder vor inir |ihres Vaters. „Mein Auge hätte ihn 
auf, fo deutlich, ich fehe ihn, wie er | erfannt. E3 tvaren feine Züge, feine 
‚durch den Wald daher fommt, in9 er | Geftalt, feine Haare, allein er war e3 
‚in ben Garten tritt, und ich möch:e | nicht, Gein Bild fchwebt mir zu deut- 
‚laut feinen Namen rufen!” lich vor, als daß ich mich täufchen 
Das Rollen eines nahenden Wa= |fönnte, und ich fühle e3 auch in mei- 
nem Herzen, e8 würbe ftärfer geichla- 
„Er fommt, er fommt!“ rief fie|gen haben, al3 er mir jo nahe war, 
Teife, und mit zitternder Hand Eog fie al8 er fo dicht an und borüber fuhr. 
ein eines Gefträuch zur Seite, um | NichtS- vermag mir bie Meberzeugung 
auf den Weg zu bliden. zu nehmen, daß er e& nicht war.“ 
Die Mutter Iegte beforgt uno be-| „Er war es dennoch!” verficheris 
tuhigend den Arm um ihre Taille. | der Förfter, und ein Seufzer vang ji 


i 


. „Sei zubig,“ bat fie. „Halle Di!” aus feiner Bruſt. 





2 Sonntagpoſt, 


Nein, nein!“ rief Gertrud. „Ich Knauf zuckte ausweichend mit der 
habe ihn zu deutlich geſehen; dort Schulter. 
hinter dem Felſen ſaß ich, als er Lor— Nicht wie ich ſie wünſchte und wie 
überfuhr, und wenn Tauſende ſagen, Sie dieſelbe vielleicht erwartet ha— 
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Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


gems chten Angaben und aus dem gu- mir erregt, ob es nicht am beſten ſei, Uhr und mehrere goldene Ringe, 
ſten Rufe, welchen ſich dieſelbe erwor- wenn ich auch dies Gut verkaufe und welche er in einem hohlen Baume im 
ben hat.“ ſein anderes, größeres erwerbe, an Wald in der Nähe von Steinbergs 

„Sie iſt das Lebenswerk meines welches ſich keine ſo trübe Erinne- Gut gefunden hatie. Uhr und Ringe 


daß es Herbert ſei, ſo bleibe ich doch ben,“ entgegnete er. „Es iſt jetzt für 
dabei, daß er es nicht iſt.“ den Verkauf der Fabrik ein ungün— 

Für einen Augenblick zuckte ein ſtiger Zeitpunkt, Geld iſt ſchwer zu 
freudiges Gefühl, der Gedanke der haben, daran ſcheitert es. Trotz aller 
Rettung in der Bruſt des Förſters Mühe iſt es mir bis jetzt nur gelun— 
auf, nur zu ſchnell verſchwand beides gen, Zwei zu finden, welche dieſelbe 


Vaters,“ fuhr Herbert fort, „ihr hat 
er nicht allein ſeine beſten, ſondern 
alle Kräfte geopfert. Es iſt mir der 
Entſchluß, ſie zu verkaufen, außer- 
ordenilich ſchwer geworden, Tage 
lang habe ich alle Umſtände erwogen, 


RZI 


rung knüpft. Es iſt bis jetzt nur ein 
Gedanke, ein Wunſch, von dem ich 
meiner Frau noch nichts mitgeteilt 
babe, ich habe noch durchaus feinen 
Entihluß darüber aefaht und Fallen | 
fönnen, troßbem möchte ih Sie er=| 


waren in ein ſchmutziges Taſchentuch 
geknüpft. 

Der Arbeiter erzählte, wo er es ge— 
funden hatte, 

„Ss hatte den Aujtroa, den Baum 


zu fällen, ohue eine Ahnung zu has 


wieder. Das Auge ſeines Mindes | faufen würden.“ 
Batte fich getäuſcht. | „3 ift mir umbegreiflich,“ warf | 

„Gertrud, follte der eigene Vater | Herbert ein. „Die Fabrik ift im be— 
feinen Sohn nicht wieder erfannt ha= | ften Gange, die Bücher mweilen ach, 





und follte fie nun für einen Preis 
hingeben, mit dein mein Vater nim= 
mermehr einveritanden 
wäre? Das werde ich nicht tun. Wie | 


Juden, wenn Sie erfahren, daß ein |ben, wa3 er in fich barg,“ jprad er. 
aröheres Gut verfauft merden foll,| „Bereit geftern hatte ich ihn gefällt, 


geiwefen | mich davon in Kenntnis zu Ffeben. |indeh erft heute morgen beim Zer— 


Vor allem made ic; Anspruch auf|fägen und Zerfpalten fand ich diefe 


ben?” warf er ein. | 

„sch weiß e3 nicht, er hat ihn nicht 
To genau gefannt wie ich, und toenn 
Zaufende jagen, daß er e3 fei, ich 
glaube e3 nicht, denn mein Herz fann 
Fich nicht täufchen, fein Auge kann 


daf fie mehr Aufträge bat, als fie 
auszuführen imftande ijt.“ 

„sch weiß e3,“ fuhr der Advokat 
fort, „und Gie können verfichert fein, 
daß ich biefen Umftand genügend 
hervorgehoben habe. 


&3 märe mir| 


heißen .die Herren, iwelche fie zu fau= eine jchöne Gegend. Könnte ich ein Sachen. Jh glaubte anfangs einen 
fen beabjichtigen?“ 'folches Gut erwerben, fo würde ih |quten Fund aetan zu haben, da wurbe 
„Schloſſer und Bauer.“ mich wohl dazu enichliſeßen, es anzu⸗ ich beim Unterſuchen der Uhr darauf 
„Wie ſind ſie zu Ihnen gekom- kaufen, natürlich würde ich dies Gut aufmerkſam, daß ſie noch nicht lange 
men?“ verkaufen, und bitte mir deshalb auch in dem Baum gelegen haben konnie, 





nicht lügen, und ſein Auge war es vielleicht gelungen, mehr Käufer zu 


daß ſie eine ſolche 


„Ich erfuhr, mitzuteilen, wenn Sie hiefür einen 


Fabrik zu kaufen beabſichtigten und Käufer finden ſollten.“ 


denn ſonſt würde das Räderwerk ver— 
roſtet ſein.“ 


nicht. Schüttle nicht mit dem Kopfe, 
Vater, die Liebe ſieht ſchärfer als 
Du. Tritt morgen vor ihn hin und 
ſage ihm, daß er nicht Herbert zei, 
und Du tirjt jehen, daß er zufann- 
menaudt!“ 

„Kind, Kind, Du bift erregt!“ 
warf Teblaff beforat ein. 

„Nein, ich habe mich feit langer | 
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finden, wenn Sie mir geftattet hät- 
ten, den Verkauf in irgend einer Zei- 
tung befannt zu machen.“ 

„Nein, das geht nicht,” fiel Herbert 
ein. „sch habe Ihnen bereits mitge— 
teilt, au3 welchen Rüdfichten ich dies 
nicht mwünfche. Mein Vater hat an ber 


Irabrik gehangen, fein ganzes Leben, 


ia fein ganzes Herz war damit ver- 


Ihrieb ihnen, darauf hin famen fie] Der Advokai verſprach es nur zu „Wie famt Ihr auf bie Der- 
geftern zu mir.” ‚gern, denn eine dreifache Belohnung | mutung, baf diefe Gegenftände dem 
„Haben Sie ihnen gejagt, daß ih jtand ihm für feine Bemühungen in | Herrn Steinberg aeftohlen fein tönn- 
ıe83 noch als Geheimnis angefehen | Ausficht. iten?” fragte Bernheim. 
wünjchte? Gie willen ja, ma3 mich | „Natürlich bitte ich Sie, auf hier- | „Die Uhr ift fehr wertvoll und ich 
dazu veranlaßt.“ über noch zu ſchweigen,“ fuhr Herbert wußte niemand in der Nähe, der eine 
„Gewiß,“ verſicherte Knauf. „Ich fort. „Ich habe ja ſelbſt noch keinen ſo wertvolle Uhr beſeſſen hätte. Ich 
habe ihnen auch geſagt, daß ſie an ihr feſten Eniſchluß gefaßt, ſondern will irug deshalb die Sachen zu dem jun— 
Gebot durchaus nicht gebunden ſein denſelben erſt von den Verhältniſſen gen Herrn Steinberg, derſelbe er— 


Zeit nicht fo ruhig gefühlt gls jeht, wachſen, durch fie hat er ſein Vermö— 
wo ich weiß, daß Herbert nicht heim⸗ gen erworben, in ihr iſt er lange Jahre 
gelehrt iſt, wo ich noch hoffen kann.“ hindurch unermüdlich tätig geweſen. 

Der Förſter ſchwieg, er wollte Ger- Viele würden es als einen Mangel 
trud nicht noch mehr erregen. Sie | an Pietät auffaffen, vak ich die Fa- 
langten im Förfterhaufe an. Mit brik jo bald nad) dem Tode meines 


Gertrud war eine auffallende Ver | Waters zu verfaufen fuche, meil fie | 


änderung borgegangen, fie war faft |bie Gründe, welche mich dazu veran— 
Beiter geworben. Die einmal gemon= |Iaffen, nicht fennen, Sch aeltehe offen, 
nnene Weberzeugung fchien nichts in ihr | daR ich zu diefer Arbeit feine Neiguna 
erfhüttern zu können, 
wagte nicht, an ihr zu rütteln. Als nicht beranlaßt haben, die Fabrik zu 
er allein in feinem Zimmer war, aab |verfaufen — es ift ein anberer 
er jich felbit für kurze Zeit der Hoff- Grund. MWürbe ich fie behalten, jo 


würden, wenn fie fänben, daß bie 
ihnen von mir gemachten Angaben 
mit ben Gejchäftsbüchern und dem 
| Auftante der Fabrik nicht in genauer 
| Hebereinftimmung wären, ch habe 
alle Mühe aufgeboten, um unter ber 
Hand noch mehr Käufer zu finden, e3 
ift mir nicht möglich aeiwefen.” 
Herbert fchritt im Zimmer auf und 
jab, dann ließ er fich dem Wobbofaten 





|abhängia machen.“ 

| „Sie fönnen fih auf meine Ver: 
ſchwiegenheit feſt verlaſſen,“ ver— 
ſicherte Knauf, „und ich werde mir 
Mühe geben, Ihre Wünſche zu erfül— 
len. Morgen komme ich mit den Her— 
ren Schloſſer und Bauer, damit ſie 
ſich die Fabrik anſehen.“ 

| Er entfernte fid). 

| Einige Zeit Tang fehritt Herbert 


Der Förkter | befibe, da3 mürde mich inder noch |gegenüber nieder und fchaufelte in noch im Zimmer auf und ab, ein Lä- 


fannte fie fofort cl3 Eigentum ſei— 
nes Bater3 und fügte hinzu, daß Uhr 
imie Ringe bei der Ermordung be3- 
ſelben entwendet ſeien. Er ſagte mir 
auch, daß ich alles Ihnen überbringen 
möge.“ 

„Habt Ihr den Baum näher unter- 
\Tucht? Fand fich nicht auch Geld da— 
ı rin?“ 

„Rein,“ gab Karften zur Antwort. 
Inch habe die aanze Höhlung des 


nadhläffiger Stellung mit dem Fuße, | heln Ing auf feinem Geficht, er jchien | Baumes durchlucht, ohne noch eticas 


\er fchwieg und fchien zu überlegen. 
„sh muß die Bebinqung, daß es 


init dem, ma3 er erreicht hatte, zufrie— 
den zu ſein, dann begab er ſich in die 


nung Bin, welche feine Rettung in fich | imürbe ich mefentliche Veränderungen | Geheimnis bleibt, aufrecht erhalten,“ | Zimmer feiner Frau. 


barg. Er mar gerettet, wenn Gerz | darin vornehmen, und dies möchte id 
: — 2 A —* 
re zn rn | vermeiden auß Rüdficht aegen meinen 
dalichkeit, daß; | 

ein Betrüger jich für Herbert aus= | 
gab? Hatte diefer doch auf ihm felbit | jchäftiat, er hat fich in der lebten Zeit 
Em — Bremer gemacht, | feines Lebens wenig darum befüm- 
als er ihm zuerit begegnet war; 
wer ihm dies fofort aufgefallen, er |mele Uebelftände eingeriffen Find, 
Hatte ih freilich gejagt, daß zehn ivelche DVerunireuungen borgefommen 
Sahre eine große ‚Veränderung Ber= | fein müffen. ch age \shnen dies im 
—⸗ — — > ı Vertrauen und bitte Sie, Darüber zu 
ert To gegen ıhn aufgetreten fein, | jchiweigen. Sch will nicht, dah darüber 
mürbe er .ein Duell geiwählt haben, — re it = mein 
welches dem Unglüdlichen, den das Wunſch iſt, daß jede Unterſuchung 
Los traf, einen hundertfachen Tod vermieden werde. Die Leuitie, welche 
gab! Trotz ſeines heftigen, leiden— 
ſchaftlichen Sinnes war Herbert gut den Gewinn ihres Betruges unge— 
geweſen und hatte ihn etnſt ſchon als ſtraft genießen, allein ich mag mit 
feinen Vater betradhtet. Konnten die | ihnen nichts mehr zu Schaffen haben, 
Ber . das Leben in dem fremden deshalb will ich die Fabrik rer lau⸗ 
ande ihn ſo ſehr umgewandelt ha- fen. Einem neuen Beſitzer werden 
ben? En | diefe Uebelftände nicht entachen, er 
ö gollaune rief —* au: je: |mird unter den Arbeitern aufräun::n, 
rud hat recht, es iit nicht Herbert!” | wie ich e3 tun möchte — mid) füm- 
Er fprang auf, um zu ihm zu eilen mert da3 dann nicht mehr und mid) 
und ihm in? Geficht zu rufen: „Sie | fann au niemand dafür verant- 
find ein Betrüger!“ umd dennoch | mortlich machen. Doch, ich habe mich 
gögerte er, Ziveitel auf Zweifel be⸗ 


brängten ihn, al3 Irugbild zerrann | ausgeiprochen — wie viel ift für die 


fprach er. „sch weiß, daß ich dadurch 
Schaden erleide, ich mill ihn Tieber 


Bater. Die meiften Arbeiter find bes |ertragen, als das Lieblingsmerf mei- | 
reit3 feit Kahren in ber Fabrik bes | 


ausbieten. Ich babe zmeimalhundert- 
taufend Taler für bie Yabrif ver- 


es mert, deshalb ift e& ihm entaangen, |fangt und weih, ah der Preis nicht ! 


11. 
Die Unterfuhung gegen Sejchke 


blieben hei ihrer Ausjage, ohne ir- 
gend ein meitered® Zugeltänpnis zu 


andere? zu finden.” 

„Habt hr in der Nähe bes Bau- 
ime3, vielleicht in anderen Bäumen 
nicht nachgeforfcht ?“ 

„Nein, daran habe ih nicht ge= 
I dacht, und habe mir auch die Zeit 


—* Voters öffentlich zum Verlaufe und den Agenten war nicht im gez | nicht dazu genommen.“ 
ingſen weiter gediehen, denn beide 


„Wiſſen außer Herrn Steinberg 
noch Mehrere um Euren Fund?“ 
Gewiß, ich habe denſelben allen, 


zu hoch iſt, ich ſelbſt bin Jahre lang | machen. Bernheim hatte Steinberg | welche mir begegreten, gezeigt.“ 


Fabritant geweſen und darf mir ein 


des Dieners Ausſage vorgehalten, der 


„Ihr würdet beſſer gehandelt ha— 


Urteil zutrauen, ich will ſie jedoch für Agent war ruhig dabei geblieben und ben, wenn Ihr dies nicht getan hät— 


hundertachtzigtauſend Taler 
geben, wenn die andere Bedingung, 
ſofortige Zahlung, erfüllt wird. 
Sagen Sie dies den Herren. Die Ein— 
ſicht in die Geſchäſtsbücher ſteht ih— 


meinen Vater betrogen haben, mögen nen an jedem Tage frei, die Fabrik 


ſelbſt mögen ſie in Augenſchein neh— 
men unter dem Ihnen bekannten 
Vormwande, dakefie dieFabrik jich an- 
fehen, weil fie eine ähnliche zu errich- 
Iten beabjichtigen. Xch will nicht, daß 
die Arbeiter meine Abjicht vorher er- 
fahren. Sie würden mich mit Bitten 
| Beftürmen, dem- will ich ausiveichen, 
denn ich weiß, daß ich in mancher Be- 
\ziehung Jhwad bin und den Bitten 
kaum würde widerſtehen können. Iſt 


Ihnen gegenüber bereits darüber der Kauf einmal abgeſchloſſen, ſo iſt 


alles Bitten vergebens.“ 


heit bezeichnet. 

„So viel Klugheit werden Sie mir 
ſicherlich zutrauen, daß ich nicht eine 
Zeile darüber geſchrieben haben 
würde, wenn ich wirklich ein ſolches 
Verbrechen in Abſicht gehabt hätte,“ 
entgegnete er dem Unterluchungsrich— 
ter. „Und würde ich obenein ſolche 
Zeilen an einen Mann wie Jeſchke 
gerichtet haben, würde ich dadurch 
nicht für immer in ſeine Hand gege— 
ben ſein?“ 

„Wie ſollte Jeſchke dazu kommen, 
Sie zu beſchuldigen, wenn Sie nicht 
ſchuldig wären?“ warf Bernheim, der 
ihm keinen Glauben ſchenkte, ein. 
„Ich weiß es nicht. Nach dieſer 


hin⸗ halte Jeſchkes Ausſage als Unwahr- tet,“ bemerkte Bernheim. „Ich will 


Euch indeß keinen Vorwurf daraus 
machen.“ 

Nachdem er noch mehrere Fragen 
an den Arbeiter gerichtet hatte, welche 
dieſer offen beantwortete, entließ er 
ihn und ſandte ſofort zu Wallroth, 
damit er den Wald genauer durch— 
forſche. 

Der Kommiſſär erſchien. 

„Hier haben Sie einige von den 
Werigegenſtänden, welche Steinberg 
geſtohlen ſind,“ ſprach Bernheim. 
Woher haben Sie dieſelben?“ 
fragte Wallroth überreaſcht. 
Der Unterſuchungsrichter 
ihm alles mit. 
| „Sch alaube, im Walbe wird auch 
Geld verſteckt ſein,“ fügte er 


teilte 


alles, wa3 feine Bhantafie ihm vor=| 


Fabrik geboten?“ 


ſeiner Ausſage komme ich jedoch ſelbſt noch das 


i f | „Sch werde es den Herren ſagen V F zeinen hinzu, „und deshalb möchte ich Sie 
oezaubert hatte; es gab keine Rettung | „Hunbertundjehzigtaufend Taler,“ | und fie zu Ihnen führen, damit ee —. nn — * denſelben ſofort durchfor— 
für ihn, er war verloren. ‚gab ber Wovofat zur Antivort. . fi aus den Angaben ber Wücher |fehen, baf er entbedt und verloren ift, Then zu Iaffen, ehe ein Umberufener 

Er jtübte den Kopf auf die Hand | Herbert fehien entrüftet zu fein. |jelbft vom dern Zuftand der Fabrik! und will nun auch mich in das Un: | dies tut.“ 
und blidte ftarr vor fich Hin; das) „Cie ift troß aller Mängel, welche | überzeugen.“ Ialiiet ftirzen, meil ich ihm zu ber Wallroth fchien auf bie Worte 
Unglüd, welches über ihm hereinge- ich Ihnen nicht werhehlt Habe, Bedeu | „Fun Sie dies! Haben die Herren | Stelfe bei meinem Bruder verholfen | faum zu hören, er war mit bem 
brochen mar, vermochte nicht3 mehr |tend mehr wert!” rief er unmillig. ‚nicht gefragt, meähalb ich den Ber- Habe“ 7-1 Xuche beichäftiat, in welchem bie Ge— 

ws . 22 — u gi 5 — hade. — ** — —— 

gu bannen. Bun _ „Fuür biefen Preis iverbe ich fie night jfauf vorläufig noch geheim halten; Der Richter fchüttelte zieifelnd | genftänbe eingefnüpft waren. 

‚Um biefelbe Zeit fehritt Herbert, | verkaufen. Sch babe ihnen die Ge- | möchte?“ ‚mit dem Kopfe. »| „Willen Eie, men dies Tuch ge: 
bie Hände auf dem Rüden, in feinem | Thäftsbücher, welche ich hier habe, zur] „Sie haben mich aefrant und ich „Weshalb hat er nur diefe eine hört?“ fragte er. 
Zimmer auf und ab. Er fhien in Hei | Einficht vorgelegt, Sie willen, tie |habe ihnen gejant, dab die Pietät ge | Stelle meines Vriefes aufbewahrt) „Nein,“ gab Bernheim zur Ant- 
terer Stimmuna zu fein, denn um |viel die Fabrik in den Iehten Jahren 


Teine Lippen zudte ein Lächeln, md |eingebradt hat, obſchon ſich mein ſche deranlafſe,“ gab der Advokat zur 
Jangſam blies er den Rauch ſeiner Vater ſehr wenig um ſie bekümmerte. Antwort und erhob 
feinen Zigarre in die Luft, mit den Unter tüchtiger Leitung läßt ſich der gehen. 

Augen die ſich kräuſelnden Wolken Gewinn faſt auf das Doppelte ſtei- 


verfolgend. 
Alma trat ein und meldete, daß 
der Advokat Knauf ihn zu ſprechen 
wünſche. | 
Diefe Nachricht Schien ihm nit) 


aummilltommen zu fein, denn rafch er- | preis erzielen, wenn Gie in Bstceff |Kefik ficher anle 

mwiderte er: „Bitte, Iaffen Sie ih der Bezahlung günftigere Bebingun- ſicht, 
gen geſtellt hätten. Sie verlangen die hergrö 

Wenige Augenblicke ſpäter erſchien ganze Kaufſumme ſofort bar ausbe⸗ mich jedoch bereits ſeit Tagen. 


eintreten.“ 


ber Abvofat im Zimmer, eine gebrun | 
gene, etimad forpulente Geftalt, Hei 


ber e3 jchtwer ivar zu beftimmen, in arm geivorben?“ warf Herbert mit int durch 
welchem Alter er jtand. Die Haare | Ipöttifchem Lächeln ein. „Sehen die | NAaterz 
waren bereits ftarf mit Grau untet= | Leute hier immer noch nicht ein, Ja | 
mifcht, während da3 bartlofe Geficht | Tie am mohlfeiliten kaufen, wenn fie |, 
fünger erfhien. Die Heinen grauen |jofort bezahlen? Ich Habe nicht Luft, | Nater und fein en 


Augen blidten pfiffig in die Welt 
hinein. | 

Die Geftalt des Gingetretenen bere 
riet, daß e3 ihm nicht fchlecht gehen 


gern.“ 

„Das weiß ich,“ aab der Aovofat 
zur Antwort, „ich habe dies alles den 
beiden Käufern mitgeteilt, ich mürbe 
vielleicht auch einen höheren Kauf- 


zahlt.“ 5 
„sit man hier in Deutichland To 


bon diefer Bebinguna abzuaehen; ich 
bedarf des Geldes außerdem, denn ich 
beabfichtiae, die Gut durch bebveu= 
tende Antäufe zu verarößern.“ 


‚en Jhren Vater Sie zu dem Wunz | und nicht den ganzen Brief?“ fuhr der | wort. | 
Aaent fort. „Der Brief würde Sie|_ „Seichte!* rief Wallroid. „Unter 
nicht einen Augenbiid Iang in Ziwei- |Teinen Saen befinden id mehrere 
ie ru n |fel_gelaffen haben, wen ich mit ben | ganz gleihe Tücher, bas lapt wohl 
„Roh Eins, Herr. Knauf! be⸗ aufgefundenen Worten gemeint habe. keinen Zweifel übrig. 
merkte Herbert. „Ich hoffe die Fabrik Kurz vorher hatte ich denNlamen mei=| „Sind Sie nun überzeugt, daß er 
zu verlaufen, obigen ich indelen | nes Neffen aenannt, nur auf ihm | der Mörder ift?“ fiel Bernheim lü- 
Naeh Sabre in Amerika gelebt babe, |fonnten die Worte fich beziehen“ | helnd — 
| möchte ich mit dem Gelde nicht ſpelu- Wie tonnie Jeſchte Jhaen die Ich muß es ſein, da ſolche Beweiſe 
lieren, ſondern dasſelbe in Grund- Nachricht von dem Tode Ihres Nef— vorliegen, er kann den Mord indeß 
gen. Ich habe Aus- fen bringen, felbſi wenn ich annehme, nicht allein begangen haben.” 
mein Gut durch Ankäufe zu alle Ihre Ausfagen wären wahr?“ „Der Agent iſt ihm behilflich ge— 
ßern, ein Gedanke beſchäftigt parf Bernheim ein. weſen,“ bemerkte Bernheim. 
edock Ich Beweiſe für den Tod desſelben zu „Das iſt unmöglich, gab Mall- 
habe hier frohe Jahre meiner Jugend ermitteln, war eben bie Aufgabe, |roth zur Antwort. „Sch habe genau 
| berlebt, allein bie Erinnerung daran | jpefche ich ihm geftellt Hatte,“ gab der nachgeforſcht, er iſt wirklich zwei 
den ſchrecklichen Tod meines Ageni zur Amwort. „Ihm war es Tage vor der Ermordung ſeines Bru⸗ 

zaters für immer getrübt. Werde ich jedenfals leichter als mir, da er in ders verreiſt und während jener Nacht 
ies je vergeſſen können? Jeder ‚Ges | dem Haufe meine? Bruder Iebte. |in N. geivelen, alſo mehr als zwanzig 
enſtand erinnert mich an meinen Hatte ich es felbft zu erreichen ber— Meilen entfernt.” i 
\ tſetzliches Ende; ich mocht, ſo würde ich ihm nicht eine ſo „Kommifjär, Sie glauben immer 
|tann nicht ohre Zittern fein Zimmer | Hohe Summe dafür geboten baden.” noch, daß jemand das Fenſter von 
betreten.“ | Bernheim brach das Verhör ab, da |innen geöffnet haben muß.“ 

„Die Zeit wird den Eindrudf ver- |er überzeugt war, e3 mit zei „5a, eine andere Möglichkeit Tiegt 


fi, un fortzus | 


d 


lonnte, obſchen der Rock, den ſie „Es fehlt an Geld,“ bemerkte der 
trug, bereits ſehr fadenſcheinig war, Advokat achſelzuckend. „Es iſt 
und der Hut ein bedenkliches Alter lich, daß die beiden Herren, welche die 
berriet. Fabrik zu kaufen beabfichtigen, mehr 

Herbert trat ihm rafch entgegen. |geben, wenn fie die Zabrif näher fen- 

„Es ift mir lieb, daß Sie fom- |nen gelernt und einen Einbliet in die 
men,“ jpradh er. Bring n Sie mir Bücher getan haben. Bis jehzt lennen 
eine Entſcheidung? ſie die Fabril nur nach den von mit 


mög⸗ 


Kopf hin und hat den Gedanken in 


wiſchen,“ warf Knauf beruhigend ein. ſchlauen und harinäckigen Verbre— 
| Herbert fchüttelte ziweifelnd mit 
|bem Kopie. 

„sh alaube e3 nicht, und wenn e? 
ihr wirklich gelänge, meine Frau wird 
eö nie überwinden, bier wird fie ih- 
tes Lebens nicht wieder froh werben. 
Seit Tagen fährt mir dies durch den 


Ichern zu tun zu haben, welche Tchließ- 
lich nur durch die Gewalt der Beweiſe 
sum Geftändniß gebracht erben 
fonnten. 

Einen folchen Beweis erhielt er be- 
reii3 in den nächften Tagen. Ein 
MWaldarbeiter, namens FKarfien, fam 


zuihm und Übeeheadhie ihm cine gol-| 


nicht vor.” 

„Do, die, da da3 Fräulein ver- 
geffen hat, das Fenfter zu fchließen.” 

„Sie behauptet mit Beftimmtheit, 
e3 aetan zu haben.“ 

„sch muß geitehen, daß ich auf ihre 
Ausfagen ein nicht allzu großes Ge⸗ 
wicht lege,“ bemerkte Bernheim. „Sie 


(Borkfehang auf Eeite 7  . 


* 





Sounntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. Bi 
erft dann reden, wenn die Frift ver= | bereitwillig trat fie zurücd, während 
ſtrichen iſt.“ Frau v. Stuckmann vor dem Sefres 

„Nun denn, ſo müſſen wir ſo lange tär Platz nahm. 
warten,“ ſagte die Generalin mit e-- „Der Stammbaum der Familie 
Ndgebieten kann. Ich will das in aller zwungener Ruhe. „Du wirſt ſehen, v. Stuchmann,“ ſagte die Generalin, 
E Ruhe abwarten, liebe Mama!“ daß Deine Beſorgniſſe unbegründet nachdem ſie das erſte Dokument ent— 
„Und ich glaube, daß ſchon bie | waren.” faltet und beifeite gelegt hatte; „Du 
AN | nädlte Zeit die Entfcheidung bringen | „Hoffen will ich es, aber ich fann | fannjt ihn fpäter einmal mit Muße 
2 —— wird,“ ſagte die Generalin. es nicht glauben.“ ſtudieren. Das Teſtament deines 
„Man glaubt gerne, wa® man! „Sch jage Dir noch einmal, Bella, | Großpaters; ich) habe Dir deffen ine 


EEE EFENENE 


and der Nem 


Roman von E. König. 


ie. 


(11. Fortiegung.) 
„Durhaus, Adelaide! Siehe Dich | 


bor, jehon jet beninnen die Heimlich- | Generalin, „tarten wir ab, was ge- beſſere Gründe, Bella. Siegfried hat | müflen? 


„Dann begreife ich nicht, weshalb 
Du Di unnötig erreaft,“ faate die 


wünſcht —“* 


es ſind Phantome. 


Weshalb ſollte halt früher ſchon mitgeteilt. Meine 


„Ich ſtütze meinen Glauben auf Onkel Willy den Gärtner fürchten Briefe, die erſten, die ich an Deinen 


Nur die Möglichkeit einer Papa ſchrieb. Und was iſt dies? Ein 


keiten hinter Deinem Rücken. Wes- ſchehen wird; der alte Mann iſt ja ſelbſt Dir geſagt, ſein Vater ſei un- ſolchen Furcht anzunehmen, wäre Verzeichnis der Summen, die Willy 


halb hat der Aſſeſſor Dir nicht auch | 
die Ehre feines Beſuchs geichenkt? Er 
bat mit Arabella über eine Stunde 
im Park geplaudert —* 

„Er ilt vollitändig entichuldigt!” 
fiel die Generalin ihm ins Wort. 
„Arabella bat ihn —“ 

„sch Tenne den Norivand der Ent: 
T&uldigung, in meinen Augen ift e3 
nicht3 weiter als ein Vorwand. Die 
Anklage Georg? ift zu Tächerliäh!” 

„Arabella teilt diefe Anficht nicht!” 

„Natürlich nur deshalb nicht, weil 
ber Herr Unterfuchungsrichter feine 
Amtsmiene aufaefebt und in jeber 
Ede ein Gelpenit geiehen hat,“ ſpot— 
tete Rabe. „Man mweih ja, mit welcher 
Wichtigkeit die Herren Zuriiten alles 
und jedes anfaflen. Georg begegnete 
mir foeben im Parf, er madte auf 
mich den Eindbrud eines $rrfinnigen.” 

„Inwiefern?“ 

Ich kann Dir da3 nicht fo ganz 
fpeziell erflären, Adelaide, fein Blid 
var ber Blid eines Xrren und feine 
Morte fangen jo verinorren, daß ich 
nicht wußte, mas ich ihm darauf er- 
wibern Sollte.” 

„Aber wie wäre da3 möglich?” 
fragte die Generalin erstaunt. 

„Möglich ift alles, und der Fall, 
daf der Wahnfinn plößlich ausbricht, 
ift feine Eeltenheit.“ 

„Aber immer muh doch ein Grund 
borliegen, au3 dem der Mahnfinn er- 
Härt werben fann.” z 

„smmer?” erividerte Rabe achfel- 
zudend. „Sch wei Das nicht, der Zaie 
fann darüber fein Urteil haben. Und 
we3halb follten bier feine Gründe 
vorliegen fönnen? Georg mar ein 
Verehrer des Branntweins “ 

„Daz ift ein Krrtum, Willy!“ 

„Hrage das übrige Dienftperfonal! 
Der alte Mann hat fic feinen etaenen 
Branntwein gebrannt, er bat die Syla- 
fchen verftect, meil er fürdhtete, un- 
liebfame Zechgenoffen zu finden, und 
am Abend, wenn er allein in feiner 
Hütte HH, fol er unmäpiq trinken. 
Daß aber Trunffucit zum Wahnfinn 
führen fann, wird Dir befannt fein. 
Und der Mahnfinn dofumentiert Tich 
ja in der Michtigfeit, die der alte 
Mann auf die verlorenen Papiere 
legt!” 

„Bir m 
piere enthalten!” 

„Weshalb faat Georg e3 nicht? 
Mären fie mirkflih To michtia, fo 
würde er fein Blatt vor den Mund 
nehmen, fein Schweiaen betweift mir, 
daß ber Wert diefer Papiere nur auf 
einer firen dee beruht. $m übrigen 
find die Dokumente im Parf wieder 
gefunden worden und wenn ber Gärt- 
ner behauptet, die wichtigsten Fehlten, 
of ift das in meinen Mugen eben nur 
eine Behauptung, an deren Richtiafeit 
ich erit dann alaube, wenn mir über- 


entfchloffen, die Sache energiſch zu |aehalten über den erften Befuch geive- | Torbeit. 


perfolaen.” | 

Willibald Nabe fchwien, mit Finftes | 
rem Blif jahb er feiner Schweiter | 
nach, die jet den Salon verlieh, und | 
das AZuden feiner Lippen verriet, daß | 
er geiwaltfam die in ihm tobende Er- | 
regung bezwang. | 


3mwölfte: Kapitel. | 
Tas Teftament. 

Die Generniner. Stuchmann nat 
bald nach ihrer Unterredung mit dem 
Bruder in das Boudoir Arabellas. 
Ihre Stirne war umwölkt und die 
ſchönen Augen blickien — 4— 
ernſt auf das Mädchen, welches vor 
einem zierlichen, reich geſchnitzten 
Sekretär ſaß und beim Eintritt der 
Muiter lächelnd aufſchaute. 

„Du führſt ja jekt eine ſehr eifrige 
Korreſpondenz, Bella,“ ſagte Frau 
v. Stuckmann in ſcherzendem Tone, 
„Loct der herrliche Morgen Dich nicht 
hinaus in den Garlen?” 

„sh war fon draußen, Tiebe 
Mama," antwortete Arabella, und 
auch über ihre Stirne glitt rin Yeich- 
ter Schatten; „ich verlief, den Garten, 
ala ih Ontel Willn fommen ah.“ 

„Wollteſt Du abſichtlich der Be— 
gegnung mit ihm ausweichen?“ 

„Verzeihe mir, Mama, aber ich 
konnte nicht anders.“ 

Die Generalin ließ ſich in einen 
Seſſel nieder und wiegte mit miß— 
billigender Miene das ſchöne Haupt. 

„Darf ich wiſſen, was Dich dazu 
bewog?“ fragie ſie. 

„Zürnſt Du mir wirklich, Mama?“ 
frant“ Arabella beftürzt. 

„Da8 märe ungerecht, 
Gründe fönnen Dich ja entichufdis 
gen, Bella.“ 

„Und ich hoffe, daß Du fie gelten | 


Taffen wirft. OnfelWilly ift erft heute | 


moraen heimaefehrt, er mirb ivieber | 


„Nicht doch, er hat mir die DVer- | 


Deine | 


aefpielt haben —“ 


ſen. 
gekommen und er wird unſerer Ein— 
ladung noch öfter Folge leiſten. Aber 
hat der Oberſt von dem erſten Beſuch 
Kenntnis erhalten, ſo wird der 
Schreiber des anonymen Briefes ihn 
auch von den ſpäteren Beſuchen un— 
terrichten, und dann muß die Sache 
endlich zum Austrag kommen.“ 

„Du glaubſt, daß dann zwiſchen 
Vater und Sohn der Bruch erfolgen 
wird?“ fragte Arabella erregi. 

„Die Erklärung Siegfrieds uns 
gegenüber muß dieſem Bruch vorher— 
gehen,“ erwiderte die ſchöne Frau 
ruhig, und ein ernſter, entſchloſſener 
Zug umſpielte dabei ihre Lippen, 
„und an den Bruch ſelbſt kann und 
will ich noch nicht glauben. Iſt die 
Angelegenheit ſo weit gediehen, dann 
werde ich ſelbſt mit dem Oberſt reden 
und ſeinen Vorurieilen mit Gründen 
entgegentreten, die er achten muß, 
wenn er ſie auch nicht anerkennen 
will. Und ſollte der Bruch dennoch 
erfolgen, dann erwarte ich von Sieg— 
fried, daß er feſt ſtehen wird in dem 
ſelbſt heraufbeſchworenen Kampfe.“ 

„Das wird er, Mama!“ 

„Nun, wenn Du dieſes Vertrauen 

hegſt, dann wüßte ich wirklich nicht, 
was Dich beunruhigen könnte.“ 
u „Seorga Hat Worte gefprochen, 
ie —— 
„Onkel Willy glaubt, der Verſtand 
des alten Mannes ſei geſtört.“ 

In den Augen Arabellas blitzte es 
jäh auf. 

„Das iſt ein neuer Vorwand, 
Mama, durch den er den Folgen einer 
gerichtlichen Unterſuchung vorbeugen 
will,“ ſagte ſie entrüſtet. 

„Was willſt Du damit ſagen, 


' Kind, ich verftehe Dich nicht.” 


„Aus den Weußerungen Georgs 
oeht herbor, daß er Onkel Willy be- 
Ichuldigt, Kofepd mit diefem Raub 
' beauftragt zu haben.“ 

„Bella, da® wäre eine furcdhtbare 


Der alte Mann verfolat 


Trotzdem ift Sieafrieb mieber | mohl auch eine fire Jdee, die Papiere | 


haben vielleicht nicht ben minbejten 
Mert. Abnunaen foll man niemals 
Folge aeben, fie entfpringen größten— 
teil einer FIrankbaft überreizten 
Phantaſie.“ 

Arabella wiegte zweifelnd das 
Köpfchen, während ſie mit der feinen 
Klinge eines Federmeſſers in 
Fugen der dicken und anſcheinend 
maſſiven Sekretärklappe hineinſtach. 

„So oft ich Dich da ſitzen febe, 
Bella, fällt es mir immer wieder auf, 
daß der Sekretär nicht in dieſen 
Raum paßt,“ ſagte die Generalin 
nach einer Pauſe, offenbar in der Ab— 
ſicht, dem Geſpräch eine andere Wen— 
dung zu geben. „Das Möbel iſt zu 
ſchwerfällig —“ 

„Aber es iſt bequemer wie mein 
früherer Schreibtiſch, Mama, und 
Du weißt ja, ich liebe die Bequem— 
lichkeit.“ 

Das Lächeln, welches dieſe Worke 
begleitete, war erzwungen, ſo raſch, 
wie Frau dv. Stucmann e3 wünfchte, 
fonnte Arabella ihren Beforanifien 
nicht gebieten. 

„sh würbe an Deiner Stelle den 
Sekretär längſt in Gebrauch genom— 
men baben,” fuhr da3 Mädchen fort, 
„Dein Chhreibtifch ift ebenfall3 un- 
praktiſch.“ 

„Es iſt 
Papas.“ 

„Sollten die Erinnerungen, die ſich 
an ihn knüpfen, Dir unangenehm 
ſein, Mama?“ fragte Arabella in be— 
ſorgtem Tone. „In dieſem Falle 
* ich ihn ſofort entfernen laſ— 

en —“ 

„Nein, nein, auf dem Andenken, 
welches ich Deinem Papa bewahre, 
ruht nicht der leiſeſte Schatten,“ er— 
widerte die Generalin raſch. „Onkel 
Willy wollte den Sekretär nicht be— 
nützen, weil er ihm nicht Raum ge— 
nug bot, für die großen Rechnungs— 
bücher iſt auch die Klappe in der Tat 


der Sekretär Deine 


die 


von dem General erhalten hat?“ 
„Darf ich es ſehen?“ fragte Ara⸗ 
| bella. 

| „Es hat ja für Dich feinen Wert. 


| Arabella blidie die Mutter erivard 
Itungsvoll an; die Generalin [ch vieg, 
fie hatte bereit3 ein andere Dokus 
ment entfaltet, deifen Inhalt fie im 
höanenz rede »u intereffieren fchien, 
„Dntel Willy Hat ii zanem Nahre 
leine enorme Eumme empfangem* 
fagte Arabella nah einer Pauſe. 
„Sebt kann id) mir erflären, mweshalß 
|Papa auf feinem freundfchaftlichen 
Fuße mit ihm Stand.“ . 

Frau d. Studmann fhien did 
Morte nicht gehrt zu haben, die jchö- 
nen Augen blidten ftarr auf das 
Dokument. 

„Mama, toa3 haft Du entbedi?* 
fruate dad Mädchen beforgt. 

Verwirrt blickte die Generalin auf, 
dann bebedte fie die Augen mit ber 
Hand, und al fie einige Selunden 
Ipäter die Hand finfen ließ, hatte fie 
ihre Ruhe und ihre Yallung wieder 
gefunden. 

„Darin, daß Deine Aufmerffam« 
feit auf dieſen Sekretär gelenkl 
wurde, und daß Du ihn in Gebrauch 
nahmſt, nehmen mußteſt, erkenne ich 
das Walten der Vorſehung,“ ſagte 
ſie, und die bleichen Wangen röteien 
ſich allmählich wieder. „Ich habe nie— 
mals eine Ahnung davon gehabt, daß 
Dein Papa eine Tektiwillige Ders 
füaung binterlaffen haben fürme. Das 
mal3, nad) feinem plößlichen Tode, 
ift allerdings danach gefucht worden, 
aber al3 man unter den hinterlaffes 
nen Papieren nichts derartiges fand, 
murden die Nachforfchungen nicht 
weiter fortgejebt, e3 Iaq ja aud), wie 
wir glaubten, feine Beranlaffung zu 
einem Teltament vor.“ 

„Und jebt haft Du e3 gefunden?" 
| fragte Arabella in fieberhafter Spans 
nung. 

| „sa, mein Kind, und ich fürchte, 
jein Inhalt wird Dich beunruhigen.* 


iſſen nicht, was dieſe Pa-⸗ 


ſicherung gegeben, daß er es nicht ge- Anklage!“ rief die Generalin enifeht. 
tan habe. Das Gewitter hat ihn ge- Wie kann Georg das behaupten wol— 
ſtern abend zurückgehalten, ich glaube, | jen? 63 wird ihm unmdalich fein, 
|diefer Grund wird auch Dir genüs | Hiefe Behauptung zu bemeilen.“ 
‚gen. | „Was ich davon halten foll, weiß 
ich nicht," antwortete Arabella, zmei- 


| „Und Du jchenkft feiner Verſiche⸗ 
| rung Glauben? fefnd da® Haupt feüttelnd; „Sieg- 


Weshalb Follte ich zweifeln?” er- 


„W 
mit leiſem 


—— die Generalin gegeben —“ 
„Soll ich meinem Bruder 


“| Fried hat diefem Verdacht auch Raum | die Generalin, 


au winzig.“ „Ed bezogen darauf fich meine Abs 
„Und ich bedaure fehr, dap ich erjt | nungen!“ 

bor einigen Monaten die Vorzüne) „Wie wäre dad möglich? An ber 

biefe3 Möbel3 entdedte; Papa muß | Echtheit des Teftaments ift nicht zu 

ein Tehr praftifcher Mann geiwefen |zieifeln, der General bat e3 eigens 

fein.“ händig geſchrieben und mit ſeinem 
„Er war's in allen Dingen,“ nickte vollen Namen unterzeichnet.“ 

„Und der Inhalt, Mama?“ 


„Und wie waren ſeine Beziehun- „Vertreibt uns aus 


dieſem 


Vorwurf. 
Ich 


I 
1 


| „Mobil aus denfelben Gründen, die 


auch Dich bewegen, dieſer Anklage 


ſo wenig Vertrauen ſchenken? 
habe bisher nie Veranlaſſung gefun- Glauben zu ſchenten!“ fiel Frau von 
| ben, feine . Frage zu ſtellen. Stuckmann ihrer Tochter ins Wort. 
ee für mich über jeden Zweifel EIhr hegl beide eine unbeſiegbare Ab— 
‚haben, und die Ehre würde ihm nicht Feigung gegen meinen Bruder, und 
erlguben, ſeiner Schweſter eine Un- dieſe Antipathie —“ 
wahrheit zu ſagen. Wenn alſo dieſe „Mama, wenn ich aus dieſem 
Vermutung der einzige Grund war, Grunde das Schlimmſie glauben 
der Dich bewog, der Begegnnung mit wollte, ſo wäre das ein böſer Cha— 
ihm auszuieihen, dann haft Du hm | rafterzug,“ fuhr Arabella bormurf3- 
Unrecht aetan.“ cu, voll fort. „Und muß die Anklage, die 
„Der einzige Grund war e3 nicht,“ | Georg erhebt, nicht mich felbft beun- 


gen au Onfel Willy?” 

„Sehr freundfchaftlich gerade nicht, 
zwei harte Gteine mahlen jelten aut. 
Aber im Laufe der Zeit würde das 
ih allınälig ausgeglichen haben —" 

„Was ilt das?” fraate Arabella 
tafeh im Tone des Erftaunenz, wäh— 
rend fie die Meiferflinge tiefer in bie 
Tuae hinein zwängte „Mama, fieh 
nur, die Fuge wird breiter und bie 
obere Dede aibt nad.” 

„Du jcheinft ja jebt überall Ge- 
heimniffe zu mittern?“ fcherzte bie 


Schloſſe!“ 

„Unmöglich!“ 

„Es iſt ſo, Bella, und ich zürne 
Deinem Papa deshalb nicht, ſind mir 
doch die Gründe bekannt, die ihn be— 
wogen haben, dieſe Beſtimmung zu 
| treffen.” 
| Arabella warf einen rafchen fors 
ſchenden Blick auf die Türe, bie auf 
den Korridor hinaus führte, dann 
zog ſie die Portiere, die das Boudoir 
| mit dem anjtopenden Gemadh vers 


zeugenbe Beweife borgelegt werben. |fagte Arabella, gedanfenvoll vor fih 


ruhigen? Mub ich nicht aus jelbit- 


band, zu. 


Ich wiederhole, Adelaide, der alte hinblidend, ‚und meine Schufd ift e2 


Mann leidet an Geiſtesſtörung.“ 

Der Blid der Generalin ruhte feft 
und fharf auf dem Bruder, er jchien 
die geheimsten Gedanfen ergründen 
zu wollen. 

„sch vermute, Du fagjt das alles, 
um Sofeph zu fchüten,“ ermiberte 
fie; „aber möaen die Dinac aud lie- 
gen mie fie mollen, ich fchenfe dem 
Gärtner größeren Glauben, wie dem 
Rammerbiener. Der alte Georg war 
immer ein treuer, zuberläfliger Die- 
ner, und wenn Du ihn der Trunf- 
ſucht beſchuldigſt, ſo kann ich daran 
auch nicht glauben, ich müßte und 
würde es ja früher erfahren haben. 
Georg bat, mie Bella mir fagte, mit 
Eröffnungen gedroht —” 

„Rarrenpoffen!” fiel Rabe ärger: 
ih ihr in? Wort. „Wenn er Enthül- 
lungen maden fann, weshalb madt 
er fie nicht?“ 

„Beziehen fie fich vielleicht auf 
jene Geheimnis, mit dem Du mid) 
fo oft beunruhigt. haft?“ 

»„Do8 ift ganz undenkbar.” 

„So Fönnten wir alfo die Eröff- 
— ve —— 

größlen eelenruhe, 
Taibe.” ö Ex 


ia auch nicht, dab die Mbneiauma jo 
feft und tief wurzelt. Ih fan ben | 
bangen Ahnungen nicht aebieten, 
teure Mama,“ fuhr fie, wie aus einem 
Itaume erwachend, fort, und eine 
unfäglihe Angft Teuchtete au3 ihren 
blauen Augen, „jener Ahnung, daß 
ein großes, ſchweres Unglück uns nahe 
bevorſteht.“ 

Ein feines Lächeln umſpielte die 
Lippen der Generalin. 

„Träumſt Du ſchon mit offenen 
Augen?“ fragte ſie, „das iſt das 
iſt das ſicherſte Zeichen, daß in Dei- 
nem Herzen die Liebe erwacht iſt. 
Und das Unglück, welches Du ahnſt, 
iſt nur ein Phantom, Deine Ahnun— 
gen entſpringen der Furcht vor dem 
Kampfe, auf den Du allerdings Dich 
gefaßt machen mußt.“ 

Nein, nein, daran denke ich nicht, 
Mama, in dieſem Kampfe, wenn er 
nicht vermieden werden kann, wirſt 
Du und wird auch Siegfried auf 
meiner Seite ſtehen, und es wäre ja 
idricht, darüber jehzt ſchon nachzuden⸗ 
len. Weiß ich denn, ob ich Siegfried 
—— —— 
er ie e Antwort 
auf biefe ragen —" | 


* 


ſüchtigen Gründen wünſchen, daß ſie 
widerlegt wird?“ 

„Aber was hätte meinen Bruder 
veranlaſſen können, ſeinem Diener 
dieſen Auftrag zu geben?“ 

„Auf dieſe Frage ſuche ich vergeb— 
lich eine Antwort, die mir genügen 
lönnte. Onkel Willy hat mehrmäls 
auf ein Geheimnis hingedeutet, wel—⸗ 
ches er uns nicht enthüllen will, ſo 
manche andere iſt mir auch aufge— 
fallen —“ 

„Was, mein liebes Kind?“ 

„Die Konfequenz, mit der er ben 
berhafteten Mörder des Doktor ver- 
teibigt, und die Unruhe, die feit ber 
Verhaftung diefes Mannes in feinem 
ganzen Wefen fich funbaibt.“ 

„Er Batte immer ein Tebhaftes 
Temperament.“ 

„Bielleicht ift Dir feine Aufregung 
nicht aufgefallen, Mama. Du hatteft 
ja feine Veranlaffung, ihn zu beob- 
achten! Weshalb hat Georg von On- 
tel Willy die geraubten Papiere zu- 
rüdgeforbert? Meshalb Hat er eine 
beftimmte Yrift gejtellt, nach beren 
Ablauf er erft die gerichtliche: Unter- 
fudgung beantragen will? ch babe 
ihn mir darũber lich 


ze, indem fie Ianafam fich er- 
ob. 

„Und wäre es denn ſo erſtaunlich, 
wenn die Klappe ein geheimes Ver— 
ſteck enthielte?“ 

„Keineswegs, das mag oft vorkom— 
men." - 

„Wenn ich nur die Feder fände, 
welche den Verfchluß bildet,” fagte 
Arabella ungeduldig, indeß fie ihre 
Nachforſchungen emſig fortſetzte. 
„Die Klappe iſt hohl, ich bemerke es 
deutlich —“ 

Ich will Onkel Willy rufen.“ 

„Bitte, Mama, tue das nicht.” 

„Fürchteſt Du ſeinen Spott?” 

„Das nicht, aber — warie, jetzt bin 
ich auf der richtigen Fährte. Hier liegt 
die Feder, ich will einmal ſtark da— 
rauf drücken — ah, da haben wir das 
Geheimnis!“ 

Die Generalin ſchien das doch nicht 
erwartet zu haben; mit ſichtbarer 
Ueberraſchung blickte ſie auf die Pa— 
piere, die in der halb geöffneten 
Klappe lagen. 

„Bitte, laß mich zuerſt nachſehen,“ 
ſagie ſie mit leiſe zitternder Stimme, 
„es ſind Dokumente, welche Dein 
—* Binterlaffen bat; ich will ihren 


halt prüfen. 
au berichten, aber er fähweigt, ex will | Arabella Hatte fich bereits erhoben, | 


= 


„Dieſe Entdeckung iſt niederſchmet⸗ 
ternd,“ ſagte ſie, gewaltſam ihre 
Erregung bekämpfend, „ſie iſt es um 
ſo mehr, weil ſie ſo ſpät erfolgt.“ 

Die Generalin nickte zuſtimmend, 
und ein tiefer Seufzer entrang ſich 
ihrer ſchwer bedrückten Bruſt. 

„Ich will Dir das Dokument vor⸗ 
leſen,“ erwiderte ſie, „auf den Ver⸗ 
ftorbenen foll und darf fein Schatten 
fallen.“ 

Arabella holte ein Tabouret und 
Tebte fich zu Füßen ihrer Mutter, und 
die Generalin leate ihre Hand auf bie 
Iihtblonden Loden de3 voll inniger 
Teilnahme zu ihr auffchauenden 
Kindes. 

„Den erften Sat übergehe ich,” 
fagte rau v. Studmann leife, „et 
enthält mit innigen Worten de Dans 
fe3 und ber Liebe die Bitte an mich, 
die Beitimmungen bieje3 Teftaments - 
auszuführen und dem Erblaffer nicht 
“ zürnen. Dann fährt der General 
ort: ö 

„Dein feliger Vater hatte bie Be— 
ftiimmung getroffen, daß der ganze 
Grunbbejit ungeteilt auf mich über» 
gehen und mein Bruber Geora mit 
einer verhältnismäßig geringen 
Summe abgefundben werben Jolle. 

„Die Gründe, die meinen Bater zu 
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biejer anjcheinend ungerechten Ver— 
fügung bewogen, wurdeew mir nad 
der lebernahme feines Nachlaffez 
Har. Hätte er denfelben zu gleichen 
Teilen feinen Söhnen vermacdht, To 
würde ber Grundbefit binnen furzem 
in fremde Hände gelommen fein. 
„Auf dem Gute ruhten bereits 
namhafte Hypothekſchulden, die be— 
hufs einer Teilung des Vermögens 
hätten vermehrt werden müſſen, und 
da kein bares Kapital vorhanden „Liegt die Antwort nicht nahe? 
war, jo würde derjenige von ung beis | Der Oberft muß bon biefem Tefta- 
ben, der das Gut übernahm, fein | ment in Kenntnis gefekt werben.“ 
ganzes Erbteil einer verlorenen Sade) „Und Onfel Willy?“ 
geopfert haben. „Nun, ich glaube, er hat geniigend 
„nbeß betrachtete ic) troßdem von | beiwiefen, daß da3 Miftrauen des 
vornherein bie legtivillige Verfügung | General3 unbegründet mar, einen 
unjere3 Papas als eine Ungerechtig= | befferen Verwalter hätte ich nie ge- 
feit, von ber mein Bruder hart be= | Funden.“ 
troffen wurbe, und ich war entfchlof- | „An diefen Punkt dachte ich nicht,“ 
fen, Georg dafür zu entjchädigen, eriwiderte Arabella, „ich fannn darüber 
„In welcher Weife aber Tontte | ja nicht urteilen. Coll er und aud) in 
bies gefchehen? Die Einkünfte des | die neue Wohnung begleiten?“ 
Gutes waren nicht fo bedeutend, wie] „Darauf Fann ih Dir jeht no 
eö den Anfchein hatte. Sehr natürz | feine Antwort geben. Aber !edenfalls 
lich, die Sypothefenforderungen muß= | muß ich ihn von diefer Entdefung 
ten verzinst werben, überdies war bie | unterrichten.“ 
Verwaltung in den lebten Jahren) „Wugenbliclich?“ 
feine muftergiltige geweien. SH] „Xa, mein Kind,“ fagte die Gene- 
mußte vor allen Dingen die Veriwal- |ralin, „fei fo qut und fchide Fran: 
tung anderen Händen amvertrauen | zi8fa zu ihm.“ 
und fodann die Schulden zu tilgen | Mechaniſch zog Arabella an der 
ſuchen. Glockenſchnur, das ſo plötzlich aufge— 
„Das war freilich leicht geſagt, fundene Teſtament, deſſen Veſtim— 
aber woher die Mittel nehmen? mungen in alle bisherigen Verhält— 
„Ich hatte noch keine befriedigende niſſe ſo tief einfchnitten, hatte ſie völ— 
Antwort auf dieſe Frage gefunden, lig verwirrt. 
als ich den Advokat Rabe kennen Franziska erſchien, Frtu v. Stuck— 
lernte. Er riet mir zu Spefulations- | mann gab ihr den nötigen Befehl und 


geichäften, und gerade zu derfelben | Arabella zog fich Hinter ihren Blu— 
Zeit wurden Aktien eines Bergivert3 


| mentifch in die Fenjternifche zurüd. 
ausgeboten, in beifen Rentabilität | 
niemand Vertrauen fehte. | frembete ihn allerbin 5 fei 
* ern. 08, ba ſeine 
„sh verließ mich auf den Rat bes | Schweſter ihn fchon wieder ım eine 
| 


erfahrenen Mannes, und von biefem | Anterredung bitten Fieß, aber er ivar 
Tage an verivaltete Rabe mein Ber= | eher auf alles andere, ala auf biefe 


mögen fo umfichtig und mit fo vielem | Miteifungen vorbereitet. 
Süd, daß ich jchon bald bie Hhpo-| „Ich Habe Dir eine fehr unange- 
thefichulden abtragen Tonnte. Inehme Mitteilung zu machen,“ be- 


5 I FL gef zich 
BGeorg wird ſich erinnern daß ich gann die Generalin, nachdem et Plat 
ihm oft eine Summe angeboten habe 


und daß er ſtets mein Anerbieten ab⸗7 — 
lehnte. Er wollte darin ein Almoſen — — 
erblicken, und es gelang mir nicht, ihn 
eines anderen zu belehren. 

„Mein Plan war fertig. Ich wollte derfährt.“ 
To lange warien, bis ich eine bare Wieder ſchweifte der Blick Rabes 
Summe erworben hatte, die dem zu dem ſchönen Mädchen hinüber, es 
Werte des Gutes entſprach und dann ſchien faſt, als ob er von ihr allein 
meinem Bruder die Wahl zwiſchen näheren Aufſchluß erwarte. 
dem Gute und dem Kapital anheim- „Darf ich bitten, zur Sache zu 
ſteſlen. kommen?“ ſagte er. 

„Die Ausführung dieſes Planes! „Haſt Du nie in irgend einer Weiſe 
wurde durch meine Heirat vereitelt. Kenntnis dabon erhalten, daß der 

„Georg konnte mir nicht verzeihen, General ein Teſtament hinterlaſſen 
daß ich eine Bürgerliche als meine haben ſoll?“ 


= a: * re 
Gattin heimführte, während ich feine | Rabe blickte betroffen auf. 
| „Seltjam, diefelbe Frage hat auch 


„Armes Kind, Dir wird es gewiß 
ſchwer fallen, diefed Haus zu verlaf- 
fen!” fagte fie leife mit bemegter 
Stimme. „War e8 Dir doch, fo lange 
Du benfen fannft, eine freundliche 
Heimat.“ 

„Sewik, Mama,” ermwibderte Ura- 
bella, „aber in das Unabänderliche 
muB man fich zu finden willen, Slla- 
gen und Vorwürfe ziemen nur ber 
Teigheit. Was mwillft Du nun 'un?“ 


f Arabella gefvorfen 
„eine Mitteilung, Die uns alle 
berührt und gleichfam wie ein Biig 
aus mwolfenfofer Höhe auf ın3 nie- 


ihroffen Vorurteile nicht gelten Tieß. 
GE? fam zu einer heftigen, Teiben= | der Juſtizrat Walter an mich geridh- 
Tcaftliden Auseinanderfehung ziwi- | tet,“ ſagte er zögernd. „Wie kommſt 
Ichen und, und von diefem Auaenblid | Du zu diefer Vermutung?“ 

an Maren ioir gejchieven. Meinen| „Ach habe das Teftament gefun- 
Plan hatte ich ihm nicht genannt, ich | pen.“ 

mußte ja erwarten, daß er in feiner] „Du fcherzeft, Adelaide.“ 
gereizten Stimmung ihn nicht aeneh- | „E3 lag in der Klappe des Sekre— 
migen mwiürbe, tärs.“ 

„Zeitdem habe ich Georg nicht wie | Rabe preßte die Lippen aufeinan— 
der zefehen; ich arolle ihm nicht, jo | der, ein troßiger Zug umzudte feine 
jehr auch feine Unverföhnlichkeit mich | Mundmwintel, ein Zug, der feine Ent- 
betriibt hat. | Tchloffenheit, allem die Stirne zu bie- 

„Damit aber mein Plan, dem ich | ten, erkennen lieh. 
bie Hälfte meines Lebens mibmete, | „Mo ift da3 Dokument?“ fragte er 
nicht unerfült bleibt, und damit daS | anfcheinend ruhig. 
alte Unrecht wieber aut gemedht wird, | Die Generalin gab eg ihm. 
beftimme ich olaende3 als meinen] „%ch gäbe viel darum, wenn wir 
Iekten Willen, deffen Ausführung ich | es früher entdedt hätten,“ fagte fie. 
meiner teuren, rechtlich denfenden| „Dann hätte e8 der General an 
Ge’ andertraue. einen anderen Drt Iegen follen,“ er- 

„interfaffe ich bei meinem Zobe | widerte Rabe farkaftifch; „die Hin- 
Ieiner männlichen oder überhaupt | terbliebenen find doch wahrlich nicht 
feinen Leibeserden, jo joll der ganze | verpflichtet, in jevem Möbel nad) ge: 
Grundbefig auf meinen Bruder | Heimen Gefächern zu fuchen. Ueber: 
Georg übergehen, fall3 diefer nicht | dies Iaq für uns Feine Veranlaffung 
mehr Iebt, tritt fein Sohn ala Erbe | dazu vor, Du mwarft ja fowiejo bie 
ein. In biefem alle erhält meine | Aniverfalerbin.“ 

Gattin ba3 gefamte Barbermögen, „Der Verjtorbene hat andere Be- 
alle Vretiofen und denjenigen Teil | ftimmungen getroffen,“ fchaltete Ara- 
de3 Mobiliars, den fie in ihre neue | Bella ein. 
Wohnung mitzunefmen münjht.| „Sn der Tat? Das wäre eine un- 
Das Silbergejhirr, die Gemälde und | verantwortliche Ungerechtigkeit.“ 
Sunfigegenftände follen nah Mab:| Nabe begann jekt mit der Lektüre 
gabe !üres Werte zu gleichen Teilen | des Zeftaments, feine Miene wurde 
getei“ werben. BR immer finfterer und die Lippen preß- 
‚„„zür ben Fall aber ich einen Sohn |ten fi in mühfam verhaltenem 
Hinterlaffe, fo fol diefem der Grund- | Grimm aufeinander. 
‚ befit verbleiben und das bare Kapi-| „Und mas fol nun gefchehen?” 
ial meinem Bruber anheimfallen. |fragte er. 

„Meine Gattin wird alabann für] „Ach werde diefes Zeftament dem 
eine umfichtige Verwaltung des Gu: | Operft vorlegen,“ 
te3 Sorge zu tragen haben, aber ih] „Du felbft?“ 
verhiete ihr außdrüdlich, diefe Ver-| „Ya, Willy!“ 
maltuna ihrem Bruder zu übertra-| „Und wenn er nun fragt, weshalb 
gen, ber fi) niemals mein Vertrauen | das Teftament erft jebt, nach 19 Zah- 
au erwerben gemußt hat.“ en, aufgefunden mworben fei?“ 

‚Die Generalin Iegte das Dokument | „So wmerbe ich ihm die Wahrheit 
“nieder und füßie ihre Tochter auf. Die | antworten.“ . 
Stirne. ns 1° Mer Du wirft 
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genommen und einen ſcharfen, prü? 


. - [nen 


fönnen, Dir Glauben zu Tehenfen,* 
ſagte Rabe fpöttifch. 

Die blitenden Augen ber chönen 
Frau hefteen fich mit einem ernten, 
borwurf3polle Blid auf ihn. 

„Swingen?“ ermwiderte fie. „Nein, 
das kann ich freilich nicht, und ich 
muß e8 ihm überlaffen, ob er mir 
glauben will oder nicht.” 

„Das Klügfte und Einfadhlte tpäre, 
da3 Teftament liegen zu laſſen, wo es 
fo Iange fchon gelegen hat. Kommen 
bie Beftimmunaen besjelben zur AuS- 
führung, jo —” 

„Da3 ift Dein Ernft nicht, Willn!“ 
fiel die Generalin mit fcharfer Be: 
tonung ihm ins Mort. „Recht muß 
Necht bleiben, und wenn ich daburd) 
an ben Betteliftab tüme! Dberit 
Studmann ift auf Grund diefes Ye- 
ftament3 der rechtmäßige Gigentiimer 
bes gejamten bon meinen Gatten 
binterlaffenen Grunbbefibes, feit 19 
Sahren befinde ich mi) unrehtmäßia 
im Befi besfelben.“ 

„Davon fann feine Rede fein,” er: 
| wiberte Rabe, den bie derbe Zureöht- 
|weiiung ärgert. „Ein Teltament, 
| deilen Snbalt niemand fennt, fann 
unmöglich ausgeführt merben, ber 

Dberit ift alfo nicht berechtiat, Dir 
einen Vorwurf deshalb zu machen. 
Natürlich vorausaefeht,” fünte er 
böhnifch Hinzu, „daß er Deinen Mit- 
teilungen vollen Glauben fchenft.“ 

„Arabella fan die Wahrheit vie: 
fer Angaben bezeuaen.“ 
| Rabe zudte die Achleln, ala ob er 
| andeuten wolle, er bezmeifle jehr, daf 
der DOberft diefes Zeugnis aelten Tal: 
fen merbe. \ 

„sh möchte. Dir raten, mit dem 


Ahnungslos trat Rabe ein; e3 ve= | Zuftizrat Walter über diefe Ange: | 


Tegenheit zu reden,” fagte er; „Walter 
fönnte mit dem Oberft in Unterhand- 
fung treten und die Sache vermit— 
Iteln. Du bift nun fchon fo lange hier 
| Gebieterin, dak —“ 
| „Darauf fann und darf Feine 
ı Rüdficht genommen merben, Willy, 
und ich wüßte nicht, weshalb eine 
Vermittlung nötia oder auch nur 
wünfchenswert märe. Die Tefta: 
ment3beftimmunaen find ja fo klar, 
daß fie in feiner Weife einem Zweifel 
unterworfen merben fönnen. Der 
| Oberit übernimmt den Grunbbefit 
und id erhalte da3 bare Kapital. 
| Weißt Du vielleicht, wie aroß ber 
| Betrag bes lehteren ijt?“ 
| „Etwas über 100,000 Taler.“ 
| „Da8 Mmäre eine jährliche Nente 
bon 5000 Talern,“ faate die Genera- 
lin finnend; „ich alaube, damit mer- 
ben wir auöfommen, Bella.” 
„Sguipage fann man bei bielem 


| Eintommen nicht halten,” foottete | 


Rabe. 


liches Lebensbedürfnis?” fragte Ara- 
bella ruhig. „Sieh mich nicht fo Tpöt- 
tiſch an, Onkel, ich denke wie Manta, 
die Beftimmungen diefes Teltament3 
| müffen ausgeführt werden. Mag ber 
Dberft darüber denken mie er mwill, 
wir dürfen uns durch die Furcht vor 
etwaigen Zweifeln nicht abhalten laſ— 


fen, fo zu handeln, wie Pflicht, Ehre | 


und Gewiffen un3 gebieten.” 


„Und fo wirft auch Du denfen, - 


ı Willy,“ fagte die Generalin in zuber- 
| Fichtlichem Tone. 

Rabe Hatte jich von feinem Eit 
erhoben; die Arme auf der Bruft ver- 
ſchränkt ftand er mit troßiger Miene 
|bor feiner Schiwefter; er für feine 
Perfon mürde nicht nachgeaeben Ka= 
ben, ba3 fonnte man deutlich erfen- 
nen. - 

„Diefes ZTeitament, ich mwiederhole 
|e3, ift eine unberantiwortliche Unge- 
rechtigfeit,“ eriwiberte er barich, „und 
die Gründe, die der General für ba3- 


| felbe anführt, wird fein vernii"tiger 


|Menjch anerfennen. ch würde es 
‚unter allen Umjtänven anfechten und 
jo Prozeß bis zur lebten Inſtanz 
durchführen! St der Dberit zu hodh: 
mütig, die bürgerlich Gehorene cal3 
feine Echtwägerin anzuerfennen, fo 
wäre ich auch zu ftolz, ihm das Feld 
zu räumen. Du darfit nicht vergeffen, 
Adelaide, daf Du Deinem Rinde ge- 
genüber Verpflichtungen haft, die er: 
füllt werden müffen —“ 

„Und die erjte Verpflichtung ift e3 
wohl, ihm die Achtung wor der eige- 
nen Mutter zu bewahren,“ unterbrach 
die Generalin ihn ungeduldig. „Wir 
behalten genug, um ohne Eorgen 
leben zu fönnen, und Du ivirft ja 
auch bald in den Hafen einlaufen.” 

„Vor allen Dingen bitte ich Dich, 
Adelaide, feine Rücficht auf mich zu 
nehmen und. nicht zu glauben, daß ich 
aus eigenjüchtigen Gründen Dir inei= 
uncbänberfid Seft,. fi 
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„Und ijt jie denn ein unentbehr: | 
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mußt Du fehen, wie Du mit dem 
Dberit fertia wirft, ohne Demütigun- 
gen für Dich wird e& wohl nicht ab- 
laufen.“ 

„sch werde handeln, wie die Ehre 
e3 mir gebietet,” ertwiderte die Gene- 
ralin entfchloffen, „morgen werde 'ch 
dem Dberft das Dokument vorlegen.“ 

„sch hoffe, er wird fo itolz Fein, 
die Erbichaft zurüdgumeifen,” Taate 
Rabe, in deifen dunflen Augen ber 
Unmille jäh aufblibte, „es märe tve- 
niqften® Sonfequenz, wenn er e3 
täte.“ 

Er wurde in dieſem Augenblick ab— 
gerufen, die Generalin war mit ihrer 
Tochter wieder allein. 

Wenn aber Arabella geglaubt 
hatte, alle Vorkehrungen getroffen zu 
haben, um nicht belauſcht werden zu 
können, ſo kannte ſie das Spionier— 
talent Franziskas noch nicht, die 
während der ganzen Untertredung 
——— hinter der Portiere ſtand 
und jetzt geräuſchlos von dannen 
ſchlich. 

Im Korridor begeanete ihr Joſeph 
verſtand die Bedeutung 


r 


er des 


Blickes, den ſie ihm zuwarf, und 


folgte ihr. 

„Ich glaube, unſere Herrlichkeit 
wird hier bald ein Ende haben,“ ſagke 
ſie leiſe, als die beiden am Ende des 
Korridors angelangt waren, „machen 
Sie ſich darauf gefaßt.“ 

„Ich?“ fragte der Kammerdiener 
betroffen. „Was iſt denn nun wieder 


im Werk? Der verrückte Gärkner—“ 


„Von ihm iſt keine Rede, „ie Ge- 
fahr droht uns allen, aber es iſt nicht 
nötis daß die übrigen es erfahren.“ 

„Na, heraus mit der Sprache!“ 

„Die Gnädige hat ſoeben ein Te— 
ſtament des Generals gefunden, das 
Gut iſt gar nicht ihr Eigentum, es 
gehört dem Oberſt.“ 

„Unſinn, Fränzchen!“ 

„Wenn Sie mir nicht glauben 
wollen, dann tut es mir leid, daß ich 
Ihnen ſchon ſo viel verraten habe,“ 
ſagte die Zofe ſchmollend. „Glauben 
Sie denn, ich werde etwas behauvien, 
ohne mich vorher überzeugt zu ha— 
ben? Morgen ſoll dem Oberſt das 
Teſtament ausgeliefert werden, und 
was dann geſchieht, läßt ſich erraten. 
Sie werden jedenfalls ſofort entlaſ— 
fen, und wenn die Gnädioe mich auch 
in ihre neue Wohnung mitnimmt, ſo 
kann das doch nicht von langer Dauer 
ſein.“ 

„Das glaube ich auch nicht,“ er— 
widerte Joſeph kopfſchüttelnd; „ſie 
wird ſich einſchränken müſſen —“ 

„Und ich würde mich ſchrecklich 
langweilen!“ 

„Behält ſie denn gar nichts?“ 

„Das bare Geld.“ 

„Wird nicht viel ſein!“ 

„Der Herr ſprach von 100,000 
Talern.“ 

„Und all' das Geld ſoll in dem 
eiſernen Schrank liegen?“ fragte 
Sofeph überrafcht. 

„Wahrfcheinlich, ich weiß es nicht.“ 

„Hm, wenn man nur den zehnten 
Teil davon hätte!” 

„Was würden Sie vann tun?” 

„Dann heirate ich Sie!“ 

„Dich?“ Tachte Franziska, wäh— 
rend ihr die helfe Glut in die Wan- 
gen ftieg. „Sind Sie denn meiner 
Zuftimmung fo ficher?“ 

„Darf ich e3 nicht fein?“ 

„Das weiß ich felbit noch nicht,” 
erwiderte die Zofe, während fie fi 
einer verfuchten Umarinung rafch 
entzog. „Laflen Sie die Pollen, 
Sojepd, die Verhältniffe find muhr- 
lich nicht dazu angetan.” 

„Poffen? In allem Ernft, Fränz- 
chen, ich bin entichloffen, Sie zu hei- 
taten, wenn Gie mich haben tollen. 
Wir mieten einen fleinen Gafthof, 
und ich fürchte nicht, daß mir nicht 
durchkommen werden.“ 

„Wiſſen Sie auch, daß dazu Geld 
gehört?“ 

„Gewiß weiß ich das.“ 

„Und zwar viel Geld!“ 

„Ich werde es mir verſchaffen.“ 

„Auf welchem Wege?“ 

„Das ſage ich Ihnen nicht, Fränz— 
chen, man muß auch nicht alles wiſſen 
wollen,“ ſpottete der Kammerdiener. 
„Sie würden eine hübſche Wirtin 
werden und Furore machen.“ 

Franziska ſchlug verwirrt die 
Augen nieder und ſpielte mit den 
Bändern ihrer Schürze. 

„Ich ſage Ihnen noch einmal, das 
ſind Albernheiten,“ erwiderte ſie. 
Ich wüßte nicht, woher Sie das 
Geld nehmen wollten, Sie ſtellen ſich 
bie Sache leichter vor, mie jie ift!“ 
Keineswegs. ich bin kein Kind 
mehr.: Unb-merm ich nun dos Gelb 


— 
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habe Fränzchen werden Sie mir dann 
das Jawort geben?“ 

„Darauf antworte ich Ihnen, wenn 
Sie mir beweiſen, daß Sic die nöti— 
gen Mittel wirklich beſitzen, und daß 
dieſes Geld Ihr rechtmäßig erworbe— 
nes Eigentum iſt.“ 

„Nicht eher?“ 

„Nein, ich binde mich nicht gerne, 
alſo müſſen Sie ſich gedulden! Sie 
müſſen das ja ſelbſt begreifen, 
Joſeph, wenn wir beide unſere Stel— 
len verlieren —“ 
| „sc glaube, jo weit jinb mir nod) 
nicht!” 

„Hoffen Sie vielleicht, der Oberft 
I|v. Studmann: werde Sie engagie= 
ren?” fragte die Zofe ironiih. „Das 
wäre eine vergeblihe Zo’ymung, und 
wenn Herr Rate da3 Schloß verlaf- 
ITen muß, jo werben ihm jeine Ber: 
hältniffe wohl nicht mehr erlauben, 
einen Kammerbdierer zu befolden.“ 

„Das find ir ganz unglaubliche 
Geſchichten!“ ſagte Joſeph kopfſchüt— 
telnd. „Und heute erſt ſoll das Teſta— 
ment gefunden worden ſein?“ 

Erſt vor eine Stunde.“ 

Ich würde es zerreißen.“ 

| „Das tut die Guädig: nicht, und 
wenn ıhr ganzes Vermögen verloren 
ginge!“ 

„Ra, na, Rränzden, 50 ficher 
| mchte ich das nicht hehaupten!“ 
Ihr Gewiſſen leidet's nicht.“ 
| Der Kammerbister zudte gering 
ſchätzend die Achſeln. 

„Mit ödem Gewiſſen brüſtet man 
ſich auch nur dann, wenn andere zu— 
| gegen find und wenn man eben auf 
|dem ehrlichen Weae bleiben muß,” 
fagte er. „Ein anderes Ding tft e2, 
wenn man fich allein befindet und bie 
Folgen nicht zu fürchten braucht.“ 

Er hatte bei den lebten Worten 
leinen Bli dureh das Fenſter gewor— 
fen, und diefer Blick blieb jebt auf 
I|dem Gut3befiter ruhen, det Iangfam 
| auf den Park zufchritt. 

„Wenn Sie da3 behaupten wollen, 
dann fennen die Generalin 
— erwiderte Franziska ent— 
rüſtet. 

„Bah, in dieſer Beziehung ſind die 
Menſchen alle gleich, jeder iſt auf ſei— 
nen eigenen Vorteil bedacht. Wir 
wollen ſorgen, daß wir für uns ein 
behagliches Neſt bauen, ich denke, das 
die Hauptſache. Was kümmern 
| 


dep? 
Sie 


uns die andern, jeder muß für ſich 
ſelbſt ſorgen.“ 

„Damit bin ich einverſtanden.“ 
ſagte die Zofe, „aber trohdem laſſe ich 
auf die gnädige Frau nichts kommen. 
Wir wollen den übrigen nichts ver— 
raten, ſonſt heißt es wieder, wir hät— 
ten ſpioniert.“ 

„Es iſt niederdrückend, wenn man 
mit ſolchen ungebildeten Menſchen 
zuſammenleben muß.“ 

„Apropos, wie ſieht es mit den 
Papieren Georgs aus?“ fragie die 
Zofe mit gedämpfter Stimme. 
| Dem Kammerbiener ſchoß das 
Blut in die Wangen. 

„Wie kann ich das teilfen?” er— 
widerte er unwirſch. 

„Sr bleibt bei feiner Yehauptuna, 
dab Sie —“ : 

„Er tft ein Efel!“ 

„sofeph, weshalb wollen Sie mir 
gegenüber leugnen? Sch hebe Ahnen 
damal3 ja verraten müffen, mo bie 
Papiere lagen, und mern Marianne 
ein beffereg Gedächtnis hä:te, märe 
ih in die Gefchichte mit verividelt 
worden. War’s wirklich ein Tage— 
buch?“ 

„Rein.“ 

„Bon und mar in den Papieren 
gar feine Rebe?“ 

„sch weik e3 wirklich nicht, Franz- 
chen, und wenn Sie mich totfchlügen, 
fönnte ich Khnen feinen Autichluß 
darüber geben. ch habe die Papiere 
gar nicht gefehen, geichweige denn ge— 
lefen.“ 

„Sie haben fie dem Herrn gege= 
ben?” 

„Fragen Sie mich nicht weiter, ich 
fann und-mwerbe nicht3 jagen, menig= 
ften3 jet noch nicht. Mir ift die Ge— 
Ichichte ärgerlich genug, könnte ich fie 
rückgängig machen, würde ich es ſicher 
tun.” 

„Und das ift hr Vertrauen zu 
mir?” fchmollte die Zofe. 

„Seien Sie mir ntcht böfe, Fränz- 
hen, man darf nicht immer alles 
fagen, mad man meiß, fpäter follen 
Sie’3 erfahren.” 

Franziska ſah ihn forſchend an., 
er bemerkte es nicht, er ſah den Guis⸗ 
beſitzer aus dem Park zurückkehren, 
und die Frage, welchen Zweck der 
lurze Spaziergang gehabt haben 
tönne, bihaftiaie in ieki ausfchließ ⸗ 
— * F 





„Fürchten Sie die Drohungen 
Geora3 nicht?“ fragte fie. 

Der Kammerbdiener fchraf wie aus 
einem Iraume empor. 

„Rein,“ eriwiderte er haftig, „mag 
er fun, wa3 er will, mir fann er 
nichts beiweifen, und Sie werden mich 
nicht verraten. Der Herr Tommt, 
Fränzchen, wenn er ung hier beifam- 
men fieht, Inönte er Verdacht fchöp- 
fen, Sie fennen ja fein Mißtrauen.” 

Franziska nickte zuſtimmend und 
eilte von dannen, gleich darauf trat 
Rabe in den Korridor. 

Er ſchien zu ſtutzen, als Joſeph ihm 
entgegenkam, im nächſten Augenblicke 
befahl er ihm durch einen Wint, ihın 
zu folaen. 

„Beharrt der Gärtner bei feiner 
Drohung?“ fragte er, als Sojeph Yie 
Türe des Urbeitszimmers geichloffen 
hatte, 

“Satwohl, er verlangt die Papiere 
bi3 heute abenb zurüd.“ 

„Und morgen will er die gericht: 
liche Unterfuchung beantragen?“ 

„Sp jagt er, und ich glaube aud), 
daß er eZ tun wird,” nidte der Kam 
merbdiener. „Bei mir werben die Re- 
amten nicht3 finden, aber wenn bie 
Hausfuchung wirklich erfolgt, nun, | 
dann —“ | 

„Dann werden Sie fi ihr ohne 
MWiderrede unterwerfen,“ fiel Rabe 
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warten Sie nicht auf mich, ich werde 


Dann bei einem Freunde übernad- 
ten.“ 

Der Kammerdiener verließ das 
Kabinet, mit einem verjtohlenen lid 
betrachtete er braußen die Flajche und 
fein Kopfichütteln ließ erkennen, daß 
ihn ein Nätfel beichäftigte, deſſen 
Lföung er nicht finden konnte, 


Dreizehntes Kapitel, 
Harte Köpfe. 

Frau dv. Studmann hielt es für 
unndtia, ihren Entfchluß bezüglich 
des aufaefundenen Teſtaments noch— 
mals einer reiflichen Ueberleaung zu 
unterziehen, aber fie tat e3 dennod), 
um etwaigen fpäteren Wormwürfen 
vorzubeugen. 

Der Weg, den fie gehen mußte, war 
ihr ar vorgezeichnet; die ARückjicht 
auf eigene ntereffen konnte und 
durfte fie nicht beitimmen, nur um 
eines Haares Breite von biefem Wege 
abaumeichen. 

Und Arabella dachte in diejem 
Punkte ganz wie ihre Mutter; fie 
ivar empört über die Vorjchläge, die 
Dntel Willy gemacht hatte und be= 
ariff nicht, daß die Generalin aud) 
jet noch den Bruder in Schuß nahm. 
Wenn Frau d. Stucmann behaupten 
wollte, ihr Bruder habe dieſe Vor— 


ihn mit Scharfer Betonung ins Wort. ſchläge ohne Ueberlegung gemacht und 
„Sch Tann das nicht verhüten, und keineswegs ernſtlich gemeint, ſo ur— 
Sie haben ja die Genugtuung, daß | teilte Arabella doch ander3 barüber, 
auch das übriae Dienftperfonal diefe | Tie Hatte den Ontel fchärfer beobadh- 
Hausfuchung über fich ergehen Yaffen |tet und in feinen Geſichtszügen feine 
muß. Wo ift bie Branniweinflaſche Sedanlen geleſen, aber über ihre 
geblieben?“ eigene Anficht fehivieq fie, wußte fie 
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Eine Begenidrlie. g 


Novelle von Rudorf Kleinere. 


MAAARUIMAMIIIIIIFAMIIRVMMM. 

Eine halbe Wegſtunde vom Dorfe und faſt eigenſinnig daran feſthielt. 
ſtromauf liegt ein einſames Gaſthaus | Oder fie hatte wohl auch ſchon ſelber 
am Donauufer. Ein plumper, Fobi: |ihre bitteren Erfahrungen gemacht. 
aer Bau, der fchon oft die Wellen des | Sonft wäre der trogige Zua in dem 
Stromes an feine Mauern braufen ! weichen, fanften Mädchengefichte j9 
aehört hat. Mit der Rückjeite Tehnt | wenig zu deuten gemwejen mie ber 
fi das Haus an die Bergiwand, mit |ftrenge Ernft, der manchmal ihre 
der MVorberfeite, die in der «1: sen Iachenden Kinderaugen überfchattete. 
Höhe des rüdmwärtigen Erbgefchoffes | ALZ Doktor Hermann Schöne, der 
ein Stocdiwerf trägt, fehrt e3 fich der andere Sommergajt de3 alten Haus 
Straße zu. Und nur die Straßen: |fed, Klärchen zum erften Male auf 
| breite trennt e& noch von den Fluten |ihrem Plage unter den Nupbäumen 
des Stromes. hatte fiben fehen, hatte er bertvun- 

Das Haus ift mit guter Verech- | dert auf ſie hingeſchaut wie auf etwas 
mung gerade an diefer Stelle aufge- |nicht hierher Gehöriges, erzürnt jalt, 
richtet worden. Ein Stück weiler wie auf etwas Störendes. Kaum daß 
ſtromab ſiellt ſich ein trotziger Fels er zu flüchtigem Gruß den Hut ge— 
dem brauſenden Waſſer in den Weg lüftet, dann war er auf ſeinen ge— 
und zwingt es zu einem meiten Bo- |wohnten Platz gegangen, der von 
gen. So bildet ſich dort eine Nück- Haus und Nebengärtchen durch die 
ſiauung. und die Wellen fließen vor Kegelbahn getrennt war, hatte ſich 
dem alten Haufe in ſanftein Zuge ein zum Mittageſſen geſetzt und hatte ſich, 
Stück ſtromauf. Dadurch iſt es bei tie es feine Gewohnheit war, auch 
jedem Hocmalfer vor Gefahr ge- | während des Eſſens in irgend eine 
| jichert, und die Uferftelle bildet einen | aelehrte Abhandlung vertieft. Die 


] 


ibealen Candungsplab für die Zld- | Vlonde da vorn hatte er fchon beim | 
‚ geplah f ö \erften Gang der Mahlzeit, beim eriten | 


Ber, wenn fie auf der Talfahrt, die 
ie oft biß ins ferne Ungarn führt, 
furze Raft halten wollen. Im Herbit 
fann man oft das verichiedenartiaite | 
„Stromfuhriwerf” hier verankert Lie- 
gen fehen: die au mächtigen Wald: 


Sat feiner Lektüre wieder verrelfen. 
Du lieber Gott, ma3 war dem ges 
lehrten Herrn Doktor Schöne ven 
überhaupt ein weibliches Wefen! Lı3 
| befcheidenften, ärmlichiten Verhält— 


5 


ra — 


sin Wallerfturz die Dachrinne 
herab and riß ihn unbarmherzig aus 
feinen jchönften Gedanken heraus. Da 
pacte ı& die Bücher und Schriften zu= 
fammen und warf fie verbroffen in 
die Zabe. Und meil ein Menich, der 
bon früheiter Jugend an ftete Arbeit 
gewöhnt ijt, Doch nicht einen Tag lang 
ohne jede Beichäftigung fein fann, 
verfiel Doktor Schöne auf etwas, an 
das er in den bisherigen fonnenheite= 
ren Tagen nod) nie gedacht hatte: er 
berficl auf die bei feinen Leben3- 
gevohnheiten etwas ungewöhnliche 
‘bee, einen Spaziergang zu unters 
nehmen. 

Die Kapuze feines MWettermanteld 
über den Kopf gezogen, trat er ins 
Freie, ftapfte im jtrömenden Regen 
dur den Kot der Landitraße und 
fand, daß da3 Spazierengehen eigent- 
lich gar nicht die dumme Sadıe jet, 
für Die er e& bislang immer aehalten., 
Da konnte man ja den verwideltiten 
Problemen beifer nacfinnen al3 bei 
dem Stilfefiten im Zimmer, too von 
zehn zu zehn Eelunden immer der 
verwünſchte Waſſerſturz die Dach— 
rinne herabgebrauſt kam! Auf die 
Schönheit der Landſchaft hatte er da— 
bei nicht im geringſten acht. Er merkte 
nicht einmal, daß er längſt von der 
breiten Landſtraße in ein enges Sei— 
tental eingebogen war, in dem das 
Straßen immer mehr zu einem 
ſchnſialen Waldſteige zuſammen— 
ſchrumpfte. Erſt als ſeine Füße auf 
dem glitſcherigen Boden plötzlich den 
Halt verloren, kam es ihm zum Be— 
wußtſein, daß es außer wiſſenſchaft— 


„Ich habe ſie Ihnen gegeben.“ 

„Mir?“ 

„Sollten Sie da3 nicht mehr ivif- 
fen?“ erwiderte Joſeph ſarkaſtiſch. 
„Sie forderten ja die Flaſche zugleich 
mit den Papieren, und geſtern noch 
ſagten Sie mir, Sie wollten mir am 
Abend die Flaſche geben, damit ich ſie 
in den Vark zurückbringe.“ 

„So?“ fragte Rabe 
„Dann warten Sie einen A 
ich will im Nebenzimmer nachſehen. 


gedehnt. 
ugenblick, 


“a 


doch, daß ſie damit nicht durchbrang. 

63 mar freilich für beive Damen 
ein nieberbrüdender Gedanke, das 
Schloß verlafien zu müllen, in dem 
fie fo lange Sabre gewohnt und ein 


ungetrübtes Glüct aenoffen hatten, | 


aber ba3 ließ fich nun einmal nicht 
andern, auf ein friebliches Zufam- 
I menleben mit dem Oberft durfte man 
io nicht rechnen. 


Das große Kapital, iwelches ihnen | 


blieb, gewährte ihnen auch ferner bie 


Hämmen gezimmerten Flöße, die felt- 


niffen fih nur Durch eigenes Wollen, 


Das anftoßende Zimmer, in mel- | Mittel, jtandesgemäß zu leben, und 
che3 er hineinaina, war fein Schlaf: | wenn auch nach der einen oder ande- 
aemach, und als er aus demfelben zu- |ren Seite hin Einfehränfungen not= 
rücfehrte, trua er eine halbgefüllte | wendig murben, jo waren biefelben 
Mineralwaflerflafche in der Hand. doch Feinesfall® fo tief eimichnei 

„Biehen Sie den Anhalt aus, dann |dend, dah fie fich in wiiangenehmer 


Sam gebauten, mit Granitwürfeln | Durch eigene Kraft emporringen zu 
|belabenen „Steingamfen“ oder die , einer leitenden Stellung im Reiche ber 
\ebenfo feltfam gebauten „Irauner“, | Wiflfenfhaft — dba hat einer nicht 
| die feit Jahrhunderten das edle Calz | Diel Zeit, an bie Jogenannte beſſere 
aus den Sudwerken des Salztam? Hälfte der Menſchheit zu denken! 
mergutes auf dem natürlichen Waſ— | Und die wenigen Eremplate ber Gat- 
fertvege in die weite Welt verfrach- | tung, mit denen er zufällig in Berüb- 
Tem, 
In ſchö T 3 Som: |... * 
— aber MfS met recht Midl un Mir, daS Ereigmeilice zu färdern 
|das alte Haus. Meflenraufchen, Am: | Auf der einen Seite unreife Gänschen 
ſelſchlag und Finkenruf — und dar-⸗ — beſorgte Mütter. —— ihm mut 
über das Schweigen des Waldes, der | ſehnlichſt begehrte Obijekt = 
"Zauber der Einfamteit. Weitob fiegt | defreunblichen Bemühungen erblid- 
die Gegenwart mit ihrem haftenden | Te, u anderen fürchterlich ernft 
Getriebe. Man würde fih faum per |!uende Damen und Dämchen, bie bei 


wundern, fäme plöglich ein Kähntern | U ihren wiſſenſchaftlichen Beſtte— 


rung gekommen, waren eben auch 
nicht danach angetan, ſein Intereſſe 


lichen Problemen auch noch andere 
Dinge auf der Welt gibt, um die ſich 
zu kümmern manchmal notwendig 
und nütlich iſt. Aber da war die Er— 
kenntnis ſchon zu ſpät. Wie ein Pfeil 
ſchoſſen die eigenen Füße unter dem 
Leib weg, und halb ſitzend, halb lie— 
gend rutſchte der arme Doktor der 


Philoſophie den Berghang hinab und 





wäre unten unfehlbar in das kalte 
Waſſer des angeſchwollenen Baches 
geſauſt, wenn nicht im letzten Augen⸗ 
blick eine energiſch zufaſſende Hand 
ſeiner unfreiwilligen Fahrt ein ande— 
res Ziel gegeben hätte. 

| ©&o fah er nun, von oben bis uns 
Iten mit Lehm bejchmiert, im nalfen 


| Waldmoos und — fchämte fi. Und 


werfen Sie die Flafche in den Part,“ | 
lagte er. „Ste fünnen da3 fofor: tun, | 
der alte Mann wird Sie nicht über: | 
tafchen, ich habe ihn in unferen Wald | 
aefhikt, vor einer Stunde fann er 
nicht zurüdfehren.“ | 
„Damit erreichen tvir weiter nichts, | 


| 


Meife fühlbar machen fonnten. 

Die Liebe Arabellad zu Siegfrieb 
und die völlige Uebereinftimmung der 
Generalin mit den Gründen, die ih- 
ren Gatten zu diejen Tebtmwilligen 
Verfügungen beivoaen hatten, erleich- 
terten den Damen den lebergang 


ala daß wir das Iete Beweismittel | ehr, und nachdem fie mit mutiger 
aus dem Schlofje entfernen,“ erivi= | Refignation in das Unabänberliche 
berte ber Ramtnerbiener, indem er |fich gefunden hatten, blieb nur noch 
mit fichtbarem Zögern die Trlafche | die Beſorgnis, wie ber Oberit die 
nahm. „Sie hätten den alten Narren: | 


reiſiger Geſellen das ſtille Sträßchen 
dahergezogen. Fernab ſchweifen die 
Gedanken — zurück in die Zeit, da 
die wilden „Hunde von Chuenring“ 
noch von ihrer Felſenburg Aagſtein 
** manderndes Krämervolf brand- 
ſchatzten, wo die Ruine Dürrenſtein 
noch die ſtolze Feſte war, vor der 
Blondel ſein Lied ſang, als er ſeinen 
gefangenen König Richard Löwenherz 


bungen immer nur das eine Ziel, bie | unbankbar, iwie bie Menichen mun 
| Gleihberedhtigung der Frauen, vor [einmal find, dachte er: „Wa3 hat 
Augen zu haben fchienen. „Weiber, | derin diefe Gans bei dem Negenivet- 
|die einen Mann fuchen,“ nannte ter ba im Walde zu juchen?” Dann 
| Doktor Schöne höchit geringichägig ihämte er fich aber doch auch ein we⸗ 
die einen, und „Weiber, die das Weib nig ſeiner Undankbarkeit, ſchlenkerte 
in ſich felbſt nicht finden können,“ die ſich zuallererft einmal bie befchmuß- 
Iandern. Oder, wenn er bejonbers ten Bachwaſſer 
ſchlechter Laune war, nur kurz: trat dann vor Fräulein Klärchen hin, 
„Sorte Nummer eins“ und „Sorie um ihr für die unerwartete Hilfe— 
Nummer zwei”. Eine driite gab es leiſtung zu danken. 


ten Hände im Bachwaſſer rein und 





ſofort entlaſſen ſollen —“ 
„Schweigen Sie und befolgen Sie 
meine Befehle!“ fuhr Rabe ärgerlich 
heraus, „eine Kritik meiner Hand— 
lungen kommt Ihnen nicht zu. Es 
liegt in Ihrem eigenen Intereſſe, mei— 
ne Anordnungen zu befolgen, denn 
auf Ihnen ruht der Verdacht, und es 
dürfte Ihnen ſchwer, wenn nicht un— 
möglich werden, dieſen Verdacht zu 
entkräften. Hätte ich nur eine Ahnung 
davon gehabt, daß Sie die Aufgabe 
in einer ſo täppiſchen Weiſe löſen 
würden, ſo wäre meinerſeits niemals 


ein N 226 
ein Verlangen nach dieſen Popieren | rafin eine darauf bezügliche Frage an 


ausgelprodhen worden, fie enthielten 


verfpätete Auffindung de Teita- befreien wollte... — 
menis aufnehmen und welche Ver- In den Sommertagen des durch 
mutungen er daran knüpfen würde. ſeine Regengüſſe und Ueberſchwem— 
Mit ihrem Bruder konnie die Gene- mungen denkwürdigen Jahres ſah 
ralin nicht weiter darüber beraten, man zu beſtimmten Tageszeiten im— 


| ilfibald Rabe mar noch vor dem | mer zwei Menjchen unter den breit: 


Diner wieder fortgeritten und am 
Abend noch nicht zurüctgefehrt. 
Er fam erit am nächjften Morgen 


| beim, und bie fieberhafte Aufregung, | 


in der er fi befand, machte eine 
ruhige Unterrevung mit ihm unmög- 
lich. 

Wo er während der Nacht geivejen 
war, faqte er nicht, und al3 die Gene- 


ihn richten wollte, fehnitt er ihr das 





ohnedie3, wie ich von vornherein ver— 
mutete, nicht das, tva3 ich erwartete.“ 

„sch habe ihren Xnhalt nicht erfah- 
ren,“ fchaltete Kofeph ein, den ba? 
Mihtrauen, welches in den Augen 
des Gutsbefiter3 deutlich fich Tpie- 


Wort ab mit der barjchen Bemerkung, 
die Notivendigfeit, für jeine Exiſtenz 
zu foraen, fei plötlich jo gebicteriich 
an ihn heraöngetreten, daß er unmög= 
ih fie ignorieren fönne, und bon 
jedem Schritt, den er im Hinblid Ya= 


äſt 


| 


igen, zu der alten Gaftwirtichafi 
gehörenden Nußbäumen fiten. Glei y) 
| neben dem Haufe, im Gärtchen an der 
| KReaelbahn, nahm ein blonphaariges 
ı Fräulein feine Mahlzeiten ein. Die 
| Wirtsleute wuhten nur, daß fie Leb- 
| rerin war und Klara Wielinger hieh. 
| $m übrigen hatten fie nicht viel Ver- 
|tehr mit ihr, denn das blonde YFrau- 
lein ſtreifte meiſt mutierſeelenallein 
im Walde umher, und wenn ſie da— 
heim war, war ſie immer vollauf be— 
ſchäftigt mit einer Schreiberei, einem 
Buche oder irgend einer Handarbeit. 
Daß ſie, außer den Mahlzeiten, je 
auch nur die kleinſte Dienſtleiſtung 
gewünſcht oder gefordert hätie, war 


gelte, befremdete. „Ich beſaß daS | rauf tue, Rehenfehaft zu geben, fühle während der zwei Wochen, die ſie nun 


Käſtchen kaum, als der Gärtner auch 
ſchon mir auf den Leib rückte, und 


Sie werden ſich erinnern. daß ich es rauf nichts, aber der zürnende Blick, 


Ihnen verſchloſſen überreichte.“ 
„Der Inhalt war wirklich nicht der 
Mühe wert, wenn ich meine offene 
Meinung äußern ſoll, ſo muß ich die 
Vermutung ausſprechen, daß dieſe 
Notizen und Bemerkungen nur ein 
Mann miedergeſchrieben haben kann, 
der ſeine geſunden Sinne nicht alle 
beiſammen hatte. Es waren alberne, 
hirnloſe Vermutungen und Behaup— 
tungen, offenbar nur zu dem Zwecke 
erſonnen, Unfrieden zu ſtiften und 
im geeigneten Augenblide Erpref- 
fungsverfuche zu machen. Befolgen 
Sie jet meinen Befehl, und follte der 
alte Narr im Laufe de3 Tages feine 
Drohung wiederholen, fo ermwibern 
Sie ihm, er möge tun, maß er nicht 


laffen fönne. yranz fol. in einer Hft 


Stunde den Schimmel-bereit halten, 
bin ih am Abend nicht zurück, ſo 


Be 
— 


er ſich nicht verpflichtet. 
Frau v. Stuckmann erwiderte da 


der aus ihren ſchönen Augen ihn traf, 
ließ ihn doch erkennen, daß er zu weit 
gegangen war. 

Bald nach dem Frühſtück traf die 
Generalin Anſtalten zur Ausführung 
ihres Entſchluſſes. 

Sie gab Befehl, anſpannen ;u laf- 
ſen und nahm das Dokument us 
dem Sekretär, um es noch einmal zu 
leſen und den Wortlaut desſelben ih— 
rem Gedächtnis einzuprägen. 

Sie hatte die Lektüre noch nicht be 
endet, als Franziska, ſichtbar erregt, 
eintrat. Das todesbleiche Geſicht mit 
dem ſtarren Blick voll Schrecken und 
Entfegen mußten der Generalin auf- 
fallen. 

‚Bas ift gejchehen?” fragte fie be- 


ürzt. 
- „Der alte Gärtner ift. tot,. er- 
ſteden gnãdige Frau. 


jeden Sie ni, 


Ifchon hier der Erholung Iebte, noch 
| fein einziges Mal der Fall geiveien. 

Sa, das Hatte Klärchen Wielinger 
| von ihrem Vater gelernt: auf eigenen 
Füßen ftehen! Von niemand etwas 
berlangen — feinem zu Danf ver 
 pflichtet fein! Der Mann mußte trübe 
| Erfahrungen gemacht haben in feinem 
arbeit3reichen Zeben, daf er feinen 
einzigen Kinde den Sab wie ein letz— 
te3 Vermächtnis mit auf den Qeben3- 
meq gegeben hatte. Und Klärchen 
mußte den Sat mohl für richtig be= 
funden haben, meil fie gar fo ftreng 


ertwiderte Franzista in fliegenber 
Haft, „ranz hat foeben die Leiche ge- 
funden,“ 

„Georg tot?“ rief Arabella er- 
ſchreckt. 

Ja, ja, bie Leiche liegt in der 
Hütte vor dem Bette.“ ER 
5 (hortfehung: 


ee Fe —— 


| für den gelehrten Herrn einfach nicht. 
| AS er das erite Mal an Klärchen 
| Wiefinger vorbeifchritt, war er daher 
mit feinem Urteile jchnell fertig. 
„Blonde Zöpfe, blaue Augen und eine 
Häfelarbeit dazu: Sorte Nummer 
ein?.” Damit war der Fall für ihn 
erlediat. Und da Fräulein Klärchen 
an jenem Vormittage auch die Arbeit 
nur aus alter Gewohnheit in den 
Händen hielt, dabei aber müßio und 
voll felgen Genieken3 in die blauen 
Meiten de GStromtale® und der 
Maldberge Hinausträumte, blieb ber 
borübergehende Herr, deilen Zurzen 
Gruß fie ebenfo tur; und gebanfen- 
los ermwiberte, gerade fo Luft für fie 
wie für ihn. 

Und zwei Wochen vergingen, ohne 
daß Klärchen Wiefinger für Doktor 
Schöne oder Doftor Schöne für 
Klärchen Wiefinger auf der Welt ge- 
mwelen märe. 

Da famen die Regentage — trüb, 
feucht, Iangmweiliq. Kein reinigendes 
| Gewitter mit leuchtenden Bliten und 
ITrachenden Donnerichlägen—ein un: 
unterbrochen gleichförmiges Gertefel 
und Geplätfcher nur, das einesteil3 
einfchläfernd mirkte, anderenteils 
durch feine ewige Gleichförmigfeit die 
Nerven aufregte. Die FFreuchtigfeit 
drang dur Türen und Teniter, fie 
froh durch die dien Mauern de3 
alten Haufe und verbarb den Be- 
pohnern Stimmung und Laune. 

„zum Kudud!“ brummte Doktor 
Echöne verbroffen vor fich hin. „Sch 
muß doch irgendivo und irgendwann 
in meinem Leben fchon ein Rz bei: 
ter mitgemacht haben? Daß mir nie 
auffiel, wie geifttötend fo ein Geplät- 
ſcher wirken kann!“ 

Er wollte ſich noch tiefer in ſeine 
Studien verſenken und hielt ſich mit 
beiden Händen die Ohren zu. Aber 
fo:oft zu Iefen obe 
einen Gebanten zu verfelgen bega 


ey 


| Herr Doktor Schöne, al3 gebildeter 
| Dann, hat da mahrfcheinlich eine 
fehr iwohlaefebte Rede gehalten, und 
Fräulein Klärchen, als diplomierte 
Lehrerin, hat gewiß ebenfo Höflich 
und verbindlich geantiwortet — ver= 
ftanden aber hat eine vom andern 
nit ein Wort. Das fonft fo zahme 
Waldbächlein war durch die Regen 
güffe der lebten Taae zum braufenden 
| Wildivaffer angefchwollen, ba Lei 
dem Sturz über die Steinbroden 
| fold) ein Getöfe verurfachte, daß Dof- 
tor Schöne ganz unvermittelt feine 
Gnymnafialzeit in Erinnerung fam, 
in der er noch Gedichte aelejen Hatte, 
„Und e3 mallet und fiebet und brau= 
| jet und zifcht, twie wenn Waffer mit 
Feuer ſich mengt ....“ 

Hier aber war weder Ort, ſchöne 
Reben zu halten, noch der Drt, Ges 
dichte zu rezitieren. Er fprach zivar, 
um nur über da3 Lächerliche der 
Situation Hinwegzulommen, immer 
roch auf Fräulein Klärchen ein, er 
ah auch, wie diefe einige Male den 
Mund bewegte, alſo wahrſcheinlich 
ebenfalls irgend etwas Unhörbares 
ſprach — im übrigen lugte er auf— 
merkſam nach allen Seiten aus, um 
nur endlich die Fortſetzung dieſes 
verwünſchten Weges entdecken zu kön— 
nen. 

Da bewegte die „Gans“ wieder den 
Mund und deutete mit der Hand nach 
dem Wildwaſſer. Wahrſcheinl ‚agfe 
ſie: „Hier geht's derzeit nicht weiter.“ 
Dann deutete ſie nach der Stelle, 
über die Herr Doktor Schöne vor 
fünf Minuten ſo unglaublich raſch 
herabgeſauſt war, und es ſchien, als 
würde ſie ſagen: „Da müſſen wir 
wieder zurück.“ 

Den Herrn Doktor überfiel ein ge— 
lindes Grauen. Herab war's ja aller⸗ 
dings ſehr raſch gegangen. Aber hin⸗ 
auf? Und noch dazu vor den Augen 

dieſes Mädels das nichts Geſcheile⸗ 


— 





„Fürchten Sie die Drohungen 
Georg? nicht?“ fragte fie. 

Der Hammerdiener jchraf ivie aus 
eitem Iraume empor. 

„Rein,“ ermwiberte er haftig, „mag 
er tun, wa3 er will, mir fann er 
nichts beiweifen, und Sie werden mich 
nicht verraten. Der Herr Tommt, 
Fränzchen, wenn er uns hier beifam= 
men jieht, Inönte er Verdacht Tchöp- 
fen, Sie fennen ja fein Mißtrauen.“ 

sranzisfa nidte zuftimmend und 
eilte von dannen, gleich darauf trat 
Nabe in den Korribor, 

Er jchien zu ftuben, ala Kofeph ihm 
entgegenkam, im nächſten Augenblicke 
befahl er ihm durch einen Wink, ihm 
zu folgen. 

„Beharrt der Gärtner bei feiner 
Drohung?” fragte er, als Sofeph Sie 
Türe des Urbeitszimmers geichloffen 
hatte. 

“Sawohl, er verlangt die Papiere 
bi3 heute abend zurüd.” 

„Und morgen will er die gericht- 
lihe Unterfuchung beantragen?“ 

„Sp fagt er, und ich alaube aud), 
daß er e2 tun wird,” nidte der Kam: 
merbiener. „Bei mir werben die Be— 
amten nicht3 finden, aber wenn bie 
Hausfuhung wirklich erfolgt, nun, | 
dann —“ | 

„Dann werden Sie fi ihr ohne | 
MWiderrede unteriverfen,“ fiel Rate | 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


warten Sie nicht auf mich, ich werbe 


Dann bei einem Freunde übernad)- 
ten.” 

Der Kammerdiener verließ das 
KRabinet, mit einem verjtohlenen Blid 
betrachtete er Draußen die Flajche und 
jein Kopffchütteln ließ erkennen, Ya 
ihn ein Nätfel beichäftigte, deifen 
Ljdung er nicht finden konnte. 


Dreizehntes Kapitel. 
Harte Köpfe. 

Frau vd. Studmann hielt es für 
unndtia, ihren Entfchluß bezüglich 
bes aufaefundenen Teftaments :ioch- 
mals einer reiflichen WUeberlegung zu 
unterziehen, aber fie tat e& dennod), 
um etwaigen jpäteren WBormwürfen 
borzubeugen. 

Der Weg, den fie gehen mubte, war 
ihr ar vporgezeichnet; die Rüdjicht 
auf eigene ntereffen konnte und 
durfte fie nicht beitimmen, nur um 
eines Haares Breite von biefem Wege 
abzuweichen. 

Und Arabella dachte in dieſem 
Punkte ganz wie ihre Mutter; ſie 
war empört über die Vorſchläge, die 
Onkel Willy gemacht hatte und be— 
griff nicht, daß die Generalin auch 
jetzt noch den Bruder in Schutz nahm. 
Wenn Frau v. Stuckmann behaupten 
wollte, ihr Bruder habe dieſe Vor— 


ihm mit ſcharfer Betonung ins Wort. ſchläge ohne Ueberlegung gemacht und 


„Ich kann das nicht verhüten, und 
Sie haben ja die Genugtuung, daß 
auch das übrige Dienſtperſonal dieſe 
Hausſuchung über ſich ergehen laſſen 
muß. Wo iſt die Branntweinflaſche 
geblieben?“ 

„Ich habe ſie Ihnen gegeben.“ 

„Mir?“ 

„Sollten Sie da3 nicht mehr ivif- 
ſen?“ erwiderte Joſeph ſarkaſtiſch. 
„Sie forderten ja die Flaſche zugleich 
mit den Papieren, und geſtern noch 
ſagten Sie mir, Sie wollten mir am 
Abend die Flaſche geben, damit ich ſie 
in den Vark zurückbringe.“ | 

„So?“ fraate Rabe gedehnt. | 
„Dann warten Sie einen Muaenblid, 
ich will im Nebenzimmer nachlehen.” 

Da3 anjtogende Zimmer, in mel- 
che3 er hineinaina, war fein Schlaf: 
gemad, und als er aus demfelben zu=- 
rücktehrte, trug er eine halbgefüllte 
Mineralwafferflafche in der Hand. 

„Gießen Sie den Inhalt aus, dann | 


feinesweqs ernitlich gemeint, fo ur= 
teilte Arabella doch anders darüber, 
fie Hatte den Ontel fchärfer beobach— 
tet und in feinen Gefichißzüaen feine 
Gedanken gelefen, aber über ihre 
eiaene Anficht fchivieq fie, wußte jie 
do, daf jte damit nicht durchdrang. 

63 mar freilich für beide Damen 
ein nieberbrüdender Gedanke, das 
Schloß verlaffen zu müllen, in dem 
fie fo lange Sabre gewohnt und ein 


ungetrübtes Glü aenoffen hatten, | 


aber ba2 Tieß fi nun einmal nicht 
ändern, auf ein friebliche® Zulam- 
menleben mit dem Oberjt durfte man 
ia nicht rechnen. 


Das große Kapital, ivelches ihnen | 


blieb, gewährte ihnen auch ferner die 
Mittel, ftandesaemäh zu leben, und 
ivenn auch nach der einen oder ande— 
ren Seite hin Einfchränfungen not= 
ivendig inurden, jo waren biefelben 
doch Feinesfall® fo tief einſchnei 
dend, dah fie fih in unangenehmer 


werfen Sie die rlafche in den Park,“ | Weile fühlbar machen fonnten. 
Tagte er. „Ste können das fofor: tun, | Die Liebe Arabella zu Siegfrieb 
der alte Mann wird Sie nicht über: | und die völlige Uebereinftimmung der 
tafchen, ich habe ihn in unferen Wald ! Generalin mit den Gründen, die ih- 
aefhickt, vor einer Stunde fann er!ren Gatten zu dieſen letztwilligen 
nicht zurückkehren.“ Verfiigungen beivogen hatten, erleich- 
„Damit erreichen ioir weiter nicht, | terten den Damen den Uebergang 
als daß wir das lebte Beweismittel |fehr, und nachdem fie mit mutiger 
aus dem Schloffe entfernen,“ erivis | Refignation in da3 Unabänderliche 
derte der Ramınerbiener, indem er | fich gefunden hatten, blieb nur noch 
mit fichtbarem Zögern die Frlafche | die Beforanis, wie ber Oberft die 
nahm. „Sie hätten den alten Narreii | verfpätete Auffindung des Tefta- 
jofort entlajfen Tollen —“ ment3 aufnehmen und melde Ver: 
„Schweigen Sie und befolgen Sie | mutungen er daran Inüpfen mürbde. 
meine Befehle!” fuhr Rabe ärgerlich | Mit ihrem Bruder Tonnte die Gene- 
heraus, „eine Kritif meiner Hands |ralin nicht weiter darüber beraten, 
lungen fommt |hnen nicht zu. ES | Willibald Rabe mar noch vor dem 
liegt in |hrem eigenen nterelfe, mei= | Diner mwieder fortgeritten und am 
ne Anordnungen zu befolgen, denn | Abend noch nicht zurüdgefehrt. 
auf Shnen ruht der Verdacht, und e3 Gr fam erft am nächiten Morgen 
dürfte Ihnen fchiwer, wenn nicht uns | heim, und die fieberhafte Aufregung, 
möglich werben, diefen Verdacht zu | in der er fih befand machte eine 
entträften. Hätte ih nur eine Ahnung | ruhige Unterredung mit ibm unmög- 
davon aehabt, daft, Sie die Aufgabe | in. ö B 
in einer jo täppifchen Weife löfen) go er während der Nacht geivejen 
würden, jo wäre meinerfeitS niemals | par, fagte er nicht, und al3 die Gene- 
ein Verlangen nach biefen Papieren | rafin eine darauf bezüaliche Frage an 
außgefprocdhen worden, fie enthielten | ipm richten wollte, Schnitt er ihr das 
ohmebies, wie id) von vornherein ber= | fort ab mit der barjchen Bemerkung, 


Eine Begenidylie. 


Novelle’ von Rudorf Kleinecke. 


Eine halbe Weajtunde vom Dorfe 
jtromauf liegt ein einfames Galthaus 
am Donauufer. Ein plumper, Flobi- 
aer Bau, ber fchon oft die Wellen bes 
Stromes an feine Mauern braufen 
gehört hat. Mit der Rücdjeite Tehnt 
fi das Haus an die Bergwand, mit 
der Vorderfeite, die in ber «!:’ Sen 
Höhe des rüdmwärtigen Erbgefchofles 
ein Stodiwerf trägt, fehrt e& fich der 
Straße zu. Unb nur die Straßen: 
| breite trennt e3 noch von ben Fluten 
de3 Strome. 

Da: Haus ift mit quter VBeredh- 
nung gerade an diefer Stelle aufge: 
richtet worden. Ein Gtüd meiter 
ftromab ftellt fich ein troßiger Tel 
dem braujenden Wafler in den Mea 
und zwingt e8 zu einem ieiten Bo: 
gen. Ep bildet fich dort eine Nüd- 
ftauung, und die Wellen fließen vor 
dem alten Haufe in fanfteın Zuae ein 


Stüd ftromauf. Dadurh ift eg bei | DI — ——— 
während des Eſſens in irgend eine 


jedem Hochwaſſer vor Gefaäahr ge— 
ſichert, und die Uferſtelle bildet einen 
idealen Landungsplatz für die Flö— 
ßer, wenn ſie auf der Talfahrt, die 
ſie oft bis ins ferne Ungarn führt, 
kurze Raſt halten wollen. Im Herbſt 
kann man oft das verſchiedenartigſte 
„Stromfuhrwerk“ hier verankert lie— 
gen ſehen: die aus mächtigen Wald— 
FEB gezimmerten Flöße, die felt- 
fam gebauten, mit Granitwürfeln 
keladenen „Steingamfen“ 
ebenſo ſeltſam gebauten „Irauner”, 
die ſeit Jahrhunderten das edle Ealz 
aus den Subiwerfen des Salzkam— 
mergute3 auf dem natürlichen Waf- 
jerivege in die weite Welt verfracd)- 
| ten, 

| Sr den jchönen Tagen des Som- 
ı mer3 aber ijt’3 meijt recht till um 
|da3 alte Haus. MWellenraufchen, Am- 
felichlag und Finfenruf — und dar— 
über das Schweigen des Waldes, der 
| Zauber der Einfamteit. Weitab liegt 


* Gegenwart mit ihrem haſtenden 


etriebe. Man würde ſich kaum ver— 
wundern, käme plötzlich ein Fähnlein 
reiſiger Geſellen das ſtille Sträßchen 
dahergezogen. Fernab ſchweifen die 
Gedanken — zurück in die Zeit, da 
die wilden „Hunde von Chuenring“ 
noch von ihrer Felſenburg Aggſtein 
| aus wanderndes Krämerbvolk brand— 
ſchatzten, wo die Ruine Dürrenſtein 
noch die ſtolze Feſte war, vor der 
Blondel ſein Lied ſang, als er ſeinen 
gefangenen König Richard Löwenherz 
befreien mollie... 

sn den Sommertagen de durd) 
feine Regengüffe und Ueberſchwem— 
mungen benfivürbigen Xabres Tab 
man zu beitimmten Iageszetten im= 
mer zwei Menjchen unter den brait- 
läftigen, zu der alten Gaftwirtihaft 
| aehörenben Nußbäumen ſitzen. Glei y) 
neben dem Haufe, im Gärtchen an der 
| Keaelbahn, nahm ein blonbhaarige? 
Fräulein feine Mahlzeiten ein. Die 
 Wntsleute wuhten nur, dah fie Xeb- 
| rerin war und Klara Wiefinger hieh. 
| $m übrigen hatten fie nicht viel Ver- 
|tehr mit ihr, denn das blonde Fräu- 
lein ſtreifte meiſt mutierſeelenallein 
| im Walde umher, und. wenn fie da 
| heim iwar, war fie immer vollauf be- 


oder Die, 


und faft eigenfinnig daran feithielt. 
| Oder fie hatte wohl aud) fchon jelber 
lihre bitteren Erfahrungen gemacht. 
Sonjt wäre der trogige Zug in dem 
weichen, fanften Mädchengefichte ſo 
wenig zu deuten geiwejen mie ber 
ftrenge Ernft, der manchmal ihre 
lachenden Kinderaugen überjchattete. 

Als Doktor Hermann Schöne, der 
andere Sommergaft de3 alten Haus 
fe3, Klärchen zum erften Male auf 
ihrem Plate unter den Nußbäumen 
hatte fiben fehen, hatie er berivun- 
dert auf fie Hingefchaut wie auf etwas 
nicht hierher Gehöriges, erzürnt fait, 
wie auf etwas Störendes. Kaum daf 
er zu flühtigem Gruß den Hut ge- 
füftet, dann war er auf jeinen ge= 
Imwohnten Pla geannaen, der kon 
Haus und Nebengärtchen durch bie 
| Kegelbahn getrennt war, hatte jich 
|zumMittageffen aefebt und hatte fich, 
wie e3 feine Gewohnheit war, auch 
'aelehrte Abhandlung vertieft. Die 
Blonde da vorn hatte er fehon beim 
| eriten Gang der Mahlzeit, beim eriten 
Sub feiner Lektüre wieder verrelfen. 

Du lieber Gott, ma3 war dem ge= 
lehren Herrn Doktor Schöne ven 
überhaupt ein weibliches Welen! Xlı3 
bejcheidenften, ärmlichiten DVerhält- 
niffen fih nur durch eigenes Wollen, 
| durch eigene Kraft emporringen zu 
| einer leitenden Stellung im Reiche ber 
MWiffenihaft — da Bat einer nicht 





Ipiel Zeit, an die Toaenannte beflere 


Hälfte der Menfchheit zu denken! 
| Und die wenigen Eremplare der Gat- 


Itung, mit denen er zufällig in Berüb- | 


rung gefommen, waren eben au) 
nicht danach) angetan, fein Interefle 
für das Ewigweibliche zu fördern. 
| Auf der einen Seite unreife Gänschen 
‚und beforgte Mütter, die in ihm nur 
das ſehnlichſt begehrte Objekt ihrer 
ehefreundlichen Bemühungen erblick— 
ten, auf der anderen fürchterlich ernſt 
tuende Damen und Dämchen, die bei 


— — — — — — 


Taufte sin Waflerfturz die Dachrinne 
herab send ri ihn unbarmherzig aus 
feinen jchönften Gebanten heraus. Da 
padte ı& die Bücher und Schriften zus 
fammen und marf fie verbroffen in 
die Zabe, Und meil ein Menich, der 
bon frühefter Kugend an ftete Arbeit 
gewöhnt ift, Doch nicht einen Tag lang 
ohne jede Beichäftigung fein fann, 
berfiel Doktor Schöne auf etiva3, an 
das er in den bisherigen jonnenheite- 
ren Tagen noch) nie gedacht hatte: er 
berficl auf die bei feinen Lebens- 
gevohnheiten etwas ungewöhnliche 
Idee, einen Spaziergang zu unter- 
nehmen. 

Die Kapuze feines MWettermanteld 
über den Kopf gezogen, trat er ins 
Freie, ftapfte im ftrömenden Regen 
durch den Kot der Landitraße und 
fand, daß da3 Spazierengehen eigent= 
Ts gar nicht die dumme Eadıe et, 
In bie er e3 bislang immer aehalten, 
| 


| 


Da konnte man ja den verivideltiten 
Problemen beifer nahlinnen al3 bei 
ıdem Stilfefiben im Zimmer, too von 
zehn zu zehn Cefunden immer ver 
verwünſchte Waſſerſturz die Dach⸗ 
rinne herabgebrauſt kam! Auf die 
Schönheit der Landſchaft hatte er da— 
| bei nicht im gerinaften acht. Er merfte 
Inicht einmal, daß er längft von ber 
| breiten Qandftraße in ein enges Geis 
|tental eingebogen mar, in dem das 
|Sträßchen immer mehr zu einem 
ifchmalen MWaldfieige zuſammen— 
| fchrumpfte. Erjt als feine Füße auf 
ı dem aliticherigen Boden plöglich den 
Halt verloren, fam e2 ihm zum Bes 
wußtſein, daß es außer wiſſenſchaft— 
lichen Problemen auch noch andere 
Dinge auf der Welt gibt, um die ſich 
zu kümmern manchmal notwendig 
und nütlich iſt. Aber da war die Er— 
kenntnis ſchon zu ſpät. Wie ein Pfeil 
ſchoſſen die eigenen Füße unter dem 
Leib weg, und halb ſitzend, halb lie— 
gend rutfchte der arme Doktor der 
| Bhilofophie den Berahang binab und 
| wäre unten unfehlbar in das Kalte 
ı Waller des angefchiwollenen Buches 
| gefauft, wenn nicht im lebten Augen= 


blick eine energiſch zufaſſende Hand 
ſeiner unfreiwilligen Fahrt ein ande— 
res Ziel gegeben hätte. 

| ©o faß er nun, von oben biß un 
ten mit Lehm bejchmiert, im naffen 


alt ihren wilfenichaftlichen Beſtre- Waldmoos und — ſchämte fi. Und 
| bungen immer nur das eine Ziel, die | undankbar, wie die Menjchen num 
| Gleichberechtigung der Frauen, vor ‚einmal find, dachte er: „Was Hat 
Augen zu Haben fchienen. „Weiber, | dein diefe Gans bei dem NRegenivet- 
die einen Mann fuchen,” nannte |ter da im Walde zu juchen?“ Dann 
| Doktor Schöne höchft geringichähig | Thämte er fich aber doch auch ein ie- 
| die einen, und „Weiber, die das Wein | tig feiner Undankbarkeit, ſchlenkerte 
in fich felbft nicht finden fnnen,“ die ſich zuallererſt einmal die beſchmutz 
Iandern. Ober, wenn er bejonderz |ten Hände im Bachtvaffer rein und 
|ichlechter Laune war, nur Furz: |Trat dann vor Fräulein Klärchen hin, 
„Sorte Nummer eins“ und „Sorte um ihr für die unerwartete Hilfe— 
| Nummer zwei”. Eine briite gab e3 | iftung zu banten, 
| für den gelehrten Herrn einfach nicht. | Herr Doktor Schöne, als gebildeter 
ALS er das erite Mal an Klärchen | Mann, hat da mahrfcheinlich eine 
Miefinger vorbeifchritt, mar er daher | ehr wohlgeſetzte Rede gehalten, und 
mit feinem Urteile ſchnell fertig. Fräulein Klärchen, als diplomierte 
„Blonde Zöpfe, blaue Augen und eine Lehrerin, hat gewiß ebenſo höflich 
Hätkelarbeit dazu: Sorie Nummer und verbindlich geantwortet — ver⸗ 
eins.“ Damit war der Fall für ihn ſtanden aber hat eines vom andern 
erlebiat. Und da Fräulein Klärchen | nicht ein Wort. Das ſonſt ſo zahme 
Ian jenem Vormittage auch die Arbeit | Waldbächlein war durch die Regen- 
Inur aus alter Gewohnheit in den  güfle der legten Tage zum braufenben 
| Hänven hielt, dabei aber müßio und | Wilbiafer angejchtollen, das bei 
voll feligen Geniegens in die blauen | dem Sturz über die Gteinbroden 
Meiten des GStromtales und der | Told) ein Getöfe berurjachte, daß Dot- 
| Walbberge Hinausträumte, blieb per tor Schöne ganz unvermittelt jeine 
borübergehende Herr, beilen furzen | Symnafialzeit in Erinnerung fam, 
Gruß fie ebenfo kurz und aebanfen- | in der er noch Gebichte aelejen hatte. 
(08 eriviberte, gerade fo Luft für fie | „Und e3 mallet und fiebet und brau— 





mutete, nicht das, was ich erwartete.“ | 

„sc habe ihren Xnhalt nicht erfah— 
ren,“ fchaltete Kofeph ein, den da? 
Mibtrauen, welches in den Augen 
des Gutöbefiber deutlich fich Tpie- 
gelte, befrembete. „Sch befaß da? 
Käftchen faum, alö der Gärtner auch 
Ihon mir auf den Leib rüdte, und 
Sie werben. fich erinnern, dab ich es | 
Shnen verfchloffen überreichte.“ | 

„Der Inhalt war wirklich nicht der 
Mühe wert, wenn ich meine offene 
Meinung außern Joll, fo muß ich die 
Vermutung auzjprechen, daß biele 
Notizen und Bemerkungen nur ein 
Mann .niedergefehrieben haben Tann, 
der feine gefunden Sinne nicht alle 
heifammen hatte. E3 waren alberne, 
Birnlofe Vermutungen und Behaup- 
tungen, offenbar nur zu dem Zivede 
erjonnen, Unfrieden zu ftiften und 
im geeigneten Nugenblide Erpref- 
fungsverfuche zu maden. Befolgen 
Sie jet meinen Befehl, und follte der 
alte Narr im Laufe de3 Tages feine 
Drohung wiederholen, fo erwibern 
Sie ihm, er möge tun, iwa3 er nicht 


laffen könne. rang fol. in einer Htürzt. 


Stunde den Schimmel-bereit halten, 
bin-ich am Abend nicht -zuriic, | 


> 
* — 
— 


die Notwendigkeit, für ſeine Exiſtenz ſchäftigt mit einer Schreiberei, einem 
zu forgen, fei plötlich fo gebicteriſch Buche oder irgend einer Handarbeit. 
an ihn heraöngetreten, daß er unmög Daß fie, außer den Mahlzeiten, iz 
lich fie ignorieren fünne, und von | Qu) nur bie fleinite Dienftleiftung 
jedem Schritt, den er im Hinblick Yaz= | gewünſcht oder gefordert hätie, war 
rauf tue, Rechenſchaft zu geben, fühle während der zwei Wochen, die ſie nun 
er fich nicht verpflichtet. ſchon hier der Erholung lebte, noch 
Frau v. Stuckmann erwiderte da | fein einziges Mal der Fall geweſen. 
rauf nichts, aber der zürnende Blick. Ja, das hatte Klärchen Wieſinger 
der aus ihren ſchönen Augen ihn traf, von ihrem Vater gelernt: auf eigenen 
ließ ihn doch erkennen, daß er zu weit Füßen ſtehen! Von niemand etwas 


gegangen war. verlangen — keinem zu Dank ver— 


ichreden Gie 


a en u — — 


Bald nach dem Frühſtück traf die 
Generalin Anſtalten zur Ausführung 
ihres Entfchluffes. 

Sie gab Befehl, anfpannen zu la]- 
fen und nahm da3 Dofument ..us 
dem Sefretär, um ed noch einmal zu 
lefen und den Wortlaut desfelben ih- 
rem Gedächtnis einzuprägen. 

Sie hatte die Lektüre noch nicht be 
endet, al3 Franzisfa, fichtbar erregt, 
eintrat. Das tobesbleiche Geficht mit 
dem ftarren Bid voll Schreden und 
Entfegen mußten der Generalin auf: 
fallen. 

„Was ijt gefchehen?” fragte fie be- 


„Der 
tn &ie m ne Dan 


2 ER * 


* 


Gärtner iſt tot, er⸗ 


| pflichtet fein! Der Mann mußte trübe 
| Erfahrungen gemacht haben in feinem 
arbeit3reichen Xeben, daf er feinen 
einzigen Kinde den Sab wie ein [eb- 
tes Vermächtnis mit auf den Lebens— 
meg gegeben hatte. Und Klärchen 
mußte den Sab mohl für richtig be- 
funben Haben, meil fie gar fo ftreng 


erwiberte Franzista in fliegenber 
Halt, „YGranz hat foeben die Leiche ge- 
funden.“ 

„Georg tot?“ rief Arabella er— 
ſchreckt. 

Ja, ja, die Leiche 
‚Hütte vor dem Bette.” 


liegt in. ber 


As — —— 


wie für ihn. 

Und zwei Wochen vergingen, ohne 
daß Klärchen Wieſinger für Doktor 
Schöne oder Doktor Schöne für 
Klärchen Wieſinger auf der Welt ge— 
weſen wäre. 

Da kamen die Regentage — trüb, 
feucht, langweilig. Kein reinigendes 
Gewitter mit leuchtenden Blitzen und 
lrachenden Donnerſchlägen —ein un— 
unterbrochen gleichförmiges Gerieſel 
und Geplätſcher nur, das einesteils 
einſchläfernd wirkte, anderenteils 

durch ſeine ewige Gleichförmigkeit die 
Nerven aufregte. Die Feuchtigkeit 
drang durch Türen und Fenſter, ſie 
kroch durch die dicken Mauern des 
alten Hauſes und verdarb den Be— 
wohnern Stimmung und Laune. 

„Zum Kuckuck!“ brummte Doktor 
Schöne verdroſſen vor ſich hin. „Ich 
muß doch irgendwo und irgendwann 
in meinem Leben ſchon ein Regenwei⸗ 
ier mitgemacht haben? Daß mir nie 
auffiel, wie geiſttötend ſo ein Geplät— 
ſcher wirken kann!“ 

Er wollte ſich noch tiefer in ſeine 
Siudien verſenken und hielt ſich mit 
beiden Händen die Ohren zu. Aber 
ſo oft er einen Satz zu leſen oder 
einen Gedanlen zu verfelgen begann 


’ 


rau derfe 


| fet und zifcht, wie wenn Waffer mit 
(Feuer fich mengt....“ 

| Hier aber war weder Ort, fchöne 
| Reben zu halten, noch der Ort, Ges 
| dichte zu rezitieren. Er fprach zivar, 


lum nur über dag Lächerliche der 
| Sıtuation hinmwegzufommen, immer 


roch auf Fräulein Klärchen ein, er 
ah au, wie diefe einige Male den 
Mund bewegte, alfo mahrfcheinlidh 
ebenfall3 irgend etima3 Unhörbared 
fprab — im übrigen Iugte er auf 
merfjam nach) allen Seiten au3, um 
nur endlich die Fortſetzung dieſes 
berwünfchten Weges entdeden zu kön 
nen. 

Da bemwegte die „Sans“ wieder den 
Mund und deutete mit der Hand nach 
dem Wildwaſſer. Wahrſcheinl -agfe 
ſie: „Hier geht's derzeit nicht weiter.“ 
Dann deutete ſie nach der Stelle, 
über die Herr Doktor Schöne vor 
fünf Minuten ſo unglaublich raſch 
herabgeſauſt war, und es ſchien, als 
würde ſie ſagen: „Da müſſen wir 
wieder zurück.“ 

Den Herrn Doltor überfiel ein ges 
lindes Grauen. Herab war's ja aller⸗ 
dings ſehr raſch gegangen. Aber hin⸗ 
auf? Und noch dazu vor den Augen 
dieſes Mädels das nichts Geſcheite⸗ 





tes zu tun hatte, al3 bei folche 
felametier im Walde umberzuftrei- 
fen! Doktor Sihöne fand, daß dus 


m Teu— | 


| 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


ten beigebracht al3 der breite Strom, 
der da in ewiaem Gleichmak Welle 
auf Welle mweiterwälzte. Eine trübe, 


| 


und muß getragen merben. lind 
Ihlieglih müffen fi die Wafler ja 
doc endlich einmal auch wieder ber- 


Spagzierengehen denn doch die dumme |araue Fläche von einem Ufer zum | Taufen.“ 


Sade wäre, für die er es bislang |andern, kaum unterbrochen von einer 


immer gehalten. 
Zum Glüd war die junge Dame 


tweniajtens felbjtändig genug, feiner !4or und wandte fi) ärgerlich vom 


Hilfe nicht zu bebürfen, und jo zart- 
füblend dabei, daß fie fich überhaupt 


Vorderhband machten aber die 


| ab und zu Höher aufgifchtenden Welle. | Waffer- gar feine Miene, es zu tun. 


nicht um feine bergiteinerifchen Fähig- | 


keiten kümmerte. Entſchloſſen wandte 
ſie ſich der bedenklichen Stelle zu, 
faßte da ein Fichtenſtämmchen, dort 
einen Haſelnußbuſch, um ſich daran 
emporzuziehen, und war faſt ebenſo 
ſchnell oben, wie Doktor Schöne vor— 
hin hinuntergeſegelt war. 


hinter ihr drein. Erſt auf dem Wald— 
wieslein, wo der Fußſieig Raum ge— 
nug bot für zwei Perſonen, trat er 
wieder an ihre Seite. 

„Nicht wahr,“ ſagte die Blonde und 
ſah mit glänzenden Augen unter ih— 
rer Kapuze in die graue Regenland— 
ſchaft, „der Wald iſt auch bei ſolchem 
Wetter ſchön? Dieſes Glitzern und 
Schimmern trotz der halben Dunkel— 
heit! Und dieſe zarten Schleier, die 
der Regen über jeden Baum und Fel— 
ſen breitet! — Ich habe nie verſtehen 
können, warum die meiſten Menſchen 
immer nur bei Sonnenſchein im 
Walde herumlaufen. Aber freilich — 
ich glaube, dieſe Sorte weiß ſeinen 
Zauber auch beim hellſten Sonnen— 
ſchein nicht zu faſſen!“ 

Doltor Schöne gab ſich einen Ruck. 
Was erlaubte ſich denn das dumme 
Gänschen da? Meinte ſie vielleicht 
ihn mit „biefer Sorte"? Schon war 
er im Begriff, ihr eine zurechtweifende 
Antwort zu geben, da fiel es ihm aber 
noch rechtzeitig ein, dak er mohl bie 
Schönheitsfhäge unzähliger Mufeen 
- und Kunftfammlungen mit beihem 
Bemühen ftubiert hatte, dak es ihın 
aber noch fein einziges Mal in den 
Sinn gelommen ivar, eine Landichaft 
auf ihre Schönheit Hin ins Auge zu 
faflen. Weber bei Regenmwetter noch 
kei Sonnenfhein. Er brummte daher 
nur einiges linverftändliche vor fid) 
Bin und fuchte Durch die angelaufenen 
Stäfer feiner Brille die gerühmten 
Cchönheiten vielleiht jebt einmal 
entdeden zu können, jahb aber nicht? 
als tropfende Bäume, eine naffeWiefe 
und Darüber die trüben Feben regen- 
ſchwangeren Gewölks. 

„Das hier iſt überhaupt mein Lieb— 
lingsplätzchen,“ fuhr die Blonde fort 
ohne ſich um ſein unverſtändl 
Gebrumm zu kümmern. „Dort auf 
dem Hand“ — ſie zeigte mit dem 
Finger hin, aber was dort für ge— 


Gurgeln, der Raſen wölbte 
budelförmig-eniper, und mit einem 


Male jchop ein mächtiger Wahler-  Geficht. „Abreifen? Bei dem Wetter? | b 


| 


| 


Keuchend folgte er ihr nad) und | fchneflend, al3 wären e3 dünne Spä- 
Tritt, oben angelangt, jchmweigfam |ne, und eine Viertelftunde Tara mar 
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wöhnlich Mertivürdiges wäre, erfuhr | Mittel d feuniafte % 

Dig ‚ ERTUDT | Mittel Dagegen — Tchleunigfte Flucht. 
ber Herr Doktor nicht mehr. Denn im | 
jelben Augenblid hörte man ven dort der 
oben ein jonderbares Gluckſen ig | Meine Rechnung. Ich reife morgen | 
id) | ab.“ | | 


„Langmeilia!” brummte der Dof: 


niter ab. 

Später wurde ed aber doch inter- 
eſſant. Das Hochwaſſer mußte bereits 
den großen Holzlagerplatz überflutet 
haben, auf dem — eine Wegſtunde 
ſtromauf — das Scheitholz aufgeſta— 
pelt liegt. Nun trug das Waſſer die 
Scheite reißend ſchnell mit ſich. ſie 
bald in tollem Wirbel drehend, dann 
untertauchend und wieder empor— 


Fe 


bon einem Ufer zum andern nichts zu 
leben ald da3 treibende, wirbelnde 
Holz. 

Da ftand nun der junge Gelehrte 
am Fenfter und Juchte in Zahlen zu 
faffen, welch unaeheures Vermögen 
ber Strom da entführte. Aber er kam 
auch mit diefem einfachen Problen 
nicht in reine, Denn unten am Ufer 
ftand der Hausmwirt und jpieht: mit 
einem langen Teuerhaten tie treiben- 
den Hölzer an, um fie dann mit einem 
ftarfen Schmwunue auf die Strafe zu 
Tcleubern, die fehen felber Halb vom 
KBaller überflutet war. Und auf be: 
Eiraße ftand „das Hlonde Gänzchen“, 
ganz bermummelt ’n ihren uniörmi- 
gen MWettermantel, und 309 ba3 ae- 
borgene Holz vollends in3 trodene. 

„Scheint doch n'cht zu Sorte Kum- 
mer eins zu gehören,” fagte Doktor 
Schöne zu fich felder. „Walbfpazier- 
gänge bei Regentvetter, Holzflößen — 
wird eher Nummer zwei fein: eine, 
das Weib in fich nicht finden fann 
und e3 deshalb un? Männern gleid)- 
tun mil!“ 

„Und „fo eine“ mollte ihm, dem 
Doktor der PBbilefophie, Vorträge 
halten über die Schönheit in ber 
Natur, daß er babeiftehen mußte twie 
ein Gculbube, der feine Aufaabe 
nicht gelernt hat! „Hol der Kudud 
alle Weiber!” brummte er verdroffen 
tor fi Hin und machte noch einen 
letzten verzweifelten Verſuch, ſich 
wieder in ſeine gelehrten Probleme 
hinüberzuretten. 

Unter gewiſſen Umſtänden und 
Vorausſetzungen erweiſen ſich aber 
blonde Haare, blaue Augen und 
tröpfelnde Dachrinnen ungleich ſtär— 
ker als das feſteſte Vornehmen eines 


19T, Ian Denkarbeit gemöhnten Männer: 
iches | fopfes, 


‚Az Doktor Schöne zu diefer trau: 
rigen Erfenntni3 gelangt war, mußte 
er auch, da gibt e3 nur ein einzige 


n Mbendeilen, „aeben Sie mir! 


Aber der Hausvater Tachte ihm in? | 


Trab! aus dem Boden hervor. Stat | xa, wohin denn?“ | 


Tchend fielen die najien Erdmaflen 
wohl zwanzig Schritte in der Runde 
umber, und die jhmugigen Wellen 
eines neugeborenen Baches ftürzten in 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Und der arme Doktor erfuhr zu 
feinem Schreden, daß der Sciff?: | 
verkehr infolge des Hochwaffers feit | 
Iagen fchen eingeftellt war und daß | 


milden Lauf ben Hang hinab, um | auf dem biesfeitigen Ufer eine Rüd- | 
Ti) unten mit den gifchtenden Walz | fehr zur Stadt nur mehr zu Fuß, 


fern des alten Baches zu bereinei. 

Mit angehaltenem Atem hatte die 
junge Lehrerin daS merkwürdige 
Schrufpiel verfolgt, dann, ala allez 
wieder zur Ruhe gefommen war und 
nur das neu entiprungene- Bächlein 
nod) in eilfertigem Lauf über den 
Hana der Waldiwiefe eilte, hatte fie 
ſich ſtill abgewendet und ſchweigſam 
ihren Wea fortaefeht. 

Auch ?Doktor Schöne mußite ſich 
num eingejtehen, daß eg neben Mufeen 
und Galerien au in der Natur Jo 
manches gäbe, iwa3 des Anfehens wert 
wäre. Und fo manches — wenn nicht 
alles — an dem er biälang blinden 
Auges vorübergegangen war. Nur 
äraerte er fich Dabei ein menig, daß 
erit diefe3 blonde Gänschen Batte 
tommen müffen, um ihm die Augen 
zu öffnen. 

Ceine Qaune wurde auch in nicht 
gebejiert, al3 er mieder in feinem 
Zimmer faß, ohne Etimmung zur 
Arbeit finden zu förmen, und nichts 
mit fi und der Welt anzufangen 
wuhte, al3 durch die regennaffen Yen- 
ftericheiben auf die trüben Fluten des 
angeſchwollenen Stromes hinauszu—⸗ 
blicken. Weiß Gotit, das kleine Wäſ— 
ſerchen, das ſich auf der Waldwieſe 
durch Geſtein, Erdreich und Raſen 
ſeinen Weg ins Freie gebahnt, hatte 
ihm einen beſſeren Begriff von der 
Schönheit der Natur, einen größeren 

Reſpelt vor ihrem machtvollen Wal⸗ 
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Und er erfuhr ferner, daß auch der 


Bahnverkehr am jenſeitigen ufer 


Wort gegenüberſteht, 


„Herr Wirt,“ ſagte er daher nach 


Weder dieſen Tag, noch den nächſten, 
noch all die kommenden Tage. Die 
fielen in Strömen vom Himmel, die 
leckten von der Donau herauf immer 
höher und höher, rieſelten in den 
Hausflur der alten Gaſtwirtſchaft 
und rieſelten die Kellerſtiege hinab, 
bis der Keller gefüllt war, drangen 
durch die Türen der unteren Gemä— 
cher und fluteten ſchließlich zu den 
Fenſtern aus und ein. 

Wie eine Inſel im Ozean lag das 
alte Haus vom MWafler umflutet. Be— 
rade daß noch auf der Bergjeite ein 
Zugang offen blieb. Und die Neivoh- 
ner hatten da3 alles fommen Tehen 
und hatten doch nicht3 getan, um bdie- 
fer Gefangenschaft zu entgehen. Dof- 
tor Schöne und Fräulein Miefinger, 
weil fie eben nicht3 tun konnten, vie 
MWirtöleute, weil fie mußten, daß 
feine Gefahr für das alte, fefte Haus 
beitand, E3 war ja nit das erfte 
Hochmwalfer, das fie hier erlebten. Nur 
daß e3 fo arg würde, hatten fie nicht 
geahnt, fonjt hätten fie ihre Som- 
mergäfte aufmerffam gemadht «nd 
ziehen laffen, fo Iange noch die Mög- 
lichkeit dazu vorhanden geiwefen. 

Fräulein MWiefinger betrarhtete 
übrigend die Sache von der beiten 
Ceite. Für fie war dad Ganze ein 
„Erlebnis”. Sie half den Leuten die 
Fäſſer im Keller fügen, daß das 
Mafler nicht die Gebinde in die Höhe 
höbe und dadurch das Haus gefährde, 
fie half ihnen das Vieh aus ben 
GStällen ziehen und auf ben Berg trei- 
ben, wo e3 beim Nachbar Lahnıhofer 
in Koft und Quartier gegeben wurde. 
Sie half die Einrichtungsgegenftände 
aus den unteren Zimmern in das 
obere Stodiwerf jchaffen, und fie half 
der Wirtin, al3 auch diefe mit ihren 
Küchengerätfchaften zum Lahnhofer 
auf den Berg überfiedeln mußte. ‘h- 
ren trogigen Wahlfprud: „Auf eige- 
nen Füßen ftehen! Bon niemand et- 
iva3 verlangen, feinem zu Danf ver: 
pflichtet fein!” fchien fie eben au3- 
Tchlieklich auf ihre eigene PBerfon an- 
wenden zu wollen. Andere mochten 
ruhig auf ihre Hilfe bauen. Oder war 
!hr im Drange der Ereigniffe die Er- 
fenntni® aufaedämmert, dab der 
Menjch troß all und alledem ein „ge: 
Telliges Tier“ ift, und daß ihrem ftol- 
zen „Auf eigenen Füßen jtehen!” 
mildernd und eraängend ein anderes 
das ſchöne 
Wort: 
einen!“ — 

Doktor Schöne war ſchlimmer da— 


Beſ 
men ausſichtslos für die nächſte? 
aufgegeben, für die Arbeiten aber, 
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fühlte er weder Neigung noch Talent. 
So ſtand er denn meiſtens den Leuten 
im Wege und war ſchon dankbar 
wenn eines oder das andere ſich Zeit 


nahm, ein paar Worte mit ihm zu— 


plaudern. 


Die Stunde des Mittageſſens und die | Milhfuppe, die ihnen die Lahnhoſe— 


em rin berrichten könnte, Ober ob viel |THoß, in ber das Waſſer aus und 


Stunde nad der Mbendmahlzeit. D 


| 


„Einer für alle — alle für Knecht 
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Nummer eins“, noch „Sorte Nummer 
zwei“. 

Sollte es doch noch eine ihm bis 
lang unbekannt gebliebene dritte 
Sorte weiblicher Weſen geben? 

Die zweite Stunde, auf die ſich 
Doktor Schöne immer freute, war der 


Muſit geweiht. Sobald das Abend- 


eſſen vorüber war, holte Fräulein 
Klärchen die alte Zither hervor, die 
ſie in einem ſtaubigen Winkel des 
Tanzſaales gefunden hatte, und be— 
gann mit ihren zarten Fingern aller— 
hand Tänze und Lieder zu ſpielen. 
Manchmal kam ſogar der Knecht, der 
zur Betreuung des Viehes zum Lahn— 
hofer übergeſiedelt war, eigens dieſer 


Produktion zuliebe vom Berge herab 


und tanzte mit der jungen Kellnerin 
zwiſchen all den im Wege ſtehenden 
Kiſten und Kaſten einen gemütlichen 
Ländler manchmal ſang auch der 
Hausvater luſtige Gſtanzeln und 
Schnadahüpfeln dazu. Und Doktor 
Schöne, der ſo etwas noch nie geſehen 
und gehört, ertappte ſich manchmal 
bei einem lauten Auflachen, über das 
er ſelber erſchrak. Hatte er doch im 
Leben nie gedacht, daß man bei ſol— 
chem Wetter ſo luſtig ſein könnie! 
Daß man überhaupt ſo luſtig ſein 
fönne! 

Das Schönfte fam aber immer am 
Schluffe. Wenn die Laune de3 Haus: 
baterd gar zu übermütig unb feine 
Gitanzeln dadurch gar zu urmüchlig 
werben mollten, brah Fräulein 
Klärchen plöglich die Iuftiaen „Walb- 
bäurifchen” ab und leitete Tanafam 
über in eine jener einfachen, gernüt- 
vollen Weifen, wie fie zu Hunderten 
in unferem Bolfe leben. Und fang 
mit einer tlaren, warmen Stimme 
das Lied dazu. Die Wirtin Jummte 
in ihrem tiefen Alt mit, und ber 
Wirt brummte den Bap. Das geht fo 
bei den Bauern von felber — ohne 
Schulung, ohne Noten. 


Nur der Herr Doktor fonrte nicht 
mittun. Der jaß mäuscenftil auf 
feinem Plab, fah unberwanbt auf die 
zupfenden Finger ber Lehrerin und 
wagte faum Atem zu holen. Kein 
raufchendes Konzertftüd, Keine tief- 
gründige Sinfonie hatte noch folchen 
Eindrudf auf ihn gemacht al3 biefe3 
ftile Singen der einfachen Volfafie- 
ber in dem dämmerigen Raume. Und 
er münfchte jedesmal, es möchte Die- 
fer Abend fein Ende nehmen und e3 
möchte reanen und regnen, immerzi. 

Ein Teil feines Sehnen? aing ja 
in Erfüllung: e3 regnete wirklich im— 
merzu. Das Hochtwaffer wollte nicht 

| fallen. 

\ Eines Wormittagg brachte der 
eine Schredenäbotichaft ins 

Haus. Die Wirtin war, als Jie zur 

| Lahnnhofer aing, um für ihre Som-= 


und mubte nun da broben im 


unfähig par, einen Syritt zu im. 


ie Kellnerin zur Hilfeleiftung bei 
| einer erfranften®erwandten ins Dorf 


abberufen! Da fragte nın der Wirt 


- — 
tun. Das hat mich mein Vater ges 
ehrt: durch eigenes Mollen und Köns 


Und aerade heute hatte man auf | 


nen unabhängiq zu fein von den an 
deren Menschen.” 

Hätte Doktor Schöne einen Hut 
auf dem Stopfe gehabt, er hätte ihn in 
|biefem Auagenblid abgenommen und 
ſich tief verneigt vor ſolch ſtolzem 
Selbſtbewußtſein eines jungen Mäd— 
chens, das weder zu der gefürchteten 
Sorte Nummer eins noch zu der ver— 
abſcheuten Sorle Nummer zwei ge— 
hörte. Da er aber barhäuptig vor ihr 
ſtand und auch nicht gleich das rechte 
Wort zum Ausdruck ſeiner Bewunde— 
rung fand, ließ er den Hausvater für 
ſich ſprechen. 

Der hatte, gleich nachdem ihm die 
Gewißheit geworden, daß ſeine eigene 
werte Perſon nicht in Mitleidenſchaft 
gezogen würde, ſeinen Humor wieder 
gefunden und meinte nun ſchmun— 
zelnd: „Sonſt hat er Ihnen nix 
g'lernt, der Herr Papa? Da werden 
S' nit weit ſpringen damit. Schau'n 
S', wann ich Ihnen zum Beiſpiel 
jetzt das Fleiſch nit gib, was kochen 
S' denn nachher? Und wann uns der 
Fleiſchhacker die Ochſen nit ſchlagt, 
wo krieg'n wir denn alle miteinand 
ein Fleiſch her? Möchten S' leicht 
ſelber Ochſen ſchlag'n oder Schwein’ 
abſtechen?“ 

„In dieſem Sinne iſt das ja auch 
gar nicht gemeint geweſen,“ ereiferte 
ſich Doktor Schöne, der plötzlich die 
Verpflichtung fühlte, dem ſtolzen 
Mädchen zu Hilfe zu kommen. 

Aber der Wirt ließ ihn nicht wei— 
terreden. „Ob in dem Sinn oder in 
ein’ andern — Ginn i3 überhaupt 
feiner dirn! Ein Menfch allein richt’t 
gar nir aus. Müffen zum minbeften 
ihrer zmwei fein- Einer, der zuhaut 
und einer, der ſich hau'n laßt.“ 

„Davon war do au nicht bie 
Rede!” wendete Doktor Schöne är- 
gerlich ein. 

Der Hauspater fuhr lachend fort: 
„Alsdann vom Gegenteil. Aber zum 
Gernhaben a’hören Halt allemal erft 
recht ihrer zimei. Ober möchten Sie 
fih etwan gar in fich ſelber ver— 
Tieb’n? Sie fein ja ein [chöner Mann, 
Herr Doktor, aber ich an Khrer Stell 
tät’3 doch nit. Da verliebet ich mid) 
Schon Tieber in d’ Fräul’'n Wiefinaer.” 

Nun war die Reihe des Meraerlich- 
mwerben3 an Fräulein Klärchen. „Ge- 
ben Ste jebt endlih einmal da3 
leifch Her!” Herrichte fie den Alten 
an. „Und dann aehen Sie zu |hrer 
Frau und machen ihr Xrnifa= 
umfchläge!“ 
| Echön langfam, wie es feine Art 
| iwar, zeiate der Hauspater der Für 
Inenden die Vorräte, die no im 
| Haufe waren, dann ftopfte er fich um= 
ſtändlich die Pfeife und brannte ſie 


ran. Die Fortführung ſeiner geiſtigen | mergäfte das Gifen zu bereiten, auf |nemächlidh an, bevor er jeinen Sama- 
häftigung hatte er al3 vollfom: | pem alitfcheriaen Berahange audge- | titergang antrat. Nur feine Auf- 
jeit | rutfcht, hatte Fich den Fuß verftancht | venung! Ob fein Weib die falten Um= 


| fehläge nıın eine Viertelftunde früher 


ei denen Fräulein Klärchen mitbalf, | Bauernhaufe im Bette liegen, weil fie | oder fpäter befam, das ſpielte doch 


| mirflich feine Rolle. 

Fräulein Klärchen aber maste fich 
ons Kochen. Da3 war unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden eine viel ſchwie— 
rigere Sache, als ſie's von Hauſe ge— 


⸗ mit einer jämmerlichen Miene, was wohnt geweſen. Einen Teil des 
Zwei Stunden waren aber doch, den Herrſchafien wohl lieber wäre — Küchengeſchirrs hatte die Wirktin zum 
auf taͤgelangen Umwegen möglich ſei. guf die er ſich Tag für Tag freute. etwas Kalies zu Mittag oder eine Lahnhofer mitgenommen, ein anderer 


Teil hing in der Küche im Erdge— 


durch eine Dammruiſchung unterbro⸗ Zwang der Verhältniſſe folgend, reicht er, der Wirt, probieren ſolle, ein lief. So mußte erſt alles zuſam— 
chen war und daß es überhaupt hatte die Wirtin, ſobald die unteren das Fleiſch, das im Hauſe war, zu 
Wahnſinn ſei, unter den gegebenen NRäumlichkeiten des Hauſes unbe- braten. Können täte er's freilich nicht 
Verhältniſſen an eine Kahnfahrt über wohnbar geworden waren, für die recht, aber — 


den reißenden Strom zu denken. 

„Dann quartiere ich mich unten im 
Dorfe ein,“ entſchied der Doktor. 

Der Hausvater meinle ſchmun— 
zelnd und achſelzuckend: „So probie— 
ren S' halt Ihr Glück!“ 

Es regnete immer noch in Strö— 
men, als ſich Doktor Schöne am 
nächſten Morgen aufmachte, um über 
die naſſen Wieſen und aufgeweichten 
Aecker auf weiten Umwegen ins Dorf 
zu gelangen. Doch hatte er ſeinen 
Gang umſonſt getan. Die Bewohner 
der tiefer liegenden Häuſer hatten 
ihre Heimweſen vor den ſteigenden 
Waſſern räumen müſſen und ſo gab's 
in den höher gelegenen kein Winkel— 
chen, das nicht mit allem möglichen 
Hausrat verſtellt war, kein Gemach, 
das nicht ſchon von ſo und ſo viel 
Menſchen geieilt werden mußte. Für 
einen ruhebedürftigen Gelehrten war 
nirgends ein Plätzchen frei. 

„Fatum nannten es die Alten!“ 
brummie Schöne vor ſich hin, als er 
nach einer Stunde vergeblicher Woh— 
nungsſuche ſeinen naſſen Heimweg 
antrat. Und ob man's Yatum nennt 
Her einfach Pech — es iſt dosſelbe 
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beiden Sommergäjte im oberen Tanz 
faale den Tifch gededt. Und — da 
der ganze Raum mit den hier gebor- 
genen Einrichtungsgeaenftänden voll- 
gepfropft war — wirklich nur einen 
Tiih. Da ergab e3 fi) dann ganz 
von felbft, bag mährend des Eſſens 
über alles mögliche geiprochen wurde, 
und fo Hug wußte Fräulein Klärchen 
dabei ihre Anfichten geltend zu ma= 
Ken, daß der Doktor eine fürmliche 
Hohadtung vor ihr befam und ich 
nebenbei einige Male auch meiblich 
ärgern mußte, wenn er ihr bei man= 
hem Thema .wieber gegenüberfigen 
mußte „wie ein Schulbub, der feine 
Aufgabe nicht gelernt hat“. 

Aber — das Zeugnis fonnte er ihr 
nicht verfagen — mo er jelbft fi mit 
feiner Anfiht im Rechte wußte, ging 
fie auch gern auf feine Beweisgründe 
ein und ließ fich willig überzeugen. 
So daß fich der Doktor manchmal 
verwundert fragte, wa3 benn ba3 
mohl eigentlich für ein fonderbared 
Geſchöpf fei. Verſtändig denkend und 
logiſch folgernd wie ein Mann und 


dabei doch ſo echt weiblich in ihrem 
weder „Sorte 


Hr 
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Fräulein Klärchen befreite ihn von 
feinen bangen Sorgen. „Wenn n.ır 
der armen Mirtin nicht? Ernfteres 
aejchehen ift!” fagte fie. „Da ift und 
bleibt das befte Mittel: Ruhe — und 
falte Umschläge. Gehen Sie fofort zu 
ihr hinauf und Iegen Sie ihr nafle 
Tücher auf. Mit dem Kochen toill ich 
fchon fertig werben. Xch bring’ ihr 
dann zu Mittag eine fräftige Suppe 
hinauf.“ 

Doktor Schöne ri Mund und 
Augen auf. „Sie mollen fochen?” 
tief er, als fei biefes Vorhaben bie 
merfwürdigfte aller Merfwürbigfei- 
ten, fo er in den lebten Tagen in bie- 
fem Haufe erlebt. 

„Warum nicht?" gab Fräulein 
Klärhhen Iachend zur Antwort. „So 
aut mie die Suppe der Lahnhoferin 
wirb’3 immer noch erben. Sie 
brauchen Zeinerlei Anaft um. Khren 
Gaumen ober Magen zu haben.” 
Und ernfter fügte fie Hinzu, tobei 
iieber ber ihr eigene, ftolze, troßige 
Zug die eben noch lachenben Lippen 
umfpielte: „ch bin geimohnt bon 
Jugend auf, mich in jebe Lage finden 
zu fünten und, jebe Aebeit eiöt zu 


mengefucht werben, wa3 fich in dem 
herrfchenden Durcheinander eben fin= 
den ließ. Auch der Herd in dem nom 
Waifer freien Stodmwerfe war mohl 
fange nicht mehr in Benübung geive- 
fen — der mußte erjt arünblich ges 
reinigt werben, bevor fich da über 
haupt ein Feuer anmadhen lieb. Und 
— mas die Hauptfahe war — im 
ganzen Haufe qab’3 feinen Tropfen 
Irinfwaffer mehr, nachdem ber 
Brunnen Tänaft vom Hochwaſſer 
überflutet war und der Wirt e8 na= 
türlich unterlaffen hatte, frifches 
Duellmaffer vom Berge mitzubrins 


en. 

’ Fräulein Klärchen ftedte den Kopf 
zur Türe hinaus und rief ihren Lei- 
densgefährten zu Hilfe. 

Aber Doktor Schöne marjdierte 
im Zanzfaale mit langen Schritten 
auf und ab wie ein milde Tier im 
engen Käfig unb war fo in feine Ge⸗ 
danten vertieft, daß er ven Ruf ganz 
überbörte. 

(Säluß folgt.) 
— 

— Ein Kenner,— Meine Schwie- 
germutter, Herr Referenbar, ift auch 
bier. Soll id Sie mit ihr belannt 
miachen?“ — „Dante jehr — bie find 
ja do alle gleih!" 


CR 
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Des Sohnes Heimkehr 


(Fortießung von Eeite 2.) 


ift fehr befangen und fcheint doc) nicht 
ey genau zu willen, was fie getan 
at.” 

„Auf mid hat fie den Eindrud 
nicht gemacht. Sollten Sie nicht durch 
den jungen Steinberg etwas aegeır fie 
eingenommen fein? &3 fcheint mir in 
feinem Intereſſe zu liegen, das Fräu— 
lein etwas zu verdächtigen.“ 

„Kommiſſär, wie kommen Sie zu 
der Vermutung?“ rief Bernheim 
lachend. „Schließlich glauben Sie 
noch des Agenten abenteuerliche Aus— 
ſage, daß der junge Steinberg nicht 
der Sohn des Ermordeten ſei!“ 

„Weshalb nicht?“ enigegnete Wall⸗ 
roth ruhig. „So durchaus unglaub— 
würdig erſcheint es mir nicht.“ 

Bernheim unterbrach ihn durch 
lautes Lachen. 

„Da ſieht man, wie ein ſo kluger 
Kopf wie der Ihrige durch die Aus— 
ſagen eines ſchlauen Verbrechers ein— 
genommen werden kann!“ rief er. 
„Kommiſſär, ſprechen Sie dies gegen 
niemand weiter aus, ſonſt kommen 
Sie wahrhaftig um Ihren genen 
Ruf.” . 
„Sie fehen, daß ich diefe Befürd;- 
tung durchaus nicht teile,“ aab Mall: 
roth ruhig zur Antwort. „Sie haben 
inbeh recht, e3 ift nötig, den Mald zu 
burchfuchen, ehe ein Unberechligter 
bie3 tut.” 

Er entfernte ic. 

Bernheim barq die Uhr, die Ringe 
und das Tuch unter einem Blatt Pa— 
pier und ließ echte durch den Die- 
ner in das Verhörzimmer führen. 

Der Berbaftete trat ruhig wie im= 
mer ein. 

„seichke, haben Sie fich noch nicht 
entfchloffen, endlich ein offene? Ge- 
ftandnis abzulegen?” fragte Bern- 
heim. 

„sch habe nicht3 mehr zu geitehen,“ 
gab der Gefraate zur Antwort. 

„Nicht?“ rief der Nichter über die 
Halsitarrigkeit unmillia. „Nun, dann 
will ich Ihnen den ſchlagendſten Be— 
weis Ihrer Schuld geben. 
Sie dies Tuch?“ | 

Er nahm dad Tuch unter dem Pa— 
pier herbor. 

Seichfe betrachtete e8 ohne ein Zei: 
chen befonderer Aufregung. 

„Sa, da8 Tuch gehört mir,“ gab er 
zur Antwort. 

„Das aeftehen Sie alſo wenigſtens 
ein!“ rief Bernheim, über das Ges | 
ftänbni3 erfreut. „Und mas haben | 
Sie in dem Tuche verborgen gehabt? | 
Was haben Sie hineingebunden?” | 

Seichfe blickte ihn fragend an. 

„Nichts,“ entgegnete er. | 


„Das Tuch ift im Walde in einem | cm Tage zuvor in feinen Händen ge= | 


hohlen Baume verftedt gefunden .wor- | 
ben,” fuhr Bernheim fort. | 

„an einem Baume?“ mieberhofte | 
Sseichke erftaunt. „Wie joll es dorthin 
gefommen fein?” 

„sch till e8 Ahnen fagen,“ rief] 
Bernheim. „Sie haben e& dert ver= | 
ftedt, Sie haben diefe Sachen, welche | 
Sie Steinberg entivendet, hineinges | 
Inüpft, ie werben freilich nicht ver= | 
mutet haben, daß der Baum fo bald | 
aefällt werden würde. Gie Tennen 
wohl diefe Saden nicht?“ | 

Er zeigte ihm die Uhr und bie 
Rinae. 


j mit ber Uhr aeftohlen Haben,“ 


—I — 
ſchließen Sie ſelbſt jede mildere Be— 


urteilung Ihres Verbrechens aus, 
denn nur der hat Anſpruch auf ein 
milderes Urteil, der ſeine Schuld of— 
fen eingeſteht und dadurch zeigt, daß 
er Reue empfindet. Wollen Sie nun 
geſtehen? Ich werde dieſe Frage nicht 
wieder an Sie richten, überlegen Sie 
deshalb wohl.“ 

Dieſe Worte ſchienen nicht ohne 
Eindruck auf Jeſchke geblieben zu 
ſein, er konnte unmöglich die Macht 
all der Beweiſe, welche gegen ihn 
ſprachen und ihm ſoeben vom Unter— 
ſuchungsrichter noch einmal genannt 
waren, verkennen, ein leichtes Zit— 
tern durchzuckte ſeinen Körper und 
ängſtlich, hilfeſuchend blickte er ſich 
um. 

„Ich habe Steinberg nicht ermor— 
det,“ ſprach er mit gepreßter Stimme, 
„ich bin an der Tat weder beteiligt 
geweſen, noch habe ich darum gewußt. 
Ich bin unſchuldig!“ 

Ohne noch ein Wort an den Ver— 
hafteten zu richten, rief Bernheim 
den Diener und ließ ihn in ſeine Zelle 
zurückführen. Wozu ſollte er die Zeit 
mit einem Manne verſchwenden, deſ— 
ſen hartnäckiger Sinn nicht zu beugen 
war, obſchon alle Beweiſe gegen ihn 
ſprachen. 

Er war bereits im Begriffe, das 
Bureau zu verlaſſen, als Herbert ſich 
bei ihm anmelden ließ. 

„Erſuchen Sie Herrn Steinberg 
einzutreten,“ ſprach er zu dem Die— 
ner. 

Herbert trat ein. 

„Es tut mir leid, Sie noch für eine 
Minnte in Anſpruch nehmen zu müſ— 
ſen,“ ſprach er, da er bemerkte, daß 
Bernheim bereits den Hut in der 
Hand hielt. 

„Ich ſtehe Ihnen mit Vergnügen 
zur Verfügung,“ gab Bernheim artig 
zurück, indem er Herbert aufforderte, 
ſich niederzulaſſen. 

„Iſt der Arbeiter Karſten bei Ih— 
nen geweſen?“ 

„Gewiß, er hat mir die gefundenen 
Sachen überbracht.“ 

„Hat er Ihnen mitgeteilt, daß ich 


Kennen dieſelben als Eigentum meines Va- 


ters erkannt habe?“ 

„Auch das.“ 

„Herr Richter, ich glaube, ich habe 
mir dem Arbeiter gegenüber in der 
erſten Aufregung, als er mir die 
Sachen brachte, eine Uebereilung zu 
Schulden kommen laſſen. Ich habe 
ihm geſagt, daß dieſe Sachen meinem 
Vater in der Nacht, in welcher er er— 
mordet ſei, geſtohlen ſeien.“ 

„Iſt dies nicht richtig?“ 
Bernheim ein. 

„Nicht ganz, ich kann dies nur von 
der Uhr behaupten, weil ich ſie noch 


warf 


ſehen habe. Die Ringe können ihm 
ſchon früher entwendet ſein, das weiß 
ich nicht.“ 

„Der Mörder wird ſie gleichzeitig 
be⸗ 
merkte Bernheim. „Schon der Um— 
ſtand, daß er ſie zuſammen in das 
Tuch geknüpſt und verſteckt 
ſpricht dafür.“ 

„Ich vermutie es auch,“ fuhr Her— 
bert ſort, „ich möchte mein Gewiſſen 


indeſſen vor jeder, ſelbſt vor der ge-⸗ 


ringſten Unwahrheit bewahren. Es 
fiel mir erſt ein, als der Arbeiter be— 
reits fort war, deshalb bin ich hier— 
her geeilt. Hat ſich herausgeſtellt, wein 


hat, | 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. November 1920. 


„Dann iſt es gut, daß mein Vaker 
tot iſt!“ rief Herbert. „Eine ſolche 
Schmach, die ſeinen Namen und ſeine 
Familie trifft, hätte er nicht ertragen. 
Der Unglückſelige hat ihm ohnehin 
viel Kumer und Sorgen in ſeinem 
Leben bereitet. Hätte er nur dieſen 
Schritt nicht getan! Mir iſt es noch 
unbegreiflich, wie er dazu gekommen 
if! Seine arme, unglüdlihe Yami- 
fiel’ — 

Er wandte jich bewegt ab. 

Bernheim juchte ihn zu beruhigen. 


ertragen muß,” fuhr Herbert fort. 
„Derfeten Sie fich inbeflen in die 
Lage meiner armen Frau. Cie hat 
mir ein Opfer gebracht, als fie ihre 
Heimat verließ und mir folate, denn 
wir lebten dort in den alüdlichiten 
Verhältniſſen. Ich verſprach ihr, daß 
ſie hier eine neue Heimat finden 
werde und wie viel Unglück iſt bereits 
auf ſie eingeſtürmt ſeit dem Tage, an 
welchem wir uns drüben einſchifften. 
Das Schiff, welches uns herübertrug, 
ſcheiterte, wir verloren alles und rei— 
teten nur unſer Leben. Kaum hatten 
wir dies überwunden und atmeten 
bei meinem Vater wieder auf, da 
mußten wir ihn auf ſo entſehliche 
Weiſe verlieren und nun wird ſogar 
der eigene Onkel verurteilt! Es iſt zu 
viel!“ 
Er preßte die Hand vor die Augen. 
„Es wird Glück und Ruhe für Sie 
wiederkehren,“ bemerkte Bernheim 
teilnehmend. 
„Glauben Sie, daß das Erlebte 
ſich je vergeſſen läßt?“ rief Herbert. 
„Die Erinnerung daran wird ſich 
immer mie ein trüber Schatten auf 
jede Freude legen. Mir ift eg jebt oft, 
ala ob ich nie mwieber heiter werpen 
fnnte und unmillfürlich dräanat fi 
die Frage auf: „Weshalb mußte 
mich die alles treffen, da ich bereit 
fo viel in meinem Leben erduldet und 
ı getragen habe. Doch da3 Klagen hilft 
| nichts, ich muß e3 tragen, mag meine 
| Kraft ausreichen oder nicht!” 
Er richtete fich empor, reichte dem 
Richter die Hand und verlieh haftia, 
erreat dad Zimmer. 
| Mit wirklicher Teilnahme Klicte 
Bernheim ihm nad). 


| 12, 

An dem Abend besfelben Taaes 
lag Wallrotd in einer Reitauration 
allein an einem Tijche in einer Ede. 
Er hatte den Kopf auf feine Hand ge- 
ftüßt und war aanz mit feinen Ge- 
danken beihäftigt. Den ganzen Nach 
mittag hatte er dazu verivandt, mit 
mebreren Polizeibeamten den ganzen 
MWald in der Nähe von Steinbergd 
Gut zu durhforfien. Kein Baum, 
fein Fellen, ja fait fein Stein ivar 
ihrer Aufmerkſamkeit entaanaen, 
dennoch Hatten fie nicht® aefunden. 

Diejes Fehlichlagen feiner Bemi- 
hung befhäftigte ihn am meniaiten, 
denn er hatte faum erwartet, das 
Geld zu finden, feine Gedanken meil- 
ten bei einem ganz anderen Genen- 
ſtande. Nach dem Auffinden der Uhr 
\und der NRinae in Seichles Tuche 
ITonnte er an deffen Schuld nicht mehr 
zweifeln und doc drängten fich ikın 


| 
| 
| 


I 
I 


| die früheren Bedenken immer wieder 
auf ‚Der Mörder mar aus dem TFen- 
Ifter aefprungen und bie Fußfpur un: 
ter dem Teniter rührte nicht bon 


„sch werde e3 ertragen, meil ich e3 | 


viel in jo kurzer Zeit — es iſt zu 


|bienen fonnte, War Herbert ein Ve— 
trüger, dann verfuhr jowohl er mie 
feine Frau mit der größten und in 
Fällen wohl überlegten Schlau- 
eit. 

Ein Fremder war in die Reftau- 
ration getreten, er hatte ihn nicht be— 
merft; erit al3 er auf ihn zutrat nnd 
Tchweigend die Hand auf feine Schul- 
ter legte. blidte er überrafcht auf. 

„Ab, Schloffer, Du bift es!” rief 
er dem Eingetretenen, einem $ugend- 

I befannten, den er feit Jahren nicht 
agejehen Hatte, die Hand entgegen: 
ſtreckend. 

„Du erkennſt mich alſo noch!“ ent— 
gegnete Schloſſer. 

„Natürlich!“ rief Wallroth über 
das Wiederſehen des Freundes er— 
freut. „Ich muß ſo viel hundert 
gleichgiltige Geſichter in der Erinne— 
rung feſthalten und werde deshalb die 
Züge eines Jugendſfreundes am we— 
nigſten vergeſſen. Wie kommſt Du 
hierher?” 

„sn diefe Neftauration hat mic 
der Zufall oder ein qutes Geichid ge- 
ı Führt,“ gab Schloſſer zur Antwort, 
indem er fich neben dem Freunde rie- 
verlieh. „Nach diefer Stadt haben 
Imi Gefchäfte aeführt und bereits 
feit Tagen tüchtig in Anſpruch ge— 
nommen.“ 

„So lange weilſt Du bereits hier, 
ohne mich aufzuſuchen!“ warf Wall— 
roth vorwurfsvoll ein. 

„Es war mir nicht möglich, denn 


| 


freie Stunde gehabt und e3 beiär- 
tigten mich auch zu ernite und zu 
wichtige Dinge, al daß ih an ans 
deres hätte denfen Tönnen.“ 

„shr Kaufleute feid munberliche 
Menjchen!” bemerkte Wallroth jcher- 
zend. „Wenn hr einige Taler ber- 
dienen könnt, vergeht Shr die beiten 
Freunde.“ 

„Halt!“ fiel Scloffer ein. „E32 
handelte jich für mich nicht um mes 
nige Taler, jondern um ein Gefchäft, 


hängt. ch hatte nicht Ruhe, bis das— 
jelbe beendet war, heute iſt es abge— 
Ichlojfen und nun mürbe ich 
auch befucht haben.” 

„Dein Geficht verrät mir, daß «3 
ein qute3 Gefchäft war,“ verjebte ver 
Kommiffär. 

„Sa, e3 ift ein qutes Gejchäft, ob- 
fchon e8 mir viel Sorgen gemadıt hat. 
ch habe um fo mehr Grund, mit dem 
Abichlufe zufrieden zu fein, weil ich 





ich habe in der Tat hier noch feine | 


don dem meine aanze Zukunft ab- | 


Di | 


günftig, al3 daß ich nicht alles mög- 
lich gemacht hätte!“ 

„Weshalb verlangte er die fofortige 

Barzahlung?” 
„Es ſcheint mir eine Marotte von 
ihm zu fein; ich habe freilich gehört, 
daß er noch ein Gut anfaufen mil, 
bied8 fann inbeffen der alleinige 
Grund nicht fein. Nun, mich fümmert 
es nicht mehr, was ihn zu der Be= 
dingung beivogen hat, da ich jebt im 
ltande bin, diejelbe zu erfüllen.“ 

„Wann wirft Du das Geld bezah- 
len?” 

„Webermorgen, früher ift diefe 
Summe für mich felbft nicht flüffig.“ 

Walroth Tchrwieg einen Augenblid 
und fah nachfinnend vor fi) Hin auf 
ben Tild). 

„Kannſt Du den Zahlungstermin 
nicht noch einige Zeit hinaugfchieben?“ 
fragte er dann. . 

„Nein. Weshalb auch? Webermor= 
gen früh bin ich im Befibe der Sum- 
me, dann werde ich fofort bezahlen; 
\ich Könnte durch dag Zögern nichts ge= 

wpinnen, fondern nur verlieren.” 

Wiederum ſchwieg Wallroth. 

„Schloſſer, ich möchte Dir dennoch 
raten, wenn es möglich iſt, die Zah⸗ 
lung noch hinauszuſchieben,“ fuhr er 

dann fort. 

„Weshalb?“ fiel der Genannte leb— 
haft und beſorgt ein. 

| „Ss tann mich heute noch nicht be= 
ſtimmter gegen Dich ausſprechen, Du 
wirſt mir als Freund indeß ſicherlich 
das Vertraueèn chſenken, daß ich Dein 
Beſtes im Auge habe.“ 

„Ich verſtehe und begreife Dich 
nicht. Ich habe mich von dem Zuſtande 
der Fabrik ſehr genau überzeugt, und 
weiß, daß ich nicht zu teuer gekauft 
| habe.“ 
| „Davon bin ich überzeugt.“ warf 
| Walltoth ein, „Sch alaube, daß die 
| Yabrit mehr mert ift.“ 
| „Und doch rätft Du mir, noch mit 
|der Zahlung zu zögern und dadurd) 
| vielleicht den aanzen Kauf rüdgängiq 

zu maden. Vermuteft Du, dab ih 
betrogen werden fol?” 

„Ja,“ gab Wallroth zur Antwort. 
„Still, Freund, damit uns niemand 
hört. Heute fann ich mich noch nicht 
| beitimmter gegen Died aussprechen, 
| Dringe deshalb nit in mid, id 
| merbe Dir inbefjen vielleicht bald nü= 
here Ausfunft aeben können.“ 

Schloffer beitürmte ihn mit Bitten 
und Fragen, denn e3 jtand für ihn zu 

|viel auf dem Spiele. Enblid) aab 


Dir dadurch näher rüde und Did | Wallroth nad und teilte ihm_feine 


| werde.“ 


„Ziehſt Du hierher?“ 

„Nicht in die Stadt, aber doch 
ziemlich in die Nähe.“ 

„Wohin? Sprich doch, Du mußt 
doch begreifen, wie ſehr mich dies in— 
tereſſiert!“ 

Schloſſer zögerte einen Augenblick 
mit der Antwort. 

„Ich habe Steinbergs Fabrik ge— 
kauft,“ entgegnete er dann. „Vor 
kaum einer Stunde iſt der Kauf ab— 
geſchloſſen worden.“ 

Mit größter Ueberraſchung hatte 
Wallroth dieſe Miteilung aufgenom— 
men. 
| „Steinberg Fabrit?" miederholte 
er. 
| „sa, doch bitte, Tprich Ieifer,” fuhr 
' Scloffer fort. „Sch kin zwar nu 


* 
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ſunftig hoffentlich fehr oft fehen Vermutung, daß Herbert nicht Stein— 


bergs Sohn ſei, mit. 

Schloſſer blickte ihn erſtaunt an 
und begriff ihn anfangs ſo wenig, 
daß er vermutete, der Freund treibe 
Scherz mit ihm. 
| „E3 it mir Ernft,” verficherte 
|MWallroth. „IH muß Dir freilich ges 
stehen, daß ich wirkliche Vemweife nicht 
lin Händen habe, Tonft würde ich be= 
reit3 gegen ihn eingefchritten fein.”- 
| Er erzählte ihm, was ihn zu Der 
| Vermutung gebracht habe. 

Schleifer fhüttelte zweifelnd mit 
| dem fopfe. 
| „sh glaube, Du irrft,” ermiderte 
ier. „Eine folhe Täufchung märe doch 
zu qetvagt, ich halte fie fogar für un 
| möalich.“ 
| „Und weshalb verfauft er jeht die 
Fabrik zu einem, mie Du felbft jaglt, 
Io geringen Preife? Weshalb hat er 


„Nein, ich Tenne fie wicht,” gab| 


— — — nor. | verpflich is dez ſo — 
Sefehke zur Antivort. das Tuch aehört?“ Sefchtes Stiefeln her, Diefe Usher: |berpfliihiet, e3 DIE zum MOfHLufe Re | dies ganz aeheim zu halten gefucht? 


zeugung hielt er noch immer feit, ob- | Kaufe geheim zu halten, und diefer | 


„Der Mörder Steinberg? hat fie 
aeitohlen!“ rief Bernheim untillig. | 
„Und jebt wagen Sie Ihre Tat noch 
zu leuanen, wo fagar diefe Sachen 
in Ihrem Tuhe aufgefunden find. 
Diefe3 Beweismittel allein mürbe 
binreichen, um $hre Richter von Xh= 
rer Schuld zu überzeugen. E3 fommt 
no hinzu, daß Sie in jener Nacht | 
im Bart gewejen find und dies ohne 
Grund anfangs geleugnet haben, dak 
Sie nad) eigenem Geftänbniffe durch 
den Agenten zu dem Morde aufge- 
fordert find, daß Sie mit den er: 
bältniffen des Haufes vertraut und 
allein imftande waren, fich in ben 
Belig de3 Hammerd zu jeben, mit 
melhem Sie den Mord ausgeführt 
haben. Sind dies alles nur Zufällig- 
feiten? Sie müffen von dem Urteil 
Shrer Richter einen ſehr ſchwachen 
Begriff haben, wenn Sie jetzt nur 
noch die geringſte Hoffnung auf Frei— 
ſprechung hegen können! Oder glau— 
ben Sie, daß Sie nicht verurteilt 
werden können, wenn Sie Ihre 
Schuld nicht eingeſtanden haben? Wo 
ſo viele Beweiſe vorliegen, bedarf es 
keines Geſtändniſſes. Ich mache Sie 
jedoch auf Eins noch aufmerkſam. 
Durch hr Hartnädiges Leugnen 





— 
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„Ja, Jeſchke hat es ſelbſt als das 
ſeinige anerkannt.“ 

„Alſo hat er doch den Mord be— 
gangen!“ rief Herbert. „Ich habe da— 
ran gezweifelt, weil ich ihn nicht für 
ſo ſchlecht halten konnte. Mein Vater 
iſt ſtets freundlich gegen ihn geweſen 
und ſelbſt als er ihn aus dem Dienſte 
entließ, hat er ihn reichlich entſchä— 
digt. Hat er ſeine Tat eingeſtanden?“ 

„Er leugnet immer noch, es wird 
ihm jedoch nichts nühen, ſeine Schuld 
iſt hinlänglich bewieſen und ich werde 
noch heute die Vorunterſuchung ſchlie— 
fen.” 

„Sie alauben alfo, da er verur=- 
-eilt wird?“ 

„Unfehlbar.” 

„And der Bruder meines Vaters?" 
fragte Herbert, indem er Ben Blid 
ſenkte. 

„Auch er wird verurteilt werden, 
denn es nuterliegt keinem Zweifel 
mehr, daß er Jeſchke zu der Tat ver— 
leitet hat.“ 

„Herr Richter, iſt er wirklich ſchul— 
dig?“ 

„Er iſt es.“ 

„Und gibt es kein Mittel, um — 
um ihn zu retten?“ 

Keins.“ 





ſchon der Staatsanwalt und Bern— 
heim darüber lächelten. Für ihn war 
es von der größien Bedeutung und 
noch vertraute er auf ſeinen Scharf— 
ſinn, der ſchon in ſo vielen Fällen das 
Richtige getroffen hatte. 

Wie war es dem Mörder möglich 
geweſen, das von Alma von innen 
verſchloſſene Fenſter von außen zu 


‚öffnen, ohne das TFeniter zu verleben? 


nicht hinmweajeten und doch hatte er 
bisher vergeben nad einer Löfung 
geſucht. 

Auf Almas Wort verließ er ſich 
ſeſt. Es gab nur eine Möglichkeit, 
der Mörder mußte mit einer Perſon, 
welche ſich im Hauſe befunden haite, 
im Einverſtändnis gehandelt haben, 
und doch wagte er nicht gegen eine der 
Dienerinnen einen ſolchen Verdacht 
zu faſſen. 

Seine Gedanken, welche alle Mög— 
lichkeiten zu eraründen juchten, 
Ichweiften weiter und weiter und im- 
mer mehr jchienen fich für ihn die 
Fäden zu berwirren. Er alaubte vor 
mehreren ungelöften Rätfeln zu jte- 
ben. Mar Herbert wirklich Steinbergs 
Sohn? Alma hatte noch nichts weiter 
entdedt, mas ihm zur Aufklärung 


SEITEN NN UNTEET PER 


iſt erfolat, es fcheint jedoch dem jun 


gen Steinberg lieb zu fein, menn e& 


vorläufig noch wenig befannt wird.“ 
„S3 tt alfo aeheim aehalten?” 
fragte Wallroth, deſſen Gedanken be— 
reits weiter geeilt waren. 
„Ja, er machte es zur Bedingung, 


weil er ſe⸗m Vater dieſe Rückſicht 


ſchuldig zu ſein glaubte. Er ſcheint zu 
der Fabrik keine Luſt zu haben, des— 


er fonnte fich auch über biefe Frage | halb hat er fie ziemlich mohlfeil ver= | 


kauft. Ich würde mich nach Einficht 
der Geichäftsbücher und nad) Befid)- 
tigung der Fabrik nicht eine Stunde 
lang befonnen haben, wenn er nit 
eine Bedingung geftellt Hätte, die mir 


fchwer zu erfüllen war; nun, auch |‘ 


diefe Schwierigkeit ift jebt alüdlic) 
überwunden!“ 

„Und welche 
dies?“ 
| „Er verlangt die ganze Kauffumme 
\Tofort bar ausbezahlt.“ 

„Und wie groß tft diefe Summe?” 

„Hundertundfünfundfiebzigtaufend 
Kora Die Fabrit ift minde, ns 
fünfzehntaujend Taler mehr mert. 
Die Herbeiſchaffung des Geldes ver⸗ 
langt freilich auch Opfer, denn ich 
habe über eine ſolche Summe nicht zu 
verfügen. Der Ron}; war jedoch zu 


Bedingung war 


warf MWallroth eim 

| „sch habe Dir feine Gründe be> 
Ireit3 genannt,“ aab Schloffer zur 
| Antwort, „Er Hat feine Luft zu Des 
| Fabrif.“ 

„Und mweshalb beiteht er auf der 
tofortigen Auszahlung der ganzen 
| Summe?” 

„Das fcheint eine Marotte von ihm 
| au fein, weil e3 in Amerifa fo Sitte 
3 “ 


„sch vermute, daß ihn ein anderer 
Grund dazu beivogen hat. Wenn er 
e3 nun täte, um mit dep-©elde tmie- 
der nach Amerifa zu fliehen, ehe ihm 
hier die Maske abaerijfen, ehe er er= 
fannt wird! Vielleicht bat er fein Gut 
bereit3 in derjelben Weile verkauft.” 

„Roc nicht, er beabfichtigt aller= 
dings, e3 zu verlaufen,” enigegnete 
Chloffer, der immer bejorgter 
wurde. 

„Siehſt Du!“ rief Wallroth. „Es 
treten immer mehr Anzeichen hervor, 
daß ich mich nicht irre.“ 
(Fortfesung folgt.) 


— Ras uns das Unglüdf nicht 
taubt, opfern wir meijt dem ©lüde, 
-- Anerkennung ift ejne feltene 
Pilngze, die nieift aufGräbern: wächit 





. harta Beruf. 


Es ſitzt an armer Band'rer 

Im Straßengrab'n am Rand, 
Hat auf'm Knia ſein' Ellbog'n 
Und lehnt an Kopf in d' Hand. 


Sei' G'ſicht is voller Kummer, 
Sei' Hirn is voller Qual; 

Es is der Teufel ſelber 

Und troſtlos 


Ss. 


L 


ya 
15 der Kall 


ſan v 


a 


De Zeiten eraanaa 
Wo eran Tri ımd 

Per Ertrapoit im MWagerl 
Hat a’bolt, an arme 


Stell 
Seel‘, 
Mo cr al3 greaner 
33 ganga durchs Revier, 
Mo er im Eaal iS aufivet'n 
Als feiner Ntavalier. 


Jatz 


— 
Fager 


aber muaß er roaſen 
Per Schiff und Eiſenbahn. 
Im Schnauferl und am 
Bergunter und bergan. 


Radl 


Am Nordpol und anı 
Da Happert e 
Und taucht er 
So find't er 


Muaß mit'm Flugzeug aufſteig' 
Und 'runterfall'n durch d' Luft, 
Muaß Skiifahr'n und muaß 
Und ſauſen in a' Kluft. 


Südpol, 


* 
i 


bot F roſt, 
unter's 


weni' 


Waſſer, 


Tr r 
C roſt. 


n 


rodeln 


2 


— n 
wohl. 


bars d 


Hart is in folche 

WM jede Nufgab 
Am ſchlimmſten 
Der alles fünna foll. 


Reden und Schweig en. 


Wer redet, 
ſchweigt, 


eiß 
weiß 


oft 
es 


nicht, 
wer immer. 


Den Wert des 


wür⸗ 
digen, lehrt uns 


Schweigens zu 
oft ein Schwätzer. 
„Eines Weibes Rede iſt keines 
Redel“ 
meiſt 
alle 


W eibe 


a 


ne 


‘ 


zugleich 
beede. 


rum ſchwätzen 


Die Redek 


Kunſt, 


unſt läßt ſich erlernen, 
zu ſchweigen, nicht. 

mich 
der 


doch ausreden! 


„Lailen Sie 
E; niemanden 


fagt manche 
fommen läßt. 


jich 


zu 


Der Schiveiafame Tanın | 


fonar den 
Lurus erlauben, dumm n 


ſein. 


Vom Glück. 


or 
al 


Es wuchs Vie 
Inmitten J 


Stolz ſprach es: 


Jen 
jtil. 


3 V + Lu: 
ie Mentchen Tud 


—M 4 4 
Vierblätter⸗ 


So viel vorbei auch wandern, 
Und endlich kam ein hungriges 
Und fraß es mit dem andern. 


—@0:+ + —— 


er Zug des Herzens. 


Scha 


\ 


Bor einigen Kahren babe ich 
ein Heiratsgejuch geichrieben. 
antwortete mir die Tame: 
ebrter Herr! Nachdem Abre 87 
männer meinen Beifall nicht gef 
baben, beeile ich mich, Ahrem 
näherzutreten. . 


mal 


ef 


— — — 


Hintergedanken. 


dick 


Der e Herr ſpringt verkehrt 
der Elektriſchen ab und ſtürzt 
Sitzorgan auf den Aſphalt. 
nehme Dame hilft ihm auf 

„Hoffentlich haben Sie 
verletzt?“ erkundigt ſie 
mend. 

Ich weiß nicht, ſagte 
Herr, „vielleicht jind Cie fo I 
würdig und jehen mal nad?“ 


Sie 


ſi 


ſich 


e Beine. 


icht.“ 


liebens 


Im Zeichen ie: 
Mieter: „Ich glaube Faum, dab die 
Vohnung meiner Frau gefallen wird.“ 
Hansbefiker; „Nun, Eie merden Teidt;- 
ter cine andere Arau als eine andere 
Wohnung finden.“ 


zu Worte 


| einfachen Trid. 


| | „Rerehrter 


: 
i 
Im 
| 
‘= 


IMWoz;u denn noch Anatomie? 


| 
| 


—E 


warum; nade! Erſtaulichl Dort drüben liegt un 
begreiflicherweiſe kein einziges Blatt. 


botaniſcher 


| 


ſie 


Urſache 
die nung ergründen. 


„Jwilligen Buchhandel um ein 


Y Ela 
rblätierflee | 


en! 


von; Gr ift deiner viel zur ficher! 
mit dem | Järtlichfeit 
ie bor- | anjbrud)s lofeiten Spicher! 


|? 


nicht! | 
teilneh⸗ 


der dicke 


„Zur Kunſt, 


s drüt ven aber nicht Dd 


Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den 21 


Novenber 1920. 


. ABEBEE | Schülerizene. BEBBBEE 


Frei mit und nad Goctbe. 


Schüler: 
Sind für Moderne 


Mei 3 
Meiſter, wollt verzeihen, Fur immer ſchiant 


Ich möchte gern der Kunſt mich weihen, 
Ich bitt' Euch, ſagt mir frank und frei, 


Was ſollſt Du Dich 
Pe mir dazıı wohl nötig jei!“ x volty ) 


Hüll' 
Mephiſto. 


Da ſtellt das Wort 


Gm! W 
nennt, 
I|War einit ein idmwierig Glentent; 
Doh andre Zeiten, andre Citten 
Bir find erfreulich fortgeichritten: 
Das jchwer zit fallende Problem, 
Das dit jidı heute jchr bequem. 
Wenn e8 Tir in der Kunst foll alüdecı, 
Danı darfit Tu nicht die Schulbant 
drücken, 
Die ſchafſt Philiſter mut, 
Neradıte jedes Studium! 
Verlernen must Tu and das Seh'n, 
Nie Menid und Tiere fteh'n und geh'n 


hn:, a3 mau io 


Kann auch damit 


Die ſich im Kurſe 


In ſamtnem Flaus 
Führe den Pinſel 


Kabba 
darum 


Daſt niemand 


Hauptſache bleibt die Phantaſie. SHaſt Du ein Bild 


—8 


SEES 


3 aba: * urn 
Rr cre}lor rzen 
Be euuf, ergeht 


Ende 


Miır 
zul! 


ſi 


wi 


ner, Motanifer bon; 
ch zur Verdauungsbe— 
September auf einer 


Dep 
Wres 


zuſammengeweht 
ſich. 
M 


V 
„Mer 


die Meitieite. 


dens 


Wi 
il. a E 


tiert er Plötz 

aus dem wiſſenſchaftlichen 
»nhimmel in das beleidigend unwiſ 
nſchaftliche Erdenrund Er 
eibt überraſcht u zu 
inen mit Doppelſohlen * 
mFüßen ein hohes L ner 
atanenblätter. 


Wie 


immer 


ti, me 
ı fchrt er 


ben nach jenem aı 
der Oſtſeite, gefegt 


e 
zurück. 
ud erblickt 
ſolid bekleid 
ager abgefalle 


Weiterſchre 

verſchieden 

ſache ſein?“ 
„Nein,“ 


ſteben 


ſtarke 
ſchließt 

Sein ſinnendes Auge ſchwimmt die 
lange Straßenſeite hinab — überall 
unter den abgeleerten Bäumen Haufen 
von Platanenblättern und ſchweift 
Mari der Prome— 


Nonſens 
die 


e Bäume 32,51 


” 


1 


müßten gerade 
auf die andere 


haften bleiben als 
len Oſtſeite. Aber 
Fall. Hier nehme 


* 
Seite 


Pofeſſor Wurzeners 
Forſchertrieb 
„Wie kommt es,“ 
tergeh'n, „daß 


breiter 


altbewährter 
wird laut. 
meditiert er im Wei— 
ſich auf dieſer Seite ein 
Streifen welken Laubes erſtreckt, 
ie winzigſte Spur da— 
von zu entdecken iſt?“ 

Profeſſor Wurzener 
neuem konzentriert. 
dieſer 


Profeſſor 
noch angeſtrengter 


Laubwerk. 
ſerung 


„Sollte 
meditiert von dieſen p 
Er muß fraglos die 
befremdlichen Erſchei— 

(Enträtſelt er ſie, ſo 
bereichert er die aufhorchende Wiſſen⸗ 
ſchaft und den beſtändig ſe lbſtlos opfer— 


zweibändi— 


N 


„Rein, auch 


ı bang berab, 
ebenen Fläche fehlt 


ges Werk.) Moment. 


„Sollte 


— 


der di 


Min h 
Win die 


8 
d 


Wie da im Märchen bei ru zu lejen, 


Sit unter den Tieren einjt Strieg netweien: 

Der Zannfönig hat den Bären befchdet, 

Der übel von jeinen Jungen geredet. 

Da rüdften zwei Heere wohl in den Stranß: 

Dort zonen die Vögel und Flünler ans — 

Hier hielten die Vierfühler Nat im Wald 

Und Fürten den Fuchien zum Feldherrn bald, 

Weil er fidh gar oft ſchon hervorgetan. 

Der kündete ſelbſtgefällig den Plan: 

„Mein Rotſchwanz gibt euch im Kampfe das 

Wenn ich ihn ſenke, dann ſollt ihr weichen! 

Streck' ich ihn aber gen Himmel auf, 

Dann friſch mit ſchneidigem Stürmen d'rauf! 
o riet er, gar weiſe ſich dünkend, voll Tücke. 


Zeichen: 


14 
n 


— 
— 
—⸗ 


Der Bujſen, die et cetera 


Triumph iſt heut' die „ſteile“ Linie. 
Dich in myſtiſche Nebel ein 
Und Be wo Talente fehlen, 
mit Worten fanın man vie 
Schimpfe nur fleißig anf die Alten, 
Die dad ner Roioten waren 
Futuriſtiſch, neoplaſtiſch, 

und auch kannibaliſtiſch, 
Und male tief, tief, 
Dich verſtehen kann, 


Du ſelbſt Dich nicht! — 


Bleibt in dem Fall ein kühner 


Das botaniſche Rätſel 


n, das iſt ein Nonſens. 


Weſtwind, alſo müßten die 


Profeſſor Wurzener 
iten emſig fort. 


licher Folgerichtigteit. „auch dies iſt ein 
Auf der 


wärme mehr als * der 
hier 


wahr, dort aber auch nicht ein Exemplar 
dieſer wichtigen Pflanzengebilde.“ 

Wurz 
Promenadenweg hinab 


Fuß rauſcht ununterbrochen in 


ſchied herbeigeführt haben,“ 
das 
Hier auf der Weſtſeite kommt der 
nährende Waſſerſtrom direkt vom Ab⸗ 
dort drüben aber 


Die reichlich m 
ſorgten Blätter müßten demgemäß ge='‘ 


Tab e3 Dir jelber davor graut, 

! Wen Qu es „Zeelentolit“ taufit, 

| Sei jidher, dak Du es verfaufit, 

\lind überdiens winft Dir zum Lohn 

um Stlarbeit quälen, | Ein fiebenipaltig Feuilleton. 

| Da hait Tu nun Des A BE 

Moderner Kunst, nun Züngling geh’ 

Und folge meinem Sprude — nur 

Reriäume nicht die Konjunktur, 

| Für jede Richtung fommt die Wende 

Und audı der Un wollt 
Tiefſinn hat ein Ende.“ 


Schüler 
gern 


nimmer Da. 
wie eine Finie; 


zur rechten Zeit ſich 
ein! 
nt 


{ beweiien, 
herunterreißen. 


nod) erhalten, 

„Habt folg' ich 
| Winfen, 

| Schon ieh’ ich Gold und Lorbeer blinken. 
| Noch eine Bitte mir erlaubt: 

| Eure Segen, Dleiiter, anf mein Haupt!‘ 
| 


. m Dr 
mit langen Danttit.. Dauk, 


orgiaſtiſch, 


Euren 


junger Mann, 


* Mephiſto: 
Ein glänzend p 
Mittel „Ju nomine diaboli. 

Faͤhr' hin, Suiginaigenie!“ 


| (Haus den 


Titel. 


io hingehant, „lieg. Bli 


FFHEI 


haben?“ ftagle erırade bier eine 
ſitzen.“ 
Profeſſor zener geht und medi 
tiert noch ſchwerer weiter. Er kann, ob 
gleich ihm alle Hirnzellen zittern, nich 
in dieſes dichitverſchleierte 
der Natur eindringen. Jammerſchade un 
das zweibändige Werk, bedauernsswer— 
ter aber noch für die oftmals harthö— 
zige Wiſſenſchaft und den beit Andi 
ſelbſtlos opferwilligen Buchhandel! 
er init millenfchafte! Am Ende der Promenade erſpäht er 
einen verhutzelten Kanalreiniger. 
Ein erdhellender Gedanke durchkriech 
ſeine Großhirnrinde. Dieſe einfacher 
Leute aus dem Volke haben zuweilen 
einen, beachtensivert praftifche 
Profefior Wurzener nähert ſich 


be 


längere Lebenskraft 


Dies iſt 
hatten andauernden 
e Blätter drü— 

ideren Gehweg, nach 
worden ſein.“ | 
medittert im 
„Zollte die 


Ur 


Mur 


Veſom die 


zung 


Meitieite 
Stalorten 


erhalten 
Sonnen⸗ 
Oſtſeite. Alſo 
die Blätter länger 
drüben auf der küh-— 
es iſt umgekehrt der 
ich zahlloſe Blätter 
ſelig: Sagen Sie 'mal, mein Beſter, 

| bermögen Sie es ſich zu erklären, 


den bier auf der 


meditiert 
Sein 
welkem 
Bewäſ⸗ 
Unter- 


wandelt 
und 
bis he R 


ener 
bes lagert, 
mitroſkopiſch kleinſte Blattreſt?“ 


„Ei freilich, mei’ Tiebitez Herrchen,“ 
erividert der einfache Mann aus 


als 


Die reichere 
bänomenal 


er 
ui 


Blick, 


it ein Nonjen?. 
et: 


praftiichen „das Tann ich 
Icheene — 
„Nun. warum denn? 
ſor Wurzener mit 
wiſſenſchaftlichen Ernſt. 
„Weil da drieben, auf d 
Seite, feene Beime jteh'n.‘ 


Sie 


} “ fragt PBrofei- 
auf der 

diejes begünjtigende | 
it Waſſer ver⸗ 


ii AX 


der 


] Doch Feiner — im Siegestraum 
Des Zaunkönigs Boten, die ſchlaue Mücke. 
Verborgen ſaß ſie oben im Baum, 
Belauſchte den Plan und trug ihn nach Ha 
Da ſandte die Hornis der Zannkönig aus. 
Die ſtach im Kampf unter'm Schwanz den 
Der wippte vor Schmerz ... doch verbiß er 
Sie aber ſtach ihn zum zweitenmal wieder. 
Da ſankte er heulend die Rute nieder 

Und die Vierfüßler flohen — der Krieg war vorbei. — 
Wie ichlan nnd fein was geivonnen jei, 
ı Dem bringt's nicht Gewinn, der den Schweif gleich 
zieht ein, 


1 
3 


IS. 


Fuchs. 


—⸗ 
— W 
in Ar 


ticht ihn "mal darnnter ein Weivelein. 


Die göttliche Komödie. 


„Seit W 
gramumzitt 
kleine Grii 
all dieien A 


ı rennit du nun fchon] 
d meiancholiich umber, 
und fönnteit Dir Doc 
Kammer eriparen durch einen! zelt] 
Du biit zu zärtlich au Stefan, 
Ta3 Gegenteil wäre richtig! } liche 
Allzuvi iel 

den! 
mußt) 


ten ben, Gnade 
lierbar 
ſolſtſt 


oche ma 
ext un i 
eld * mal ſehe 


Stefan! un 

tigfeit, 

mußt 
Zu ſp 


Wließlich 


Du 


langwe ilt 


at!” 


Saunen baben, Kind, 


Das nädite Opfer. 
‚Warte nur, goldipißige 
jegt fommit du an die Neibel 


Die 
2 


Ungewohntes Klima. 
Taidhe aus Rindshaut: „Ich finde es 


nicht kalt bier.“ 


in Florida aufgebracht wärſt, 


Taſche aus Alligatorhaut: „Wenn du 
würdeſt 


du anders reden.“ 


ericheinen...“ 
n, wie 
Solche verwöhnter 


durch Unnahbarkeits 
dich kalt ſtellen, Kind!“ 
ſchluzitterte 
du mußt dich jelz | „Er bat mich bereits faltgeitelli]“ 


Der Menich ijt eine 
Worauf in 
Das 


J 
rüs 


Dur und Moll 
Sdidjal ſtreicht 
Lebensliedel. 


mimen, leicht ver⸗ 
Shooo! Dann) 
rt Dich umtane | 
Männer mie, 


die reizt man nur durch fünits | 
Schwierigfeiten, 


durch Gleichaile | 


-Boje! 


Grifeldis, | 


= 


Ter größte Grfinder. 

Er: „Wen halten Cie für den größ- 
ten Erfinder?“ 

Cie m): „Meinen Mann]” 

Frau Schlange: Er: „Oh, ich wußte nicht, daß Ihr 
Gebrauch' deine Gatte Erfindungen macht.“ 
Silapper, Ra, Yabyı _ Cie „Nun, Cie jollten mal feine | 
will gar nicht "ein. Entſchuldigungen hören, wenn er um | 
schlafen.” 3 Uhr nacht3 heimkommt.“ 


Die Baby Klapper. 


Mißverſtanden. 

Er: „Die meiſten 
Ehemänner bewü— 
hen ſich nach dem 
erſten Jahr nicht 
mehr, ihre Frauen 
zu unterhalten.“ 

Eie: „Die Le- 
ben3haltung mird 
fo foftipielig, © % 
ie a na nr 


Tut ihr feinen Schaden. 
‚Er: „Darf ich hoffen, daf eines 
ges Cie mein Weib fein werden?“ 
Eie: „Du Tieber 58* weshalb 
— Sie das RM dürfen?“ 


Ta⸗ 


ſagen, 


N 
ES. 


Geheimnis! 


Did... 


dem | 
Mann mwürdevoll und befragt ibn Ieut- | 


daß | 
veitlichen P romenaden? ® 
jeite Dieje — ge trockenen Baumlau—⸗ 


dor drüben aber nicht der 


dem 
Volke mit dem zuweilen beachtenswert 


unerſchütterlichem 


ihn flugs, |” 


Meifter $ Spaß. 


und fröhlich auf f dem Dache 
Zwitſchert er mit leichtem Sinne; 
Skrubel, 


| 
En 
| Tenft er 
| 

Immer rüſtig, immer 
BR in Nebel, ob in 
I 


— — 


Frech 


Ohne ohne Rubel, 


täglich an Min 


J 


rege, 
Näſſe; 


1 
1 


Niemals hat ihn angekränlelt 


tier 
Kuliurgedanfens 


ION > 
Des 


läſſe. 
Cin paar 
Piev, und 
Während 
Io: 
Einſam 


— 
Faocqel 
Laube; 
und 


paar 
it Die 


—* 


Halme, ein 
fe 
ich, 


trotten 


tig 
( 


19 


muß 


als Menſch Dichter, 
im Staube. 


din 


jo nimmt 


eine o 
— 
L 


Ging ihm 
Sich die and're ohne 
Wahrend der alten 


Laſt und Leid im He 


Während ich Probleme 
In dem morſchen k 
Tanzt er Walzer 


Lacht mich 


rch ec 
ge; 
iebe 

trage 


ich 


zen 


ch 


w 
Denkerſch 


au 
mit 


hät de et. 
Dache, 
Mädel: 


nter 
83 
J 


em 
aus ſeinem 
dicken 


einmal 


I 
| dei 


In * 
arr Lii 


‚„iUil, 


mit 
du 3 
|Wer ein — 
Muß auf alles, 


nem 
Yet 


05% 


Blute 


Wirſt 


begreifen? 
Spabe will werden, 
alles pfeifen!“ 


+. 


VPrognoſe. 


t 


„Du —J aus! 


Was 
t! dir denn?‘ 


Ichlecht fehlt 
‚sch Habe ein Magen- und Darmlei- 
| den, ein Nieren= und Blaienfeiden und 
g! bin berzfrant und nerbenleidend 
| „Na, da mußt d aber aejund 
‚um das aushalten fönnen!“ 


un 


1 
ill 
1 


du ſein, 


21 
ör 


—1+-9 — ——— 


Größenwahn. 


ä 


1 
t) 


Ein Sperling flog auf einen Aeroplan. 
Dem ſchoß ein Windſtoß plötzlich in die 
Glieder, 
Führer tötend, 
nieder. 
Spatz, 
da 


ſeinen jtürgt 


er 
D 
der 


et hab' 


„was 


get an!“ 


Der Gelehrte. 


[ er erflären 
nd jagt: 


| 


beor we 


en 
Ns 


es 
I 
m 
„vzie t 


3 einfach 
Dann mad)’, 
Muße haſt. 

Dich auf 


wenn du Geduld und 


das Kompliz zierteſte 


gefaßt! 


——++  —— 
Zweierlei Ziele. 


dev 


Nohonz 
Lebens 


die Staub 
ſtraßen, 
In ihrem Drängen, ihrem Maärktgewühl 
Die einzig wahre Richtſchnur nicht 

DER 
Blicke klar 
und frei, 

ſtrebt 
Daſein a 


Wohl denen, im 


eBRBN 


d ie 


und kühl, 
zum Ziele 


en * 
en: 


v 


Ä 


MoHl denen, die ihr 


o lebter i! 


wilden 


Doch denen, 


wohler de die aus 
Stürmen, 
iut von mancher Klipp 
Riff, 
bin und ber bi 
türmen, 
fafperprobten 
doc den rechten 
fanden: 
Diele fo zu Tanden! 
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Rat. 


Faulenze und ſchrei', 
Du erhäliſt für zwei.— 
Arbeite und ſchweige, 
Dir beibt — die Neige. 





Unter Freundinnen 


Elſe (ihre Photo— 
graphie zeigend): 
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Im Bewußtſein ihver I "rde. 
Frau Mohrrübe: „Schen Cie dod 
nur, tie gejchivollen Frau Stohle da= 
beritolziert!“ 
Frau Kartoffel: „Nein — alle 
Welt reißt ſich ja jebt um | —— 





